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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets Im März/ Aprill953 

Geld und Kredit 
Kredite und Wertpapiererwerb 

des BankensysteuH 

Die kurzfristigen Bankkredite an 
Wirtschaftsunternehmen und Private 
sind bei den monatlich berichtenden Kreditinsti­
tuten im März nur um 89 Mill. DM gestiegen, 
nachdem sie im Februar um 356 Mill. DM und 
im Januar um 457 Mill. DM zugenommen hat­
ten. Die zweite März-Woche brachte zwar im 
Zusammenhang mit den vierteljährlichen Zah­
lungstermirten für die Veranlagte Einkommen­
steuer und die Körperschaftsteuer (10. März) 
eine beträchtliche Ausdehnung der Wirtschafts­
kredite, die allein bei den 480 wöchentlich be­
richtenden Instituten 233 Mill. DM betrug. 
Aber dieser Anstieg wurde weitgehend ausge­
glichen durch die Abnahme des Kreditvolumens 
in der ersten und dritten März-Woche. Ein ähn­
lidles Abebben der Kreditausweitung war auch 
in der gleichen Zeit des Vorjahres zu verzeich­
nen. Im März 1952 stiegen die Kredite an Wirt­
scllaftsunternehmen und Private bei den monat­
lich berichtenden Kreditinstituten um nur 196 

Mill. DM gegen 548 Mill. DM im Februar und 
462 Mill. DM im Januar 1952. Es ist daher anzu­
nehmen, daß die verhältnismäßig geringe Zunah­
me des Kreditvolumens im März teilweise saiso­
nal bedingt ist und jedenfalls nicht ohne weiteres 
als ein Tendenzumschwung in der Kreditentwick­
lung angesehen werden kann. Vermutlich ver­
setzte die im März zu verzeichnende Absatzbe­
lebung und der damit zusammenhängende er­
höhte Zahlungseingang einen Teil der Kredit­
nehmer in die Lage, in stärkerem Maße als in 
den Vormonaten kurzfristige Kredite abzu­
decken. 

In der ersten April-Hälfte sind- ähnlich wie 
in der gleichen Vorjahrsperiode- die kurzfristi­
gen Wirtschaftskredite zurückgegangen. Sie 
nahmen bei den 480 wöchentlich berichtenden 
Instituten um 52 Mill. DM ab. 

Die kurzfristigen Kredite des Banken­
systems an öffentlich-rechtliche Kör­
perschaften sind im März insgesamt um 70 
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Mill. DM zurückgegangen. Einer Zunahme um 
nur 7 Mill. DM bei den Geschäftsbanken stand 
eine Abnahme um 63 Mill. DM beim Zentral­
banksystem und um 14 Mill. DM bei den Post­
scheck- und Postsparkassenämtern gegenüber. 

Kurzfristige Banl<l<redite*) 
in Mill. DM 

davon an 

Zeit Ins­
gesamt 

Wirt­
schaft 
und 

Private 

öffent­
liche 

Stellen 

MonatlidJ. berichtende Kreditinstitutc 1) 

dar­
unter: 
Schatz­
wechsel 

und 
unver­
zins­
liehe 

Schatz­
anwei­
sungen 

1952 Januar + 645 + 462 + 183 + 246 
Februar 

März 

1953 Januar 

Februar 

März 

+ 446 + 548 

+ 207 + 196 

+ 460 + 457 

+ 4071 + 356 
+ 96 + 89 

- 102 - 109 

+ 11 + 58 

+ 3 + 91 

+ 51 + 47 

+ 7 - 38 

1953 Januar 

Februar 
März 

Wöchentlich berichtende Kreditinstitute 

+ 3521 + 314 + 
+ 224 + 172 + 
+ 17 + 50 -

1. März-Woche - 101 - 83 - 18 - 17 
2. März-Woche + 211 + 233 I - 22 - 25 

3. März- Woche - 79 - 110 + 31 + 30 
4. März-Woche - 14 + 10 1- 24 - 32 

1. und 2. April-Woche - 78 - 52 - 26 - 22 

") Ohne Bank-an-Bank-Kredite. - 1) Ohne Teilzahlungsbanken, 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-AG Speyer, Post­
scheck- und Postsparkassenämter. 

Bei den Gesdläftsbanken nahmen die Konto­
korrent- und Wechselkredite an öffentliche Stel­
len um 45 Mill. DM zu, aber die Anlagen dieser 
Institute in Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen, die den Hauptteil der von 
den Geschäftsbanken gewährten kurzfristigen 
Kredite an öffentliche Stellen ausmachen, ver­
ringerten sich um 38 Mill. DM. Die Abnahme 
dürfte im wesentlichen darauf beruhen, daß von 
dem insgesamt verfügbaren Betrag an derartigen 
Anlagetiteln (der sich kaum veränderte) ein grö­
ßerer Teil als bisher von öffentlichen Stellen ge­
halten wurde, so daß den Banken weniger derar­
tige Papiere zur Verfügung standen. Der Bestand 
des Zentralbanksystems an Schatzwechseln und 



unverzinslichen Schatzanweisungen, der im März 
bereits um 47 Mill. DM zurliekgegangen war, hat 
in der ersten April-Hälfte um weitere 33 Mill. 
DM auf nur noch 14 Mill. DM abgenommen. 

Die mittel- und langfristigen Bank­
kredite sind im März entsprechend der Saison­
tendenz wieder etwas stärker gestiegen, nämlich 
um 435 Mill. DM gegen 356 Mill. DM im Fe­
bruar und 457 Mill. DM im Januar. Die stärkere 
Ausdehnung der mittel- und langfristigen Kre­
dite hängt weitgehend mit der Belebung der Bau­
tätigkeit zusammen, die eine steigende Inan­
spruchnahme von _Hypothekendarlehen mit sich 
bringt. Hinter der monatlichen Zuwachsrate des 
vierten Vierteljahrs 1952, die 636 Mill. DM be­
tragen hatte, blieb die Zunahme im März aller­
dings noch erheblich zurück. 

Der Bestand der Geschäftsbanken an Wert­
papieren und Konso rti al beteiligungen, 
der ebenfalls eine Bereitstellung von Bankmit­
teln darstellt und daher in der nachstehenden 
Tabelle zur Kreditgewährung gerechnet wird, ist 
im März um 14 Mill. DM gestiegen, nachdem 
er im Februar um 3 Mill. DM zurückgegangen 
war. 

Insgesamt hat die Kreditgewährung des Ban­
kensystems, nämlich die Summe der kurz-, mit­
tel- und langfristigen Kredite einschließlich der 
Veränderung des Bestandes an Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen sowie 
an Wertpapieren und Konsortialbeteiligungen. 
im März nur um 471 Mill. DM zugenommen 
gegenüber jeweils rd. 830 Mill. DM in den Mo- " 
naten Januar und Februar. 

Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 

bei den Banken 

Die Spartätigkeit·war im März etwas ge­
ringer als in den Vormonaten, was in erster Linie 
mit den erhöhten Käufen des Publikums anläß­
lich des Osterfestes zusammenhängen dürfte. 
Der Einzahlungsüberschuß auf Sparkonten be­
trug bei den monatlich berichtenden Kreditinsti­
tuten (einschließlich der Postsparkasse) im März 
173 Mill. DM gegen 222 Mill. DM im Februar 
und 268 Mill. DM im Januar. Bei Einbeziehung 
der Zinsgutschriften, die im März nur noch eine 
geringe Rolle gespielt haben, und sonstigen Zu­
gängen erhöhten sich die Sparkonten im März 
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insgesamt um 211 Mill. DM. In der ersten April­
Hälfte scheint sich das Kontensparen etwa auf 
dem im März erreichten Niveau gehalten zu 
haben. Bei den 480 wöchentlich berichtenden 
Kreditinstituten- bei denen etwa 50 vH der ge­
samtenSpareinlagen unterhalten werden- stiegen 
die Spareinlagen in der ersten April-Hälfte um 
61 Mill. DM gegen 68 Mill. DM in der ersten 
und 51 Mill. DM in der zweiten März-Hälfte. 

Der Wertpapierabsatz war im März mit 
insgesa~t 235 Mill. DM bedeutend höher als in 
den Vormonaten (wenn man von dem Absatz 
der Bundesanleihe in den Monaten Dezember 
19 52 und Januar 19 53 absieht). Im Februar hatte 
der Wertpapierabsatz nur 117 Mill. DM, im 
Januar (ohne die Bundesanleihe) 162 Mill. DM 
betragen. Damit sind in den vier Monaten von 
Dezemberl952 bis März1953 neben der Bundes-

anleihevon 500 Mill. DM und Länderanleihen im 
Betrage von rd. so Mill.DM sonstige Wertpapiere 
im Gesamtbetrage von rd. 650 Mill.DM abgesetzt 
worden. Das Erste Gesetz zur Förderung des Ka­
pitalmarktes hat also schon in wenigen Monaten 
zu einer bemerkenswerten Steigerung des Wert­
papierabsatzes geführt. Vom Absatz im März 
entfielen 61 Mill. DM auf Aktien, bei denen die 
Unterbringung, die in der Hauptsache bei öffent­
lichen Stellen, Konzernunternehmen oder den 
Inhabern der bereits emittierten Aktien erfolgt, 
im allgemeinen schon vor der Auflegung ge­
sichert ist. An festverzinslichen Wertpapieren 
wurden im März 111 Mill. DM Pfandbriefe, 
Kommunalobligationen und sonstige Bank­
schuldverschreibungen abgesetzt, deren Erlöse 
den Banken zur Darlehensgewährung zur Ver­
fügung standen, und außerdent 52 Mill. DM öf-

E11twicklu11g des Ba11kkredits und des Aufkommens an längerfristigen Mitteln bei den KreditiHstituten 
in Mill. DM 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
Stand 

Monats· I 1953 Ende März 
durchschnitt 

I I 
19538) 

1952 Januar Februar März8 ) 

I. Kreditgewährung I 
I 

1) Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems1) I 
Kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Privale + 286 + 412 + 360 + 90 19 646 

öffentliche Körperschaften - 4 - 88 + 4 + 45 349 

Schatzwechsel und unverzinsliChe Schatzanweisungen + 8 + 115 + 71 - 52 1162 

Mittel- und langfristige Kredite + 413 + 4579) 

I 
+ 356 + 435 17 219 

Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen + 366) + 286 - 3 + 14 1 614 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems insgesamt + 739 
I 

+ 1182 
I + 788 I + 530 39 990 

I 

2) Zentralbanksystem 

Kredite an öffentliche Körperschaften - 107} - 41 + 9 - 16 184 

Wirtschaftsunternehmen und Private2) + 1 - 2 + 3 + 0 142 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen - 17 - 304 + 31 - 47 47 

Wertpapiere - 23 0 + 1 + 3 52 
---- ----

Zentralbanksystem insgesamt - 49 
I 

-- 347 I + 44 
I 

- 60 425 

Summe 1 und 2: Kreditgewährung des gesamten Bankensystems + 690 I + 835 I + 832 
I 

+ 470 40 415 

------

Il. Längerfristige Fremdmittel 

Spareinlagen + 202 + 326 + 256 + 211 8 197 

T ennineinlagen3) + 172 + 663 + 314 + 15 8 751 

Bankschuldverschreibungen') + 68 + 125 + 97 + 105 3 366 

Bei Nichtbanken aufgenommene Gelder5) und Darlehen 
einschl. aufgenommener Gegenwertmittel + 265 + 2279) + 179 + 238 9 100 

----- --

Längerfristige Fremdmittel insgesamt 

I 
+ 707 

I 
+ 1341 

I 
+ 846 

I + 569 29 414 

I I I 
-----

111. S a I d o (I ·1. II) - 17 -- 506 - 14 - 99 11001 

1) Für die monatliche Bankenstatistik berichtende Kreditinstitute, Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Kreditanstalt für Wiederaufbau. Finan~ 
;ier~ngs~AG ~peyer, P~stscheck- .. un~ Posts~arkassenä~ter. - 2~ Einschließlich Kredite ~n Ver.sich~rungsunternehmen un.d Bausparkassen. -
) Emlagen mtt Laufzelt oder Kund1gungsfnst von mm4estens emern Monat. - 4 ) Saldtert mlt etgenen Schuldversehretbungen im Bestand 

der Banken. - 5) Mit Kündigung oder Laufzeit ab 6 Monate. - 6) Ohne Zugang durch Neubewertung. - 7) Ohne Zunahme durch Kredit an 
Bund wegen Währungsfonds und Weltbank. - 8) Vorläufig. - 9) Von statistisch bedingten Veränderungen bereinigt. 
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fentliche Anleihen sowie 11 Mill. DM Industrie­
obligationen. Von den öffentlichen Anleihen 
entfallen 30 Mill. DM auf die Anleihe des Lan­
des Hessen und 10 Mill. DM auf festverzinsliche 
Schatzanweisungen des Landes Niedersachsen. 
Am Erwerb der festverzinslichen Neuemissionen 
waren öffentliche Stellen etwa zur Hälfte und 
Wirtschaftsunternehmen einschließlich Versiche­
rungen und Banken mit reichlich 40 vH betei­
ligt, während die Unterbringung bei privaten 
Zeichnern nach wie vor gering war. Nur bei den 
beiden im März verkauften Industrieobligatio­
nen, die mit 8°/o Verzinsung ausgestattet sind 
und der 30°/oigen Kapitalertragsteuer unterlie­
gen, wurde ein größerer Teil, nämlich etwa ein 
Drittel, von privaten Erwerbern übernommen, 
während die übrigen zwei Drittel von Wirt­
schaftsunternehmen (einschließlich Banken und 
Versicherungen) gezeichnet wurden. 

Die von Kreditinstituten auf sonstige 
Weise bei Nichtbanken aufgenommenen 
längerfristigen Gelder und Darlehen· 
stiegen im März um 238 Mill. DM gegen 179 
Mill. DM im Februar und 227 Mill. DM im 
Januar. In der Hauptsache, nämlich in Höhe von 

164 Mill. DM, wurden diese Mittel von öffent­
lichen Stellen zur Verfügung gestellt. Vom Rest 
stammten 24 Mill. DM- von den Soforthilfebe­
hörden, 22 Mill. DM aus der lnvestitionshilfe. 
20 Mill. DM aus Gegenwertmitteln und 8 Mill. 
DM von sonstigen Geldgebern. 

Bei Einschluß der Zugänge auf Terminein­
lagen sind den Kreditinstituten im März insge­
samt 5'69 Mill. DM an längerfristigen Fremd­
mitteln zugeflossen gegen 846 Mill. DM im Fe­
bruar und ·707 Mill. DM im Monatsdurchschnitt 
des Jahres 1952. Die Kreditgewährung des Ban­
kensystems, die, wie oben erwähnt, im März um 
insgesamt 471 Mill. DM zunahm, blieb somit 
in diesem Monat hinter dem Aufkommen an län­
gerfristigen Fremdmitteln um fast 100 Mill. DM 
zurück. Per Saldo ergab sich infolgedessen hieraus 
in diesem Monat, wie schon in den beide~ voran­
gegangenen Monaten, keine Erweiterung des Bar­
geldumlaufs und der Sichteinlagen. Vielmehr 
wurde in Höhe des Überschusses des Aufkom­
mens an längerfristigen Fremdmitteln über die 
Kreditgewährung die Wirkung anderer expan­
siver Faktoren, von denen die Netto-Devisen­
ankäufe det wichtigste war, kompensiert. 

Bestimmungsgründe und Veränderungen des Geldvolumens*) 
in Mill. DM 

Bestimmungsgründe bzw. Veränderunien 

Stand 
Monats- I 19S3 Ende März 

durchschnitt r I 
19B 4) 

1952 Januar Februar März') 

I 

I A Expansive(+) und kontraktive(-) Einflüsse ' I 
auf das Geldvolumen 

.I 
1) Saldo aus der Gewährung von Bankkrediten und dem Aufkommen 

an längerfristigen Fremdmitteln bei den Kreditinstituten1) - 17 - 506. - 14 - 99 11001 

2) Münzgutschriften zu Gunsten des Bundes + .27 + 16 I + 1i + 12 870 

~) Nettodevisenankäufe des Zentralbanksystems und der Außen- ! 
handeisbanken + 2593) + 196 

I 
+ 24S + HO 

I 
; 125 

4) Sonstigo Einflüsse') - 47 - ~92 + 53 
-~----

I + 222 I I I I 
A insgesamt: Expansionswirkung (+) oder Kontraktionswirkung (-) 

auf das Geldvolumen - 686 + 298 
--· ---- r-----,- I 

B Veränderungen des Geldvolumens I I 

Zunahme ( +) oder Abnahme (-) ' 
1) Bargeldumlauf außerhalb der Banken 

(ohne .B" -Noten) + 118 -~ 128 + 234 + 55 !OH7 

l) Sichtdepositen von 
Wirtsdtaftsunternehmen und Privaten + 58 -~ 670 - 70 + ; ~ 9 803 

deutschen öffentlichen Stellen + 66 
I + 94 + 171 + 35 4 022 

alliierten Stellen - 20 I + 18 - 37 - 32 700 
---------

I i I I B insgesamt: Veränderung des Geldvolumens + 222 - 686 I + 298 + 111 24902 

•) Bargeldumlauf und Sichtdepositen. - 1) Vgl. Tabelle .Entwiddung des Bankkredits und des Aufkommens an längerfristigen Mitteln bei 
den Kreditinstituten". - ') Enthält die Veränderungen folgender Bilanzpositionen: Ausgleichsforderungen, Beteiligungen, Grundstücke und 
Gebäude. sonstige Aktiva; Gegenwertkonten (im Zentralbanksystem), kurzfristig aufgenommene Gelder, Kapital. Rücklagen. Rückstellungen, 
Wertberichtigungen, sonstige Passiva; ferner die Veränderung des Saldos der Interbankverschuldung und die Veränderung des Umlaufs an 
.. B" -Noten. - 3) Unter Ausschaltung der durch die Devisenzahlung an Weltbank und Währungsfonds bedingten Abnahme des Aktivsaldos 
der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der Bank deutscher Länder. - 4) Vorläufig. 

J 

1 
.J 



... 

Devisenkäufe des Bankensystems 

Die Devisenkäufe des Zentralbanksystems und 
der Außenhandelsbanken waren im März um 
140 Mill. DM höher als die Devisenverkäufe, 
nachdem der überschuß im Februar 24 5 Mill. 
DM und im Januar 196 Mill. DM betragen hatte. 
Von den Netto-Devisenankäufen im März· ent­
fielen 115 Mill. DM auf das Zentralbanksystem. 
Wie im Abschnitt "Außenwirtschaft" näher dar­
gelegt wird, beruht die Verringerung des Über­
schusses im März gegenüber den Vormonaten 
auf bestimmten Sonderzahlungen, die mehr als 
die Hälfte der im laufenden Waren- und Dienst­
leistungsverkehr erzielten Devisenüberschüsse 
in Anspruch nahmen. Im April werden die Netto­
Devisenankäufe des Bankensystems voraussicht­
lich wieder höher als im März sein. Jedenfalls 
übertrafen in der ersten April-Hälfte die De­
visenankäufe des Zentralbanksystems deren 
Verkäufe bereits um 135 Mill. DM. 

Geldvolumen 

Infolge des Zurückbleibens der Kreditgewäh­
rung des Bankensystems hinter dem Aufkommen 
an längerfristigen Fremdmitteln und der ver­
hältnismäßig geringen Expansionswirkung der 
Netto-Devisenankäufe hat das Geldvolumen, 
soweit man zu ihm nicht auch die Spar- und 
Termineinlagen rechnet, im März nur wenig, 
nämlich um 111 Mill. DM, zugenommen. Hier­
von entfielen 55 Mill. DM auf den Anstieg des 
Bargeldumlaufs, der damit etwas hinter dem sai­
sonüblichen Maß zurückblieb. Die privaten 
Sichteinlagen nahmen um 53 Mill. DM und die 
Sichteinlagen öffentlicher Stellen um 3 5 Mill. 
DM zu, die der alliierten Dienststellen verrin­
gerten sich dagegen um 32 Mill. DM. Die pri­
vaten Sichteinlagen sind damit Ende März um 
687 Mill. DM niedriger gewesen als Ende 1952, 

während sie im ersten Vierteljahr 19 52 nur um 
465 Mill. DM zurückgegangen waren. Die öf­
fentlichen Sichteinlagen, die im ersten Viertel­
jahr 1952 um 280 Mill. DM gesunken wllren, 
sind dagegen in den ersten drei Monaten dieses 
Jahres insgesamt um 300 Mill. DM gestiegen. 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die Liquiditätslage der Geschäftsbanken hat 
sich im März und in der ersten April-Hälfte wei­
ter entspannt. Der Quartalsteuertermin (10. 
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März) notigte die Banken zwar zu einem zeit­
weiligen Abbau ihrer Guthaben beim Zentral­
banksystem, um die mit den Steuerzahlungen 
verbundenen Einlagenabzüge ihrer Kundschaft 
finanzieren zu können, und diese Beanspruchung 
führte außerdem zu einem leichten Anstieg der 
Geldmarktsätze. In der zweiten März-Hälfte 
nahmen die öffentlichen Einlagen im Zentral­
banksystem jedoch in stärkerem Maße ab, als sie 
in der ersten Monatshälfte gestiegen waren, 
und da auch die sonstigen die B<~;nkenliquidität 
beeinflussenden Faktoren, hauptsächlich infolge 
des Überschusses der Devisenankäufe des Zentral­
banksystems über die Devisenverkäufe, insge­
samt verflüssigend wirkten, war die Anspannung 
der Bankenliquidität gegen Ende des Monats 
bereits wieder überwunden. In der ersten April-

Die wichtigsten Bestimmungsfaktoren 
des Refinanzierungsbedarfs der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem (in Mill. DM) 

I 
115. März 

Die einzelnen Faktoren März bis 
1953 15. April 

1953 

Die Vorzeiclten geben die 
Wirkung der Verändeno1g 

der FahtoreH auf die 
Bankenliquiditill an 

1) Noten- und Münzumlauf - 62 + 183 
2) Zentralbankeinlagen von Nic:btbanken 

a) deutsc:be öffentlic:be Stellen') + 25 + 509 
b) Grgenwertmittel2) + 15 + 18 
c) Sonstige') + 101 + 43 

3) Zentralbankkredite 
a) an Nichtbanken - 60 - 125 
b) an Kreditanstalt für Wiederaufbau') - 21 - 43 

4) Münzgutschrift zu Gunsten des Bundes + 12 + 13 
5) Abwicklung des Auslandsgeschäfts beim 

Zentralbanksystem') + 115 + 168 
6) Sonstige Faktoren, netto + 12 + 56 

Gesamtwirkung: Banken liquider(+) ,I + 137 I + 822 

Kredi tnahme und Reserveguthaben der Stand 
Kreditinstitute beim Zentralbanksystem 28. 2. 53 

I 
31. 3. 53 

Reserveguthaben 1 882 1 889 
Kredite 2 969 I 2 839 
---

Stand der Nett<'VC'rschuldunQ" I 1087 I 950 

1) Einschließlich abgegebener Ausgleichsforderungen, ohne Gegen-
wertkanten des Bundes. - 2) Gegenwertkonten des Bundrs ein~ 
schließlich abgegebener Ausgleichsforderungen. ERP-Sonderkonto 
d~r Berliner Zentralbank. - 8) Alliierte Dienststellen, sonstige 
Emlagen und schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem. -
') Kredite für Arbeitsbeschaffung, Wohnungsbau und andere In-
vestitionsvorhaben. - :t) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, 
Guthaben in ausländisc:ber Währung (einschließlich Guthaben bri 
der EZU), Sorten und Auslandsschecks minus DM-Guthaben aus-
ländischer Banken, Export-Akkreditive und- ab September 1952-
US-Dollarkonten Brasilien. 

Hälfte setzte sich die Verflüssigung am Geld­
markt fort, vor allem auf Grund des in der er­
sten Monatshälfte üblichen Rückgangs des Zah­
lungsmittelumlaufs. Daneben führten auch die 



Netto-Devisenankäufe des Zentralbanksystems 
den Geschäftsbanken Zentralbankgeld zu, und 
zwar in den ersten beiden Wochen in Höhe von 
13 5 Mill. DM. In Anpassung an die Marktlage 
setzte die Bank deutscher Länder mit Wirkung 
vom 13. April 19 53 die Abgabesätze für Schatz­
wechsel und ein Jahr laufende unverzinsliche 
Schatzanweisungen um 1/s0/o und für Vorrats­
stellenwechsel um 1/4°/o herab. Damit kommen 
für Schatzwechsel und Vorratsstellenwechsel 

wieder die vor der Erhöhung vom 3. März d. ]. 
geltenden Sätze in Anwendung, während die 
Abgabesätze für unverzinsliche Schatzanweisun­
gen noch etwas über dem damaligen Stand lie­
gen. Tagesgeld wurde Mitte April in Frank­
furt a. M. mit 3 7/s0/~, teilweise auch mit 33/4%, 
gehandelt, Monatsgeld mit 41/4 bis 43/4%. Die 
starke Nachfrage nach Schatzwechseln konnte 
mangels ausreichenden Materials nur teilweise 
befriedigt werden. 

Produktion, Beschäftigung, Preise 

All gemeine Produktionsentwicklung 

Die industrielle Produktion stand im März 
19 53 im Zeichen einer relativ kräftigen Früh­
jahrsbelebung. Der arbeitstäglich berechnete 
Produktionsindex ist nach vorläufigen Angaben 
von 142 im Februar auf 150 im März angestie­
gen (1936 = 100) und hat damit fast den Stand 
vom vergangenen Dezember wieder erreicht. Die 
Zunahme vom Februar zum März geht über das 
saisonübliche Maß etwas hinaus; teilweise ist dies 
wohl darauf zurückzuführen, daß das Produk­
tionsniveau im Februar durch vorübergehende 
Sonderfaktoren (Grippewelle, Teilstreiks in der 
T extilindustrie) besonders herabgedrückt wor­
den war. Auch im Vergleich zur entsprechenden 

Zur Entwicklung der Industrieproduktion1
) 

Veränderung gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit 
invH 

Industriezweig 

Industrie insgesamt2) 

darunter: 

Bergbau 
Grundstoff. und 

Produktionsgüter~ 

industrien 

Investitionsgüter~ 

industrien 

V crbraudtsgüter­
industrien 

1952 1953 

--;:v;:-~~ Januar I Febr.3) I März') 

+ s +Io + 4 + 6 + 9 

+s +6 +s +3 +s 

+13 +12 -- l + 2 + I 

+ 7 +16 +u +12 +19 

1) Produktionsindex. 1936 ~ 100. arbeitstäglidt. - 2) Einsdtließ­
licb Energie und Bau. - ~) Vorläufig. 

Vorjahreszeit ist die Besserung beachtlich. Der 
Gesamtindex der Industrieproduktion lag im 
März 1953 um 9 vH über dem Stand vom März 
1952. Der Hauptträger der Frühjahrsbelebung 
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war die Bautätigkeit, die mit dem Eintritt bes­
serer Witterung ungewöhnlich kräftig einsetzte. 
Aber auch die industrielle Erzeugung belebte sich 
durchweg, und zwar meist etwas mehr als sai­
sonüblich, wobei besonders die Steigerungen in 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie sowie 
in einigen Zweigen der Grundstoff- und Pro­
duktionsgüterindustriell bemerkenswert sind. 

Bauwirtschaft 

Mit einer Zunahme um nicht weniger als 57 

vH gegenüber Februar setzte die Bautätigkeit 
im März mit einer Intensität ein, die die Früh­
jahrsbelebung in allen vorangegangenen Jahren 
in den Schatten stellte. Der hohe "Bau-Ober­
hang", der sich in den Wintermonaten wegen 
des besonders ungünstigen Wetters aufgestaut 
hatte, machte sich erwartungsgemäß bei Wetter­
besserung sofort in vollem Umfang geltend. 
Ähnlich stark wie die Bautätigkeit erhöhte sich 
im März auch die Erzeugung von Baustoffen, 
deren Index von 66 im Februar auf 101 im März 
anstieg. Diese Belebung wirkte sich auch auf 
den Arbeitsmarkt sehr günstig aus: Von Mitte 
Februar bis Ende März ging die Zahl der ar­
beitslosen Bauarbeiter auf weniger als die Hälfte, 
nämlich von ungefähr 480 000 auf 224 000 zu­
rück. Die Entwicklung im Hochbau wird minde­
stens für die nächste Zukunft weiterhin durch 
den hohen "Bau-überhang" aus dem vergange­
nen Jahr bestimmt sein (vgl. Schaubild). Für den 
Wohnungsbau, auf den normalerweise über zwei 
Fünftel der gesamten Hochbautätigkeit entfal­
len, wird der in das neue Baujahr übernommene 
Oberhang an begonnenen, aber noch nicht 
vollendeten Wohnungen auf 294 ooo, der an 

.. 
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bereits genehmigten, aber noch nicht begon~ 

nenen Wohnungen auf weitere 136 000 berech~ 

net. Nach diesen Zahlen zu urteilen, dürfte im 
Jahr 1953 die Zahl der neu erstellten bzw. wie~ 
derhergestellten Wohnungen die an sich schon 
hohe Vorjahrszahl von rund 440 000 erreichen 
oder sogar übertreffen. In den Monaten Januar 
und Februar waren allerdings die genehmigten 
Bauplanungen nicht nur im Wohnungsbau, son~ 
dem im gesamten Hochbau einschließlich des 
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öffentlichen und gewerblichen Baues, stark rück­
läufig und lagen jeweils um rund ein Fünftel un~ 
ter dem Stand der entsprechenden Vorjahrs­
monate. Ob aus diesen wenigen Monatsergeb~ 
nissen schon auf eine bevorstehende spätere Ab~ 
schwächung der Baukonjunktur geschlossen wer~ 
den darf, ist mindestens zweifelhaft. Die in den 
letzten Monaten immer noch ansteigenden und 
weit über dem Vorjahrsstand liegenden Hypo~ 
thekenzusagen der Kapitalsammelstellen (vgl. 

Zur Lage in der Bauwirtschaft 

4. Vj. 1952 Februar 1953 3) März 19>3 3) 
~- ---~---------

I Verän- Verän- Verän-
derung derung derung 

MD gegen Stand gegen Stand gegen 

I 

4. Vj. Febr. März 
1951 1952 1952 

in vH in vH in vH r--
Bauproduktion 

(1936 ~ 100) 143 + 4 89 + 7 140 + 25 

Baustoff-
produktion 

(1936 ~ 100) 104 - 4 66 - 7 101 + 4 

Geplanter Bau-
i aufwand insges. 

(Mill.DM) 1) 835,4 + 24 544,4 - 23 

darunter für: 

Wohnungsbauten 540,4 + 27 361,6 - 16 

Gewerb!. und 

landw. Bauten 199,2 + 22 139,4 - 35 

Öffentl. Bauten 95,8 + 15 43.4 - 37 

Zusagen der 
Kapitalsammel-

stellen 

(Mill.DM)2) 172,1 +so 277,8 + 122 287,2 + 101 

1) Geplanter Bauaufwand für genehmigte H~chbauten. - 2 ) Neue 
Zusagen für Wohnungsbauhypotheken im Monat. - 3) Februar 
und März vorläufig. 

Tabelle) lassen wenigstens für den Wohnungs­
bau auch noch auf längere Sicht eine günstige 
Entwicklung erwarten. 

Investitionsgüterindustrien 

Auch in der industriellen Investitionsgüter~ 

erzeugung brachte der März eine gewisse Bele­
bung. Der arbeitstägliche Index der Investitions­
güterproduktion (1936 = 100) stieg von 167 

im Februar auf 171 im März, eine Zunahme, die 
etwas über das jahreszeitlich übliche Maß hin~ 
ausgeht. Allerdings war der Produktionsstand 
der Investitionsgüterindustri~n trotz dieser Be~ 
lebung im März nur um 1 vH höher als im März 
1952, so daß die seit vorigem Sommer mit nur 
geringen Schwankungen anhaltende Stagnation 
in diesem Sektor noch nicht überwunden zu sein 
scheint. In einigen wichtigen Zweigen liegt die 
Produktion nach wie vor unter dem entsprechen~ 
den Vorjahrsstand, so vor allem im Maschinen~ 

• 



bau(- 4 vH) und in der Eisen-, Blech- und Me­
tallwarenindustrie (__... 2 vH). In anderen da­
gegen, so vor allem im Stahl- und Schiffbau, in 
geringerem Maße aber auch im Fahrzeugbau, 
wurde im März d. J. mehr als im entsprechenden 
Vorjahrsmonat erzeugt. Für die weitere Entwick­
lung ist es bedeutsam, daß im Februar - dem 
letzten Monat, für den gegenwärtig Unterlagen 
vorliegen - der Auftragseingang sich in allen 
wichtigeren Investitionsgüterzweigen wieder er­
heblich gebessert hat, und zwar der Auftragsein­
gang sowohl aus dem Inland als auch aus dem 
Ausland. Von dieser Besserung profitierten ins­
besondere der Maschinenbau ( + 14 vH gegen­
über Januar) und der Kraftfahrzeugbau ( + 20 

vH). Beim Maschinenbau erhöhten sich in der 
Hauptsache die lnlandsauft{äge, beim Kraft­
fahrzeugbau die Auslands-Orders. Trotz dieser 
neuerlichen Besserung lag der Auftragseingang 
für die Investitionsgütergruppe insgesamt nach 
Ausschaltung der Preisveränderungen im Fe­
bruar d. J. allerdings immer noch etwas unter 
dem Stand von Februar l9S2 (vgl. SchaubildS. 9). 

Verbrauchsgüterbereich 

Die Erzeugung in den Verbrauchsgüterindu­
strien hat sich im März im Einklang mit der 
schon seit Monaten im großen und ganzen recht 
befriedigenden ·Entwicklung der Aufträge im 
allgemeinen günstig entwickelt. Der Produk­
tionsindex dieser Gruppe stieg auf arbeitstägli­
cher Basis (1936 = 100) von 143 im Februar auf 
149 im März und lag damit im letzteren Monat 
um nicht weniger als 19 vH höher als im März 
19 S2, dessen Produktionsergebnisse allerdings 
durch die damalige Verbrauchsgüterflaute stark 
beeinträchtigt waren. In der Textilerzeugung 
machte sich die Mitte März erfolgte Beilegung 
einer Reihe von Streiks bemerkbar. Ihr Produk­
tionsindex erhöhte sich von 131 im Februar auf 
136 im März. Auch die Schuherzeugung war im 
März um 11 vH höher als im Vormonat. Im Tex­
tilbereich hielt die ßelebung auch beim Auftrags­
eingang unverändert an, so daß mit weiterer 
günstiger Entwicklung gerechnet werden kann. 
In der Schuhindustrie dagegen sind im Februar 
die neu eingehenden Aufträge erheblich zurück­
gegangen; doch dürfte hier aus den vorangegan­
genen Monaten noch ein recht beträchtlicher 
Auftragsbestand vorliegen. 
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Die Einzelhandelsumsätze sind von Fe­
bruar auf März mengenmäßig um 19 vH, wert­
mäßig um 1 S vH gestiegen. Diese starke Steige­
rung hing einerseits mit der größeren Zahl von 
Verkaufstagen im März, andererseits mit der 
Auswirkung des Ostergeschäfts zusammen, das 
in diesem Jahr großenteils in den März fiel, wäh­
rend es im Vorjahr (Ostertermin 13./14. April) 
zu einem erheblichen Teil in den April gefallen 
war. Aber auch bei einem Vergleich mit den 

Umsätze im Einzelhandel*) 

Verän~ 

"" ~ derung 
März 

Mro" I M;o I A>"l'l'''"" I M>o'l 

1953 
gegen~ 

über 
März 

1949 = 100 1949 = 100 1952 
in vH 

Einzelhandel 
insgesamt3) 

Werte 115 123 134 114 135 + 10 

Volumen 112 120 132 115 137 +14 

darunter: 

Bekleidung, 
Wäsche. 
Schuhe 

Werte 115 122 152 107 145 + 19 

Volumen 126 135 170 131 179 + 33 

Hausrat und 
Wohnbedarf 

Werte 121 136 136 119 145 + 7 

Volumen 114 128 128 115 142 + 11 

Nahrungs-
und Genuß-
mittel 

Werte 112 

I 
118 124 113 123 + 4 

Volumen 106 112 118 108 118 + s 
') Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ostern 1952 = 13./14. 
April. - '} Ostern 1953 = 5./6. April. - 8) Einschließlich der 
hier nicht besonders aufgeführten Gruppe .. Sonstige Waren". 

Einzelhandelsergebnissen des April 19S2 schnei­
den die Umsätze im März 19 B nicht schlecht ab 
(vgl. Tabelle). Besonders bemerkenswert ist die 
Absatzzunahme bei Hausrat und Wohnbedarf. 
die mengenmäßig im Vergleich sowohl zum März 
als auch zum April vorigen Jahres 11 vH betrug. 
Hier dürfte sich die hohe Zahl der im März d. J. 
bezugsfertig gewordenen Wohnungen ausgewirkt 
haben. 

Kohle und Stahl 

Die Kohlenversorgung, die während des ver­
gangeneu Winters keine besonderen Schwierig­
keiten bereitete - abgesehen allerdings von der 
gelegentlichen Knappheit an Kokskohle -, hat 
sich auch in der Berichtszeit günstig entwickelt. 
Wenn auch die Kohlenbestände der Wirtschaft 
in den Wintermonaten erheblich abgebaut wer-

·, 
l 
1 
1 



den mußten, so waren die Gesamtvorräte am 
Ausgang des Winters beträchtlich höher als im 
Vorjahr. Der Bedarf an Importkohle verminderte 
sich in den letzten Monaten. Aus den Vereinig­
ten Staaten von Amerika wurden im Januar d. J. 
H 5 000 t, im Februar 3 72 ooo t und im März 
313 000 t (gegen 817 000 t im März 1952) 

eingeführt. Die Steinkohlenförderung, die 
im Februar infolge von Grippeerkrankungen auf 
arbeitstäglich 412 300 t - etwas stärker als der 
saisonalen Entwicklung nach zu erwarten war -
abgenommen hatte, stieg im März wieder auf 
420 000 t an. Freilich konnte die Schichtleistung 

Zur Lage im Steinkohlenbergbau 

Smimt- Täglim 
Arbeito- Beleg- Ieistung 

entgan~ 

tiglime smaft je Mann ~ene Fehl-
Zeit Förde- unter smimten 

rung') Tage unter je 100 Tage Mann 

1 000 t i 1 000 t Anzahl 

195t Februar I 409,6 319,2 1,49 15,0 

März 413,8 320,0 1,48 14,8 

April 404,8 32l,1 1,47 15,6 

4. Vj. MD 421,5 326,7 1,47 14,3 

I 1953 Februar 412,3 333,7 1,52 19,2 

März 420,0 334,4') 1,493) 16,43) 

I April') 409,4 

') Das Förderergebnis der Sondersmimten ist auf die normalen 

I Arbeitstage umgelegt. _ ') 1. bis 21. April. - ') Vorläufig. 

je Mann unter Tage, die sich im Januar mit 
1,50 t und im Februar mit 1,52 t günstig ent­
wickelte, im März nicht gehalten werden und 
ging auf 1,49 t zurück. Zwar sank die Förderung 
in den ersten drei Aprilwochen auf arbeitstäglich 
409 400 t ab; doch dürfte es sich hierbei weniger 
um eine Folge der ab 1. April 19 53 verkürzten 
Schichtzeit als vielmehr um Rückwirkungen der 
Osterfeiertage handeln. 

Während die kalendertägliche Kokserzeugung 
im März mit 109 100 t das Vormonatsergebnis 
(lOS 700 t) geringfügig überschritt - allerdings 
1 o v H höher als im März 19 52 war -, stagnierte 
die Eisen- und Stahlerzeugung. Zwar nahm 
die Rohstahlproduktion, deren Rückgang im Fe­
bruar teilweise auf die Auswirkungen der Grippe­
epidemie zurückzuführen ist, arbeitstäglich von 
55 600 t (monatlich 1,34 Mill. t) im Februar auf 
56 400 t (monatlich 1,47 Mill. t) im März wie­
der erheblich zu ~nd bewegte sich damit auf 
einem um 11 vH höheren Niveau als um die 
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entsprechende Vorjahrszeit. Doch sank die Reh­
eisengewinnung von kalendertäglich 3 8 200 t 

im Februar auf 36 900 t im März ab, und auch 
die Produktion von Walzstahlerzeugnissen nahm 
kaum zu, nämlich nur von arbeitstäglich 36 300 t 
im Februar auf 36 400 t im März. (Monatlich 
stieg sie freilich wegen der größeren Zahl der 
Arbeitstage von 871 000 t auf 946 000 t an.) 
Die Inlandsversorgung an Walzstahl hielt sich 
weiterhin auf hohem Stand; sie war im ersten 
Vierteljahr 195 3 um etwa 20 vH höher als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres, während die Erzeu­
gung der wichtigsten Eisen verarbeitenden Indu­
strien nur um 1 vH über dem Vorjahrsstand lag. 
Die durch diese günstige Walzstahlversorgung 
mögliche Wiederauffüllung der Vorratsbestände 
bei Industrie und Handel scheint nun weitgehend 
abgeschlossen zu sein. Die Walzstahleinfuhr, die 
im Dezember 1952 mit einem Anteil von 17 vH 
an der gesamten Walzstahlversorgung ihren bis­
herigen Höhepunkt erreicht hatte, ging in den 
folgenden Monaten zurück. Der Auftragseingang 
bei den inländischen Walzwerken liegt weiterhin 
relativ niedrig; er betrug im März nur etwa 
63 vH der gleichzeitigen Auslieferungen. 

Arbeitsmarkt 

Besonders günstig entwickelte sich in der Be­
richtszeit der Arbeitsmarkt. Er stand im März 
und in der ersten Aprilhälfte im Zeichen des 
ungewöhnlich starken Aufschwungs der Bau­
tätigkeit. Auch die leichte Frühjahrsbelebung in 

Rückgang der Arbeitslosigkeit nach Berufsgruppen 
von Ende Februar bis Ende März 

in 1000 

I 

davon 

Alle I I Jahr Berufs- Außen- Sonstige übrige 
gru-ppen 

I 
berufe') 

I 
Saison~ 

I 
Berufe berufe') 

I 
- 313,3 

I 
- 227,3 

I - 50,4 

I 
-35,6 1952 

I 1953 - 417.8 - 297,3 - 74,3 - 46.2 

') Bauberufe, land- und forstwirtschaftliche Berufe, Steingewinner 
und -verarbeiteT. - 2) Metallerzeuger und -verarbeiter, HolzveT-
arbeiteT, Textilhersteller und -verarbeiteT, Nahrungs- und Genuß-
mittelerzeuger, Verkehrsberufe, bergbauliche Berufe. 

der Industrie machte sich in den Beschäftigten­
zahlen bemerkbar. Die Entlastung des Arbeits­
marktes in den zwei Monaten von Mitte Februar 
bis Mitte April war infolgedessen mit einem 
Rückgang der Arbeitslosenzahl um insgesamt 
570 000 ungleich kräftiger als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres (309 ooo). So wurden Mitte 



April d. J. mit 1,33 Millionen Personen bereits 

über 250 000 Arbeitslose weniger registriert als 
Mitte April 1952. Von der winterlichen Mehr­
belastung des Arbeitsmarkts waren somit bis 
Mitte April bereits 65 vH wieder abgebaut, 
während es im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
nur etwa 4 5 vH gewesen waren. 

Zeit 

1951/522) 

1952/538) 

Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
in 1 ooo 

Saiso· Zunahme ( +) bzw. Rückgang (-) 
naler 

Mitte I Endt März Tief- Ende Okt.l 
stand bis N"itte F~~ruar bis Mitte 

') Februar bt~:~.le April 

I 
1213,9 I + 680.1 

1

_ 314,4/ + 5,5 

1 028,1 + 874,1 - 509,3 -60,6 

Stand 
Mitte 
April 

I 
1 585,1 

1 312,l 

1) Ende Oktober 1951 bzw. 1952. - ') Ende Oktober 1951 bis 
Mitte April 1952. - ') Ende Oktober 1952 bis Mitte April 1953. 

Die Beschäftigtenzählung zu Ende März er­
gab für das erste Vierteljahr 1953 eine Zunahme 
der unselbständig beschäftigten Personen um 
2 51 000, während im gleichen Vierteljahr des 
Vorjahres die Beschäftigung stagniert hatte. Wie 
um diese Jahreszeit übliCh, ging das "Arbeits­
kräftepotential", d. h. die Gesamtzahl der regi­
strierten Beschäftigten und Arbeitslosen von 
Ende Dezember 1952 bis Ende März 1953 etwas 
zurück, so daß die Abnahme der Arbeitslosigkeit 
etwas größer war als die gleichzeitige Zunahme 
der Beschäftigtenzahl. Trotz dieses saisonal be-

Entwicklung des Arbeitskräftepotentials 

und der Beschäftigung 

in 1000 

Unselbständige Besdtäftigte2) Erwerbspersonen1) 

Zeit 
Stand: I Verände- Stand: I Verände-

Ende des rung im Ende des rung im 
Vierteljahrs Vierteljahr Vierteljahrs Vierteljahr 

1951 4. Vj. 16 236,9 + 117,2 14 583,3 - 301,4 

1952 1. Vj. 16 163,1 - 73,8 14 583.5 + 0,2 

2 .• 16 410,7 + 247,6 !S 170,7 + 587,2 

3 .• 16 506,9 + 96.2 15 456.3 + 285,6 

4 .• 16 641,0 + 134,1 14 953,3 - 503,0 

1953 1. Vj. 16 597,3 - 43,7 !S 204,4 + 251,1 

') Besdtäftigte und Arbeitslose. _ 2 ) Arbeiter, Angestellte und 
Beamte. 

dingten Rückgangs im ersten Vierteljahr lag im 
V er gleich zum März 19 52 die Gesamtzahl der un­
selbständigen Erwerbspersonen um 4 34 ooo höher, 
so daß also das Arbeitskräftepotential recht be-
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achtlieh angewachsen ist. Dabei nahm dieBeschäf­
tigtenzahlgegenüber März 1952 um 621 000-

also noch stärker - zu, jedoch ist zu berücksich­
tigen, daß die Saisonbelebung in diesem Jahr 
früher eintrat als 1952. Angesichts des starken 
Flüchtlingszustroms in die Bundesrepublik und 
des Eintritts geburtenstarker Jahrgänge in das Er­
werbsleben muß auch für die nächste Zukunft 
mit einer fortdauernden Erhöhung der Gesamt­
zahl an Erwerbspersonen gerechnet werden. 

Preise 

Die Preise in der Bundesrepublik wiesen, wie 
schon in den Vormonaten, im März überwiegend 
eine leicht nach unten gerichtete Tendenz auf. 
Dies trifft vor allem für die Grundstoffpreise 
zu. Der Preisindex für Grundstoffe (1938 

Zeit 

194S 

Dez. 

1950 

Dez. 

1951 

Dez. 

l9D 

März 
Juni 
Okt. 
Nov. 

Dez. 

1953 

)an. 
Febr 
März•) 

Wichtige Preisindexziffern im Bundesgebiet 

1. Halbjahr 1950 = 1001) 

Grundstoffpreise1) Erzeugerpreise industrieller 

r~ 
Produkte 

bens-
hal-
tune 

Ein- 4), 

Nah- lnve- sei- M!tt· 
lndu- Grund- sti- Ver- han- lere ge- strie· rungs- ge- stoffe tions~ braudlS- deh- Ver-samt 
stoffe mittel samt ") güter güter preise brau-

d:ter-
grup-

pe 

9S 101 91 107 102 113 111 121 112 

117 123 105 lOS 113 99 107 99 101 

133 136 127 127 132 114 126 110 112 

130 132 127 127 130 118 127 113 113 

134 139 123 125 131 116 122 107 tos 
133 13S 124 125 131 117 120 106 110 

131 137 121 124 130 116 120 106 110 

131 136 i2t 124 129 116 120 106 110 

130 135 120 123 129 116 119 106 110 

130 136 118 123 130 116 118 104 109 

129 135 117 123 129 115 118 104 109 

') Umgerechnet auf Grund der Originalziffern des Statistischen I Bundesamtes. - ') lnländisdte und ausländisdte Grundstoffe. -
· 'J Nur im Inland erzeugte Grundstoffe. - ') Neuheredtnung; sai-

sonbereinigt. - ') Vorläufig. 

100) ging von 254 am 7. März 1953 auf 251 am 
7. April zurück. Der Preisrückgang war beson­
ders kräftig bei einigen Industriestoffen, deren 
Preise auf den Weltmärkten stark rückläufig 
waren, wie bei Blei und Zink, ferner bei Thomas­
mehl ·und Zellstoff. Die Nahrungsmittelgrund­
stoffe, die von September 19 52 bis März 19 53 



um 8 vH gesunken waren, setzten diese Ab­
wärtsbewegung in der ersten Aprilhälfte nur 
noch sehr schwach fort. 

Trotz der in der letzten Zeit eingetretenen 
Absatzbesserung sowohl für gewerbliche Ver­
brauchsgüter als auch für Investitionsgüter gin­
gen die industriellen Erzeugerpreise auch 
im März auf verschiedenen Gebieten wieder zu­
rück. So sind die Textil- und Bekleidungspreise 
wiederum geringfügig gesunken, ohne daß der 
Gesamtindex der Verbrauchsgüterpreise auf der 
Erzeugerstufe dadurch verändert wurde. Stärker 
wirkten sich Preissenkungen im Investitions­
güterbereich aus, wo vor allem die unter dem 
Druck verstärkter Konkurrenz vorgenommenen 

Preisherabsetzungen im Fahrzeugbau teilweise 
recht beträchtlich waren. Der Index der Einzel­
handelsprei,se ging im März ebenfalls etwas 
zurück. Die Preisrückgänge betrafen, wie schon 
in den Vormonaten, hauptsächlich Textilien, 
Hausrat und andere gewerbliche Erzeugnisse. 
Auf dem Ernährungssektor fielen saisonmäßig 
die Preise für Butter und Eier; doch wurde dies 
durch die jahreszeitlich bedingten Preissteige­
rungen bei Obst und Gemüse kompensiert. Die 
Preisindexziffer für die gesamte Lebens h a 1-
tung blieb im März unverändert, wobei sich in 
den einzelnen Untergruppen wegen der erwähn­
ten, meist jahreszeitlich bedingten Preisschwan­
kungen geringe Veränderungen ergaben. 

Außenwirtschaft 

Ausfuhr und Einfultr 

Nach den starken Rückgängen sowohl der Aus­
fuhr als auch der Einfuhr in den ersten beiden 
Monaten des Jahres 1953 hat sich der Außenhan­
del im März wieder kräftig ausgeweitet. Vor 
allem erhöhte sich die Ausfuhr, die mit 1 473 

'Mill. DM um rund 20 vH größer war als im Fe­
bruar (1 228 Mill. DM). Damit erreichte die Aus­
fuhr in den ersten drei Monaten des laufenden 
Jahres zusammen wertmäßig wieder genau den 
Stand des ersten Vierteljahres 19 52. Allerdings 
lag sie - stets im Durchschnitt der ersten drei 

Der Außenhandel des Bundesgebiets und West-Berlins 
in Mill. DM 

Einfuhr Saldo') 

auf 
Grund Aus-

Zeit gegen von fuhr komrner-
gesamt Devisen Aus- gesamt ziel!') 

I Iands-
hilfe 

1950 MD 947,8 779,6 168,2 696,9 - 250,9 - 8Ü 

1951 .. 1 227,1 1 077,2 149,9 1 214,7 - 12,4 + 137,5 

1952 .. 1 349,5 1 309,4 40,1 1 408,0 + 58,5 + 98,6 

1952 

1. Vj. MD 1 440,7 1406,8 33,9 1 320,9 - 119,8 - 85,9 

2 .• . 1190,3 1 16~.6 29,7 1 363,7 + 173,4 + 203,1 

3 ... . 1 233,5 1 179,8 S3,7 1 420,8 + 187,3 + 241,0 

4 .• . 1 533,7 1 490,5 43,2 1 526,8 - 6,9 + 36,3 

1953 

1. Vj. MD') 1269,7 1 252,7 17,0 1 3l1,1 + 51,4 + 68,4 

Januar 1 353,3 1 332,1 21,2 1262,5 - 90,8 - 69,6 

Februar 1176,9 1 161,1 15,8 1 228,0 + 51,1 + 66,9 

März') 1 279 1 265 14 1473 + 194 +- 208 

1) Einfuhrüberschüsse = -, Ausfuhrüberschüsse = +. - ') Saldo 
zwischen der Einfuhr gegen Devisen und der Ausfuhr. - ') Vor-
läufig. 

Monate gerechnet - immer noch unter dem im 
zweiten Halbjahr 1952 erreichten Stand. Die 
Ausfuhrerlöse waren in den letzten Monaten 
durch einen weiteren langsamen Rückgang der 
durchschnittlichen Ausfuhrpreise beeinträchtigt. 
Diese lagen im ersten Vierteljahr 1953 um unge­
fähr 4 vH unter dem Preisstand des ersten Vier­
teljahres 1952. Volumenmäßig, d. h. nach Aus­
schaltung der Preisveränderungen, hat sich die 
Ausfuhr also etwas besser gehalten; so gerechnet 
lag sie in den ersten drei Monaten des Jahres um 
4 vH höher als im Durchschnitt des ersten Vier­
teljahres 1952. 

Auch die Einfuhr hat gegenüber ihrem sehr 
niedrigen Stand im Februar zugenommen, und 
zwar von 1 177 Mill. DM im Februar auf 1 279 

Mill. DM im März. Sie war damit um 9 vH höher 
als im Vormonat, lag aber immer noch um 5 vH 
unter der durchschnittlichen Monatseinfuhr des 
Jahres 19 52. Nach Ausschaltung der Preisein­
flüsse ergibt sich freilich auch hier, daß das Volu­
men an Einfuhrgütern nieht unbeträchtlich größer 
war als im Vorjahr, da die Durchschnittswerte 
der Einfuhr in der Zwischenzeit stark abgesun­
ken sind. 

Die Einfuhrdispositionen sind im März etwas 
lebhafter gewesen. So stieg insbesondere der Ge­
samtbetrag der an die Importeure ausgegebe-
nen Einkaufsermächtigungen im März kräftig an, • 
um allerdings in den ersten April-Wochen wie-
der etwas zurückzugehen. Ab Anfang März wur-
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Ausgegebene Einkaufsermächtigungen und 
Einfuhr- und Zanlungsbewilligungen 

in Mi!!. $ 

1952 1953 

Länder 1. Hj.j3. Vj.j4. Vj. 1. Vj.j I .. 11.-20. MDI Febr.
1 

Marz ~April') 
MD 

Erteilte Einkaufsennädttigungen 
Alle Länder I 331 I 436 .I 462 I 443 I 380 1 459 I 231 

Ausgegebene Einfuhr- und Zahlungsbewilligungen 
EZU-Länder 

I I I I I I 
liberalisiert 106 1581 178 176 153 178 103 
kontingentiert 84 87 112 57 42 62 31 

insgesamt 190 245 290 233 195 240 134 

Sonstige Verredt-
nungsländer 44 44 47 46 36 45 24 

Dollarländer 36 36 49 37 32 33 26 
----

Alle Länder I 270 I 325 I 386 I 316 I 263 I 318 I 184 

zum Vergleidt: Einfuhr gegen Devisen') 
Alle Länder . I 306 1 28o 1 354 I 102'> 1 276 1 3022)1 

1
) Ohne die durdt Auslandshilfe finanzierte Einfuhr. - ') Vorläufig. 

den auch wieder mehr Einfuhr- und Zahlungs­
bewilligungen beantragt und ausgegeben. Dabei 

ist vor allem die Zunahme der Einfuhrlizenzen 
für liberalisierte Güter aus dem EZU-Raum be­
achtlich. ·Die weitere Entwicklung der Einfuhr 
dürfte auch dadurch beeinflußt werden, daß die 
Bundesregierung die gegenüber OEEC-Ländern 

augewandte Liberalisierungsliste mit Wirkung 
vom 1. April195 3 erweitert hat,' so daß der Libe­
ralisierungssatz sich von 84,4 vH auf 90,1 vH 
erhöhte. 

Handels- und Zahlungsbilanz 

Da im März die Ausfuhrsteigerung erheblich 
kräftiger war als der Wiederanstieg der Einfuhr, 
erhöhte sich der Aktivsaldo der Handels­
bilanz von 51 Mill. DM im Februar auf 194 
Mill. DM im März. Die Bilanz des kommerziellen 
Handels, also unter Ausschluß der durch Aus­
landshilfe bezahlten Einfuhr, schloß sogar mit 
einem überschuß von 208 Mill. DM ab. Für 

das erste Vierteljahr 19 S 3 insgesamt ergab sich -

trotz eines nicht unbeträchtlichen Passivsaldos im 

Januar - ein überschuß zugunsten der Bundes­

republik von 1 S4 Mill. DM. Es ist bemerkenswert, 

daß dieserüberschuß nur der im vergangenen}ahr 

eingetretenen Verbesser~ng der "Austausch-Re­
lation", d. h. dem inzwischen günstiger geworde­
nen Verhältnis zwischen Ausfuhr- und Einfuhr­
preisen, zuzuschreiben ist. Im ersten Vierteljahr 
19 52 schloß die Handelsbilanz noch mit einem 
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hohen Passivsaldo von fast 360 Mill. DM 
ab. Obgleich . in den ersten drei Monaten des 
Jahres 19 S3 bei mengenmäßiger Betrachtung das 

Verhältnis von Ausfuhr zu Einfuhr fast genau das 
gleiche war wie im ersten Vierteljahr 19 52 (bei 
einer volumenmäßigen Steigerung um 4 bzw. 5 

vH), ergab sich durch die wesentlich stärkere 
Preissenkung für Einfuhrwaren anstelle des sei­
nerzeitigen Defizits nunmehr ein beachtlicher 
überschuß. 

Die Zahlungsposition entwickelte sich im 
März etwas abweichend von der Handelsbilanz. 
Während die letztere einen wesentlich höheren · 
überschuß als im Vormonat erkennen ließ, ergab 
sich auf den Zahlungskonten im März zwar eben­
falls ein Aktivsaldo, aber nur in ungefähr der 
halben Höhe des Zahlungsüberschusses vom Fe­
bruar. Die Ursache hierfür ist hauptsächlich darin 
zu suchen, daß im März mehrere Sonderzahlun­
gen im Gesamtbetrag von 32 Mill. $ zu leisten 
waren. Dabei handelt es sich vor allem um eine 

Zahlung an die Schweiz im Rahmen des Abkom­
mens über die sogenannte Clearing-Milliarde, 
ferner um eine Zahlung im Rahmen des Israel­
Abkommens und andere Beträge außerhalb des 
laufenden Waren- und Dienstleistungsverkehrs: 
Diese Sonderzahlungen gingen ausschließlich zu 
Lasten der EZU-Position. Obgleich der· über-

Zur Entwicklung der Devisenposition 

der Bundesrepublik Deutschland 

gegeniiber dem EZU-Raum seit Juli 1950 

in Mill. $ 

Juli 1953 
Zahlungssalden und 1950/ Jan./ 

I I 
Dez. 

kumulative PositiOn Dez. 1952 ]an. Febr. 1951 

EZU-Redtnungs-
position + 43,1 + 334,6 + 21,0 + 31,6 

Sonstige Zahlungs-

März 

f- 10,7 

salden 1) f- 31,5 - 47,0 f- 2,4 + 3,7 - 3 8 

Zahlungssalden gegen-
über dem gesamten 

EZU-Raum f- 74,8 + 287,6 + 23,4 + 35,3 + 6,9 

darunter: 

Zahlungssalden aus 
Handels- und 
Dienstleistungs-

verkehr f- 114,4 + 367,9 f- 24,4 f- 34,9 + 38.~ 

Kumulative Redt-
nungsposition seit 
Juli 1950') + 4~,; + 377,Q + 3•8.9 + 430.5 + 441,2 

') Veränderung der bei der EZU-Abredtnung nidtt berücksidttigten 
Konten der Bank deutsdter Länder und der Außenhandelsbanken. 
- ') Stand jeweils am Ende des angegebenen Zeitraums. 
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~Bis lndt Dezember 1951, (infuhrbewilligvngtn • im R"hmtn das 
a~n Einfuhrverfahrens ~* Vorliiufig. Bdl 
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schuß aus dem laufenden Waren- und Dienstlei­
stungsverkehr mit den EZU-Ländern im März 
nicht geringer als im Vormonat war, ging als 
Folge dieser Sonderleistungen der gesamte Zah­
lungsüberschuß gegenüber dem EZU-Raum von 
3 5 Mill. $ im Februar auf 7 Mill. $ im März zu­
rück. Dabei ergab sich auf den zentral über die 
EZU abgerechneten Konten im letzteren Monat 
ein Rechnungsüberschuß von 10,7 Mill. S, der 
den kumulativen Rechnungsüberschuß der Bun­
desrepublik von Beginn der EZU an gerechnet, 
per Ende März auf 441 Mill. $ erhöhte. Nach 
den bisher vorliegenden Zahlen ist für April 
erneut ein EZU-überschuß zu erwarten. 

Im Zahlungsverkehr mit den bilateralen Ver­
rechnungsländern war der Netto-überschuß auf 
sämtlichen hierher gehörenden Devisenkon­
ten der Bank deutscher Länder und der Außen­
handelsbanken im März mit 2 Mill. $ nur gering. 

Kontostände der Bank deutscher Länder 

mit "Sonstigen Verrechuungsländeru" 

in 1000 $ 

l.zu- I 

j Vor-
liegende, 

Ab-

I 

wegen 

Konto- I gange gänge 
Konto-

Swing-

Land I I stand am Swing über-
stand am 1 schreituni 

28. 2. 1953 j 

1

31. 3. 1953 I nicht aus-

I 

im März geführte 
1953 Zahlung•-

aufträge 1) 

Ägypten + 11025 3 659 3 24f + 11440 15 000 ~ 

Argen-
tinien + 658 5 107 1 345 + 4 420 50 000 -

Brasilien + 94 138 8 64917 647 + 95 1402) 13 500 -
Bulgarien + 1 966 45 118 + 1 893 2 000 ~ 

Chile + 1 957 1 669 2344 + 1282 2 500 ~ 

Columbien ~ 7 017 3 377 3 359- 6 999 11000 ~ 

Ecuador + 1 035 339 58 + 1 316 2000 ~ 

Finnland + 29 300 1 954 226 + 31 028 32 000 -
Iran + 6 315 1 851 1 923 + 6 243 8 000 ~ 

Japan + 2 680 4 225 2 392 + 4 513 9 000 ~ 

)u~o-

1 780 12 508 slawien + 17 740 + 17 012 17 000 2 419 

Paraguay + 1 850 154 1 87 + 1 917 2 500 -

Polen + 1 99i 987 I 1 243 + 7 742 7 500 -

Spanien + 18 909 i 4 094 
1

1o 788 + 12 215 20000 -
Tscheche-

s1owakei + 5 522 898 962 + 5 458 7 500 -
Ungarn ~ 3 850 903 561 1- 4 192 5 500 -
Uruguay - 1H9 1 565 2 077 -- 1931 5 000 -

-- - I+ 196 50; 14lls~ :40 8821 +-196S81- I 

--~- ---- ·-

Insgesamt I 2 419 

1) Werden in chronologischer Reihenfolge ausgeführt. - 2) DaTen 
bei deutschen Außenhandelsbanken .Brasil-$": 4.358. 

Die Bildung von Überschüssen gegenüber dieser 
Ländergruppe hat sich seit Anfang dieses Jahres 
erheblich verlangsamt. In der Zeit von Januar bis 
März 1953 betrug der Netto-Zahlungsüberschuß 



gegenüber diesem Währungsbereich nur noch 
knapp ' Mill. $ im Vergleich zu 46 Mill. $ im 
vierten Vierteljahr und 62 Mill. $ im dritten 
Vierteljahr 19,2. Dieser Ausgleichsprozeß ist 
angesichts der angespannten Lage bei mehreren 
dieser bilateralen Verrechnungsbeziehungen zwei~ 
fellos als Zeichen einer gewissen Normalisierung 
zu werten. Allerdings ist er bisher in der Haupt~ 
sache auf eine Verringerung der Exporterlöse, da~ 
gegen nicht auf eine nennenswerte Erhöhung der 
deutschen Importe aus den Ländern dieser Gruppe 
zurückzuführen. Im März ergaben sich, wie aus 
der Tabelle hervorgeht, größere Veränderungen 
des Kontostandes nur bei Spanien, dessen Passiv~ 
saldo sich weiter verringerte, und bei Argenti~ 
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n:ien, dessen Verrechnungsschuld gegenüber der 
Bundesrepublik erneut anstieg. 

Im Zahlungsverkehr mit dem Dollar~Raum 

haben bei etwa gleichbleibenden Dollareinnah~ 
men aus dem DM~Umtausch amerikanischer 
Dienststellen (14 Mill. $) die Oberschüsse im 
März gegenüber dem Vormonat etwas abgenom~ 
men. In den ersten drei Monaten des laufenden 
Jahres zusammen waren die Dollarüberschüsse 
um rund ein Drittel geringer als im vierten Vier~ 
teljahr 19 n. Allerdings war in den letzten Mo~ 
naten des Vorjahres die westdeutsche Dollar~ 

bilanz durch die Möglichkeit des vorübergehen~ 
den Transitbezugs von Dollarwaren gegen Pfund 
Sterling besonders begünstigt gewesen. 



Aus den Ergebnissen der Kreditnehmerstatistik 

Vorbemerkung 

Die kurz-, mittel- und langfristige Verschul­
dung von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
gegenüber Kreditinstituten1) belief sich am Ende 
des Jahres 1952 auf insgesamt 32,92) Mrd. DM, 
die der öffentlich-rechtlichen Körperschaften auf 
2,92) Mrd. DM. Allerdings umfassen diese Zahlen 
nicht die im Portefeuille der Kreditinstitute be­
findlichen langfristigen Wertpapiere aller Art, 
ebenso nicht die den Kreditinstituten auf Grund 
der Gesetze zur Neuordnung des Geldwesens 
von 1948 zugeteilten Ausgleichsforderungen. 
Ferner wurden die von öffentlichen Stellen emit­
tierten Schatzwechsel und Schatzanweisungen 
nicht einbezogen. Die genannten Zahlen stellen 
also nur die Summe der von den Kreditinstituten 
gewährten Kontokorrent-, Wechseldiskont- und 
längerfristigen Buchkredite dar. Der Grund für 
die Nichtberücksichtigung der oben aufgezählten 
Kreditkategorien liegt darin, daß es sich, was 
Ausgleichsforderungen und Schatzwechsel sowie 
Schatzanweisungen anbelangt, um eine Verschul­
dung der Gebietskörperschaften handelt, die in 
der hier durchgeführten Untersuchung über die 
Kreditverwendung nach Wirtschaftszweigen 
außer acht gelassen werden kann. Die von Wirt­
schaftsunternehmen emittierten und bei Banken 
untergebrachten Wertpapiere sind hinsichtlich 
des Verwendungszwecks ihrer Erlöse statistisch 
nicht aufgegliedert, außerdem fallen sie ihrem 
Betrage nach nicht erheblich ins Gewicht. Ob­
wohl sie faktisch ebenfalls eine Verschuldung 
der Wirtschaft gegenüber dem Bankenapparat 
darstellen, wurde daher davon abgesehen, sie in 
diese Untersuchung mit einzubeziehen. 

Die statistische Aufgliederung der Bankkre­
dite nach Verwendungszwecken bzw. - diesen 
Zweck mehr oder weniger eindeutig identifizie­
rend - nach den die Kredite aufnehmenden 
Wirts_?Jaftszweigen erfolgt erst seit Ende 19493). 

1) Alle monatlich berichtenden Kreditinstitute einschließlich Kredit­
anstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs~AG Speyer. Die nicht 
berichtspflichtigen Kreditinstitute, im wesentlichen ca. 9 500 kleine 
ländliche Kreditgenossenschaften, haben ein vergleichsweise sehr gerin~ 
ges Kreditvolumen, das sich schätzungsweise auf nur 1 vH des sta­
tistisch erfaßten Kreditvolumens beläuft. 

2 ) Ohne Berücksichtigung der Ausschaltung von rd. 677 Mill. DM 
Verwaltungskrediten (an Nichtbanken) aus dem Kreditvolumen; vgl. 
die Tabellen im ,.Statistischen Teil" VII. 3a, Anm. ') auf S. 51 und 
VII, 5, Anm. 3) auf S. 60. 

') Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, April 1951, 
S. 24 ff.; Geschäftsberidt.t der Bank deutscher Länder für das Jahr 1951, 
S. 23 sowie - laufend _ den "Statistischen Teil" der Monatsberithte 
der Bank deutsdt.er Länder. 
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Dabei wird so verfahren, daß die Aufgliederung 
der kurzfristigen Kredite nur bei einer repräsen­
tativen Auswahl von Instituten vierteljährlich 
durchgeführt wird. Ursprünglich erfaßte diese 
Repräsentativerhebung die Kredite bei 586 Kre­
ditinstituten, ab September 19 51 berichten 780 

Institute über ihre Kreditgewährung an die ein­
zelnen Wirtschaftszweige. Nach dem Stand von 
Ende 1952 vereinigten sie 82 vH des gesamten 
kurzfristigen Kreditvolumens der Geschäftsban­
ken auf sich. In der vorliegenden Auswertung ist 
die Gliederung der kurzfristigen Kredite nach 
der Repräsentativerhebung unter Zugrunde­
legung der sich bankgruppenweise ergebenden 
Kreditgliederung auf das gesamte kurzfristige 
Kreditvolumen umgerechnet worden1). Die Glie­
derung der mittel- und langfristigen Ausleibun­
gen wird dagegen bei sämtlichen monatlich be­
richtenden Kreditinstituten durchgeführt, aller­
dings nur insoweit, als diese Ausleibungen seit 
der Währungsreform erfolgt sind. Die aus der 
RM-Zeit in die DM-Rechnung übernommenen, 
im Verhältnis 10:1 umgestellten Kredite sind 
hier also nicht aufgegliedert. Hierbei handelt es 
sich aber nur um einen relativ geringen Betrag. 

Gesamtüberblick 

Von der Gesamtsumme aller kurz-, mittel­
und langfristigen Bankkredite waren Ende 1952, 

wie aus der Tabelle 1 zu entnehmen ist, fast zwei 
FünfteL nämlich 13,9 Mrd. DM oder 39 vH an 
die Gruppe "Industrie und Handwerk" 2) gegeben 
worden. 

Der Anteil von Industrie und Handwerk 
am gesamten Kreditvolumen der monatlich be­
richtenden Kreditinstitute hat sich, obwohl die 
an diesen Wirtschaftssektor gewährten Kredite 
absolut sehr stark gestiegen sind, seit 1949 um 
rd. 10 vH (von 43 auf 39 vH) verringert. 

Innerhalb der Gruppe "Industrie und Hand­
werk" entfiel zum Jahresende 19 52 fast ein Drit­
tel der aufgenommenen Bankkredite - genau 
31 vH - zu je etwa gleichen Teilen auf den 

1) Die in dieser Umredmung liegenden Fehlerquellen dürften sich 
angesichts der in den meisten Bankengruppen relativ breiten Erhebungs­
basis sowie der vennutlich ziemlidl homogenen Gesdtäftsstruktur des 
am schmalsten erfaßten Bankensektors- der ländlichen Kreditgenossen­
sChaften - in erträglichen Grenzen halten. 

i!) Industrie urid Handwerk lassen sich statistisdl nicl1t zuverlässig 
voneinander trennen. 



Tab. 1: Die kurz-, mittel- und langfristigen Bankkredite1) nach Wirtschaftszweigen 
(ohne Schatzwechsel und Schatzanweisungen) 

1949 I 19)0 I 19S! I 19)2 1949 I 19)0 I 19>1 I 19>2 

Wirtschaftszweige vH des ~:esamten Kreditvolumens 
Mill. DM (bzw. der Kredite an Industrie 

und Handwerk) 

Gesamt") 12292 20 98) 27 479 3)818 100,0 100,0 100,0 100,0 

davon 
Industrie und Handwerk 5 254 8 )13 11064 l3 895 42,7 40,6 40,3 38,8 

darunter: 
Bergbau 423 S78 748 1107 I 8,1) ( 6,8) ( 6,8) ( 8,0) 

Eisen und Metall schaffende Industrie, 
Gießerei 303 577 786 1276 ( 5,8) ( 6,8) ( 7,1) ( 9,2) 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 602 112S 1637 2176 (11,5) (13,2) 114.8) 115,7) 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 348 )04 103 934 ( 6,6) I 5,9) ( 7,3) I 6,7) 

Chemische und pharmazeutische Industrie 4H 5!8 767 900 I 8,3) I 6,1) ( 6,9) ( 6,5) 

Nahrungs- und GenuSmittelindustrie 89S 1469 1>81 1 827 (17,0) (17,3) 114,3) (13,2} 

Textil-, Leder-, Schuhindustrie; 
Bekleidungsgewerbe 769 1546 2074 2134 114,6) (18,2) (18,7) (15,4} 

Für die Bauwirtschaft arbeitende 
Industriezweige') 4)6 751 837 llH I 8,7) I 8,8) ( 7,6) ( 1,0) 

Wohnungsbau 806 2 )94 4101 6119 6,6 12,4 14,9 17,1 

Versorgungsbetriebe 342 819 1087 1308 2,8 3,9 4,J 3,7 

Handel 30H 4 586 '100 63H 24,5 21,8 18,5 17,7 

Zentrale Einfuhr- und Vorratsstellen 104 197 626 829 0,8 0,9 2,3 2,3 

Land-, Forst- und Wasserwirtschaft') 270 640 856 1 299 2,2 3,0 3,1 3,6 

Sonstige öffentliche Kreditnehmer") 409 768 1280 1966 3,3 3,7 4,7 5,5 

übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer') 1013 1644 1953 2407 8,2 7,8 7,1 6,7 
Kredite der Teilzahlungsfinanzierungsinstitute 249 370 603 - 1,2 1,3 1,7 
Nicht aufgliederbare Kredite') 1079 975 1042 1057 8,9 4,7 3,8 2,9 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Länder und der landeszentralbanken berichtenden Kreditinstitute, entsprechend den 
in der Tabelle .Entwicklung des Bankkredits und des Aufko.mmens an längerfristigen Mitteln bei den Kreditinstituten", S. 5 erfaßten Kre­
diten; nicht erlaßt sind ca. 9 500 kleine ländliche Kreditgenossenschaften mit etwa HO bis 400 Mill. DM Kreditvolumen Ende 19>2. -
') Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') Die Kredite der nicht erfaßten ländlichen 
Kreditgenossenschaften (vgl. Anm. ')) dürften zu einem relativ grcßcn Teil Kredite an die Landwirtsmalt darstellen. - ') Hierunter fallen 
alle Kredite an öffentlich-rechtliebe Körperschaften. soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen 
sind, sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen. Straßen· 
brücken, Häfen. Wasserstraßen. - 5) Kredite an Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Fremdenverkehr und .. sonstige private Kreditnehmer" 
sowie Frac:htstundungskredite. - 6) Kurzfristige Kredite: Nimta_ufgliederbare Kredite von Hypo;thekenbanken, sonstigen und überregionalen 
Instituten: Ende 1949 außerdem 126 Mill. DM nimtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen 
der Gesmäftsbanken vor der Währungsreform. - ') Ohne Berücksimti gung der Aussmaltung von rd. 677 Mill. DM Verwaltungskrediten (an 
Nichtbanken) alls dem Kreditvolumen: vgl. die Tabellen im .Statistismen Teil" VII, 3a, Anm. 8) aufS. n und VII, 5, Anm. •) aufS. 60. 

"Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau" und auf 
die "Textil-, Leder-, Schuhindustrie und das 
Bekleidungsgewerbe". Diese beiden Gruppen 
sind also die größten industriellen .Kreditnehmer. 
Mit nur geringem Abstand folgt dann die Gruppe 
"Nahrungs- und Genußmittelindustrie", die 
nicht ganz ein Achtel der gesamten Kredite an 
"Industrie und Handwerk" aufgenommen hat. 
Rechnet man zu den Krediten dieser drei Grup­
pen noch jene Kredite hinzu, die dem Bergbau 
und der Eisen und Metall schaffenden sowie der 
für die Bauwirtschaft arbeitenden Industrie ge­
währt wurden - die Anteile der drei eben ge­
nannten Gruppen am industri .llen Kreditvolu­
men betragen je etwa 8 bis 9 vH - und ferner 
die Kredite an die Industriezweige "Elektrotech­
nik, Feinmechanik und Optik" und "Chemisch­
pharmazeutische Industrie" mit Anteilen von je 
zwischen 6 und 7 vH, so sind mehr als vier Fünf­
tel der von Industrie und Handwerk aufgenom-
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menen Bankkredite aufgegliedert. In das restliche 
knappe Fünftel teilen sich sämtliche übrigen, hier 
im einzelnen nicht genannten Industrie- und 
Handwerkszweige. 

In großem Abstand folgen hinter der Gruppe 
"Industrie und Handwerk" die Gruppen "Han­
del" und "Wohnungsbau" als Kreditnehmer mit 
6,3 Mrd. DM bzw. 6,1 Mrd. DM. Das sind je 
etwa 1 7 vH der gesamten Bankkredite. Die Sum­
me der von diesen beiden Gruppen in Anspruch 
genommenen Bankkredite bleibt also zusammen­
genommen noch beträchtlich hinter der von In­
dustrie und Handwerk zurück. Die Kredite an 
den Handel haben sich seit Ende 1949 bis Ende 
1952 etWas mehr als verdoppelt, wobei der An­
teil am gesamten Kreditvolumen allerdings 
recht erheblich, nämlich von über 24 vH auf nicht 
ganz 18 vH, zurückgegangen ist. Dagegen war 
sowohl die absolute Steigung der Wohnungs­
baukredite als auch die Zunahme ihres Anteils 



am gesamten Kreditvolumen außerordentlich 
stark. Die Bankkredite an den Wohnungsbau 
nahmen von 0, 8 Mrd. DM Ende~ 1949 auf 6, l 

Mrd. DM Ende 195'2 zu, und ihr Anteil am ge­
samten Kreditvolumen stieg von nicht ganz 
7 vH auf 17 vH. 

Weitere bedeutende Kreditnehmergruppen 
sind die Versorgungswirtschaft mit 1,3 Mrd. 
DM(= 4 vH des gesamten Kreditvolumens) und 
die "Sonstigen öffentlichen Kreditnehmer" (ein­
schließlich Straßen- und Brückenbau usw.) mit 
1,9 Mrd. DM (= 5' vH des gesamten Kredit­
volumens). Auch die Anteile dieser Gruppen am 
gesamten Kreditvolumen sind seit 1949 nicht 
unbeträchtlich gestiegen. 

Die Verschuldung der Landwirtschaft gegen­
über Kreditinstituten war in allen Jahren seit 
der Währungsreform nur gering. Sie belief sich 
Ende 195'2 auf nur 1,3 Mrd. DM oder knapp 
4 vH des gesamten von der Bankenstatistik der 
Bank deutscher Länder und der Landeszentral­
banken erfaßten Kreditvolumens, wobei aller­
dings zu berücksichtigen ist, daß in der Kredit­
nehmerstatistik die an landwirtschaftliche Ver­
arbeitungsbetriebe gewährten Bankkredite nicht 
als Kredite an die Landwirtschaft selbst, sondern 
als solche an die Gruppe "Industrie und Hand­
werk" erfaßt werden. Im übrigen ist anzuneh­
men, daß die Kredite der von der Statistik des 
Zentralbanksystems nicht erfaßten Institute -
ca. 9 5'00 kleine ländliche Kreditgenossenschaf­
ten mit einem Kreditvolumen von 3 5' 0 bis 400 

Mill. DM- zu einem relativ großen Teil an die 
Landwirtschaft gegeben worden sind. Als indi­
rekte Kredite an die Landwirtschaft könnten die 
Kredite an die zentralen Einfuhr- und Vorrats­
stellen angesehen werden - soweit sie für den 
Ankauf inländischer landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse verausgabt wurden -, die Ende 19 5' 2 

0,8 Mrd. DM oder weitere 2 vH des gesamten 
Kreditvolumens ausmachten. 

In letzter Zeit merklich im Wachsen begriffen 
ist der bisher sehr geringe Anteil des organisier­
ten Teilzahlungskredits am gesamten Kredit­
volumen. Mit rd. 600 Mill. DM betrug er Ende 
195'2 noch nicht 2 vH des gesamten Kreditvolu­
mens. Allerdings sind in dieser Zahl nur die von 
Spezialteilzahlungsbanken gegebenen T eilzah­
lungskredite erfaßt, nicht dagegen die von ande­
ren Kreditinstituten, so vor allem von den Spar-
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kas~en und den Kreditbanken gewährten ent­
sprechenden Kredite. Ihre statistische Erfassung, 
insbesondere ihre Abgrenzung von anderen Kre­
diten, für die regelmäßige Tilgungen vereinbart 
sind, ist außerordentlich schwierig, so daß ein 
zuverlässiger überblick über die vom Kredit­
apparat insgesamt gewährten T eilzahlungskre­
dite einstweilen noch fehlt. 

Etwa einZehntel des gesamten Kreditvolumens 
nach dem Stande von Ende 19 5' 2 entfällt schließ­
lich auf Kredite an Wirtschaftszweige, die wegen 
ihrer relativ geringen quantitativen Bedeutung 
im einzelnen nicht aufgegliedert wurden (wie 
z. B. Fremdenverkehr, Verkehrs- und Nachrich­
tenwesen u. a.), sowie auf statistisch überhaupt 
nicht aufgliederbare Kredite (so z. B. die lang­
fristigen Ausleibungen aus der Zeit vor der Wäh­
rungsreform). 

Der gänzlich verschiedenen Struktur der ein­
zelnen Wirtschaftszweige entsprechend ist die 
Frist i g k e i t der in Anspruch genommenen 
Bankkredite sehr unterschiedlich. Bei einigen 
Gruppen überwiegt, wie aus Tab. 2 zu entneh-

Tab, 2: 

Die mittel- und langfristige Banhverschuldung 
einzelner Wirtschafts- und Industriezweige 

in vH ihrer gesamten Bankverschuldung 

Wirtschafts-

I 
Stand: Ende 

bzw. Industriezweige 1949 I 1950 I 1951 I 1952 

Gesamt 21. 35 43 46 

davon 

Industrie und Handwerk 9 21 26 29 

darunter: 
Bergbau 54 76 79 71 

Eisen und Metall 

sdlaffende Industrie, 
Gießerei 4 24 35 42 

Stahl-, Masdlinen-

und Fahrzeugbau 10 27 29 30 

Elektrotedlnik, Fein-

medlanik, Optik 13 27 31 30 

Chemische und pharma-

zeutische Industrie 2 20 25 28 

Nahrungs- und Ge-

nußmittelindustric 4 9 16 19 

Textil-, Leder-, Sdluh-

industrie; Bekleidungs-
gewerbe 5 11 15 19 

Für die Bauwirtsdlaft 

arbeitende Industrie-
zweige1) 5 14 20 l 20 

Wohnungsbau 84 92 97 98 

Versorgungsbetriebe 72 88 90 92 

Handel 4 
I 

7 2 

I 
9 

Land-, Forst- und 

I Wasserwirtsdlaft 23 53 71 73 
I 

1
) Steine und Erden, Fladlglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Bau-
gewerbe, Baunebengewerbe. 



• men ist, der Anteil der längerfristigen Kredite,· 
während andere wieder vorwiegend kurzfristig 
an die Banken verschuldet sind. 

Im allgemeinen ist der Anteil der längerfristi­
gen Kredite um so höher, je kapitalintensiver 
der betreffende Wirtschaftszweig ist. Allerdings 
darf man aus der Verteilung der Bankkredite auf 
kurz- und längerfristige nicht ohne weiteres 
Rückschlüsse auf die Struktur des betreffenden 
Wirtschafts- bzw. Industriezweiges ziehen. So ist 
z. B. der Prozentsatz der langfristigen Bankver­
schuldung der Chemischen Industrie, obwohl sie 
kapitalintensiv arbeitet, relativ niedrig; ähn­
liches gilt für die Eisen und Metall schaffende 
Industrie. In den im Vergleich zum Umsatz 
weniger kapitalintensiven Industriezweigen wie 
z. B. der Textilindustrie, der Leder- und Schuh­
industrie, ist der Anteil der längerfristigen 
Bankkredite besonders niedrig. Daß der Handel 
einen nur geringfügigen längerfristigen Bankkre­
ditbedarf hat, versteht sich von selbst. Der Wirt­
schaftszweig mit dem höchsten Anteil an solchen 
Krediten ist natürlicherweise der Wohnungsbau; 
aber auch die Versorgungsbetriebe haben, wie 
aus der übersieht zu entnehmen ist, hauptsächlich 
längerfristige Bankkredite aufgenommen. 

In jedem der Jahre seit 1950 war die Zunahme 
bei den mittel- und langfristigen Krediten dem · 
absoluten Betrag nach erheblich höher als bei 
den kurzfristigen. Der Anteil der längerfristigen 
Bankverschuldung an den Gesamtkrediten hat 
sich bei allen Wirtschaftszweigen beträchtlich 
erhöht und ist im Durchschnitt von 21 vH des 
gesamten Kreditvolumens Ende 1949 auf 46 vH 
Ende 19 52 gestiegen. Eine besonders auffallende 
Verlagerung vom kurz- zum längerfristigen 
Bankkredit ist innerhalb der Gruppe "Industrie 
und Handwerk" bei der Eisen und Metall 
schaffenden Industrie zu beobachten, in der der 
Anteil der längerfristig aufgenommenen Bank­
kredite sich verzehnfacht hat. Noch stärker hat 
sich der gleiche Vorgang bei der Chemischen 
und pharmazeutischen Industrie vollzogen. 
Freilich darf bei diesen beiden Industriezweigen 
nicht außer Betracht gelassen werden, daß die 
längerfristige Bankverschuldung Ende 1949 mit 
nur 9 Mil1. DM bei der Chemischen und phar­
mazeutischen und mit nur 12 Mill. DM bei der 
Eisen und Metall schaffenden Industrie sehr 
niedrig war und die Berechnung infolgedessen 

besonders hohe Zuwachsraten ergibt. (Bis Ende 
19 52 sind die längerfristigen Bankkredite bei 
der Chemischen und pharmazeutischen Indu­
strie und bei der Gruppe "Eisen und Metall 
schaffende Industrie, Gießereien" auf 2 53 Mill. 
DM bzw. 534 MilL DM gestiegen.) Im Dwch-

ENTWICKLUNG DER BANKVERSCHULDUNG 
EINZELNER INDUSTRIEZWEIGE 

Stand am Vierteljahresende 

::;:;:::;::::;: Kurzfristige Kredite ~ Mittel-und langfristige Kredite 

schnitt sämtlicher Industriezweige der Gruppe 
"Industrie und Handwerk" hat sich der Prozent­
satz der längerfristigen Bankverschuldung mehr 
als verdreifacht. Die gleiche Umschichtung hat 
sich auch bei den Bankkrediten an die Land-, 
Forst- und Wasserwirtschaft vollzogen. 
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Die Entwicklung der Bankkredite 
nach Wirtschaftszweigen 

Die kurzfristigen Bankkredite 

Im Jahre 19 52 ist das Volumen der von den 
Banken gewährten kurzfristigen Kredite um 3,4 

Mrd. DM gegen 2,2 Mrd. DM im Jahre 1951 

gestiegen. Was die Verteilung der Kredite nach 
Wirtschaftszweigen anbelangt, so zeigt sich eine 
vom Vorjahr insofern abweichende Entwicklung, 
als sich im Jahre 19 52 die Bankverschuldung des 
Handels erheblich stärker als im vorangegange­
nen Jahr erhöht hat, während die der Industrie 
nur unerheblich stärker als im Vorjahr zunahm. 
Die kurzfristige Verschuldung der Industrie an 
die Banken wuchs 1952 um nicht ganz 1,7 Mrd. 
DM (gegen 1,4 Mrd. DM im Jahre 1951), die 
des Handels aber um etwas über 1,0 Mrd. DM 
(gegen nur 0,3 Mrd. DM im Jahre 1951). Bei 
dieser Verschiebung ist freilich zu berücksichti­
gen, daß die Zunahme der· Bankkredite an den 
Handel im Jahre 19 51 außergewöhnlich niedrig 
gewesen war, während im Jahre 1950 - dem 
ersten Jahr, für das die Gliederung der Bankkre­
dite nach Wirtschaftszweigen vorliegt - der 
Handel seine Verschuldung gegenüber den Kre­
ditinstituten außerordentlich stark, nämlich um 
1,5 Mrd. DM erhöht hatte. Hierbei hatte der 
Einfluß der Korea-Krise zweifellos eine nicht un­
beträchtliche Rolle· gespielt, wie sich an der be­
sonders starken Zunahme der Kredite an den 
Handel im dritten und vierten Quartal 19 50 

zeigt1). Die nur geringe Zunahme im Jahre 1951 

und die Wiederverstärkung des Kreditbedarfs 
des Handels im darauffolgenden Jahr gingen 
nicht mit der gleichzeitigen Bewegung der Lager­
vorräte im Handel parallel. Diese sind vielmehr, 
zumindest beim Einzelhandel, für den allein ent­
sprechende Angaben vorliegen, 19 52 eher etwas 
zurückgegangen. Die starke Zunahme der Bank­
verschuldung des Handels im Jahre 19 52 dürfte 
daher zum Teil mit der Verschiebung in seinen 
Liquiditätsverhältnissen aus der· Abführung von 
Steuerbeträgen zu erklären sein, die in dem vor­
angegangenen Zeitraum verdient worden waren 
und 1952 gezahlt werden mußten. Eine Rolle 
dürfte ferner auch die Zunahme der Außenstände 
bzw. die erhöhte Absatzfinanzierung des Einzel­
handels gespielt haben. 

') Vgl. hierzu: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, April 
1951. s. 28. 
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Innerhalb der Gruppe "Industrie und Hand­
werk" hat sich die kurzfristige Bankverschuldung 
fast aller Branchen weiter erhöht. Die einzige 
Ausnahme von Bedeutung bildet die Gruppe 
"Textil-, Leder-, Schuhindustrie und Beklei­
dungsgewerbe", deren kurzfristige Verschuldung 
gegenüber Kreditinstituten zum ersten Mal seit 
der Währungsreform in einem Jahr nicht mehr 
zugenommen, sondern im Gegenteilleicht - uin 
30 Mill. DM - abgenommen hat. Diese rück­
läufige Entwicklung fällt um so mehr ins Auge, 
als die Textil- und Bekleidungsindustrie in den 
beiden vorangegangenen Jahren jeweils den 
höchsten kurzfristigen Bankkreditbedarf unter 
allen Industriezweigen aufgewiesen hatte (vgl. 
Schaubild S. 22). Im einzelnen war dabei im er­
sten Quartal des Jahres 19 52 nochmals eine nam­
hafte, nur wenig hinter dem entsprechenden 
Zeitabschnitt der Vorjahre zurückbleibende Zu­
nahme der kurzfristigen Bankverschuldung die­
ser Gruppe zu verzeichnen, aber sie wurde durch 
die starken Rückgänge in den drei nachfolgenden 
Quartalen mehr als ausgeglichen. Die V erringe­
rung des kurzfristigen Kreditbedarfs der in der 
genannten statistischen Gruppe zusammengefaß­
ten Branchen dürft.e teilweise mit dem Rückgang 
der Rohstoffpreise zusammenhängen, der die 
zur Lagerhaltung erforderlichen Mittel nicht un­
erheblich reduzierte, teilweise aber auch durch 
den Abbau der Ende 19 51 noch sehr hohen Vor­
räte an Zwischen- und Endprodukten ab Früh­
jahr 1952 verursacht sein. 

Eine im Vergleich zum Vorjahr geringere Zu­
nahme der kurzfristigen Bankverschuldung zei­
gen die Chemische und pharmazeutische Indu­
strie sowie die Gruppe "Elektrotechnik, Fein­
mechanik, Optik". Die übrigen Industriezweige 
hatten demgegenüber eine stärkere Zunahme als 
1 9 51 aufzuweisen. Die relativ stärkste Steige­
rung ihrer kurzfristigen Bankverschuldung ver­
zeichnete - vom Bergbau abgesehen, der 19 52 

erheblich stärker als in den vorangegangenen 
Jahren kurzfristige Bankkredite aufgenommen 
hat, bei dem aber die kurzfristige Verschuldung 
eine verhältnismäßig geringe Rolle spielt - die 
Gruppe "Eisen und Metall schaffende Industrie, 
Gießereien". Die kurzfristigen Bankkredite die­
ses Industriezweiges stiegen 19 52 um 228 Mill. 
DM (oder fast 45 vH) gegenüber nur 75 Mill. 
DM im Jahre 1951. Bemerkenswert ist, daß 
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auch die mittel- und langfristige Bankver­
schuldung dieser Gruppe im Jahre 19 52 recht 
bedeutend zugenommen hat (um 262 Mill. DM 
oder fast 100 vH des Ausgangsstandes), so daß 
auf eine erhebliche Investitionstätigkeit geschlos­
sen werden kann. Die Zunahme der kurzfristigen 

KURZFRISTIGE BANKVERSCHULDUNG 
NACH WIRTSOiAFTS-UND lf'()LISTRIEZWEIGEN 

----
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Kredite an diesen Industriezweig fällt fast ganz 
in das dritte Quartal, die der langfristigen zum 
weitaus größten Teil in das vierte Quartal von 
1952. Dies steht wahrscheinlich im Zusammen­
hang mit der im letzten Quartal des Vorjahres 
erfolgten Freigabe von Mitteln aus der Investi-

tionshilfe, die offenbar im dritten Quartal mit 
kurzfristigen Krediten vorfinanziert wurde. Auch 
die Bankverschuldung der Gruppe "Stahl-, Ma­
schinen- und Fahrieugbau" hat recht beträcht­
lich zugenommen. Die näheren Einzelheiten der 
Entwicklung der kurzfristigen Bankkredite nach 
Wirtschaftszweigen sind im übrigen aus dem 
vorstehenden Schaubild und aus Tabelle 3 zu 
ersehen. 

Die mittel- und langfristigen Bankkredite 

Von der Zunahme der langfristigen Bankkre­
dite im Jahre 1952 entfiel der Löwenanteil noch 
ausgeprägter als in den beiden Vorjahren auf 
den Wohnungsbau. Mit 2 Mrd. DM erhielt der 
Wohnungsbau 1952 40 vH der Nettozunahme 
der mittel- und langfristigen Kredite, ·während 
die Vergleichszahlen für die beiden Vorjahre 37 

bzw. 36 vH lauten. 

Der Nettozuwachs der von Industrie und 
Handwerk aufgenommenen längerfristigen 
Bankkredite war demgegenüber im Verlaufe 
der letzten drei Jahre erstaunlich konstant. 
Er belief sich im Jahre 19 52 auf 1 162 Mill. 
DM gegenüber 1 159 Mill. DM im Jahre 1951 

und 1 273 Mill. DM im Jahre 1950. Der An­
teil der Industrie an der Gesamtzunahme der 
mittel- und langfristigen Bankkredite ist damit 
allerdings im Jahre 1952 mi.t 23 vH etwas ge­
ringer gewesen als in den Vorjahren, was haupt­
sächlich mit dem relativ stärkeren Anwachsen 
der Wohnungsbaukredite zusammenhängt. Was 
die Verteilung der von der "Industrie" aufge­
nommenen längerfristigen Kredite auf die ein­
zelnen Branchen anbelangt, so sind im Jahre 
19-52 insgesamt rd. 450 Mill. DM oder 41.) vH 
des Nettozuwachses allein an die Eisen und 
Metall schaffende Industrie und an den Bergbau 
gegangen, während alle übrigen Industriezweige 
zusammen sich in die restlichen 700 Mill. DM 
teilen. Bemerkenswert ist dabei, daß die im all­
gem(\_inen recht .kapitalintensiv arbeitende Che­
mische Industrie nur den geringen Betrag von 
60 Mill. DM langfristiger Kredite (netto) neu 
aufnahm. Auf die "öffentlichen Kreditnehmer", 
die langfristige Kredite im wesentlichen für 
Zwecke der Errichtung öffentlicher Gebäude aller 
Art und des Straßenbaues benötigen, entfielen 
im Jahre 1952 fast 700 Mill. DM oder etwa 
14 vH des Nettozuwachses der längerfristigen 

-·~ ".. 

.. 



Die jahreszeitliche Bewegung 

der Bankkredite 
Bankkredite. Sehr schwach waren die Landwirt­
schaft und die Versorgungsbetriebe sowie schließ­
lich, seiner Struktur gemäß,, der Handel beteiligt. 
Die Einzelheiten sind der folgenden Tabelle zu 
entnehmen. 

Eindeutige Saisonbewegungen des kurz­
fristigen Kreditvolumens sind im allgemeinen 
für die einzelnen Wirtschafts- und Industrie-

Tab. 3: Kredite von Kreditinstituten1 ) nach Fristigheit und Verwendungszwecken 

Stand 
Ende 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

Indu­
strie 
und 

Hand­
werk 

Berg­
bau 

Eisen 
und 

Metall 
schaf­
fende 
Indu­
strie, 

Gieße-
rei 

Stahl-, 
Maschi­

nen­
und 

Fahr­
zeug­
bau 

.. (ohne Schatzwechsel und Schatzanweisungen) 

darunter 

I k I Che-
E e tro- ! mische 
techmk, 

1 
d 

Fein- un 
mecha- phanna-

nik. i zeuttsche 
Optik Indu-

strie 

Nah­
rungs-

und 
Genuß­
mittel­
indu­
strie 

in Mill. DM 

Textil-, 
Leder-, 
Schuh­
indu­
strie; 

Beklei-
' dungs-

1 w~~be 

davon 

Für die 
Bau­
wirt­
schaft 

I

. 1mf! 
zweige~) 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
sor­

gungs­
be­

triebe 

Han­
del 

Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende 

' 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 
Vor-
rats­

ste11en 

Land-, 
Forst­
und 
Was-

wirt­
schafi ., 

Son · 
stigc 

öffent­
liche 

Kredit­
nehmcr 

') 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

1949 Dez. 

1950 " 

1951 

1952 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1949 Dez. 
1950 • 

1951 

1952 März 

Juni 

Szpt. 
Dez. 

9 6791) 

13573 

15 783 

16 889 

16 765 

17 710 

19 171 

2 613 

7 412 

11 696 

12 505 

13 441 

14 738 

16 647 

4 753 

6 739 

8 131 

8 758 

8 798 

9 124 

9 800 

501 

1774 

2 933 

' 
3 175 I 

3 323 

3 550 I 
4 095 

196 

140 

158 

157 

182 

224 

320 

227 

438 

590 

622 

650 

687 

787 

291 

439 

514 

497 

516 

713 

742 

12 

138 

272 

309 

322 

358 

534 

542 

825 

1161 

1209 

1227 

1291 

1 522 

60 

300 

476 

520 

538 

568 

654 

304 

366 

555 

576 

606 

621 

650 

44 

138 

248 

263 

267 

272 

284 

426 

412 

574 

660 

666 

613 

647 

9 

106 

193 

214 

226 

230 

253 

857 

1 329 

1 331 

1 370 

1 280 

1 284 

1 481 

732 

1 378 

1 768 

1 919 

1 811 

1 837 

1 738 

435 

645 

670 

755 

835 

851 

896 

129 

209 

141 

137 

138 

142 

154 

Mittel- und langfristige Kredite 

38 

140 

250 

263 

275 

303 

346 

37 

168 

306 

336 

354 

374 

396 

21 

106 

167 

177 

183 

209 

219 

677 

2 385 

3 960 

4 254 

4 627' 

5 221 

5 965 I 

94 

95 

109 

89 

95 

90 

103 

248 

724 

978 

1 012 

1 033 

1 094 

1205 

2 956 

4 403 

4 740 

5 192 

4 879 

5 433: 

5 787 

59 

183 

360 

405 

427 

490 

548 

104 

197 

626 

745 

798 

781 

829 

207 

302 

244 

273 

317 

330 

355 

63 

338 

612 

682 

758 

854 

944 

254 

190 

230 

226 

219 

221 

217 

155 

578 

1050 

1161 

1 3821 
I 533 

1 749 i 

Jäh r 1 ich e b z w. vierte I j ä h r 1 ich e Zunahme (+) oder Abnahme (-) 

1950 + 3 6911) 1+1986 - 56 +148 

1951 +22103)+1392 + 18 + 75 

1952 + 3 388 + 1 669 + 162 + 228 

1950 

1951 

1952 

1. Vj. + 1106 + 627 - 1 - 17 

2. Vj. - 124 + 40 + 2 5 + 19 

3. Vj. + 945 + 326 + 42 + 197 

4. Vj. + 1 461 + 676 + 96 + 29 

1. Vj. 
2. Vj. 

+ 4 753 1) + 1 273 + 211 

+49843) +1159 +152 

+ 126 

+134 

4262 

+ 37 

+ 13 

+ 283 

+ 336 

+ 361 

+ 48 

+ 18 

+ 64 

+ 231 

I
+ 240 

+ 176 

1: '~ 
3. Vj, 
4. Vj. 

+ 4 951 + 1162 + 197 

+ 809 + 242 + 32 

+ 936 + 148 + 28 

t- 1 297 + 227 + 37 

+ 1 909 + 545 + 100 
+ 36 I++ 
+176 

30 

86 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Sd1atzanweisungen) 

+ 62 

+ 189 

+ 95 

+ 21 

+ 30 

+ 15 

+ 29 

- 14 

+ 162 

+ 73 

+ 86 

+ 6 

- 53 

+ 34 

+ 94 + 
+ 110 + 

97 

87 

+ 36 + 
+ 
+ 
+ 
+ 

15 + 
4 I+ 

1~ r: 
60 

21 

12 

4 

23 

+ 472 

+ 2 

+ 150 

+ 39 

- 90 

+ 4 

+ 197 

+ 646 i+ 210 

+ 390 I+ 2s 
! 

- 30 

+ 151 

:+ 226 

+ 84 

- 108 + 81 

+ 26 + 16 

- 99 + 45 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

so' -;-
68 + 
13 -

1 + 1 4471 + 93 + 95 I - 64 

14 + 337' + 429 - 58 i + 40 
I 

6 + 1 047 + 203 + 111 - 13 

4 - 20 + 452 + 119 + 29 -

+ 
4 -

12 + 

6 - 313 + 53 + 44 -

5 + 554 - 17 + 13 + 

13 + 354 + 48 + 25 i -

Mittel- und langfristige Kredite 

+ 102 

+ 110 

+ 96 

+ 13 

+ 12 

+ 28 

+ 43 

+ 115 

+ 113 

+ 77 

+ 29 

+ 13 

+ 14 

+ 21 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

85 

61 

52 

10 

5 

17 

19 

+ 1708 

+ 1575 

+ 2 005 

+ 294 

+ 373 

+ 594 

+ 744 

+ 476 + 
+ 254 + 

+ 227 + 
+ 34 + 
+ 21 + 
+ 61 + 
+ 111 + 

124 

177 

188 

45 

22 

63 

58 

+ 275 + 423 

+ 274 + 472 

+ 332 + 699 

+ 70 + 111 

+ 76 + 221 

+ 96 + !51 

+ 90 + 216 

Übrige 
Wirt­

schafts­
zweig-c 

und 
Kredit­
nehmer 

') 

855 

1052 

I 048 

939 

939 

963 

1 185 

158 

592 

905 

933 

l 008 

1112 

1 222 

+ 197 

Kredite I 
der i 

Teilzah­
lungs­
finan-

zie­
rungs­
insti­
tute 

l)J 

294 

297 

343 

392 

451 

46 

76 

81 

95 

106 

152 

- 4 + 91 

+ 137 + 157 

- 109 + 3 

+ 0 + 46 

+ 24 + 49 

+ 222 + 59 

Nicht 
auf-

glieder­
bare 
Kre­
dite") 

327 

183 

220 

233 

239 

234 

No 

752 

792 

822 

802 

788 

778 

767 

- 144 

+ 37 

+ 70 

+ 13 

+ 6 

- 5 

+ 56 

+ 434 

+ 313 + 
+ 40 

30 + 30 

+ 317 + 
+ 28 + 
+ 75 +­
+ 104 + 
+ 110 + 

76 - 55 

5 - 20 

14 - 14 

11 - 10 

46,1-11 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Länder -und der Landeszentralbanken berichtenden Krcditinstitute, entsprechend den in der Tabelle .Entwicklung des 
Bankkredits und des Aufkommens an längerfristigen Mitteln bei den Kreditinstituten" S. 5 erfaßten Krediten; nicht erfaßt sind ca. 9 500 kleine ländliche Kreditgenossen­
schaften mit etwa 350 bis 400 Mill. DM Kreditvolumen Ende 1952. - 2 ) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. _ 3 ) Die 
Kredite der nidtterfaßten ländlidten Kreditgenossenschaften (vgl. Anm. 1)) dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. _ 4 ) Hierunter 
fallen alle Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind. sowie die in der Kredit­
nehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - ;;) Kredite an Verkehrs- und 
Nacbridttenwesen, Fremdenverkehr und ,.sonstige private Kreditnehmer"' sowie Frachtstundungskredite. - 6) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypotheken­
banken, sonstigen und überregionalen Instituten: Ende 1949 außerdem 126 Mi!!, DM nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und I angfristige Kredite: Auslei­
bungen der Geschäftsbanken vor der Währungsreform. - ') Ohne Berücksichtigung der Ausschaltung von rd. 677 Mi!!. DM Verwaltungskrediten (an Nichtbanken) aus dem 
Kreditvolumen: vgl. die Tabellen im .Statistischen Teil" VII, Ja, Anm. ') auf S. 51 und VII, 5, Anm. ') auf S. 60. 
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zweige noch nicht zu erkennen. Dazu ist die An­
zahl der ] ahre, für die eine Aufgliederung von 
Bankkrediten nach Wirtschaftszweigen vorliegt, 
noch zu gering .. Allerdings läßt in den 1 ahren 
19!>0 bis 19!>2 die vierteljährliche Bewegung des 

JAHRESZEITLICHE ENTWICKLUNG DER BANKKREDITE 
Vierteljährliche Verändtmingen 

1951 
19rn~l2 

Mrd. .------Kurzfristige Kredita -----. 
DM 

+1,6 
Insgesamt !t - ------------'-=---"--'--'------'--! 

Handel 

UJ-

Mrd. .---- Mittel-und langfristige Kredite---. 
DM 

+2A ---- --Insgesamt ------1 

+0,8 

+0,8 
lndlatne und Handwerl< 

l.Vj. 4.Vj, 

f/1950 ohne Kf'ediN d.,. Ttilz4hlunqJ/i,?4nzierungsinsfifultl. 

'Mrd. 
DM 

Mrd. 
DM 

Bdl 

gesamten kurzfristigen Kreditvolumens jeweils 
im zweiten Vierteljahr eine Zurliekhaltung in 
der Kreditnahme der Wirtschaft bei den Banken 
erkennen (vgl. Schaubild). Möglicherweise haben 

24 

dabei allerdings in den vergangeneu drei 1 ahren 
neben den saisonalen Faktoren auch Sonderum­
stände eine Rolle ge~pielt. Immerhin prägt sich 
diese Bewegung des gesamten kurzfristigen Kre­
ditvolumens besonders in der Kreditnahme des 
Handels aus, bei dem noch am ehesten saisonale 
Griinde für die Schwankungen des Kreditbedarfs 
angenommen werd'en können. Sowohl 19 51 als 
auch 19!>2 gingen die kurzfristigen Bankkredite 
an den Handel im zweiten Vierteljahr recht be­
trächtlich zuriick - was sonst in keinem anderen 
Quartal der Fall war-, und auch 1950 war die 
Kreditnahme des Handels im zweiten Viertel­
jahr nur gering. Die Kreditaufnahme von Indu­
strie und Handwerk läßt dagegen eine solche 
Bewegung im zweiten Vierteljahr nicht so ein­
deutig erkennen, wenngleich man auch hier eine 
gewisse Zurückhaltung konstatieren kann. In­
nerhalb des Wirtschaftszweiges "Industrie und 
Handwerk" ist die Nahrungs- und Genußmittel­
industrie praktisch der einzige Industriezweig, 
bei dem sich saisonale Schwankungen des Kre­
ditbedarfs einigermaßen zuverlässig feststellen 
lassen. So hat der kurzfristige Kreditbedarf die- . 
ser Gruppe in allen 1 ahren seit 1949 jeweils im 
ersten und vierten Vierteljahr stark zugenom­
men, während er im zweiten Quartal ebenso 
regelmäßig absank. Lediglich im dritten Quar­
tal verlief die Entwicklung ungleichmäßig. Von 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie abge­
sehen, zeigt sonst keiner der übrigen Industrie­
zweige Schwankungen im kurzfristigen Kredit­
bedarf, die eindeutig als saisonbedingt ansprech­
bar wären. 

Betrachtet man den saisonalen Bewegungs­
rhythmus bei der Gewährung längerfristiger 
Bankkredite seit 1950, so fällt auf, daß diese 
Kredite, insgesamt gesehen, in den beiden ersten 
Quartalen eines jeden 1 ahres geringere Zunah­
men aufweisen als im dritten und vierten Quar­
tal. Allerdings bildet das ] ahr 19 !> 1 hierin eine 
Ausnahme, die im wesentlichen dami:t zusam­
menhängt, daß die Banken, wie in den Berichten 
der Bank deutscher Länder schon des öfteren ge­
schildert wurde, im.zweiten Halbjahr 1951 eine 
gewi•sse Zurückhaltung in der Hingabe länger­
fristiger Kredite an den Tag legten und trotz 
langsam wieder anwachsender Spartätigkeit be­
strebt waren, einen Liquiditätsausgleich für jene · 
Anspannung zu erzielen, die ihnen im zweiten 



Halbjahr 1950 und ersten Halbjahr 1951 daraus 
erwachsen war, daß sie trotz geringer Geldkapi­
talbildung ihre bereits langfristig gegebenen 
Kreditzusagen aufrechterhalten hatten. In den 
beiden anderen Jahren ist dieser Saisonrhythmus 
aber erkennbar, besonders ausgeprägt im Jahre 
19 52. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, 
daß bei den Aufwärtsbewegungen in der zweiten 
Hälfte der Jahre 1950 und 1952 zweifellos auch 
andere Faktoren mit im Spiel waren. Die Saison­
bewegungen im langfristigen Kreditgeschäft der 
Banken dürften hauptsächlich mit dem Rhythmus 
der Bautätigkeit zu erklären sein, die in der 
Regel gegen Ende des ersten Vierteljahres einen 

25 

Aufschwung erlebt, der sich je nach Witterung 
bis Oktober oder sogar November fortsetzt. Da 
die endgültige langfristige Finanzierung der Bau­
objekte erst in einem fortgeschrittenen Bausta­
dium erfolgt, ergibt sich zwischen Baurhythmus 
und Finanzierungsrhythmus ein gewisser "time­
lag", der die Saisonbewegung der längerfristigen 
Bankkredite beeinflussen dürfte. Was die einzel­
nen Wirtschaftszweige anbelangt, so wird die 

Saisonbewegung natürlicherweise beim Woh­
nungsbau am deutlichsten sichtbar, während sie 
bei den industriellen Krediten kaum in Erschei­
nung tritt. 
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Statistischer T eü 
I. Zentralbankausweise 

1. Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 
2. Ausweis der Bank deutscher Länder 
3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
4. Zahlungsmittelumlauf . 
5. Stückelung des Zahlungsmittelumlau•s 

II. Zinssätze des Zentralbanksystems. und Mindestreservesätze 

III. Mindestreservenstatistik 

IV. Wöchentliche Bankenstatistik (480 Kreditinstitute) 

V. Monatliche Bankenstatistik (Bilanzstatistik) 
1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 

a) Zwischenausweise: 

28 
30 

31 
31 
31 

32 

Bundesgebiet . 34 
Bankengruppen 36 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit 44 

c) Gliederung der Einlagen nach Ländern . 44 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 45 
e) Ländliche Kreditgenossenschaften 45 

2. Kreditinstitute in West-Berlin 46 

3. Postscheckämter und Postsparkasse 
a) Einlagen und Vermögenswerte 47 
b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Postsparkassenämtern 47 

4. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 47 
5. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute im Bundesgebiet 48 

VI. Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschl. des Zentralbanksystems 49 

VII. Kreditvolumen 
1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Länder und sonstige Nichtbanken 
2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinsti tute, Kreditanstalt für Wiederaufbau und 

Berliner Zentralbank 
3. Kurz-. mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute: 

a) Bundesgebiet 
b) Länder 
c) West-Berlin 
d) Bankengruppen 

4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Finanzierungs-AG 
5. Gliederung der Kredite nach Wirtschaftszweigen 
6. Inanspruchnahme von Freigaben aus counterpart funds 

VIII. Geldvolumen 

IX. Sonstige Geld- und Kreditstatistik 
1. Festverzinsliche Wertpapiere 
2. Aktien 
3. Zinskonditionen 
4. Girale Verfügungen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern 
5. Auflegung und Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien 
6. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 

a) nach Gläubigergruppen und Typen 
b) nach Schuldnern 

X. öffentliche Finanzen 
1. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 
2. Die Neuverschuldung des Bunde~ seit der Währungsreform 
3. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
4. Einnahmen und Ausgaben der Länder des Bundes 
5. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
6. Umlauf von unverzinslichen Sd1atzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet . 
7. Finanzstatu~ der Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet . 
8. Finanzergebnisse der sozialen Krankenversicherungen im Bundesgebiet 0 

9. Finanzergebnisse der sozialen Rentenversicherungen im Bundesgebiet 0 

XI. Außenhandel 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
2. Außenhandel des Bundesgebiets nach Warengruppen 

XII. Produktion, Beschäftigung und Preise 
1. Index der industriellen Produktion 
2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
3. Eisen- und Stahlerzeugung 
4. Arbeitsmarkt . 
.S. Preisindexziffern . 
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I 

' 

Forde-

Guthaben 
Sorten. rungep 

bei aus-
ausländ. aus der 

Stand Goldl) Wechsel Abwick-
ländischen 

und Jung des 
Bankenl) 

Schecks1) Auslands-
gesdtäfts 

1 2 3 4 

1952 
31. Januar 115,9 1763,5 282,4 34,2 
29. Februar 115,9 1 784,9 308,7 29,9 
31. März 115,9 1 947,1 282,5 23,7 
30. April 189,7 2 212,5 285,5 25,4 
31. Mai 259,1 2 426,6 286,6 32,5 
30. Juni 387,7 2 826,1 286,4 18,8 
31. Juli 492,3 3 155,7 291,6 30,4 
31. August 458,9 3 37of,4 294,3 26,1 
30. Septentber 496,6 3 692,0 292,5 19,0 
31. Oktober 518,2 3 976,5 307,0 33,6 
30. Noventber 572,2 3 972,5 309,9 42,8 
31. Dezenther 587,0 3 971,5 336,0 33,0 

1953 
31. Januar 694,7 3 947,3 • 332,5 23,1 

28. Februar 774,8 4 149,5 318,4 17,7 

7. März 774,8 4 181,9 321,3 18,4 
15. März 774,8 4 212,9 335,8 22,0 
23. März 774,8 4 288,6 334,6 16,8 
31. März 774,8 4 267,4 315,3 78,1 

7. April 774,9 4335,1 321,6 15,4 
15.April 77-\,9 4 374,6 346,7 18,7 

Kredit-
Bank- insgesantt 

Stand noten- (Spalte institute 

untlauf 26, 27. (einschließ!. 

29, 36 Postscheck-
und 37) und Post-

sparkassen-, 
äntter) 

24' 2J 26 

1952 
31. Januar 9162,9 4 598,5 1941,2 
29. Februar 9 415,6 4 682,2 1 891,7 
31. März 9 543,7 4 767,3 2 027,4 
30. April 9 643,5 4 535,2 2 086,1 
31. Mai 9 748,0 4 123,1 1 672,1 
30. ]uni 9 804,6 4 456,6 2 093,1 
31. Juli 9 843,0 4 115,7 1 960,5 
31. August 10 039,1 4 168,3 2 059,8 
30. Septentber 10122,4 4 053,6 1 867,6 
31. Oktober 10 256,9 3 697,6 1 651,7 
30. Noventber 10 400,7 3 938,5 1 848,1 

31. Dezenther 10 508,7 4 998,5 2 896,3 

1953 
31. Januar 10 341,8 3 800,5 1934,1 

28. Februar 10 569,6 3 680,1 1 881,5 

7. März 10 123,2 4 316,6 2 440,2 
15. März 9 883,5 4008,5 2 035,2 
23. März 9 33'1,1 4159,9 2 240,3 
'1. März 10611,2 3 8 81,3 1 888,9 

7. April 10 3 59,5 3 896,6 2 051,2 
15. April "6118,6 4 421,0 2 482,6 

I. Zentralbank-

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher 
in 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsl. 
Lontbardforderungen Schatzanweisungen 

Inlands- darunter darunter 
wechsel Bund und gegen 

insgesantt Bundes-
Länder 

insgesantt Ausgleichs-

verwal- forde-

tungen rungen 

s I 6 7 8 9 10 

I 

4097,3 200,3 181,1 19,2 152,9 123,8 
3 791,8 296,2 277,2 19,0 239,9 213,3 
3 810,8 122,9 103,8 19,1 183,9 151,5 
3 115,8 174,4 155,7 18,7 149,3 130,0 
2 830,6 166,8 144,5 22,3 131,8 118,9 
3 132,6 248,5 230,2 18,3 188,2 175,4 
2 655,2 67,1 50,1 17,0 146,0 132,4 
2 587,2 128,3 113,8 14,5 121,9 109,0 
2 612,1 131,8 120,5 11,3 207,0 189,8 
2 332,9 12,1 0,9 11,2 121,5 104,4 
2 373,4 95,3 84,1 11,2 128,2 99,3 
3 359,9 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5 

2 743,2 62,4 51,4 11,0 114,4 103,2 

2 620,4 93,5 82,5 11,0 139,2 110,9 

2 795,9 76,5 62,5 11,0 107,3 87,3 
2 700,9 123,7 112,8 10,9 145,1 126,4 
2 487,7 14;0 3,0 11.0 228,5 207,9 
2 466,5 46,7 35,7 11,0 168,2 145,8 
2 401,4 25,8 14,8 11,0 180,1 158,0 
2 288,9 13,8 2.8 11,0 17 3,3 1H,2 

Passiva 

Einlagen 

von Spalte 25 entfallen 

öffentlich-rechtlichen 
Berliner 

davon Zentralbank 

I Gegen-Bund und 
darunter insgesantt Bundes- wert-

ERP- verwal-
konten Länder 

insgesantt 
Sonder- des 
konto 

tungen 
Bundes 

27 28 I 29 30 I 31 32 

77,7 49,1 2 307,1 21,6 1025,9 117,2 
51,4 46,5 2 469,0 82,4 1 121,2 145,3 
S4,3 43,3 2 436,0 92,8 1 089,1 154,9 
56,9 40,6 2 112,7 74,6 1 040,3 110,2 
67,3 38,4 2 119,6 75,4 964,0 92,8 
64,2 28,9 2 020,4 41,1 909,2 144,7 

112,7, 25,9 1 781,1 11,1 752,4 109,5 
118,6 23,4 1 750,1 23,7 731,6 147,7 
115,7 20,8 1 820,3 30,1 727,1 86,2 
106,3 19,2 1 671,3 27,3 718,3 92,4 

92,5 16,0 1 717,5 25,2 717,8 77,2 
93,4 12,9 1747,0 29,0 692,3. 102,0 

37,5' 12,3 1 580,4 25,9 692,1 64,0 
189,0 9,8 1 367,5 9,9 517,2 74,5 
234,5 9,2 1 390,7 8,0 514.2 93,5 
231,0 7,7 1 522,1 12,3 511,7 237,5 
251.2 7,5 1 426,4 50,1 520,1 78,4 
217,4 6,2 1 525,8 33,4 503,3 131,3 
209,7 

I 
6,2 1 3 84,7 11,5 504,2 

I 
131,4 

201;4 6,1 1 489,0 18,9 496,8 I 141.6 
I 

•) Differenzen in der Kontntastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen. - 1) Unter Kon­
tung abgegebenen Ausgleidtsforderungen. - 3) Bis Januar 1952 einschließlich des uAsservatenkontos Einfuhrbewilligungen" bei den 
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Ausweise 

Länder und der Landeszentralbanken *) 
Mill. DM 

Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

davon an Wert-

Aktiva 

Ausgleichsforderungen und un- Kredit 

verzinsl. Schuldverschreibungen anBund 
wegen 

darunter Wäh-

Bund und sonstige papiere Ausgleichsforderungen rungs-
fonds insgesamt Bundes- öffent- insgesamt 

aus der I und Länder verwal- liehe eig.Umstel- ange-
Welt-

tungen Stellen lung2) 
kaufte2) 

bank 
11 I 12 I 13 I 14 I lS I 16 I 17 I 18 I 19 I 

19;,9 - 114,5 81,4 84,4 8 SS6,8 7 486,6 442,6 -
383,1 88,0 86,9 208,2 40,0 8 625,6 7 579,9 423,3 -
772,5 184,1 74,3 S14,1 35,0 8 455,5 7 433,8 399,3 -
860,7 270,7 80,0 510,0 35,3 8 500,3 7 510,0 367,9 -
;57,6 122,9 41,2 393,5 34,4 8 405,4 7 419,7 363,3 -
423,3 - 24,3 399,0 50,9 7 998,6 7.026,3 349,9 -
435,7 - 27,8 407,9 35,9 7 961,9 7 011,5 328,0 -

465,1 - 40,8 424,3 36,9 7 915,6 6 965,4 327,8 182,8 
439,9 - 15,6 424,3 37,4 7 384,4 6 439,0 323,0 182,8 
460,0 - 36,7 423,3 38,3 7 422,2 6 496,8 303,0 182,8 
515,2 - 53,4 461,8 38,1 7 437,6 6 518,0 297,2 182,8 
318,9 - 50,4 268,; 247,8 7 236,8 6 331,9 282,6 183,0 

I 26;,7 - 9,2 2;6,; 243,9 6 760,2 5 874,1 263,9 18 3,1 

242,2 - 18,0 224,2 244,6 6 64;,1 5 769,4 2;3,4 18 3,1 

258,4 - 14,6 243,8 2-44,6 6 75 5,2 5 88 3,9 249,0 183,1 
260,3 - ;,4 254,9 247,6 6 215,6 5 387,6 205,7 18 3,1 
264.0 - - 264,0 247,6 5 964,0 ; 121,0 220,7 183,1 
204,4 - 1,3 201,1 247,6 6 864,1 6 006,6 235,2 18 3,1 
20~,6 - - 207,6 247,6 6 984,2 6 126,0 23 5',9 183,1 
212,2 - - 212,2 247,6 6 743,5 5 905,2 216,0 18 3,1 

Passiva 

Einlagen !Grundkapital 

auf Einlagen der der Bank 
deutscher 

Körperschaften Verbind- Länder und 

davon lichkeiten der Landes- Rücklagen 
aus der zentral-

sonstigen Abwick- banken und 
Ge- sonstige inlän-

auslän- lung des (abzüglich Rück-
meinden 

öffent- alliierte diseben diseben Auslands- Beteiligung stellungen 
und lidte Dienst- Einleger3) 

Einleger geschäfts der LZB'en I Ge-
meinde- Körper- stellen an der BdL I 
verbände schaften 

I 

= 100,0 
Mill. DM) 

ll I 34 I H I 36 I 37 I u I 39 I 40 

8,8 122,1 1 011,5 262,7 9,8 749,1 285,0 534,0 
10,3 177,0 932,8 25'7,0 13,1 631,9 285,0 529,7 
13,5' 192,0 893,7 238,2 11,4 523,8 285,0 545,8 

8,7 5 5,9 823,0 263,4 16,1 533,3 285,0 563,4 
12,9 160,8 813,7 259,4 4,7 396,2 285,0 605,2 

8,3 117,4 799,7 248,5 30,4 394,1 285,0 699,7 
9,4 114,5 784.2 230,6 10,8 395,0 285,0 699,7 
8,5 68,4 770,2 223,2 16,6 408,5 285,0 699,5 
9,4 190,0 777,5 233,2 16,8 462,0 2H,O 699,5' 
6,6 55,4 771,3 223,7 44,6 540,9 285,0 699,5 

10,4 127,6 I 759,3 242,6 37,8 480,2 285,0 699,5 
I 

10,5 161,9 751,3 235',4 26,4 351,3 285,0 695,4 

9,0 20,4 769,0 214,4 34,1 202,6 285,0 689,7 

15,7 18,3 731,9 211,6 30,5 210,; 285,0 690,5 

5,4 35,0 734,6 229.3 21,9 214.0 285,0 692,0 
4.9 18,5 737,2 202,5 17,7 211,0 285,0 693,3 
7,2 51,8 718,8 215,7 26,3 212,6 285,0 693,4 
9,3 148,3 700,2 222,3 26,9 205,3 285,0 693,8 

7,6 34,6 695,4 232,7 18,3 205,9 285,0 693,8 
9,3 129,4 693.0 225.6 20,4 201,5 28 5,0 693,8 

Schwe-
bende 

Post- Verrech- sonstige Deutsche scheck- Ver-Scheide- nungen 
gut- im mögens-

münzen haben Zentral- werte 
bank-
system 

20 I 21 I 22 I 23 

9;,7 34,1 n;o 268,1 
111,2 33,8 12;,o 293,1 
139,9 36,4 88,7 252,9 
164,8 97,3 38,4 278,3 
120,7 39,5 87,9 294,9 
108,7 34,7 64,9 297,8 

98,9 37,6 66,5 303,6 
99,9 36,9 3,8 322,3 
96,3 45,5 114,1 338,2 
97,9 47,2 49,2 3 5 3,3 

101,0 37,8 118,3 363,6 
96,9 97,8 - 374,9 

120,2 61,2 4,0 312,2 

123,3 ; 1,; 43,8 333,9 

128,7 4~.5 - 327,7 
134.0 67,7 - 331,0 
148,8 51,0 - 330,5 
115,1 37,3 120,6 336,4 

115,8 102,0 - 337,9 
135,3 72,8 - 3 31',9 

Schwe-
bende 

Verrech- sonstige nungen Verbind- Bilanz-
im lichkeiten summe 

Zentral-
bank-
system 

II 
I 41 I 42 II 43 

- 625',0 
I 

15954,5 
- 634,7 16 179,1 
- 602,1 I 16 267,7 

I 

- 567,3 16 127,7 
- 516,9 15 674,4 
- 427,2 16 067,2 
- 440,0 15 778,4 
- 454,0 16 054,4 
- 467,1 16 089,6 
- 472,8 15 952,7 

- I 484,8 16 288,7 
36,9 597,6 • 17 473,4 

- 548,5 15 868,1 

- 545,3 15 981,0 

43,6 542,9 i 16 217,3 
113,6 559,6 15 754,5 
105,0 547,0 15 334,0 
- 549,0 16 225,6 

236,4 

I 
55 5,3 16212,5 

88,2 544,2 15 922,3 

trolle der Hohen Kommission; - 2) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an öffentliche Stellen mit Rücknahmeverpflich­
Landeszentralbanken. 
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I. Zentralbank­
Ausweise 

Stand 

1 I 

1951 I 
30. 6. -
31. 12. 116,0 

19·52 

Guthaben 
bei aus­

ländischen 
Banken2) 

l 

1 614,0 
1 696,0 

31. l. 115,9 1 763,5 
29. 2. 1H,9 1 784,9 
31. 3. 1H,9 1 947.1 
30. 4. 189,7 2 212,5 
31. 5. 259,1 2 426,6 
30. 6. 387,7 2 826,1 
31. 7. 492,3 3 1SS,7 
31. 8. 458,9 3 374,4 
30. 9. 496,6 3 692,0 
31. 10 518,2 3 976,5 
30. 11. 572,2 3 972,5 
31. 12. 587,0 3 971,5 

1953 

31. 1. 694,7 
28. 2. 774,8 

7. 3. 774,8 
15. 3. 774,8 
23. 3. 774,8 
31. 3. 774,8 

7. 4. 774,9 
15. 4. 774,9 

3 947,3 
4 149,5 
4 181,9 
4 212.9 
4 288,6 
4 267,4 
4 335,1 
4 374 6 

Sorten, 
auslän­
dische 

Wechsel 
und 

Schecks2) 

3 I 

185,0 
302,1 ' 

282,4 
308,7 
282,5 
285,5 
286,6 
286,4 
291,6 
294,3 
292,5 
307,0 
309,9 
336,0 

332,5 
318,4 
321,3 
335,8 
334,6 
315,3 
321,6 
346,7 

Forde­
rungen 
aus der 

Abwick­
lung des 

Auslands­
geschäfts 

4 

23,1 
35,4 

34,2 
29,9 
23,7 
25,4 
32,5 
18,8 
30,4 
26,1 
19,0 
33,6 
42,8 
33,0 

23,1 
17,7 
18,4 
21,9 
16,8 
78,1 
15,4 
18,7 

2. Ausweis der Bank deutsdter Länder *) 1) 

in Mi!!. DM 

Post-
scheck- Inlands­
gut- wechsel 

haben 

Aktiva 

!~~~cl I I Lombard-
und unver- forde-
zinsliche Deutsche rungen 
Schatzan- Scheide-/ gegen 
weisungen münzen Ausgleichs-
der Bundes- I forde-

1 

verwal- rungen 
tungen 

s I • I 1 I • I 

21.913 257.3 241,8 1 98.1 
73,7 4 037,7 450,7 69,5 

33,7 3 910,6 
33,5 3 480,1 
36,1 3 34J,6 
96,9 2 685,9 
39,2 2641,6 
34,5 2 693,5 0 

37,4 2293,4 
36,8 2267,2 
45,4 2 301,0 
47,1 2 073,5 
37,6 2 097,5 
97,3 l 558,7 

61,1 
5'1,3 
43,4 
67,5 
50,9 
37,1 

101,8 
72,6 

2 342,7 
2234,4 
2 169,3 
1 980,3 
2 002,9 
2 05 3,7 
1 926,5 
1733,0 

Einlagen 

100,0' 
209,2 

65,8 
133,9 
114,5 
190,8 

50,1 
113,8 
120,5 

0,8 
84,1 

355,2 

51,4 
82,5 
65,5 

112,8 
3,0 

35,7 
14,8 

2,9 

95,7 
111,2 
139,9 
164,8 
120,7 
108,7 
98,9 
99,9 
96,3 
97,9 

101,0 
96,9 

120,2 
123,3 
128,7 
134.0 
148,8 
115,1 
115,8 
135,3 

Passiva 

aufgegliedert in Einlagen 

199,9 
664,2 

663,6 
858,0 
736,8' 
603,5 
784,9 
627,5 
533,9 
451,3 
642,4 
698,9 
641,1 
436,0 

431,5 
516,7 
316,3 
307,6 
229,6 
506,6 
335,9 
202,7 

Vor-
schüsse 

und 
kurz­

fristige 
Kredite 

10 

1014,6 
454,0 

80,6 
295,0 
696,2 

' 778,6 
516,4 
398,9' 
407,9 
424,3 
424,3 
423,3 
461,8 
268,4 

256,5 
224,1 
243,8 
254,9 
264,0 
203,1 
207,6 

212.1 I 

Forderungen gegen Kredit 
die öffentliche Hand an 

1----.,.-----1 Bund 

Wert­
papiere 

11 I 

335,0 
286,1 

50,2 
5,4 

16,1 

199,9 

196,0 
196,0 
196,0 
196,0 
196,0 
196,0 
196,0 
196,0 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

ll 

5 016,5 
4 609,3 

5 018,3 
5 123,1 
5 054,9 
5 107,0 
5 006,5 
4 616,4 
4 592,4 
4 537,3 
4 064,9 
4 073,2 
4 076,9 
3 887,5 

3 502,6 
3 398,0 
3 482,6 
3 208,7 
2 957,6 
3 664,3 
3 809,4 
3 666,5 

wegen 
. ] Wäh­

unverzms . rungs· 
Schuld- fonds 

verschrei- und 

sonstige 
Aktiva 

b Welt-
ungen bank 

627,6 
627,6 

627,6 
622,4 
622,4 
622,4 
622,4 
622,4 
622,4 
622,4 
622,4 
622,4 
622,4 
622,3 

622,3 
622,3 
6.22.3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 

I H I 

122,0 
160,1 

123,1 
135,3 
128,2 
131,2 
135,4 

- '152,5 
154,6 
166,2 
172,4 
174,0 
178,6 
206,0 

182,8 
182,8 
18:1,8 
182,8 
183,0 

183,1 
183,1 
183.1 
183,1 
183,1 
183,1 
18 3,1 
183,1 

162,1 
167,3 
168,0 
169,7 
168,3 
168,8 
167,1 
169,4 

setnd Bank­
noten­
umlauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis 22) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

der Dienststellen 
des Bundes alliierter 

Dienst­
stellen 

Verbind­
lichkeiten 

aus der 
Abwick­
lung des 

sonstige 
Passiva 

Grund­
kapital 

gesetz­
liche 
und 

sonstige 
Rück­
lagen 

Bilanz­
summe 

Gegenwert- sonstige 
kanten des Gut-

Bundes haben 

sonstige Auslands­
geschäfts 

--~-~1~6--+] __ 1~7--+] __ 1~·--+l--=19~~~--=~~~~-~2~1. __ -+1 __ ~2~l-~]-~2=3-~l--~2~·-~l -~2='--+l-~26~-+.11 __ ~2~7--1 

I 
1951 

30. 6. 8 188,6 2 659,6 
31. 12. 9 243,1 2 673,5 

19-52 
31. 1. 9 162,9 
29. 2. 9 415,6 
31. 3. 9 543,7 
30. 4. 9 643,5 
31. 5. 9 748,0 
30. 6. 9 804,6 
31. 7. 9 843,0 
31. 8. 10 039,1 
30. 9. 10 122,4 
31. 10. 10 256,9 
30. 11. 10 400,7 
31. 12. 10 508,7 

1953 

31. 1. 10 341,8 
28. 2. 10 569,6 

7. 3. LO 123,2 
15. 3. 9 883,5 
23. 3. 9 331,1 
31. 3. 10 611,2 

7. 4. 10 359,5 
15. 4. 9 688,6 

2 267,4 
2 333,8 
2 384,6 
2 109,2 
2 071,1 
2 060,9 
1 795,3 
1 870,5 
1 845,7 
1 687,4 
1 748,6 
2 142,3 

1 580,5 
1 480,5 
1 788,5 
1 694,3 
1 904,1 
1 608,4 
1 761,9 
2 021,9 

363,6 824,7 
465,6 1 086,4 

235,9 
182,8 
269,8 
199,2 
109,2 
258,9 
134,8 
307,8 
153,5 
149,5 
164,1 
568,9 

209,8 
170,8 
412,7 
363,7 
532,1 
200,7 
477,2 
659,3 

1 025,9 
1121,2 
1 089,1 
1 040,3 

964,0 
909,2 
752,4 
731,6 
727,1 
718,3 
717,8 
692,2 

692,1 
517,2 
514,2 
511,7 
520,1 
503,3 
504,2 
496,8 

147,9 
133,2 

87,1 
213,4 
:)26,4 

91,0 
213,5 
115,8 
101,2 

52,6 
187,6 

SS,3 
122,5 
154,4 

23,6 
8,8 

26,6 
9,6 

42,2 
140,6 

28.5 
115,9 

950,0 
837,7 

804,6 
729,0 
708,4 
684,3 
680,8 
670,8 
624,3 
613,9 
620,5 
614,9 
600,2 
.589,5 

570,4 
543,6 
548,8 
515,0 
509,0 
491.8 
489,6 
493,7 

373,4 
150,6 

113,9 
87,4 
90,9 
94,4 

103,6 
106,2 
182,6 
164,6 
157,0 
149,4 
144,0 
137,3 

84,6 
240,1 
286,2 
294,3 
300,7 
272,0 
262,4 
256,2 

1 808,4 
912,8 

749,1 
631,9 
523,8 
S33,3 
396,2 
394,1 
395,0 
408,5 
462,0 
540,9 
480,2 
351,3 

202,6 
210,5 
214,0 
2ll,O 
212,6 
205,3 
205,9 
201,5 

496,2 
543,0 

510,0 
S21,3 
531,0 
541,3 
561,1 
470,7 
477,7 
487,6 
492,4 
494,0 
501,7 
586,4 

552,2 
548,8 
539,7 
543,5 
543,5 

546,S I 
550,0 
548,8 

100,0 110,0 
100,0 110,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,0 
110,0 
110,0 
110,0 
110,0 
150,0 
HO,O 
lSO,O 
150,0 
150,0 
150,0 
150,0 

150,0 
150,0 
150,0 
150,0 
150,0 
150,0 
150,0 
150,0 

13 362,8 
13 582,4 

12 899,4 
13 112,6 
13 193,1 
13 037,3 
12 986,4 
12 980,3 
12 761,0 
13 055,7 
13 172,5 
13 229,2 
13 381,2 
13 838,7 

12 927,1 
13 059,4 
12 915,4 
12 582,3 
12 241,3 
13 221,4 
13 127,3 
12 710,8 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. - 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz "Die Ausweise der Bank deutscher Länder", in: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1949. -
2) Unter Kontrolle der Hohen Kommission. 
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. März 1953*), in Mill. DM 

~--~----~--~----~~ 

Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der BdL') 

Postscheckguthaben 

Inlandswechsel 

Schatzwechsel und unverzinslidle 

Schatzanweisungen 

Baden- B Ham­
Württ. ayern Bremen burg 

48,8 

0,0 

0,7 

41,7 

0,0 

2,0 

6,0 

4,5 

0,0 

31,5 

78,3 

0,0 

44,9 

Nieder- ~~r~: 
Hessen sachsen Westfalen 

11,7 

0,0 

153,1 

16,3 

0,0 

2,7 

93,9 

0,0 

136,0 

Wertpapiere 10,0 12,3 3,8 - - 3,4 

Rhein­
land­
Pfalz 

0,1 

0,1 

41,8 

Schles· 
wig~ 

Hol­
stein 

7,4 

0,0 

0,1 

5,0 

6,2 

Summe 
der 

9 Landes­
zentral .. 
banken 

302,7 

0,1 

412,8 

11,0 

51,7 

Berliner 
Zentral­

bank 

217,3 

0,1 

38,3 

1,3 

1,2 

Ausgleichsforderungen 429,3 508,6 ,49,2 177,7 231,6 263,1 

14.1 
666,6 

(631,2) 

( 35,4) 

8,2 

1,9 

101,1 

( 90,3) 
. ( 10,8) 

33,1 

( 32,9) 

150,1 2 577,3 150,4 

davon: aus der eigenen Umstellung') (385,3) ,(450,8) ( 40,9) (163,9) (210,0) (250,0) 

angekaufte') ( 44,0) I( 57,8) ( 8,3) ( 13,8) ( 21,6) ( 13,1) 

(125,5) (2 347,9) I ( -) 

( 24,6) ( 229,4) (150,4) 

Lombardforderungen 32,1 I 14,5 0,6 19,7 27,6 23,8 

darunter: gegen Ausgleichsforderungen ( 32,1) I( 13,0) ( 0,6) ( 3,0) ( l7,2) ( 22,7) ( 5,7) 

Kassenkredite - 0,0 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentl. Stellen 

Beteiligung an der BdL 

-) ( 

-) ( -)I~ -) ( 

-) ( 

-) ( 

-) ( -) ( 

-) ( -) ( 

-) 
-) 

( -) ( -) 
( -) ( 0,0) 

Schwebende Verrechnungen im ZBS 

Sonstige Vennögenswerte3) 

Summe der Aktiva 

Passiva 
Grundkapital 

Rücklagen und Rückstellungen 

Eirlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 

Landes (einschl. Postscheck- und 

13,5 

7,4 

12,3 

17,5 

15,8 

13,1 

554,1 ! 631,5 

50,0 

52.7 

398,1 

50,0 

59,2 

317,4 

3,0 

1,6 I 
1,2 

8,0 

3,3 

5,1 

95,4 I 337,0 

10,0 

9,9 

68,8 

I 

10,0 

42,5 

205,9 

8,5 11,5 28,0 

23,6 
12.4 I 
13,9 83,6 

456,1 1317,1 1030,4 

30,0 

36,2 

1317,7 

40,0 65,0 

37,8 91,5 

216,0 ~ 717,7 

5,5 
_I 

6,1 1 

1 189.7 1 

20,0 

20,2 

140,5 

Postsparkassenämter) (318,5) 

1

(322,4) ( 39.;) '

1

(15;,5) (170,6) (184,2) (537,9) ( 81,6) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 

Ländern ( 14,0) 'I( 0,2) ( 2,9) ( 2,4) ( 0,4) ( 2,2) ( 0,2) ( 
öffentliche Verwaltungen ( 23,0} ( 10,3) ( 22,8) ( 5,5) I( 9,9) :( 15,7) ( 78,0) ( 

Dienststellen der Besatzungsmädlte ( 24,4) ( 0,1) ( 0,0) ( 29,6) '(l02,1) ( 0,7) ( 16,1) ( 

Sonstige inländisdle Einleger ( 18,0) ( 14,0) ( 3,6) ( 11,6) ( 15,9) 
1

( 13,0) , ( 82,1) ( 

Ausländisdle Einleger ( 0,2) I< 0,4) ( -) ( 1,3) ( 18,8) I( 0,2) I ( 3,4) { 

Gegenwertmittel (nur bei BZB) - ' - - - - - -

Lombardverpfl~chtu~gen gegenüber : I' 

der Bank deutscher Länder 38,6 152,5 2,7 57,1 33,4 

V. 0. (nur bei BZB) - - - - --

Schwebende Verrechnungen im ZBS - - - - 18,6 

I 

-I 
42,1 92,2 

2,0) 

11,4) 

35,5) 

8,5) 

1,5) 

~~ ,I 

0,2 

8,6 168,2 

( 8,6) ( 145,8) 

1,3 1,3 

1,3) ( 1,3) 

-) ( o.o) 
4,5 

1,5 

8,8 

100,0 

42,0 

167,7 1 

193,5 13 834,8 I 

10,0 

23,4 

61,6 

285",0 

373,4 

2473,7 

( 50,4) (I 860,6) 

( 3,2) 

( 5,1) 

( 0,0) 

( 2,9) 

( 0,0) 

88,0 

( 27,5) 

( 181,7) 

( 208,5) 

( 

( 

169,6) 

25,8) 

so6.6 I 
Verbindlichkeit nadl Ziffer 52 c BZB. I' 

Sonstige Verbindlichkeiten 14,7 22,4 I 4,0 21,5 20,2 11.2 1 

4,4 

59,6 
23,2 i'l 

8,8 i 10,5. 172,9 

Summe der Passiva II I I 456.1 1 347,1 ' 1030,4 189,7 

0,9 

( 0,9) 

( -) 

( -) 

0,0 

23,5 

433,0 

5,0 

5,7 

115,0 

( 51,2) 

( 0,0) 

( 57,4) 

( 2,1) 

( 4,3) 

( -) 

217,2 

75,0 

15,1 

433,0 

Verbindlidtkeiten aus weitergegebenen 

Wedtseln 

1554,1 

1339,0 

631,5 I 95,4 
1 

337,0 

1396,1 I 48,5 1328,6 I 

1

193.5 3 834.8 Ii 

71,9 1226,8 I 462,3 1 _1_48_,4_LI_r2_o_._s _~..2_H_2_,1_.J!II __ 2_s_,6_
1 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. -
1) Bei Berlin einsdtl. des ERP-Sonderkontos (6,2 Mill. DM) bei der BdL. - 2) Abgesetzt sind die an öffentl. Stellen zur Geldanlage 
abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 3) Bei Berlin einsdtl. des Kassenbestandes (11,6 Mill. DM) 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 31. März 1953') 

in vH des 

4. Zahlungsmittelumlauf 
in Mill. DM 

im Bundesgebiet im 
ausgegebene Bundes-

Zahlungsmittel gebiet 
und in 

Stand 
Bank- Berlin 
noten ausge-
und Scheide- gebene 

Klein- münzen Zah-
geld- lungs-

zeidten•) mittel 

1948 

31. 12. 6 319 - 6 641 

1949 

31. 12. 7 290 40 7 738 

1950 

31. 12. 7 797 182 8414 

19Sl 

31. 1. 7 325 214 7 975 

28. 2. 7 298 246 7 991 

31. 3. 7 320 277 8 058 

30. 4. 7 479 300 8 260 

31. 5. 7 407 348 8 215 

30. 6. 7 720 382 8 570 

31. 7. 7915 413 8 797 

31. 8. 8233 428 9141 

30. 9. 8 557 444 9 498 

31. 10. 8 497 453 9 442 

30. 11. 8 679 460 9 658 

31. 12. 8 721 470 9 713 

1952 

31. 1. 8631 457 9 620 

29. l. 8 868 458 9 873 

31. 3. 8 986 461 10005 

30. 4. 9 080 467 10 111 

31. 5. 9 201 553 10 301 

30. 6. 9 259 601 10 406 

31. 7. 9 282 648 10 491 

31. 8. 9 481 670 10 709 

30. 9. 9 559 700 10 822 

31. 10. 9674 719 10 976 

30. 11. 9 807 739 11140 

31. 12. 9 908 762 11270 

1953 

31. 1. 9 740 754 11096 

7. 2. 9 303 750 10629 

15. 2. 9 119 746 10 451 

23. 2. 8 705' 740 10 032 

28. 2. 9 950 765 11335 

7. 3. 9 526 762 10 885 

15. 3. 9 277 760 10 643 

23. 3. 8 754 751 10 082 

31. 3. 9 984 785 II 396 

7. 4. 9733 788 11147 

15. 4. 9 081 771 10 460 

') Mit Ablauf des 31.1.1951 Ansprudt 
aus allen Kleingeldzeichen erloschen. 

in vH des 
Stückelung 

I 
inMill.DM Gesamt-

II 

Stückelung 

I 
inMill.DM 

I 

Gesamt-
umlaufs umlaufs 

Banknoten insgesamt 10 611 93,1 Scheiderntinzen insgesamt 785 
I 

6,9 

davon: 5,-DM 299 2,6 
davon: 100,- DM 2 193 19,2 

2,- 134 1,2 .. 
50.- " 5 122 45,0 

1,- 191 1,7 .. 
20.- .. 2 327 I 20,4 ' --,50 7l 0,6 ' .. 
10,- " 755 6,6 

-.10 59 0,5 
5,- 183 1,6 

·--.05 19 " I 0,2 
2,- " 11 0,1 

I 
-,02 .. 2 o.o 

1.-- .. 10 0,1 
9 .-,01 .. 0,1 

-,50') .. 10 0,1 
Banknoten und Scheidemünzen I 11396 I 100,0 

I ') E.insdtließlich Kleingeldzeichen. 
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II. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 

Zen tralbank-
sätze für den 
Verkehr mit 

Gültig Kreditinstituten 

ab: 
Diskont I Lombard 

') 

Sichtverbindlichkeiten Befristete 

I --- Verbind! ichkei ten 
Bankplätze Nichtbankplätze Spar-

Gültig 
Reserveklasse1) Reserveklasse1) 

einJagen 
ab: 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

'I• vH der reservep8ichtigen Verbindlichkeiten 

1948 1948 
1. Juli 5 6 1. Juli 10 10 5 5 

1949 
1. Dez. 1~ 10 5 5 

27. Mai. 4'/. 5'/. 1949 

14. Juli 4 5 1. Juni 12 9 5 5 
1. Sept. 10 8 4 4 

1950 
21. Okt. 6 7 

1950 
1. Okt. 15 12 8 4 

1952 1952 
29. Mal ' 6 1. Mal 15 14 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 7,5 7 6,5 6 5,5. 4 
21. Aug. 4'/• 5'/. 1. Sept. 1l 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1953 1953 
8. }an. 4 5 1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1) InlandswechseL für Auslands-
1) Seit dem 1. Mal 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

wechsel und Exporttratten gel-
Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mill. DM und mehr 

ten Sonderbestimmungen; zu-
fleich Zinssatz für Kassen-

redite an die öffentliche Hand. 

2 . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mill. DM 
3 . . . . . . . . 10 . .. 50 .. .. 
4 . . . - . . . . 5 . .. 10 .. .. 
5 . . . . . . . . 1 . 5 .. .. 
6 . . . . . . . . unter 1'Mill. DM 

III. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

I 
1951 I 1952 I 1953 

I 
1951 I 1952 I 1953 1951 I 1952 I 1953 

Bankengruppen 

I I I I I I 
--

März März Febr. März März März Febr. März März März Febr. März 

Reservepf!ichtige Verbindlichkeiten Gese-tzliebe Mindestreserven 
Durchschnitt!. Reservesatz 
(Reserve-Soll in vH der 

inMill.DM (Reserve-Soll), in Mill. DM reservepfl. Verbindlichkeiten) 
1. Kreditbanken 7 224,3 9 241,6 11374,4 11 3$6,1 838,8 1033,8 950,8 946,3 11,6 11,2 8,4 8,3 

a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (4 3?J.5) (5 377,1) (6 495,1) (6 455,31 (510,9) (620,5) (564,6) (556,9) (11,9) (11,5) (8,7) (8,61 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (2 252,1) (2 998,2) (3 808,7) (3 860,6) (249,4) (H6,2) (301,7) (305,8) (11.1) (10,5) (7,9) (7,9) 

c) Privatbankiers (668,7) (866,3) (1 070,6) (1 070,2) (78,5) (97,1) (83,5) (83 61 (11,7) (11,21 (7,8) (7,8) 

2. Girozentralen 1 402,1 1 675,0 2 110,5 2145,9 145,7 178,4 173,9 177.3 10,4 10,7 8,2 8,3 

3. Sparkassen 6 059,8 7 870,5 9 993,6 10 313,6 514,4 652,5 606,9 627,1 8,5 8,3 6,1 6,1 

4. Ländliche Zentralkassen und ländliche 

Kreditgenossenschalten 1126,8 1 509,0 1927,5 1953,9 96,0 121,3 112,3 113,6 7,8 8,0 5,8 5,8 

5. Gewerbliche Zentralkassen 26,9 42,5 59,9 58,8 2,8 4,3 4,2 4,1 10,4 10,1 7,0 7~ 

6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 945,0 1195,4 1 525,2 1 544,1 94,0 116,1 99,6 100,5 9,9 9,7 6,5 6,5 

7. Sonstige Kreditinstitute 

I (einschl. Postscheck- und Postsparkassenämter) 1 089,6 1359,5 1 962,9 1 976,3 139,8 163,0 172,8 173,3 12.8 12,0 8,8 8.8 

Bankengruppen insgesamt 
I 

17 974,5 122 893,5 I 28 954,0 I 29 378,7 ~ 1 831,5 I 2 269.~ 1 2120,5 12142,211 10,2 I 9,9 I 7,3 
I 

7,3 

I 

Oberschußreserven (netto) 

Oberschußreserven netto') in vH der gesetzlichen Mindest- I in vH der Gesamtsumme der 
inMili.DM reserven (Reserve-Soll) Überschußreserven aller Bankengruppen 

1. Kreditbanken 28,8 48,7 22,2 22,5 3.4 4,7 2,3 2,4 68,6 58,0 38,0 38,8 

a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (13,8) (28,9) (6,3) (6,2) (2,7) (4,7) (1,1) (1,1) (32.9) (34,4) (10,8) (10,7) 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (9,4) (13,9) (106) (12,8) (3,8) (4,4) (3,5) (4,2) (22.4) (16,6) (18,1) (22,1) 

c) Privatbankiers (5,6) (5,9) (5,3) (3,5) (7.1) (6,1) (6,3) (4,2) (13,3) (7,0) (9,1) (6,0) 

2. Girozentralen 4,1 12,1 10,9 11.3 2,8 6,8 6,3 6,4 9,8 14,4 18,6 19,5 

3. Sparkassen 3,4 8,4 11,4 9,6 0,7 1,3 1,9 1,5 8,1 10,0 19,5 16,5 

4. Ländliche Zentralkassen und ländliche 
Kreditgenossenschaften 0,1 4,2 3,0 2,7 0,1 3,5 2,7 2,4 0,2 5,0 5,1 4,7 

5. Gewerbliche Zentralkassen 0,2 0,4 0,2 0,3 7,1 9,3 4,8 7,3 0,5 0,5 0,4 OS 
6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 0,3 3,3 4,7 4,2 0,3 2,8 4,7 4,2 0,7 3,9 8,0 7,2 

7. Sonstige Kreditinstitute 

I (einschl. Postscheck- und Postsparkassenämter) 5,1 6.9 6.1 7,4 3,6 4,2 3,5 4,3 12,1 8,2 10,4 12,8 

Bankengruppen insgesamt 
I 42.0 1 84,0 I 58,5 

I 
58,0 

II 
2,3 3,7 

I 
2,8 

I 2,711 100,0 
I 

100,0 
I 

100,0 
I 

100,0 

1) Die Summe de; Unterschreilungen des Reserve-Solls belief sich im März 1953 auf 2,8 Mi!!. DM (gegenüber 3,3 Mill. DM im Februar 1953). 
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IV. Wöchentliche Bankenstatistik (480 .Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

in Mi!!. DM 

a) Kr e d i t v o I um e n (nur kur;zfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren Wechsel- davon davon 
mit Laufzeit bis krediteder Debitoren weniger als Kund- mit Laufzeit bis Schatz-

Stand ins- 6 Monate schaft, Wirtschaft weniger als Wechsel- Öffentl.- wechsel Wechsel-
gesamt Schatz- und 6 Monate kr.edite recht!. u. un- kredite Debi-

darunter 
wechsel u. Private der Körper- verzins!. der 
unverzinsl. Kund- schaften toren ins- darunter Schatz- Kund-

gesamt Akzept- Schatz- ins- Akzept- schaft anwei- schaft kredite anwei- gesamt kredite sungen 
sungen 

1 I 2 I 3 I .. I ! I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I u 

1952 I I I I 30. 6. 12 146,5 6 431,5 918,3 S'7H,O 11 220,1 6 270,4 918,3 4 949,7 926,4 161,1 740,1 2S',2 
31. 7. 12 306,2 6 367,7 916,2 '938,5' 11177,1 6 211,3 916,2 4 96S',8 1 129,1 15'6,4 943,8 28,9 
31. 8. 12 5'69,4 6S'H,S' 949,3 6 033,9 11 371,9 6 390,6 949,3 4 981,3 1197,5' 144,9 I 023,5' 29~ 
30. 9. 12 817,3 6 794,9 961,9 6 022,4 11 785',9 6 649,8 961,9 ' 136,1 1 031,4 14S',1 8>7,8 28,S' 
H. 10. 12 993,S' 6885,1 983.6 6 108,4 11982,9 6 739.6 983,6 5 243,3 1 010,6 14S',5 839,6 25,5 
30. 11. 13 164,0 7 037,8 974,1 6126,2 12 198,6 6 898.9 974,1 5 299,7 965,4 138,9 804,6 21,9 
31. 12. 13 417,5 6 863,7 983,4 6 553,8 12 619,6 6 709,9 983,4 '909,7 797,9 153,8 619,3 24,8 

1953 
31. 1. 13 769,9 7 234,6 972,8 6 S'H,3 12 934,0 7 137,9 972,8 5 796,1 835,9 96,7 714,8 24,4 

7. 2. 13 6c9,4 7 190,2 971,0 6 479,1 12 857,5 7 106,9 971,0 5 750,6 811,9 83,3 704,7 23,9 
15. 2. 138S'c,4 7 340,4 957,9 6 516,0 ) 3 021,8 7 255,9 957,9 5 765,9 834,6 84,S' 725,3 24,8 
23. 2. 13 901,1 7 411,1 95 5,7 6 490.0 13 0.54,2 7 327,1 9H,7 5 727,1 846,9 84.0 737,5 25,4 
28. 2. 13 994,2 7 412,1 944,1 6 5 82,1 13 105.9 7 318,9 944.1 S' 787,0 888,3 93,2 769,0 26,1 

7. 3. 13 893.0 7 3>4,1 925,6 6 5'38,9 13 022,8 7 262,6 925,6 S' 760,2 870,2 91,5' 751,9 26,8 
15. 3. 14 104.5' 7 498,6 904,9 6 60;,9 13 256,1 7 405,2 904,9 S' 8 50,9 848,4 93,4 726,9 28,1 
23. 3. 14 025,2 7 436,8 870,7 6 588,4 13 145,9 7 342,9 870,7 5 803,0 879,3 93,9 756,5' 28,9 
31. 3.114011,7 7 299,7 

I 
860,8 6 712,0 13 '156,1 7 198,7 

I 
860,8 5 95'7,4 I 8 55',6 101,0. 724,5' 30,1 

15. 4. 1 ) l3 9H,O 7 3 51,6 836,7 6 582,4 13 104,6 7 25'8,8 836,7 S' 845,8 829,4 92.8 702,8 3 3,8 

I 
I 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche. Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Vorläufig. 

b) Ein I a g e n 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nicht- von Spar- Kredit-
banken von öffentl.- einlagen instituten 

insgesamt Wirtschaft :recht!. insgesamt 
und Körper-Privaten schaften 

1 I l I 3 I 4 I 5 

1952 I I I 30. 6. 15 397,4 8 875,1 3 402,8 3 119,5' 3 173,5' 
31. 7. H 817,7 9 228,4 3 398,3 3 191,0 3 317,3 
31. 8. 16 212,0 9 483,8 3 458,6 3 269,6 3 5'39,0 
30. 9. 16 497,9 9 495',7 3 65'1,1 3 35'1,1 3 45'4,9 
31. 10. 16 893,9 9 816,9 3 5'94,1 3 482,9 3 489,1 
30. 11. 17 099,3 9 807,2 3 713,3 3 578,8 3 740,6 
31. 12. 17 717,5' 9 974,7 3 864,8 3 878,0 3 940,4 

195'3 
31. 1. 17 997,9 9 925,2 3 999,7 4 073,0 4 052,9 
7. 2. 18 188,0 10 044,8 4 023,6 4 119,6 3 992,2 

15'. 2. 18 385.0 9 959,3 4 279,4 4 146,3 4 137,2 
23. 2. 18 624,7 10 112,4 4 336,1 4 176.2 4 184,2 
28. 2. 18 368,9 9 95'8,5' 4 201,7 4 208,7 4 468,6 

7. 3. 18 585,1 10 046,7 4 288.2 4 25'0,2 4 292,6 
15. 3. 18 384.9, 9 768.4 4 340.2 4 276,3 4 427,0 
23. 3. 18 978,6 9 998,4 4 688,5' 4 291.7 4 311,1 
31. 3. 18 660,2 9 982,9 4 349,9 4 327,4 4 5'07,0 
1 S'. 4.') 19 168.4 10 290 2 4 490,2 4 388 0 4 473.5' 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträg-
liehe Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Vorläufig. 
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kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-
institute 

ins-
gesamt 

B 

1 770,S' 
1 75'7,3 
1 755',0 
1 840,3 
1 8H,2 
1 916,3 
1 929,6 

1 992,1 
1 937,2 
1 999,3 
2 036,3 
2 017,8 
1 991,5 
2053,9 
2 138.2 
2 167,9 
2 151,6 



Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

195'2 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju1i 

I 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 
Dez.15) 

195'3 

Jan. 
Febr. 

Stand 
am 
Mo· 
nats­
ende 

195'2 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.l5) 

195'3 

I an. 
Febr. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In-
stitute 

I) 

3 721 
3 720 
3 720 
3 722 
3 72~ 
3 720 
3 719 
3 720 
3 698U) 
3 701 
3 700 
3 698 

Summe 
der 

Aktiva 

2 

39 799,3 
40 5'17,7 
41 5'91,3 
42 454.4 
43 149,0 
43 68 5',2 
44 885',4 
46 103,8 
46 947,5' 
48 121,9 
49 355,4 

(51 550,3) 
5'0 670.3 

15) 

Barreserve 

ins­
gesamt 

8) 

2190,6 
2 093,6 
2 277,8 
2 35'7,8 
2 019,0 
2 339,6 
2 303,9 
2 266,5' 
2 123,8 
1961,0 
2162.7 
3 256,1 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

4 

1 790,6 
1 748,3 
1 888,8 
1 970,1 
1 641,4 
1 922,1 
1 861,7 
1 885',8 
1705',9 
1 5'73,6 
1 748,7 
2 808,5' 

Post­
scheck­

gut­
haben 

ss,s 
5'0,9 
62,6 
H;l 
65',0 
65',2 
61,1 
5'9,3 
60,5' 
64,8 
62,0 

117,9 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwiscbenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Ge6anlterhebung der Bank deutscher Länder· 

A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

ins­
gesamt 

6 I 

3 218,2 
3 204,0 
3 393,6 
3 492,7 
3 478,8 
3 468,5' 
3 614,1 
3 838,5' 
3 759,8 
3 930.0 
4 102,3 
4 389,2 

darunter 
mit 

Laufzeit 
bis zu 

3 
Monaten 

7 

2629,9 
2 511,6 
2 636,8 
2632,4 
2 5'23,6 
2 H7,7 
2627,2 
2 825',7 
2 712,3 
2900,9 
3 062,0 
3 25'8,6 

Wäh­
rungs­

und 
DM­
Gut­

haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

224,9 
177,0 
126,3 
115',0 

69,3 
70,8 
70,8 

116,3 
95',3 
88,9 
83,4 
71,2 

fällige 
Zins­

und Di­
viden­
den­

scheine 

9 

1,4 
1,4 
3,1 
1,1 
1,4 
4,5' 
2,3 
2,0 
5',0 
1,0 
2,0 

11,3 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

10 

221,1 
243,5 
268,7 
280,1 
341,5' 
308,1 
304,7 

. 313,9 
321,5 
328,2 
340,0 
416,5 

ins­
gesamt 

11 

3 824,9 
4 147,3 
4256,9 
4 593,3 
4 825',6 
4 5'67,8 
5OS 1,4 
5 125,6 
s 303,0 
s 677,5' 
s 5'89,1 
s 666,4 

Wech6el 

-----'------;---

I 
darunter 

Schatz- Wert­
wechsel und Kon. 

und beteili-
unver-
zins­
liehe 

Schatz­
anweis. 

Han-
dels- Bank-

wechsel akzepte des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins-. 
gesamt 

ll 14 I 15 

3 493,6 
3 804,4 
3 953,2 
4 276,8 
4 496,2 
4 246,4 
4683,1 
4 759,1 
4 979,4 
5 329,9 
s 242,8 
5 262,3 

78,3 844,2 
93,8 735',5' 
93,6 793,9 
88,7 845',5' 

114,6 1 073,0 
118,0 853,9 
131,8 1 06 3,0 
131,5' 1146,0 

63,914) 974,3 
79,0 948,9 
92,9 916,1 

140,6 703,5 

607,3 
616,6 
6H,5 
657,9 
747,7 
776,8 
799,0 
821,3 

1 021,3 14
) 

1 046,8 
1 083,3 
1162,8 

3 68416),5'1 OH,S 2 255',3 18S4,0 I 3 686 5'2270,1 2199,9 1 810.5 
60,6 
60,1 

4 495,9 
14 839,2 

3 175',6 
3 311,3 

66,6 

67,s I 
1,4 
1,2 

300,5' 

I 334,s 

6 025,1 
6 167,7 

s 623,6 
; 799,3 

115,1 
103,3 

794,6 
841,4 

1424,4 
1 4Sl, 1 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

31 

3 721 
3 720 
3 720 
3 722 
3 722 
3 720 
3 719 
3 720 
3 698 14) 

3 701 
3 700 
3 698. 

Summe 
der 

Passdva 

mit I ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

n 1 34 

39 799,3 23 755',3 20926,2 
40 5'17,7 24260,3 21285',7 
41 5'91,3 25 001,9 21 706,6 
42 45'4,4 25' 612,0 22224,9 
43 149,0 lS 966,2 22 435',7 
43 685',2 25 935';3 22 45'9,1 
44 885,4 26 738,5' 23 042,4 
46 103,8 27 503,9 23 660,6 
46 947,5 27 812,6 24 041,4 
48 121,9 28 466,4 24 5'89,2 
49 35'5,4 29 15'8,8 24 975',4 

(5'1 5'5'0,3) 30 419,0 lS 869,1 
5'0 670,3 

15) 

Passiva 

Einlagen (einschließlich Anlagekonto) 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: 

Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 
1-------.----------~-----1---

1 davon 

I 

Wirtschaft 
ins- und Private 

gesamt 

I 
darunter 

insgesamt Anlage· 
konto 

36 I 37 

15 926,2 12 095',4 
16109,6 12170,0 
16 377,6 12 263,8 
16 740,2 12 736,5 
16 825',4 12 65'9,7 
16 718,5' 12498,7 
17 175,8 12 987,5 
17 652,1 13 356,6 
17 872,1 13 386,3 
18192,5' 13772,4 
18 402,9 13 815',3 
18 792,6 14 05'1,7 

2SS,9 

2so,1 

235',8 

öffentlich· 
rechtliche 
Körper· 
schalten 

38 

3 830,8 
3 939,6 
4113,8 
4 003,7 
4 i6S,7 
4219,8 
4 188,3 
4 295',5 
4 485',8 
4 420,1 
4 587,6 
4 740,9 

inY 
gesamt 

Einlagen 
darunter von 
steuerbe- Kredit­
günstigte instituten 

Spar­
einlagen 

39 1 4o 41 

5 000,0 
5 176,1 
5 329,0 
5 484,7 
5 610,3 
5' 740,6 
5' 866,6 
6008,5' 
6 169,3 
6 396,7 
6 5'72,5' 
7 076,5 

s8·7,o 
5'94,1 
604,3 
611,0 
617,9 
637,7 
627,2 
628,9 
637,4 
646,6 
666,1 
964,8 

2 829,1 
2 974,6 
3 295',3 
3 387,1 
3 5'30,5' 
3 476,2 
3 696,1 
3 843,3 
3 771,2 
3 877,2 
4 183,4 
4 549,9 

'3 68416) S1 035,5' 30 679,1 26 123,0 18 747,6 13 891,1 
3 686 I 5'2270,1 n 708,7 26 671.4 19 061,7 13 943,9 225',6 

4 85'6,5' 7 375',4 I 5 117.8 1 609,7 
945',4 
950,8 

4 55'6,1 
s 037,3 

aufgenommene Gelder•) 

ins­
gesamt 

42 

2 025',4 
2 081,8 
2 05'1,4 
2 010,1 
1 920,1 
2 081,1 
2 027,8 
1 989,4 
2102,3 
2188,3 
2273,6 
2296,7 

225'9,2 
2211,1 

-:---1 

I 
darunter 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
bereinge· 
nommene 

Gelder 

I H 

448,4 
480,0 
488,6 
5'06,0 
5'28,2 
5'35',4 
5'60,0 
55'0,4 
5'79,3 
5'81,4 
606,9 
618,2 

718,1 
740,3 

reitens der 
Kundsdtalt 
bei aus· 
ländisdten 
Banken 
benutzte 

Kredite") 

5,3 
5,1 
3,2 
2,8 
2,8 
3,0 
3,9 
9,1 

11,9 
16,7 
14,5 
15,8 

24,7 
27,6 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadtträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen), ländliche Kreditgenossens"öhaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 194S weniger al6 
2) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Land·~zentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Bei der Gruppe 
gezählt.- Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr herichtspflichtiger .bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. -
forderungen. - 6) lnfolge Änderung der Erhebung6weise der monatlichen Bilanzstatistik fällt ab Januar 19 52 der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. 
konto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 9) Einschließlich 
reform gegründet wurden, wie z. B. die'Landwirtschaftliche Rentenbank etc.- 12) Ein,schließlich .. Sonstige Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichti· 
nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - lt) Die Aufstellung der Ausg1'ündungsbilanzen der Großbanken am 25. 9. 1957. hat Veränderunj!en 
und Passiva. Bankakzepte, Eigenkapital. eigene Akzepte im Umlauf. - 15) Nach Ausschaltung von Verwaltungskrediten (Gesamtbetrag rd. 880 Mill. 
verschiedenen Kreditaktionen als nicht in die Bilanz gehörig ausgebucht. - 16) Rückgang verursacht durch Verringerung der Zahl der selbständig beridt-
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(Bilanzstatistik) 
Bundesgebi~ts 
Bandesgebiet 
und der Landeszentraloonken bei den Kreditinstituten des Bundesg·ebiets 

Mill. DM A k t i v a 

Ausgleichs­
forderungen 

Debitoren PII!Piere 
sortial­
gungen eigene 

SchuLd-
I davon 
----,-'------,------1 

öffent-1 
darunter ver- Be-

Anleihen schrei· gegen- stand 
und ver- wär· ins· Wirt-
zioslicbe bungen · lt. gesamt h f 
Scba

1
tzan- (Pfand- t~~~r Umstel- 7) 

6~n~ t 

lkh-
recht­
liehe 
Kör-we sun- briefe lungs-

gen des stand Private per-
Bundes u. ä.) ") rech- h f 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleibungen 

ins­
gesamt 

I 
darunter 

-----,----

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal· 
dek­
kung 

durch­
J,au­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) 

• sc a- I und der nungG) 

~ - I r--~~6~-+--~17~-TI--~ls~-+--~19~-+--~lo~--~~-=ll~-+~l~l--~l--7l3~-TI--7l4~-TI--7l7~--~~----,2~6--~l~~l7~-TI--~ls~-TI--7l9~-TI--~3~o-

136,8 
129,2 
128,8 
134,0 
204,0 
214,9 
214,4 
228,0 
231,7 
238,6 
247,0 
325,2 

548,0 
539,0 i 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

4~ 

979,9 
936,6 
894,2 
725,5 
635,1 
631,3 
599,1 
587,6 
573,614) 

540,5 
520,3 
654,2 

541,0 
484,4 

I I 

5 611,8 . 6) 11380,8 110039,4 47,3 
47,2 
51,5 
51,8 
57,6 
54,2 
57,8 
61,6 
60,4 
56,1 
59,2 
56,8 

5 622,2 11 763,1' 10 395,8 
411,4 
428,7 
443,1 
467,9 
467,2 
486,4 
489,9 
472,4 
529,3 
581,4 
584,6 
673,1 

930,0 
938,6 

1 000,5 
1 025,7 

8 026,3 
8 179,1 
8 395,2 
8 570,2 
8 773,0 
8 963,7 
9 267,2 
9 545,4 
9 856,1 

4 750,9 
4 834,1 
4 931,3 
5 024,2 
5 143,8 
5 274,4 
5 424,5 
5 575,4 
5 747,9 
5 963,6 
6 161,3 
6 396,1 

1 583,9 
1612,6 
1 647,4 
1 695,2 
1 740,6 
1 786,7 
1 851,1 
1 925,3 
1 987,3 
2 094,1 

1 756,9 
1 826,1 
1 89't,2 
1 975,5 
2 298,0 
2 430,8 
2 549,0 
2 695,9 
2 813,6 
2 933,3 
3 015,8 

(3 147, 1) 
2 267,1 

164,4 
166,6 
170,2 
193,1 
194,0 
201,7 
198,5 
204,8 
214,5 
216,3 
224,0 
229,3 

5 626,2 6 035,5 11 887,4 10 443,8 

I 

5 648,8 11 850,8 10 357,2 
5 664,5 11 752,5 10 313,3 

' 5 665,5 6 005,9 12 068,7 10 464,0 
5 675,7 12 011,6 10 444,5 
5 690,3 12 230,6 10 718,2 
5 661,8 6 009,4 12 694,2 11 073,3 
5 677,5 12 974,0 11 294,3 
5 689,9 13 327,8 u 619,0 I 
5 707,3 6 000,4 13 3 35,8 11 494,1 

972,0 
.1 118,3 
1077,2 
1040,0 
1 091,6 
1 098,3 
1 124,2 
1 168,6 

10 234,5 
10 575,2 
11 162,3 

1

2 153,7 
2 246,6 

' 15) 

54,8 
5 8,5 

5 718,2 
5 732,4 

eigene 
Schuld­

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

46 

2 234,0 
2 267,3 
2 349,8 
2 435,1 
2 488,0 
2 526,6 
2 566,0 
2 609,3 
2 665,9 
2 740,6 
2 824,1 
3 005,5 

3 125,6 
3 22 5, 5 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 
Darlehen 

(für 
4 Jahre 

und 
darüber) 

47 

4 531,7 
4 606,5 
4 744,0 
4 919,1 
5 037,9 
5 137,9 
5 275,1 
5 412,1 
5 596,6 
5 775,8 
5 965,0 
6 479,9 

6 528,8 
6 642,8 

13 918,4 
14 253,7 

12 130,9 622,6 1 164,9 11 409,4 6 586,0 2 287,9 
12443,6 621,6 1188,5 11669,0 6720,7 2383,7 

! 

2 338,9 
2 370,4 

235,7 
239,6 

Passiva 
Grund- oder 

Stammkapital 
bzw. Geschäfts­

guthaben einscbl. 
Rücklagen 

durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand­

ge-

§ 11 KWG 
--·--..,-----1 s·onstige 

schäfte) 

ins­
gesamt 

darunter 
von 

neuge· 
grün .. 
deten 

Instituten 
11) 

Pass.iva 
") 

48 I 49 1 5o I 51 

1 756,9 1 484,5 
1 826,1 1 495,4 
1 891,2 l 527,6 
1 975,5 1 571,4 
2 298,0 l 595,0 
2 430,8 I 618,6 
2 549,0 1 665,5 
2 695,9 l 674,4 
2 813,6 l 881,014

) 

2 933,3 l 890,4 
3 015,8 1 896,1 

(3 147,1) 1 959,8 
2 267,1 

15) 

2 338,9 1982,0 
2 370,4 2 008,5 

271,5 
271,5 
273,1 
294,8 
295,4 
303,7 
303,7 
303,8 
303,8 
304,1 
304,2 
311,4 

3 031,6 
3043,7 
3 131,2 
3 205,7 
3 208,7 
3 323,6 
3 464,4 
3 631,2 
3 501,914

) 

3 586,6 
3 701,7 
3 588,1 

312.4 ~ 580,9 
314,2 3 618,7 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 
(Sp. 43, 47, 48 z. T. Sp. 3 3) 13) 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss.) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 52) 

öffent-
lich-

rechtliche sonstige 
Körper-
schaften 

II ~2 I n I 54 I 

2 071,2 
2 086,2 
2 130,6 
2149,6 
2 167,2 
2 176,9 
2 215,9 
2 241,0 
2 301,1 
2 349,9 
2 389,4 
2 397,6 

2 424,1 
2 456,6 

1 301,2 3 073,8 
1 336,2 3 197,7 
1 376,1 3 326,0 
1419,4 3521,4 
1 467,5 
1 579,9 
1 823,0 4 005,0 
1.869,4 4 194,7 
1922,7 4 338,9 
1 957,4 4 565,9 
2012,9 4741,1 

(2 157,0) (4 933,7) 
2 156.8 4 053,9 

'") l5) 

2 206,1 4 130,2 
2241,4 4209,5 

321,4 
332,6 
336,9 
343,3 
357,7 
365,7 
366,8 
379,4 
444,8 
457,0 
477,8 
830,5 

894,6 
905,7 

Ver­
bind­
lich-

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

U.Q. 

~6 

1 961,6 
2 067,4 
2 189,3 
2 222,6 
2 205,1 
2 192,8 
2 247,5 
2 311,8 
2 391,3 
2 436,8 
2 424,7 
2 532,5 

2 677,0 
2 7 52,7 

607,3 1 013,1 
621,3 1 022,3 
630,0 1 105,2 
639,5 1 126,1 
646,3 1141,8 
656,7 1188,7 
666,4 1 188,9 

I 
674,1 1 311,7 
732,8 14) 1 249,6 14) 

743,7 1 239,4 
764,3 1 358,3 
776,0 1 340,8 

797,8 1 137,9 
810,1 1173,8 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

57 

74,8 
79,3 
83,3 
79,2 
74,1 
74,5 
75,7 
70,2 
61,4 
67,1 
65,3 
68,6 

66,4 
63,9 

Ind06sa­
ments­

verbind-
lkh­

keiren 

~~ 

4 389,6 
4 411,9 
4 595,4 
4 112,6 
3 966,2 
4 322,6 
4 060,4 
3 998,3 
4 106,6 
4 058,7 
4 195,3 
4 957,3 

4 460,6 
4 419,5 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.'5) 

1953 

Jan. 
Febr. 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez15) 

1953 

[an. 
Febr. 

deutscher Länder und Landes:rentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weit·er 
2 Mill. RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitut·e an der in den Tabellen ausg.ewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. -
.überregionale Institute mit Sonderaufgaben", die nicht ·in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alJ.e Filialen stets nur als ein Institut 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Einschließlim mittel- und langfristiger Guthaben. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichs­
Umstellungsrechnung nur noch zum Quartalsultimo an. - 7) Einschließl:ch Valutaforderungen aus der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungs­
Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 11) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungs­
gungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 13) Einbezo-gen sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene, noch 
verschiedener Zwischenbilanz-Positionen zur Folge gehabt: Stückzahl. Wertpapiere sowie Grundstücke und Gebäude durch Neubewertung. sonstige Aktiva 
DM) aus der Bilanzposition "durchlaufende Kredite.". Die betreffenden Kredite wurden von zwei Girozentralen Ende Januar 1953 nach Überprüfung der 
tenden Filialen im Bereich der früheren Länder Baden, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern. -
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Stand Zahl 
am der 
Mo. berich- Summe 
nats· tenden der 
ende In· Aktiva 
1952 stitute 
bzw. 2) 
19n 

1 II l 

Nov. 3 700 49 HS,-4 
Dez. 3 698 (51 550,3) 
Dez.9) 50 670,3 9) 

Jan. 3 68410
) 51 03 5,5 

Febr. 3 686 52 270,1 

Okt. 312 116 879,8 
Nov. 312 17 120,3 
Dez. 312 18 034,2 
]an. 303'0

)' 17 897,6 
Febr. 305 I 18 197,7 

Barreserve 

darunte·r Post· 
Giro- scheck-ins· gut- gut-gesamt 

3) haben haben 
bei der 

LZB 

J 4 J I 

2 162,7 1 748,7 

I 
62,0 

3 256,1 2 808,5 117,9 

2 255,3 1 854,0 I' 60,6 
2 199,9 1 810,5 60,1 

I 813.2 I 679,7 29,0 
964,8 823,2 25,7 

1 702,6 ( 535,4 55,9 

I 
946,9 809,6 24,4 
945,4 818,8 22,6 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwisdlenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank de~tscher Länder 
Aktiva Beträgein 

Guthaben bei Wäh- Wechsel Schatz· Wert-
Kreditiruitituten6) 

rungs· 

I 
wechsel und Kc>n· 

und darunter und beteili-
DM- fäli.Tge unver· 
Gut· Zins· Schecks zins-

darunter haben und Di- und liehe 
mit bei der viden- lnka6'6o- ins- Han- Schatz· 

ins· Laufzeit Bank-
BdL den- wechsel gesamt dels· akzepte anweis. ins-gesamt bis zu für g·e· scheine wechsel des gesamt 

3 Mo- stellte Bunde6 
naten Akkre- und der 

ditive Länder 
6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 j_ 1l I u I 14 I u 

Alle Banken 
4 102,3 3 062,0 

I 
83,4 2,0 340,0 s 589,1 5 242,8 92,9 

I 
916,1 1 083,3 

4 389,2 3 258,6 71,2 11,3 416,5 5 666,4 5 262,3 140,6 703,5 1162,8 

4 495,9 3 175,6 I 66,6 1,4 300,5 6 025,1 5 623,6 115,1 

I 
794,6 1 424,4 

4 839,2 3 311,3 67,5 1.2 334,5 6 167,7 5 799,3 103,3 841,4 1 451,1 

Kredithenken +) 
1163,6 1137,9 84,7 0,8 212,1 3 494,6 3 294,3 31,3 173,8 571,7 
1 138,1 1114,2 80,2 1,2 202,2 3 342,8 3 141,1 37,8 159,6 598,1 
1156,7 1118,2 66,9 10,1 280,2 3 474,0 3 239,9 82,7 86,0 580,5 
1 154,9 1106,8 60.3 0,8 177,3 3 688,5 3 438,9 65,9 66,4 763,3 
1 076,6 998,6 60,7 0,9 211,8 3 742,7 3 521,6 52,2 87,5 771,7 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
Okt. 38 4 209,2 2,3 1,7 0,6 

I 
389,8 306,6 - 0,0 Q,1 2,4 2,3 - 51,0 36,9 

Nov. 38 4 320,3 3,0 2,4 0,9 392,7 288,7 - 0,0 0,0 3,1 ~.1 - H,l 44,4 I Dez. 
38 4 643,3 17,6 16,7 2,0 

I 
548,6 386,5 - 0,0 0,3 4,1 3,8 - 37,8 63,8 

· Jan. 38 4 732,0 11,5 10,9 0,4 567,2 374,9 - 0,0 0,0 0,8 0,5 - 35,5 80,1 
Febr. 38 4 813,8 19,4 18,8 0,4 560,0 339,1 - 0,0 0,1 1,0 0,8 - 34,2 86,3 

Girozentralen 
Nov. 17 7 274.2 I 142,4 133,0 5,2 538,4 403,6 0,4 0,4 38,2 1108,7 1066,0 34,8 533,1 112,5 
Dez. 17 (7 425,1) 284,9 273,6 16,7 475,0 291,9 1,8 0,3 28,8 1 065,0 1 017,2 31,1 438,2 158,6 
Dez.9) 6 545,1

9)1 
}an. 15'") 6 812,9 199,8 189,5 5,7 569,9 311,2 3,6 0,1 29,3 1155,3 1121,8 26,1 560,7 180,9 
Febr. 15 7 102,2 147,8 138,0 5,8 744,6 417,1 4,7 0,2 22,2 1 207,8 1168,1 30,9 583,4 180,6 

Sparkusen 
Okt. 876 11 672,4 733,1 557,6 12.7 1 300,6 597,2 0,0 0,0 45,9 556,0 no,t 3,7 121,1 228,2 
Nov. 875 12 007,6 749,7 556,5 14,9 1 391,3 685,0 - 0,0 50,2 572,5 544,9 . 5,9 125,5 235,7 
Dez. 874 12 189,6 797,4 615,0 17,8 1 277,0 615,1 0,1 0,7 45,1 59(4 561,0 6,6 109,0 259,4 
]an. 872 11 383,2 766,8 581,5 15,6 1 310,2 580,7 0,0 0,0 49,9 602,2 572,9 5,9 101.6 286,7 
Febr. 872 12 78 3,3 731,0 546,2 16,7 1 531,1 723,5 0,0 0,0 53,5 627,5 596,6 6,3 108,8 294,9 

Zentralkassen °) 
Okt. 28 1154.1 65,4 60,5 2,3 53,6 51,0 0,1 0,0 14,3 166,1 126,6 10,7 1,0 9,6 
Nov. 28 1 167,9 71,6 67,0 2,4 38,2 35,6 0,1 0,0 16,3 145,2 109,0 9,2 1,0 9,4 
Dez. 28 1 233,0 114,0 108,0 5,8 42,2 40,1 0,0 0,1 21,5 152,5 111,0 9,6 1,0 9,5 
}an. 2410

) 1196,6 80,0 75,3 1,6 44.5 43,9 0,0 0,0 14,4 163,1 123,1 9,1 1,0 16,8 
Febr. 24 1173,6 I 61,4 56,6 2,0 36,5 35,9 0,1 0,0 14,4 173,3 132,3 10,3 1,0 18,4 

Kreditgenos11enschaften °) . 
Okt. 2 367 3 290,8 188,2 124,9 12,4 271,5 257,5 

I 
- 0,0 31,9 179,7 H3,o 0,1 2,1 21,7 

Nov. 2 367 3 3 47,5 190,6 128,7 11,8 255,8 242,8 - 0,0 30,7 183,7 157,2 0,0 1,5 21,9 
Dez. 2 365 3 488,2 229,3 153,1 16,5 340,6 329,2 0,0 0,0 34,9 193,7 166,8 0,1 1,7 21,7 
Jan. 2 368 3 470,0 189,0 128,6 11,9 314,1 296,9 

I 
0,0 0,1 27,3 187,8 161,3 3,3 2,1 23,2 

Febr. 2 368 3 538,5 180,0 119,9 11,9 329,7 .310,4 0,0 0,0 30,6 198,3 171,4 0,1 2,1 24,0 

Sonstige Kreditinititute 
Okt. 36 544,7 17,4 16,2 0,4 75,0 69,1 2,5 - 1,4 42,8 41,0 1,0 7,0 23,7 
Nov. 36 5'56,8 13,5 12,2 0,3 91,1 85,1 2,4 0,3 1,3 48,5 45,8 2,2 4,4 15,8 
Dez. 37 598,9 18,1 16,5 0,9 107,7 101,1 1,9 - 1,6 46,4 40,5 1,7 4,2 20,0 
Jan. 37 569,0 14,1 12,7 0,4 86,9 80,9 2,2 - 1,3 51,8 46,6 0,2 4,2 20,7 
Febr. 37 I H6,5 13,0 11,6 0,3 80,1 74,1 1,4 - 0,8 48,6 44,1 0,2 1,7 23,2 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
Okt. 27 3 416,3 48,7 "l7,6 0,4 256,8 207,8 1,2 0,0 1,5 149,3 136,8 3,2 35,4 44,9 
Nov. 27 3 560,8 27,2 25,8 0,9 256,6 207,0 0,3 0,0 1,2 184,5 175,7 3,0 45,8 45,5 
Dez. 27 3 938,0 92,3 90,2 I 2,4 441,4 376,5 0,6 0,1 4,2 139,3 122,2 8,8 25,5 49,2 
}an. 27 3 974,1 47,1 45,9 0,6 448,3 380,3 0,4 0,4 1,1 175,5 158,5 4,6 23,2 52,6 
Febr. 27 4 104,6 101,9 100,7 o,; 480,4 412,4 0,7 0,0 1,1 168,5 164,5 3,3 22,8 52,0 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangen; Korrekturmeldungen zurückzuführen. ~ 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschahen, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
trale. Bei der Gruppe • Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben", die nicht in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets 
tender Kreditinstitute. - 8) Kasse und Landeszentralbank~uthaben. - •) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. - 5) Abzüglich verkaufter 
mittelfristige Ausleihungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapitalentwertun~konto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzaus­
der Bilanzposition ,.durchlaufende Kredite". Die betreffenden Kredite wurden vo; zwei Girozentralen Ende Januar 1953 nach Überprüfung der verschie· 
FilDalen im Bereich der früheren Länder ßa,den, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollem. - +) Aufgliederung in .Nachfolgeinstitute der · 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mill. DM Aktiva 

papiere Ausgleichs-
sortial- forderungen 
gongen eigene 

Schuld-
darunter ver- Be-

Anleihen schrei- gegen- stand 
und ver· 

bungen wär- lt. ins-zinsliebe tiger Ums tel-Scbatzan- (Pfand- gesamt 
weisun- briefe Be- lungs-
gen des 

u. ä.) stand rech-Bundes 6) nung6) und der 
Under 

16 I 17 I 18 I t• I 10 

247,0 59,2 5 689,9 13 327,8 
325,2 56,8 5 707,3 6 000,4 13 335,8 

548,0 54,8 5 718,2 13 918,4 
5'39,0 58,5 5 732,4 14 253,7 

56,7 14,0 1 388,9 6 626,8 
58,4 14,5 1 389,0 6 780,4 
68,4 15,1 1 399,2 1451,6 6 656,4 

236,0 10,6 1 399,1 7 044,1 
221,4 14,6 1 400,4 7 264,0 

30,4 24,9 299,4 75,5 
38,3 26,0 300,3 73,3 
56,3 26,5 300,8 412,2 75,8 
73,2 27,4 301,3 77.6 
79,2 29,0 302,2 I 72,7 

57,9 13,3 224,7 1 157,6 
100,5 10,8 224,1 237,4 1 182,7 

122,2 11,6 224,1 1193,1 
121,3 10,8 224,1 1 212,7 

56,4 - 2 666,5 2 480,3 
56,1 - 2 674,4 2 568,7 
59,8 - 2 677,4 2 762,1 2 601,5 
65,0 - 2 686,4 2 717,7 
63,5 - 2 696,2 2 786,6 

0,9 - 62,6 53 5,1 
0,5 - 62,8 564.7 
0,7 - 62,8 57,7 570,9 
8,1 - 62,4 58 8, 3 
9,4 - 62,5 574,4 

4,7 - 735,9 I 35 5,6 
4,7 - 736,8 1 406,7 
4,8 - 737,7 764,0 1 3 8 8,1 
5,4 - 739,1 1 486,5 
5,4 ~ 740,6 1 520,6 

6,6 - 29,5 230,3 
1,5 - 29,4 223,2 
1,5 - 29,1 31,7 239,7 
1,7 - 29,1 229,8 
2,8 - 29,2 227,0 

24,0 4,0 270,8 

I 
512,9 

29,4 5,4 272,5 553,2 
33,0 4,4 276.3 28 ~.8 

I 

620,7 
36,5 5.3 276,6 58 1,2 
36,0 4,1 277,1 595,7 

Debitoren7) langfristige Ausleibungen 

I davon 
I 

I 
1

öffentl. 
Wirt- redltl. 
schaft Kör-
und per-

I Private schaf-
ten 

I 
darunt~--

---~---

durch-
lau-

fende 
Kredite Betei-

(nur ligun-
Treu- gen 
hand-

ge-
schäfte) 

-I 
ins- gegen 

gegen 
Kredit- Korn-
insti- gesamt Grund- munal-
tute 

pfand- dek-
rechte kung 

I l1 I ll 23 24 25 26 }? l~ 

Alle Banken 
11 619,0 584,6 11124,2110 575,216161,3 2 15 3, 7 13 015,8 1224,0 
11 494,1 673,1 

12 130,9 622,6 
12 443,6 621,6 

16 326,31 
76,6 

6 473,2 78.3 
6 276,6 87,5 

!6 720.0 I 70,2 
6 940,1 65,8 

Hypothekenbanken 

I 24.2, 
14,8 

27,9 7,9 

I 
27,6 7,8 

25,91 9,5 
27,0 2,2 

621,41 246,9 
630,8 282,6 

642,71 276,3 
658,6 277,4 

2 35 5,4 104,0 
2 440,6 107,2 
2 465,2 114,2 
2 5 82,6 116,4 
2 650,9 116,5 

251,8 3,1 
274,1 0,6 
289,4 -

290.0 -

264,1 -
Kre 

1 344,2 3,7 
1 3'15,1 3,8 
1 373,8 3,8 
1 472,5 3,7 
1 508,4 3,7 

1168,6 11 1t2,3 6 396,1 2 246,6 (3 147,1) 229,3 

2 267,1')1 
11164,9111 409,416 586,0 2 287,9 12 338,9 235,7 
1188,5 11669,0 6 720,7 2 3 8 3, 7 2 370,4 239,6 

Kreditoonken +) 

I 
22l,9 11 333,41 444,8 41,6 199,4 120,2 
228.9 1 379,8 455,9 41,5 203,7 125,1 

292,311 486,0 489,3 39.8 244,5 124,2 

I 253,9 1 512.0 I 476,7 37,4 260.7 128,9 
258,1 1 560.5 490,6 42,3 262,7 B0,1 

und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
36,5 2 94 3,3,2 420,0 
37,5 3 041,4 2 501,5 
40,4 3 157,412 591,2 
42,2 3 224.712 718,7 
43,5 3 294,6 2 774,9 

Girozentralen 
2 89,3 2 061,7 619,8 
269,3 2 186,7 633,7 

274,1 2217,2 c42,8 
276,7 2 267,8 658,8 

Sparkas6en 
20,9 2 522,0 11 789,2 
20,9 2 598,3 1 841,3 
22,1 2 739,911 918,3 
18,7 2 819,1 1 960,4 
19 2 2 878,0 I 994,8 

Zentralkassen °) 
280,2 136,3 
290,0 136,7 
281,5 140,9 
298,3 144,4 
310,3 147.~ 

ditgenossensdtaften °) 

41,3 
40,6 
41,4 
44,2 
46,2 

7,7 160,2 53,1 
7,8 164,6 54,8 

10,5 168,1 55,9 
10,3 173,7 58,1 

8,5 178,7 59,4 

3 55.6 
369,8 
387,9 
416,6 
431.3 

11 190,6 
1 236,6 

11233,0 
1 274,2 

363,6 
368,6 
400,4 
416.4 
447,0 

1.4 
J ,5 
1.7 
1.7 
1,6 

5,2 
5,4 
5.4 
5.4 
6,4 

297,2 3,1 
299,8 3,1 
315,1 3,5 
320,4 3,4 
320,2 3,5 

l1133.7 I 10,1 
(1170,1) 14,7 

290,1')1 
I 295.8 10,7 

296,3 10,9 

382,9 24.5 
393,2 24,9 
403,3 25,0 
407,2 29,6 
413,6 31,4 

5,7 60 
5. 8 6.2 
5. 8 6,3 
5,8 6,3 
5. 8 6,3 

96,1 23,7 
98,3 24.1 

101,4 25,0 
103,5 25,3 
104,2 25,7 

Son stige Kreditinstitute 
190,3 0,5 
187,9 o. 3 
201,2 0,3 
19l.6 0.3 
192,2 0,3 

Oberregional 
173,9 1 n.8 
198,8 1 '9.8 
229,2 177,1 
203,7 146 0 
202,2 15 5 .6 

39,5 54,0 7,9 
3 5,0 56,4 9,4 
3S,2 61,8 10,4 
35,9 60,7 <l,3 
34 5 62,0 9 4 

e Institute mit Sonder~ufgaben 

0,1 
0,1 
0,1 

207,2 1 0'15,5 6\5,6 I 177,2 
214,6 I 13<;,2 638,0 176,2 
214,4 1 221.6 o55,8 174,Q 
231,5 1 257.t· 675 9 177,3 
237,9 1 280,1, 68o 6 lSC,S 

3,8 17,4 
3,8 19,3 
3,9 19,3 
4,0 19,6 
4.2 19,7 

843,0 11,2 
877,5 11,2 
003,0 11,2 
941,5 J 1,9 
96 ~.3 J 1,9 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(BIIanzstatistlk) 

Grund-
stücke 

und 
Ge-

bäude 

]0 

764.3 
776,0 

797,8 
810,1 

311,1 
316,8 
316,5 
334,3 
341,4 

27,5 
27,8 
28,5 
27,9 
28,1 

28,1 
28,7 

29,0 
29,1 

251,0 
257,5 
264,3 
267,1 
270,1 

17,3 
17.5 
18,3 
19,4 
19,5 

89,9 
91,4 
94.3 
95,1 
96,3 

6,6 
14,0 
14,0 
14,0 
14.1 

11,3 
11,3 
11.4 
11.1 
11,6 

son-
stige 

Aktiva 
8) 

30 

11 358,3 
,1 340,8 

11 137,9 
1 17 3,8 

342.5 
398,3 
379,4 
325,1 
304,1 

5 5,2 
59,4 
61,5 
5 3,8 
62,1 

164,7 
138,0 

126,1 
153,4 

346,6 
350,8 
380,3 
323,1 
343,9 

78,7 
90,0 
81,4 
48,6 
50,7 

121,9 
129.6 
135,2 

91.3 
95,8 

32,9 
33,1 
30,3 
30,2 
31,2 

129,4 
132,5 
134,4 
139,7 
132,9 

Stand 
am 

Mo-
nats-
ende 

1952 
bzw. 
1953 

Nov. 
Dez. 
Dez.9) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Nov. 
Dez. 
Dez.9) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
.bn. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mill. RM betrug. - 2) Einschließlidt selbständig beridttender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zen­
nur als ein Institut gezählt. - Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflidttiger bzw. Zugang neu herich­
und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsredmung fällt nur zum QuartaLsultimo an. - 7

) Kurz- und 
gleichsposten gegenüber Niederlaesungen außerhalb des Landes.- 9) Nach Ausschaltung von Verwaltungskrediten (Gesamtbetrag rd. SSO Mill. bM) aus 
denen Kreditaktionen als nicht in die Bilanz gehörig ausgebucht. -- 10) Rückgang verursacht durch Verringerung der Zahl der selbständig berichtenden 
früheren Großbanken", "S.taats-, Regional- und Lokalbanken" und .. Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
{Bilanzstatistik) 

Stand Zahl 
am der 

Mo- berich- · Summe 
nats- tenden der 
ende In- Aktiva 
1952 stitute 
bzw. 2) 
19;3 

1 II J II 

Okt. 9 9 124,6 
Nov. 9 9256,2 
Dez. 9 9 617,1 
Jan. 9 9 614,0 
Febr. 9 9 695,6 

Okt. 86 5 899,9 
Nov. 86 5 990,2 
Dez. 86 6 372,3 
]an. 8o1o) 6 332,2 
Febr. 81 6 514,9 

Okt. 217 1 855,3 
Nov. 217 1 873,9 
Dez. 217 2 044.8 
Jan. 214 1 Q 51.4 
Febr. 215 1 987,2 

Okt. 9 336,7 
Nov. 9 346,4 
Dez. 9 368,6 
Jan. glO) 3 50,7 
Febr. 8 354,7 

Okt. 738 2 046,4 
Nov. 738 2 es 5,o 
Dez. 736 2 201,7 
]an. 738 2 170,4 
Febr. 738 2 213,7 

Okt. 19 817,4 
Nov. 19 821,5 
Dez. 19 864,4 
Jan. 1610) 845,9 
Febr. 16 818,9 

Okt. 1 629 1 244,411 
Nov. 1 629 1 262,5 
Dez. 1 629 1 286,5 
Jan. 1 630 1 299,61 
Febr. 1 630 1 324,8 

Bam~eerve 

darunter Post-
Giro- &check-iJns- gut- gut-ge61amt haben haben 3) 

bei der 
LZB 

J I 4 I $ I 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweit: 

Weleere AaliJ]Iederue 

M0118tlidle &nke~~ttatinik •) 1): Gesamterhebuni der Bank deutsdler Länder 

Aktiva lkträgein 

Guthaben bei Wäh- Weoh.el Schatz- Wert-

Kreditiru;titutent) rung&- l 
wecbsel Lmd Kon-

und darunter und beteili-
DM- fäl:Li,ge unver-
Gut- Zirns- Scheck& ziru;-

darunter haben und Di- und liehe 
mit bei der viden- l.nkasso- ins- Han- Schatz-Bank-ins- Laufzeit Bdl den- wechsel gesamt dels- anweis. iru;-

gesamt bis 2'lU flir ge- scheine wecbsel 
abepte des gesamt 

3 Mo- stellte Bundes 
rnaten Akkre- und der 

ditive Länder 
6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 1J I u I 14 I H 

Kredit b • n k e n, Aufgtiederunr: 

Nachfolgeiru~titute der früheren G~oßbanken 

390,4 320,6 13,1 550,1 543,0 54~2 0,4 151,7 2 301,3 2186,2 4,5 113,3 310,9 

537,7 462,6 12,1 534,7 532.6 48,8 0,4 147,2 2 117,5 2 004,0 5,5 100,1 331,4 

987,9 907,9 24,4 578,2 567,0 43,5 2,2 178,6 2 119.2 2 001,8 20,3 33,4 299,3 

545,8 473,5 11,8 521,7 510,5 37.2 0,4 128,0 2 302,7 2 160,1 16,8 14,9 419,9 

562,3 497,3 10,7 430,9 418,2 30,5 I 0,5 145,4 2 317,1 2 187,2 15,9 15,1 406,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

320,9 269,4 13,3 456,2 438,7 15,1 0,3 45,2 902,8 83'i,7 20,9 54,4 173,9 

320,0 265,9 11,2 454,8 435,5 18,9 0,7 43,1 915,6 844,1 26,3 55,9 178,3 

55"8,7 486,8 27,0 382,6 359,4 13,0 7,7 80,3 1 013,2 914,5 55,9 49,7 188,0 

305,1 251,9 10,4 499,9 464,2 11,0 0,3 38,7 1 051,0 961,9 44.2 48,8 233,4 

302,6 I 252,1 10,0 521,7 458,6 11,6 0~3 53,2 1 064,3 988,7 32,8 69,0 251,1 

Privatbankier• 

101,9 89,7 2,6 1S7,3 15<?.2 H,4 0,1 15,2 I 290,5 272,4 5,9 6,1 86,9 
107,1 94,7 2,4 148,6 146,1 12,5 0,1 11,9 309,7 292,7 6,0 3,6 88,4 
156,0 140,7 4,5 195,9 191,8 10,4 0,2 21,3 341,6 322,6 6,5 2,9 93,2 

96,0 

I 
84,2 2,2 

I 
133,3 132,1 12,1 

I 
0,1 10,6 3·H,8 316,9 4,9 2,7 110,0 

80,5 '69,4 1,9 124,o 121,8 18,6 0,1 13,2 361,3 345,7 I 3,5 3,4 114,4 

Zentralkassen und Kreditgen o SB e n s c haften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

5,0 4,5 0.7 24,7 22,1 0,1 0,0 10,5 74,0 37,0 8,8 1,0 4,0 
5,4 4,9 0,8 22.0 19.4 0,1 0,0 11,2 67,9 33,9 7,6 1,0 3,6 

22,1 21.1 1,2 29,2 27,1 0,0 0,0 13,3 78,2 38,8 8,3 1,0 3,6 
5,2 4,7 o.s 23,1 22,5 

I 
0.0 0,0 10,4 76,1 38,4 7,6 1,0 7,2 . 

3,1 2,6 0,5 19,1 18,5 0,1 0,0 9,6 79,2 41.3 8,0 1,0 8,3 

Gewerbliche KreditgenOS&eJUcbaften 

135,0 98,3 6,6 143,0 I 129,0 - 0,0 21,5 141,6 118,3 - 2,1 16,4 
138,9 102,4 6,6 131,8 118,8 - 0,0 21,0 145,2 122,0 .0,0 1,5 16,4 
166,2 121,9 9.4 216,3 204,9 0.0 0,0 23,6 154,4 131,0 0,0 1,7 16,3 
136,5 101.7 6,3 

I 
189,3 172.1 0,0 

I 
0,1 18,9 146,4 123,2 3,2 2,1 17,6 

127,4 92,9 6,7 201,9 182,6 0,0 0,0 21,7 153,9 130,5 0,1 2,1 18,3 

Ländliche Zentr~lkassen 

60,4 56,0 1,6 28,9 28,9 0,0 0,0 3,8 92,1 89,6 . 1,9 - 5,6 
66,2 62.1 1,6 16,2 16,2 - 0,0 5,1 77,3 75,1 1,6 - 5,8 
91,9 86.9 4,6 13,0 13,0 - 0,1 8,2 74,3 72,2 1,3 - 5,9 
74,8 70,6 1,1 21.4 21,4 - 0,0 4,0 87,0 84,7 1,5 - '9,6 
58,3 54,0 I, 5 17,4 17,4 - 0,0 4,8 94,1 91,0 2,3 - 10,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften9) 

53,2 26,6 5,8 128,5 I 128,5 - - 10,4 38,1 34,7 0,1 - 5,3 
51,7 26,3 5,2 124,0 124,0 - - 9,7 38,5 35,2 0,0 - 5,5 
63,1 31,2 7,1 124,3 124,3 - - 11,3 39,3 35,8 0,1 - 5,4 
52,5 26,9 5,6 124,8 124,8 - - 8,4 41,4 38,1 0,1 - 5,6 
51,6 27,0 5,2 I 127.8 127,8 - - 8,9 44,4 40,9 0,0 - 5,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Zentrale. Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. -
forderungen. - 6) Der ß.e~;tand an Ausgleichsforderungen lt. Um;tellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- lind mittelfristige Aus-
Niederlassungen außerhalb des Landes. - 9) Erfaßt sind 1630 Institute von insgesamt 11 1-54 ländlichen Kreditgenossenschaften (Stand 31. 12. 1952). 
10) Rückgang verursacht durch V•erringerung der Zahl der selbständig berichtenden F•illialen im Bereich der früheren Länder Baden, Württemberg-Baden und 
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des Bundesgebiets 
Baakengruppen 
ciDzelner BoakcnJfllppm 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mill. DM A k t i v a 

papiere Ausgleichs- Debitoren 7) langfristige Ausleibungen 
sortial- forderungen davon darunter eigene gongen 

Schuld-
. darunter Be-ver- Öffentl.-Anleihen sd:trei-

gegen- stand 
und ver- wär- Wirt- recht!. 

gegen 
bongen lt. ins- Kredit- ins- gegen Korn-zinsliehe tiger schaft Kör- Grund-

Schatz an- (Pfand- Ums tel- gesamt insti- gesamt munal-
weisun- briefe Be- lungs- und per-

tute pfand- dek-
gendes 

u. ä.) stand 
rech- Private schaf- rechte kung Bundes &) ten 

und der nung8) 
Länder 

' 
16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 2S I 26 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Namfolgeinstitute der früheren Großbanken 

6,8 - I 778,4 3 Sl9,9 3 364,2 18,9 136,8 487,2 10,7 5,2 
6,9 - 779,1 3 641,9 3 480,1 19,3 142,5 509,6 11,3 5,4 
7,3 - 779,5 802,4 3 546,0 3 3 56,2 21,6 168,2 542,6 11,0 6,0 

116,6 - 780,5 3 817,7 3 641,7 22,7 15 3,3 570,3 19,7 2,1 
102,5 - 782,0 3 946,3 3 765,3 24,1 156,9 586,3 19,8 4,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

45,7 14,0 536,4 2 237,7 2 111,6 57,1 69,0 758,3 421,8 34,6 
47,5 14,5 536,3 2 259,6 2 133,0 58,4 68,2 781,0 432,4 34,3 
50,8 15,1 546,0 573,2 2 247,5 2 095,7 65,2 86;6 847,9 466,2 31,9 
92,2 10,6 545,0 2 330,5 2 206,8 46,8 76,9 846,3 449,9 33,4 
88,6 14',6 544,8 2 403,8 2 283,9 41,2 78,7 873,4 463,6 36,2 

Privatbankiers 

4,2 - 74,1 869,2 850,5 0,6 18,1 87,9 12,3 1,8 
4,0 - 73,6 878,9 860,1 0,6 18,2 89,2 12,2 1 ,8 

10,3 - 73,7 76,0 862,9 824,7 0,7 37,5 95,5 12,1 1,9 
27,2 - 73,6 895,9 871,5 0,7 23,7 95,4 7,1 1,9 
30,3 - 73,6 913,9 890,8 0,6 22,5 100,8 7,2 1,9 

durch-
lau-

fende 
Kredite Betei-

(nur ligun-
Treu- gen 
hand-

ge-
schäfte) 

I 27 I 28 

85,1 41,8 
87,5 45,9 

104,3 43,8 
93,9 44,9 
96,0 45,3 

60,3 48,7 
62,5 49,2 
63,1 48,7 
92,3 51,0 
93,6 50,6 

I 

54,0 29,7 
5i.7 30,0 
77,1 31,7 

I 
74, H.O 
73,1 34,2 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

0,6 - 8,0 117,5 15,2 - 102,3 42,9 6,2 0,5 2,6 2,0 
0,3 - 7,9 126,8 15,4 - 111,4 43,9 6,5 0,5 2,8 2,0 
0,5 - 7,9 7,9 126,0 13,2 - 112,8 43,3 6,6 0,5 2,8 2,1 
4,1 - 7,6 140,2 14,2 - 126,0 44,3 6,6 0,5 2,8 2.1 
5,2 - 7,6 144,6 15,2 - 129,4 44,4 7,1 0,5 2.8 2,0 

Gewerbliche Kreditgenos&enschaften 

2,4 - 372,3 904,7 893,6 3,7 7,4 93,2 53,1 5,2 71,0 8,7 
2,4 - 373,0 936,9 925,6 3,8 7,5 95,Q 54,8 5,4 72.5 8,7 
2,4 - 373,2 385,3 917,2 905,6 3,8 7,8 97,3 55,9 5.4 74,7 9,1 
3,0 - 374,3 986,0 973,6 3,7 8,7 100,6 5S,1 5,4 76,2 9,3 
3,0 - 37!>,0 1005,8 994,2 3,7 7,9 103,0 59,4 6,4 76,5 9,5 

Ländliche Zentralkassen 

0,3 - 54,6 417,6 236,6 3,1 177,9 93,4 35,1 0,9 3,1 4,0 
0,2 - 54,9 437,9 258,7 0,6 178,6 92,8 34,1 1,0 3,0 4,2 
0,2 - 54,9 49,8 444,9 276,2 - 168,7 97,6 34,8 1.2 3,0 4,2 
4,0 - 54,8 448,1 275,8 - 172,3 100,1 37,6 1,2 3,0 4,2 
4,2 - 5'4,9 429,8 248,9 - 180,9 102,9 39,1 1,1 3,0 4,3 

Ländlich·e Kreditgenossenschaften9) 

2,3 - 363,6 450,9 450,6 - 0,3 66,9 - - 25,1 15,1 
2,3 - 363,8 469,8 469,5 - 0,3 68,7 - - 25,8 15,4 
2,4 - 364,S 378,7 470,9 468,2 - 2,7 70,8 - - 26,7 15,9 
2,4 - 364,8 500,5 498,9 - 1,6 73,1 - - 27,3 16,0 
2,4 - 365,6 514,8 514,2 - 0,6 75,7 - - 27,7 16,2 

I 

I 

I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstik) 

Stand 
Grund- am 
&tücke son- Mo-stige und Aktiva nats-

Ge- ende 8) 
bäude 1952 

bzw. 
1953 

29 I 30 

161,4 165,4 Okt. 
164,1 198,2 Nov. 
167,7 166,5 Dez. 
182,7 141,6 Jan. 
188,5 132,5 Febr. 

122,0. 140,4 Okt. 
123,6 165,0 Nov. 
119,6 164,2 Dez. 
122,4 135,5 Jan. 
123,2 127,1 Febr. 

27,7 36,7 Okt. 
29,1 3 5,1 Nov. 
29,2 48,7 Dez. 
29,2 48,0 Jan. 
29,7 44,5 Febr. 

2,4 41,3 Okt. 
],4 48,6 Nov. 
2.5 3 5,4 Dez. 
2,4 27,8 }<Jn. 
2,4 30,0 Febr. 

54,6 75,7 Okt. 
55,6 81,0 Nov. 
57,7 84,6 Dez. 
58,1 48,7 Jan. 
58,9 53,0 Febr. 

14,9 37,4 Okt. 
15, I 41,4 Nov. 
15,8 46,0 Dez. 
17,0 20,8 Jan. 
17,1 20,7 Febr. 

35,3 46,2 Okt. 
35,8 48,6 Nov. 
36,6 50,6 Dez. 
37,0 42,6 ]an. 
37,4 42,8 Febr. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postsched<ämter, KfW und' Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mill. RM betrug. - !) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. - &) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichs-
leihungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapdtalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzausgleichs.posten gegenüber 
Volumenmäßig sind etwa 42 vH der Einlagen und etwa 40 vH der Kredite nicht erfaßt. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 1 e).-
Württemberg-Hohenzollem. 
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V. MoHatllc:he BaHkeHstatistik 
(Bi/aHZStatistik) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1952 
bzw. 
1953 

Zahl­
der 

berich­
tenden 

In-
stitute 

') 

Summe 
der 

Passiva 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenaunreis: 

Monatlidle Bankeru;tetistik *) 1); Gesamterbebung der Bank deutwdler Länder 
P a s s i v a · Beträge in 

] ____________________ E_in_l_ag~e~n~~~in~s~c~hl~ie~ß_li_c~h~A~n~l~ag~e_k~o_n_to~)~3~)--~-------,--------- ___ a_u~fg~e~n~om==m~e~n~e~G~e~ld~e~~~)--l 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) I 

ohne ·:----~~----~~~g~l_ie~d~e_rn __ si_·m __ i_n_:_,---~--~~~'------
Simt- und Termineinlagen Spareinlagen 

mit 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

1--------.,.--------------~-- ----- ----'--------.-------'"-----

1 davon I 
Wirtschaft I 

ins- und öffentlich- ins-

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

ins­
gesamt 

darunter 

für lAnger . 
als se1tens der 

6 Monate Kundschaff 
bis zu _!>el_aus-

4 Jahren IandiSchen 

berelnge- t!~~~;~e 
n(;~icj=~· Kredite') 

1 

gesamt Private I rechtliebe gesamt ! 

I 
darunter ~;;::~ I 1 

insgesamt Anlage~ ! 

~------~----~~3~~=lll===23~2===~11===~33~==jl===234~==jl====3~;===il===~36~=---~l~k~~n~;~o 1 3s I 39 ~----4-o---+l----41~~~~--4-2---+)--43 I 44 

Nov. 
Dez. 
Dez.9) 

}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Nov. 
Dez. 
Dez.9) 

}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

3 700 
3 698 

49355,4 
(51 550,3) 
50 670,3 9) 

3 68410
) . 51 03 5,5 

3 686 52 270,1 

312 I 312 
312 
303 10

) 

305 I 

38 
38 
38 
38 
38 

17 
17 

15 10
) 

15 

876 
875 
874 
872 
872 

28 
28 
28 
2410

) 

24 

2 367 
2 367 
2 365 
2 368 
2 368 

36 
36 
37 
37 
37 

16 879,8 
17 120,3 
18 034,2 
17 897,6 
18 197,7 

4 2Cf9,2 
4 320,3 
4 643,3 
4 732,0 
4 813,8 

7 274.2 
(7 425',1) 
6 545,19) 

6 812,9 
7 102,2 

11 672,4 
12 007,6 
12 189,6 
12 383,2 
12 78 3,3 

1154,1 
1167,9 
1 233,0 
1 196,6 
1173,6 

3 290,8 
3 347,5 
3 48 8,2 
3 470,0 
3 53 8, 5 

544,7 
556,8 
598,9 
569,0 
556,5 

3 416,3 
3 560,8 
3 938,0 
3 974,1 
4.104,6 

Alle Banken 
29 158.8 24 97S.4 18 402.9 13 815.3 235.8 4 587,6 6 572.5 I 666.1 
30 419,0 25 869,1 18 792,6 14 051,7 4 740,9 7 076,5 96'1,8 

30 679.1 26 123,0 18 747,6 13 891.1 4 856.5 7 375.4 I 945.4 
31708,7 26 671,4 19 061,7 13 943,9 225,6 5 117,8 7 609,7 950,8 

12 380,1 
12 518,2 
13 389,6 
13 257,6 
13 495,7 

58,7 
55,4 
75,2 
64,1 
65,9 

3 351,2 
3 347,8 

3 58 3,7 
3 821,7 

9 397,7 
9 660,1 
9 830,6 

10 090,8 
10 514,9 

618,9 
632,5 
6J7,6 
662,8 
665,7 

2 411,0 
2 444,0 
2 55 4,1 
2 557,8 
2 609,9 

171,5 
172,6 
179,0 
165,2 
168,3 

323,2 
324,8 
405,1 
296,9 
366,5 

Kreditbanken +) 

10 689.2 9 795.8 8 413.7 

1

1382.1 893,4 I 244.6 
10 719,9 9 802,3 8 415,8 24,3 1 386,5 917,6 253,5 
11 069.6 9 992,4 8 506,2 11 486,2 1 077,2 398,9 
11 on,o 9 914,5 8 410,7 1 503,8 1116,5 I 393,4 
11 134,9 9 996,0 8 406,5 22,6 1 589,5 1 138,9 393;2 

Hypothekenbanken und Öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 
26,7 
27,8 
50,8 
49,3 
51,9 

26,2 
27,3 
50,3 
48,8 
51,4 

9,7 
10,5 
3 3,2· 
33,1 
34,1 

0,0 

0,0 

Girozentralen 

16,5 
16,8 
17,1 
15,7 
17,3 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

1 761,3 
1 970,9 

1

1 745,9 
1 954,2 

540.0 1.9 
1

1205,9 I 15.4 
619,~ 1 334,7 16,7 

631,5 II 390,4 I 17,0 20H,9 
2 017,2 

9 246,0 
9 500,0 
9 665,6 
9 935,0 

10 353,2 

171,4 
170,7 
179,3 
184,8 
18 5,1 

2 387,4 
2 418,7 
2 520,5 
2 522,1 
2 572,2 

161,7 
156,9 
159,2 
149,6 
152,4 

I 

201,61 
220,1 I 
253,2 
212,0 
204,4 

2 021.9 
1 999,8 

4 796,9 
4 929,6 
4 815,3 
4 879,6 
5 123,6 

155,8 
155 0 
162,8 
167,4 
167,2 

I 367,2 
1 369,4 
1 409,5 
1 357,8 
1 371,2 

619,0 1,8 1 380,8 17,4 

Sparkassen 

3 105,2 I . 
1

1691.7 
3 116,5 157,1 1 813,1 

3 102,5 . 11 712,8 
3 094.6 I . 1 785,0 
3 152,5 149,6 1971,1 

Zentralkassen °) 
130,1 25,7 
131,7 1,8 23,3 
136,8 26,0 
139,1 28,3 
140,8. 1,4 26,4 

Kreditgenossensdlaften °) 
1 312,6 54,6 
I 308,6 48,9 60,8 
1 349,9 59,6 
1 299,0 58,8 
1 307,9 48,5 63,3 

Sonstige Kreditinstitute 

4 449,1 
4 570,4 
4 850,3 
5 055,4 
5 229,6 

15,6 
15,7 
16,5 
17,4 
17,9 

1 020,2 
1 049,3 
1111,0 
1 164,3 
1 201,0 

158.3 I 15 5,6 2.7 3,4 
153.6 I 151.9 1.4 1.7 3.3 
155,4 153,2 2,2 3,8 
145,9 144,4 1,5 3,7 
148,6 146,5 1,4 2,1 3,8 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
201,3 119,1 82,2 0,3 
219,7 140,2 0,5 79,5 0,4 
252,6 150,4 102,2 0,6 
211,5 138,7 72,8 0,5 
203,9 136,6 o.~ 67,3 I o.s 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

2,4 
3,2 

3,2 
3,1 

310,0 
318,4 
434,2 
422,3 
428,5 

1,1 
1,1 
1,4 
1,7 
1, 5 

87,4 
89,4 

125,4 
123,4 
123,0 

0,7 1. 0,7 
1,1 

1,0 ]' 
1,0 

~:! II 0,5 
0,4 
0,4 

4183,4 
4 549,9 

4 556,1 
5 037,3 

1 690,9 
1 798,3 
2 320,0 
2 226,6 
2 360,8 

32,0 
27,6 
24,4 
14,8 
14,0 

1 589,9 
1 '376,9 

1 544,8 
1 804,5 

151,7 
160,1 
165,0 
15 5,8 
161,7 

447,5 
461,8 
458,3 
478,0 
480,6 

23,6 
25,3 
33.6 
35,7 
37,7 

9,8 
15,7 
19,8 
15,6 
15,9 

121,6 
104,7 
151,9 

84,9 
162.1 

2 273,6 
2 296,7 

2 259,2 
2 211,1 

702,4 
736,6 
681,1 
682,6 
719,4 

97,4 
90,4 
91,5 

132,1 
151,1 

454,9 
470,4 

458,4 
427,5 

226,2 
259,4 
252,9 
230,9 
179,0 

122,6 
118,7 
156,3 
130,2 
122,5 

230,7 
H8,5 
236,4 
250,0 
256,5 

60.2 I 
63,0 I 86,3 
68,6 
63,2 

257,2 
302,0 
321,8 
306,4 
291,9 

606,9 
618,2 

718,1 
740,3 

88,4 
91,7 
93,4 
98,2 
94,1 

12,6 ( 
16,4 
16,7 

62.2 I 
87,8 

271,6 
271,4 

302,6 
310,5 

70,4 
73,6 
76,0 
79,7 
5 3,4 

21,5 
23,9 
24,3 
24,5 
26,0 

19.1 I 
19,2 

18.3 I 
22,2 
21,9 

4,4 
4,7 
4,8 
5,6 
6,6 

95,3 
105,5 
113,3 
123,0 
140,1 

14,5 
15,8 

24.7 
27,6 

15,4 
14,0 
15,3 
24,3 
26,7 

0,5 
0:4 

0,4 
0,1 

0,0 

0,9 

*) Veränderungen gegenüb~r früher veröffentlidlten Zahlen sind auf nachträglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen . ....: 1) Ohne Bank 
s,ind unberücksimttgt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländBchen Kredttgenossensdlaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Bei der Gruppe .überregionale Institute mit Sonderaufgaben", die nidlt in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Institute stets nur 
Kreditinstitute.- 8) Audl die Einlagen auf Festkonto sind je nadl dem Charakter der ursprünglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit ent­
die nadl der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtsmaftlime Rentenbank etc. - 7) Einsmließlim "Sonstiger Rücklagen, Rück­
den .Einlagen" enthaltene nom nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 9) Nam Aussmaltung von Verwaltungskrediten (Gesamtbetrag rd. 880 
der versmiedeneo Kreditaktionen als nidlt in die Bilanz gehörig ausgebumt. - 10

) Rückgang verursadlt durch Verringerung der Zahl der selbständig be­
tute· der früheren Groß banken", "Staats-, Regional- und Lokalbanken" und "Privatbankiers" umseitig. - 0 ) Aufgliederung umseitig. 
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• 

des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mill. DM P a s s i v a 

Grund~ oder Herkunft der längerfristig 
aufge· durch· Stammkapital aufgenommenen Fremdgelder 

eigene nommene lau· bzw. Geschäfts- (Sp. 43, 47, 48, z.T. Sp. 33) 8) guthaben einseht. 

eigene Schuld· lang· fende Rücklagen ohne Zahlen der ländl. Kredit-
ver- fristige Kredite § 11 KWG genossenschaften) Akzepte schrei· Darlehen (nur sonstige 

im bungen (für Treu· darunter Passiva7) Kredit· öffentl.-
Umlauf im 4 Jahre hand· 

von 
anstalt Kredit- recht!. 

ins· neu- institute Kör· Umlauf und ge· i gegrün- für (ohne 
sonstige 

darüber) schäfte) 
gesamt 

I deten Wieder· 
per-

Insti- Sp. 52) schaf· 
tuten') aufbau ten 

45 I 46 I 47 I 48 49 I so I S1 II 52 I 53 I 54 I 5S 

Alle Banken 
520,3 

I 
2 824,1 5 965,0 3 015,8 1 896,1 304,2 3 701,7 

1

2 389,4
1 

2 012.9 

1

4 741.1 I 477,8 
654,2 3 005,5. 6 479,9 (3 147,1) 1 959,8 311,4 3 588,1 2 397,6 (2 157,0) (4 933,7) 830,5 

2 267,19) I I 2 156,8
9

) 4 053.9
9

) 
541,0 

I 
3 125,6 6 528,8 2 3 38,9 1 982,0 312,4 3 580,9 2 424.1 2 206.1 I 4 130,2 I 894,6 

484,4 3 225,5 6 642,8 2 370,4 2 OJ8,5 314,2 3 618,7 2 456,6 2 241,4 4 209,5 905,7 

Kreditbanken+) 
346,2 354,3 873,2 199,4 571,0 19,4 1 -153,2 600,0 323,2 

I 

148,3 101,6 
338,9 363,7 920,9 203,7 570,7 19,4 1 467,6 617,1 334,3 171,1 104,2 
438,4 415,2 948,8 244,5 589,1 20,4 J.. 327,5 619,5 372,3 187.3 116.7 
350,0 429,9 949,3 260,7 598,5 21,4 1 36~.0 628,8 377,9 I 188.2 123,6 
316,8 451,5 981,1 262,7 611,7 23,0 1 3 5 8,8 649,6 386,6 188,9 123,1 

Hypothekenbanken und Öffentl.·redttl. Grundkreditanstalten 
- 1 319,6 1 651,9 297,2 278,7 8,8 5"05,7 376,4 165,9 1 383,7 45",7 
- 1 371,3 1 704,6 299,8 278,9 8,8 519,9 i80,1 172,8 1 42'1,7 46,9 

! 

- 1458,5 1 852.8 315,1 283,5 8,8 5'66, 7 379,7 186,4 1 471,2 159,7 
- 1 524,1 1 834,6 320,4 284,4 8,7 572,3 38 3,4 189,3 1 492 5 164,9 
- i 570,0 1 827,3 320,2 284,7 8,8 594,6 385,3 190,4 1 509,8 163,1 

Girozentralen 
4,6 687,2 1 237,2 1 133,7 99,9 - 305,5 676,2 371,5 1 540,4 76,7 
5,5 702,5 1 320,5 (1 170,1) 120,3 - 288,0 675,6 (420,8) (1 621,9) 88,5 

290,1 9) 420,69) 742,1 9) 

4,0 712,8 1 347,4 295,8 120,1 - 290,7 680,5 416,1 799,3 97,5 
3,2 723,8 1 384,0 296,3 121,2 - 324,5 688,2 427,5 814,6 99,4 

Sparkassen 
13,7 - 662,4 382,9 

I 
244,3 -

I 
745,2 

I 
8,9 728,4 

I 
367,7 28,4 

15,5" - 679,8 393,2 245",3 - 754,3 9,2 743,5 382,6 28,4 
16,5" - 700,1 403,3 

I 
246,7 - 739,5 

I 
9,2 765",5" 391,5 3 3,5" 

14,1 - 712,3 407,2 251,4 -
I 

676,5 10,8 765",5 

I 
409,8 34,6 

13,4 - 742,2 413,6 254,8 - 665,4 9,6 779,6 403,4 37,8 

Zentralkassen °) 
112,5 

I 
0,5 125,4 

I 
5,7 68,1 - 100,4 

8,51 
127,1 

I 
9,5 7,9 

101,7 0,4 129,0 5,8 68,5 - 111,3 8,5 133,3 9,3 8, 5 
123,7 0,4 132,3 5,8 70,5 - 106,4 8,4 13 7,8 9,2 8,0 
112,7 

I 
0,4 136,5 I 5,8 70,7 - 77,5 8,31 141,0 I 9,4 8,6 

95,0 0,4 137,3 5, 8 70,8 - 76,1 7,1 144,3 8,6 10,4 

Kreditgenossensdtaften °) 
38,9 1,4 85,6 96,1 213,8 1,1 213,3 5,0 109,6 17,2 I 3, 5 
3 8,1 1,4 87,0 98,3 218,7 1,2 211,5 5,2 113,5 16,1 13,5 
40,9 4,1 111,6 101,4 227,6 1,2 212,1 4,9 116,0 16,3 36,4 
39,4 4,3 115,7 103,5 231,9 1,3 167,4 4,9 121,1 17,1 38,7 
37,7 6,9 122,1 104,2 236,8 1,4 164,4 4,9 121,8 16,8 42,7 

Sonstige Kreditinstitute 
17,5 0,0 67,9 3,8 122,0 52,5 101,8 5,0 29,5 4C',6 1.1 
15,3 0,0 68,0 3,8 121,6 52,5 112,5 5,0 29,9 40,6 1,1 
22,0 0,0 73,9 . 3,9 120,5 52,7 113,3 4,9 30,2 47,1 1,1 . 17,5 0,1 74,8 4,0 123,3 5"2.6 115,5 4,8 60,9 17,6 1,1 
13,4 0,0 74,6 4,2 126,6 5"2,6 106,2 4,9 38,9 38,0 4,2 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
5,4 389,2 1110,0 843,0 292,5 222,3 195,8 

II 
680,7 112,7 1 094,5 186,6 

6,3 400,0 1 138,6 877,5 292,6 222,3 219,0 688,1 113,9 1 151,2 198,4 
7,2 424,7 1 339,9 903,0 301,7 228,3 234,6 

l1 

695",7 127,9 1 18 8,2 386,5 
3,2 454,1 1 358,2 941,5 301,8 228,4 312,0 702,2 134,7 1 196,3 425,3 
5,0 473,0 1 374,2 96l,3 301,8 228,4 328,9 707,0 152 5 1 229.0 425.1 

Verbind-
lieh· 

keiten 
aus 

Bürg· 
schaften 

u. a. 

I 56 

2 424,7 
2 5 32,5 

2 677,0 
2 752,7 

I 
1 643,3 
1 665,8 
1 699,0 

I 
1 763,9 
1 782,4 

6,1 
6,6 
8,1 

11,2 
24,0 

148,6 
174,0 

106,7 
205,3 

I 
102,7 
100,4 
142,3 

I 
165,9 
176,0 

139,0 
134,6 
138,0 
151,7 
172,3 

80,2 
84,0 
81,9 
82,9 
84,3 

65,7 
67,6 
66,3 
70,8 
72,7 

230,2 
217,2 
222,9 
223.8 
23'i,7 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Btlanzstatlstlk) 

Stand 
eigene Indossa-

am 
Zie- Mo· 

hungen ments-
nats· 

im verbind-
ende 

Umlauf lichkeiten 
1952 
bzw. 
1953 

I 57 I 58 

I 
65,3 4 195,3 Nov. 
68,6 4 957,3 Dez. 

I 

Dez.9) 
66,4 4 460,6 Jan. 
63,9 4 419,5 Febr. 

9,1 1 652,0 I Okt. 
8,4 1 813,3 Nov. 
7,8 2 387,2 

I 
Dez. 

7,8 1 993,7 Jan. 
8,3 1 979,4 Febr. 

-

I 

1,6 

I 

Okt. 
- 1,1 Nov. 
- 0,1 Dez. 
-

I 
3,3 

I 
Jan. 

- 2,7 Febr. 

I 
0,2 166,6 

I 
Nov. 

0,2 177,9 Dez. 

I I 
Dez.9) 

0,2 128,5 Jan. 
0,1 91,1 Febr. 

2,5 170,6 

I 
Okt. 

2. 3 159,6 Nov. 
1.7 172,1 

I 
Dez. 

2,9 169,9 Jan. 
2,6 162,5 Febr. 

7,3 242,2 Okt. 
6,7 255.3 Nov. 
f,5 273,2 Dez. 
6,6 266,3 Jan. 
6,0 260,5 Febr. 

36,3 252,9 Okt. 
37,1 252,6 Nov. 
40,9 254,4 Dez. 
40,2 256,4 Jan. 
40,1 259,0 Febr. 

11,7 113,3 Okt. 
10,7 107,7 Nov. 
10,6 115,4 Dez. 

8,7 106,0 Jan. 
6,9 103,3 Febr. 

- 1 482,2 Okt. 
~ 1 439,1 Nov. 
-- 1 577,1 Dez. 
- - 1 5 36,6 Jan. 
- 1 5 61,1 Febr. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postsdteckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 

a 
b 

2 Mill. RM betrug. - 2) Einschließlidt selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. 
ls e i n Institut gezählt. - Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender 
alten. - ') Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zett. - 5) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Es handelt sich um Institute, 
telJungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind etwaige in 

Mill. DM) aus der Bilanzposition "durchlaufende Kredite". Die betreffenden Kredite wurden von zwei Girozentralen Ende Januar 1953 nach Überprüfung 
richtenden Filialen im Bereich der früheren Länder Baden, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinsti· 
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V. MoHatltdte BaHkeHstatrsttk 
(BtlaHzstatistlk) 

Stand 
Qilll 

Mo­
nats­
ende 
1952 
bzw. 
1953 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
.Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Zahl 
der 

berkh­
tenden 

In­
stitute 

2) 

9. 
9 
9 
9 
9 

86 
86 
86 
so10) 

81 

217 
217 
217 
214 
215 

9 
9 
9 
8'o) 
8 

738 
738 
736 
738 
738 

1 629 
1 629 
1629 
1 630 
1 630 

Summe 
der 

Passiva 

3l 

9 124,61 
9 256,2 
9 617,1 

9 614,o I 
9 695,6 

5 899,9 
5 990,2 
6 372.3 
6 3 32,2 
6 514.9 

1 855,3 
1 873,9 
2 044,8 
1 951.4 
1 987,2 

336,7 11 

346,4 
368,6 
350.7 
354,7 

2 046,4 
2 085,0 
2 201,7 
2170,4 
2 213,7 

817,4 
821,5 
864,4 
845,9 
818,9 

1244,4 
1 262,5 
1286,5 

1 299,6 I 
1 324,8 

noch: 1. Kreditinstit~te 
a) Zwisdtenaunreis: 

Weitere Aaf,llc .. raaa 

Monatlhne Benkenstattttik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
Passiva Beträgein 

Einlagen (ei116Chließlich Anlagekonto) 3) 
11-------,------~-===~~=== 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: 

ohne Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen mit 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

7 101,1 
7 178,6 
7 659,1 
7 597,8 
7 690,8 

4 101,6 
4 134,5 
4 4n,5 
4 4J7.8 
4 5 32,7 

1 177,4 
1 205,1 
1 328,0 
1 2n,o 
1 272,2 

I 
6 216,9 

I 

6 219,2 
6 322,8 
6 312,1 
6 320.4 

3 463,1 
3 464,3 
3 6H,1 
3 6H,2 
3 724,6 

1009,0 
1 036,4 
110l,7 
1 067,5 
1 089,9 

ins­
gesamt 

davon 
Wirtschaft 

und 
Private 

[ darunter 
insgesamt I Anlage­

konto 

I 36 I 37 

Offentlieh­
rechtliche 
Körper­
schaften 

I 3s I 

ins­
gesamt 

39 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

5 746,9 
5 738,1 
5 737,3 
5 708,0 
5 701,8 

5 306,0 
5 271,2 
5 227,5 
5 179,1 
5 139,5 

7,4 

5,8 

440,9 
466,9. 
509,8 
528,9 
562,3 

Staats-, Regional- und Lokalbänken 

3 108,4 
3 098,0 
3 235,3 
3 223,1 
3 287,9 

940,5 
966,3 

1 019,8 
981,4 

1 006,4 

2192,1 
2 203,4 
2 28 5,8 
2277,7 
2 283,4 

916,3 
13,5 894,6 

949,5 
• . 945,4 
13,1 1 004,5 

Privatbankiers 

915,6 
941,2 
9~2.9 

953,9 
983,7 

3,5 

3,7 

24,9 
25,1 
26,9 
29,5 
i2,7 

470,0 
481,1 
585,5 
604.3 
618,6 

354,9 
366,3 
409,8 
428.1 
436,7 

68,5 
70,1 
81,9 
84,1 
83,5 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

I 40 

171,4 
177,1 
276,5 
271,9 
270,7 

5 5,5 
58,1 
93,1 
92,5 
93,1 

17,7 
18,3 
29,3 
29.0 
29,4 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

41 

884,2 
959,4 

1 336,3 
1 285,5 
I 370,4 

638,3 
670,2 
757,4 
756,6 
808,1 

,168,4 
168,7 
226,3 
184,5 
182,3 

Zentralkauen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

213,1 
226,8 
229,8 
238,7 
242,3 

1 438,0 
1 457,1 
I 551,7 
1 539,9 
1 570,5 

405,8 
405,7 
407,8 
424,1 
423,4 

973,0 
986,9 

1 002,4 
1 017,9 
1 039,4 

44,4 
44,6 
H,l 
55.0 
53,6 

1 416,9 
1 434,6 
1 522,1 
1 507,3 
1 535,9 

127,0 
126,1 
124,2 
129,9 
131,5 

I 
970,5 
984,1 
998,5 

I 
1014,9 
1 036,3 

44.3 
44,5 
S4.9 
54,8 
53,4 

Gewerbliche Zentralkassen 

37,9 
41,7 
50,3 
49,6 
47,9 

0,3 

0,1 

6,4 
2,8 
4,6 
5,2 
5,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 

877,4 822.8 S4.6 5 39.5 I 

930,4 870,8 . 59,6 591,7 
879,5 818.7 23.2 60,8 55 5,1 I 
887,4 828,6 58,8 619,9 
894,4 831,1 22,9 63,3 641,5 

111.5 I 
110,5 

107.9 I 
11;2,6 
113,8 

Ländliche Zentralkassen 

92,2 
90,0 
86,5 
89,5 
92,9 

1,5 

1,3 

19,3 
20,5 
21,4 
23,1 
20,9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 9) 

489,8 489,8 -
489,9 489,9 25,7 -+: 

479,1 479,1 -
470,4 470,4 -
476,8 476,8 25,6 -

15,5 
15,6 
16,3 
17,3 
17,7 

480,7 
494,2 
519,4 
544,5 
5 59,5 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 

63,8 
65,2 
90,9 
89,3 
88,6 

1,1 
1,1 
1,4 
1,6 
1,5 

23,6 
24,2 
34,5 
34,1 
34,4 

168,7 
182,2 
174,7 
183,7 
188,7 

21,1 
22,5 
29,6 
32,6 
34,6 

278,8 
279,6 
283,6 
294,2 
291,9 

2,5 
2,8 
3,9 
3,0 
3,1 

aufgenommene Gelder4) 

ins­
gesamt 

4l 

366,9 
400,3 
322,1 
354,4 
348,5 

191,7 
194,1 
205,9 
192,8 
216,7 

143,8 
142,2 
153,1 
H5,4 
154,2 

26,9 
16,1 
48,8 
28,8 
27;9 

142,4 
156,9 
144,9 
H6,1 
160,8 

95,7 . 
102,6 
107,5 
101,4 

94,6 

88,3 
91,6 
91,5 
93,9 
95,7 

darunter 

für 1fnger seitens der 

6 Mo~ate Kundschah 
b' bei 8WI· 

4 1•~ :zu Iindischen 
ren Banken 

hereinge- benutzte 
n(;~id::e Kredite') 

43 I "" 

9,3 
14,6 
14,9 
15,6 
12,8 

67,9 . 69.1 r 
68,9 
72,3 
72,2 

10,0 
9,2 
9.6 

10,3 
9,1 

0,9 
0,9 
1,0 
0,2 
0,1 

19,1 
19,2 
18,3 
22,2 
21,9 

20,6 
23,0 
23,3 
24,3 
25,9 

10,3 
9,4 

10,5 
18,0 
20,7 

0,2 
0,3 
0,2 
0,9 
1,2 

4,9 
4,3 
4,6 
5,4 
4,8 

0,9 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die läruilünen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger a!. 
Zentrale. Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr betichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. -
schließlich Valutaverpßichtungen aus der RM-Zeit. - 1) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform.- 8) Es handelt sich um Institute, die nach der Wäh­
berichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen" enthal· 
31. 12. 19 52). Volumenmäßig sind etwa 42 vH der Einlagen und etwa 40 vH der Kredite nicht er faßt. (Angaben für alle ländlichen Kredltgenossen­
Baden, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollem. 
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des Bundesgebiets 
B1nkengruppen 
olazelaer Baalceagruppoa 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mill. DM Passiva 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

51,6 
52,0 
78,5 
59,4 
42,7 

146,0 
143,0 
207,5 
148,11 
134,8 

148,6 
143,9 
152,4 
141,8 
139,3 

eigene 
Schuld­

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

46 

354,3 
363,7 
415,2 
429,9 
451,5 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

47 

388,7 
406,9 
422,3 
4H,7 
452,1 

I 
419,5 
446,9 
458,5 

I 
444,3 
45 5,3 

65,0 
67,1 
68,0 
70,3 
73,7 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand­

ge-
schäfte) 

48 

8 5,1 
87,5 

10~,3 

93,9 
96,0 

60,3 
62,5 
63,1 
92,3 
93,6 

54,0 
53,7 
77,1 
74,5 
73,1 

Grund- oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts­
guthaben einschl. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

\

darunter 
von 
neu­

gegrün-

sonstige 
Passiva7) 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 43, 47, 48, z.T. Sp. 33) 8) 

(ohne Zahlen der ländl. Kredit­
genossenschaften) 

ins­
gesamt deten 

Insti­
tuten') 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit- öffentlidl­
institute redltlidle 

(ohne Körper· 
Sp. 52) sdlaften 

I 49 I so I H Ii s2 I n I 54 I 

Kredit b • n k e n, Aufgliederunr: 

Nachfolgeiru;titute der früheren Gr·oßbanken 

311,0 I 
311.0 I 311,0 
311,0 
311,0 

i;~:! 'I 189,2 
193,4 
196,3 

- 820,2 11 319,8 136,4 23.1 
- 819,9 ~23.8 140,4 40,5 
- 719,8 325.6 161,1 

1

. 50.7 
-- 762,8 333,5 158,2 49,9 
- 754,5 351,2 15818 i 50,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

18,5 
18,5 
19,5 
19,5 
19,6 

H6,2 1 

474,9 
430,4 
422,9 
434,0 

236,9 
248.~ 

249,2 
252,6 
255,0 

Privatbankier• 

134,1 
140,8 
145,0 
158,4 
168,0 

112,8 
117,9 
121,4 
120,9 
119,4 

89,7 0,9 176,8 
172,8 
177,3 
183,3 
170,3 

43,3 
45,0 
44.7 
42,7 
43,4 

52,7 
B.1 
66,2 
61, ~ 
59,8 

12,4 
12,7 
15,2 
17,4 
19,5 

89,1 0,9 
88,9 0,9 
94.r 1,9 

104,4 3,4 

sonstige 

ss I 

7,5 
8,5 
7,5 
6,2 
4,9 

73,1 
76,1 
78,3 
82,8 
84,0 

21,0 
19,6 
30,9 
34,6 
34,2 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

56 

1

1 082,4 
1 096,9 

1

1132,9 
1 127,0 
1 143,2 

335,7 
324,8 
344,5 
367,3 
376,9 

225,2 
244,1 
221,6 
269,6 
262,3 

Z e n t r a 1 k a • s e n u n d K r e d i t g e n o 111 e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

1,3 
0,8 
0,1 
0,1 
0,2 

30,6 
30,4 
31,4 
29,9 
28,2 

111,2 
100,9 
123,6 
112,6 

94,8 

8,3 
7,7 
9,5 
9,5 
9,5 

1,4 
1,4 
4,1 
4,3 
6,9 

0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

1. 

43,9 
44,6 
44,4 
45,6 
45,6 

54,0 
55,4 
79,3 
82,1 
87,0 

81,5 
84,4 
87,9 
90,9 
91,7 

31,6 
31,6 
32,3 
33,6 
3 5,1 

2.6 
2,8 
2,8 
2,8 
2,8 

71,0 
72,5 
74,7 
76,2 
76,5 

3,1 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 

25,1 
25,8 
26,7 
27,3 
27,7 

11,5 
11,5 
12,0 
12,0 
12,0 

146,3 
149,8 
155,7 
158,3 
162,4 

56,6 
57,0 
5 8,5 
58,7 
58,8 

67,5 
68,9 
71,9 
73,6 
74,4 

Gewerbliche Zentralkassen 

37,4 1 

43,8 
30,7 
22,7 
23,9 

6,4 
6,4 
6,3 
6,3 
4,9 

40,3 
41,4 
41,5 
41,4 
42,8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1,0 
1,1 
1,1 
1,2 
1,3 

162,7 
161,5 
159,9 
123,6 
121,4 

5,0 109,6 
5,2 113,5 
4.9 116,0 
4,9 121,1 
4,9 121,8 

Ländliche Zentralkassen 

63,o 11 

67,5 
75,7 
54,8 
52,2 

2,1 
2,1 
2,1 
2,0 
2,2 

86,8 
91,9 

96,3 j' 

99,6 
101,4 

Ländliche Kreditgenossensch«ften") 

0,1 50,6 
0,1 50,0 
0,1 52,2 
0,1 43,8 
0,1 43.0 ' 

0,5 
0,3 
0,3 
0,5 
0,5 

17,2 
16,1 
16,3 
17,1 
16,8 

9,0 
9,0 
8,9 
8,9 
8,2 

0,4 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

13,5 
13,5 
36,4 
38,7 
42,7 

7,5 
8,0 
7,5 
8,1 
9,9 

43,5 
44,7 
45,3 
47,8 
49,0 

69,8 
73,2 
71,1 
72,1 
73,1 

95,5 
89,9 
92,7 

103,9 
123,3 

10,4 
10,8 
10,8 
10,8 
11,2 

V. Monatlicht Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstlk) 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

57 

3,4 
3,0 
2,9 
2,3 
2,2 

3,7 
3,5 
3,0 
3,8 
4,4 

2,0 
1,9 
1,9 
1,7 
1,7 

0,7 
0,7 
0,4 
0,8 
0,2 

32,9 
33,6 
37,2 
36,5 
36,4 

6,6 
6,0 
6,1 
5,8 
5,8 

3,4 
3,5 
3,7 
3,7 
3,7 

Indossa­
ments­

verbind· 
lich­

keiten 

764,3 
901,3 

1 313,8 
1 004,1 
1 028,0 

490,9 
523,2 
654,1 
560,7 
536,1 

396,8 
388,8 
419,3 
428,9 
415,3 

99,9 
106,9 
108,1 
111,9 
110,9 

221,0 
223,1 
222,8 
224,1 
225,4 

142,3 
148,4 
165,1 
154,4 
149,6 

31,9 
29,5 
31,6 
32,3 
33,6 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1952 
bzw. 
1953 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Po.stscheckämter, KfW und Finag und Teil:mhlungll.finanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mill. RM betrug. - !) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige 
3) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der ursprünglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit enthalten. - 4) Ein­
rungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. - 1) Einschließlich .. Soru;tiger Rücklagen, Rückstellungen und Wert­
tene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 9) Erfaßt sind 1630 Institute von insgesamt 11 154 ländlichen Kreditgenossenschaften (Stand 
schaften siehe Tabelle Je). - 10) Rückgang verursacht durch Verringerung der Zahl der selbständig berichtenden Ftlkt1en im Bereich der früheren Länder 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstlk) 

nodt: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
M,onatliche BankeilStatistik *)I); Geearnterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

I 

• in Mill. DM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten im Bundesgebiet 
(ohne Spareinlagen) 

Einlagen von N I c h t b a n k e n (ohne Spareinlagen) die Spalten 4 und 61) gliedern sid> in Einlagen mit Kündigungsfrist 
b.zw. Laufzeit von: 1) 

I davon 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und 12 Monaten und 

I 
weniger als weniger als weniger .als darüber bzw. 

Stand Sidtteinlagen') befristete Einlagen 3 Monaten bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaten bzw. 360 Tagen und 
30 bis 89 Tagen 90 bis 179 T•11en 180 bis 359Tagen darüber (einsdtl. 

am Anlagekonten) 
Monats- insgesamt I öffent- öffent- I Öffent-

Öffent-ende Wirtschaft und öffent- Öffent-
Wirt· lieh- Private lieh- Wirt- lieh- Wirt- lieh- Wirt- lieh- Wirt- lieh-
sdtaft recht- recht- sdtaft recht- sdtaft recht- sdtaft recht- sdtaft recht-
und liehe ins- I darunter liehe und liehe und liehe und liehe und liehe 

Private I Körper- gesamt Anlage- Körper- Private I Körper- Private Körper- Private Körper- Private Körper-
schaften konten schaften schalten sdtaften sdtaften sdtaften 

I I 2 I 3 I 4 --!.--2..,. I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 12 I ll 14 

19H 

I Okt. H 370,8 8 S5l,7 1233,0 3 326,5 2258,6 

Nov. lS 639,0 8 678,1 1 317,2 3 374,6 2269,1 

Dez. 15 967,9 8 804,9 1481,5 3 334,7 259,8 2346,8 1020,8 849,1 1035,6 644,8 S74,3 463,3 693,2 389,6 

1952 .<. 

)an. H 926,2 8 433,6 1 326,9 3 661,8 2 503,9 

Febr. 16 109,6 8 344,4 1357,9 3 825,6 255,9 2 581,7 1226,2 988,8 1201,2 620,2 628,1 544,8 759,5 427,9 

März 16 377,6 8 408,0 1460,6 3 855,8 2 653,2 

April 16 740,2 8 683,7 1410,5 4052,8 2 593,2 

Mai 16 825,4 8 499,8 1 371,5 4159,9 250,7 2 794,2 1437,0 1 01S,8 1245,2 795,6 711,3 52S,9 753,2 H6,9 

Juni 16 718,5 8 490,8 1458,7 4007,9 2 761,1 

Juli 17175,8 8 774,7 1 380,6 .. 212,8 J 807,7 

Aug. 17 652,1 8 988,7 1470,8 4 367,9 243,1 2 824,7 1 533,5 1016,4 1 315,3 727,8 757,6 586,2 746,8 494,3 

Sept. 17 872,1 8 977,6 1 504,1 4 408,7 2 981,7 

Okt. 18 192,5 9 179,0 1 370,8 4 593,4 3 049,3 

Nov. 18 402,9 9216.7 1 432,7 4 ~98,6 235,8 3 154,9 1 558,2 1 066,8 1490,8 879,9 725,1 650,1 808,9 558,1 

Dez. 18 792,6 9 458,5 1 586,2 • 593,2 3154,7 

J I 1953 

Jan. 18 747,6 8 888,7 1447.7 5 001,4 3 408,8 

I Febr. 19 061.7 8 826,3 1 509.7 5 117.6 225,6 3 608,1 1658,1 1 205,8 1667,1 975,4 914,8 794,0 858.8 632,9 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1
) Ohne Bank 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen~ und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
sind nidtt einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen) die ·ländlichen Kreditgenossensd:laften, deren Bilanzsumme arn 31. 3. 1948 weniger 
als 2 Mill. RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den TabeHen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. 
- ') Ohne die in den Spalten 1 und 4 enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 7 bis 
14 nicht vorliegt. - ') Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 7 bis 14) fällt für 1951 nur zum Quartalsultimo, ab Februar 1952 in Viertel-
jahresabständen an. - ') Als Sichteinlagen gelten täglich fällige und solche Einlagen, für die eine Kiindigungsfrist von weniger als einem Monat oder 
eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. 

Land') 

Baden-Württemberg 
Bayern 
Bremen 
Harnburg 

Hessen 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Sdtleswig-Holstein 

Oberregionale Institute 

mit Sonderaufgaben 

Bundesgebiet 

c) Gliedemng der Einlagen nach Ländern1) 1) 

Stand: Ende Februar 1953 

·Einlagen (einsdtließlidt Anlagekonto) 1) 

die Einlagen (Sp. 1) gliedern sich in: 

mit ohne Wirtschaft und Private Öffentlidt-rechtlidt~ Kreditinstitute 
Körperschaften 

davon davon 
davon Einlagen von ins- ins- ins ... 

Kreditinstituten gesamt Sicht- ~befristete gesamt Sicht- ~befristete gesamt Sicht- ~befristete 
einlagen Einlagen einlagen Einlagen einlagen Einlagen 

1 I 2 I 3 I 4 i 5 I 6· I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 

4 757,4 3 984,7 1 752,6 1 270,2 482,4 983,3 192,2 791,1 772.7 255,1 517,6 
5 038,5 4 287,2 2 071,6 1 321.1 750,5 892,1 248,2 643,9 751,3 295,4 455,9 

617,8 494,9 326,6 203,1 123,4 47,2 15,0 32.2 ll2,9 57,3 65,6 

2 475,1 2 009,8 1 404,1 731.4 672,7 271,7 21,9 249,8 465,3 200,8 264.5 

3 305.0 2 616,9 1 513,6 904,8 608,8 449,4 121,7 327,7 688,1 274,2 413,9 

2 857,5 2 513,4 1 226,7 881,1 H5,5 362,5 148.4 214,1 344,1 138,6 205,5 

10 222,9 8 700,3 4 705,0 2815,2 1 889,8 1 683,1 575,9 1107.2 1 522.6 511,1 I 1 Ol1,5 

1 273,5 1120,8 455",3 355,6 99,7 219,2 78,0 141,2 152,7 66,5 I 86,2 

794,6 739,0 351,8 259,7 92,1 142,0 67,7 '74.3 55,6 28,9 26,7 

366,5 204,4 136.6 84,0 I 52,6 67,3 40,7 26,6 162,1 125,8 36,3 

131 708,7 126 671,4 113 943,9 I I I I 
I 

I I I I 8 826,3 5 117,6 5 117,8 1 509,7 I 3 608,1 5 037.3 1 953,8 3 OS 3,5 

Spareinlagen 

darunter 
Steuer· 

ins~ begün-
gesamt stigte 

Spar-
einlagen 

12 I 13 

1 248.8 

I 
124.0 

1 323,5 106,8 

121.1 25,1 

334,0 92,8 

653,9 72,3 

924,2 94.2 

2 !12,2 371.1 

446,3 33,9 

245,2 30.1 

~5 0,4 

7 609,7 I 950,8 

')Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b.- ')Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Einlagen der in den einzelnen Ländern 
gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen. - 3) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der ursprüng-
Iichen RM-Einlagen in den Spalten 1-12 mit enthalten. 



I 

Stand 

1951 

Okt. 

Nov. 
Dez. 

195? 

Jan. 
Febr. 
März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 
Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 
Dez. 

1953 

)an. 

Febr. 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank d,eutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
in Mill. DM 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten 

Zugänge aus 

Aus- Sonstige 
Spar- Veränderungen 

einlagen Saldo der 
gleichs- (z. B. Umstellung, 

bestand Ein~ Aus~ Ein- und 
gut- Umbuchung, 

am zah1ungen zahlungen schriften 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstik) 

Spareinlagenbestand 
am Monatsende 

I darunter Steuer-Auszahlungen Zinsen Zu- bzw. 
Monats- (Spar- insgesamt 

I 

begünstigte Abgang von 
anfang guthaben Spareinlagen 

Ver- Instituten usw .) 

triebener) 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 I 8 I 9 

4284,2 338,5 243,3 + 95,2 0,2 + 15,0 4 394,6 408,1 

4 394,6 320,8 235,9 + 84,9 0,5 + 2,5 4 482,5 423,7 

4 482,5 553,6 324,8 + 228,8 85,5 + 5,6 4 802,4 609,8 

4 802,4 479,3 311,9 + 167,4 29,4 + 0,8 s 000,0 587,0 

5 000,0 400,7 23a,5 + 167,2 8,4 + 0,5 5 176,1 594,1 

5 176,1 410,7 263,0 + 147,7 4,2 + 1,0 s 329,0 604,3 

s 329,0 434,8 281,2 + 153,6 1,0 + 1,1 5 484,7 611,0 

5 484,7 413.2 290,5 + 122,7 0,7 + 2,2 5 610,3 617,9 

5 610,3 411,6 282,2 + 129,4 0,6 + 0,3 5 740,6 637,7 

s 740,6 456,9 332,6 + 124,3 0,5 + 1,2 5 866,6 627,2 

5 866,6 427,1 286,0 + 141,1 0,1 + 0,7 6 008,5 628,9 

6 008,5 456,2 297,2 + 159,0 0,7 0,2 + 0,9 6 169,3 637.'1 

6 169,3 530,9 317,8 + 213,1 2,4 0,3 + 11,62) 6 396,7 646,6 

6 396,7 455,4 290,i + 164,8 5,5 0,9 + 4,63) 6 572,5 666,1 

6 572,5 861.9 508,2 + 353,7 22,1 122,2 + 6,0 7 076,5 964,8 

7 076,5 661,1 416,0 + 245,1 13,2 38,6 + 2,0 7 375,4 945,4 

7 375,4 500,6 295,7 + 204,9 17,5 11.3 + 0,6 7 609,7 950,8 

') 1) Siehe die entsprechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b). -') Enthält 10 Mill. DM Umbuchung eines Instituts. - ') Darin ent-
halten 3 Mill. DM Umbuchung einer Sparkasse. 

e) Ländliche Kreditgenossenschaften 1) 

Beträge in Mill. DM 

Kredite . 

I 
I I 

in~gesamt Debitoren') ! Wechsel- langh. 

I kredite Kredite 

2 I 3 I 4 I 5 

11~--~-,---

11 

I 
! Zahl der 

Stand') 
I Institute') I 

I 1 

1950 30. 6. 11 205 603,6 460,6 
I 

65,8 77,2 

30. 9. 11 210 651,0 490,6 69,3 91.1 

31. 12. 11 214 65"4,9 479,8 71.7 103,4 

1951 31. 3. 11214 690,9 508,3 68,5 114,1 

30. 6. 11211 698,2 530,6 73,1 94,5 

30. 9. 11 ~07 682,9 522,6 66,0 94,3 

31. 12. 11 199 685,4 532,7 64,8 87,9 

1952 31. 3. 11 195 803,2 624,7 88,5 90,0 

30. 6. 11 185 910,5 709,9 103,6 97,0 

30. 9. 11 178 945.5 728,8 103,8 112,9 

31. 12. 11154 980,9 760,0. 101,0 119,9 

I 
insgesamt 

I 
I 6 I 

1147,3 

11j1.7 

1 199,0 

1141,4 

1170,6 

1 312,8 

1 403,4 

1 473,7 

1 515,8 

1 664,0 

1 7 79,7 

Einlagen 

Sicht- und 
Termin~ 
einlagen 

7 

497,8 

531,8 

536,8 

501,6 

552,9 

664,3 

695,3 

699,0 

706,7 

787,5 

794,8 

Spar­
einlagen 

649,5 

639,9 

662,2 

639,8 

617,7 

648,5 

708,1 

774.7 

809,1 

876.5 

984,9 

1) Quelle: Deutseber Raiffeisenverband eV, Bonn. ~ 2) Die Angaben für Ende März und Ende September sind geschätzt auf Grund einer vom Deutschen 
Raiffeisenverband durchgeführten Repräsentativerhebung. Die übrigen Zahlen basieren auf einer Gesamterhebung bei allen Spar- und Darlehnskassen. 
- 3) Ohne die drei dem Deutschen RaHfelsenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannoversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank 
Schleswig-Holstein AG, Kiel. Württembergische Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokalbanken der 
Monatlichen Bilanzstatistik enthalten sind. - 4

) Forderungen in 1al'fender Rechnung einschließlich Warenforderungen. 
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V. Monat/idte Bankenstatistik 
(Bilanzsta tistik) 

2. Kreditinstitute in West-Berlin~) 
Beträ~ in Milli. DM 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 
]an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
Jan. 
Febr. 

Smnd 
a;m 

Mo­
nats­
ende 

1952 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
Jan. 
Febr. 

I! 
~~~l I. 

berich­
tenden 
ln6ti­
tute2) 

Barreserve 

Summe 
der ins• 

Aktiva gesamt 
3) 

darunter 
Giro­

guthaben 
bei der 

BZB 

Post­
scheck­

gut­
ha·ben 

Aktiva 

Guthaben bei Wechsel Berliner Ausgleichs-
Kredit- I Schuld- f d ver- Wert- or erungen 

, __ in_s_ti_,tu,-t_e_n __ 4
)_ Sch.ecks eh • • ,- • rel- paptere a;"~ 

Und dar- bungen, d ·~ 
Sd:!atz- un I Wäh-

darunter In- ill6- unter wecbsel Kon-
mit kru;so- g~amt Han- und sortial- rungs-

ins- Laufzeit wech•el ~· dels- unver b um-
gesamt I bis zu " wechsel zinsl.- eteili-, etel-

! Mo- Schatz- gungen Jung 

Qill6 

Urah­
kon-
ten 
5) 

Debitoren 
einschließlich 
durchlaufende 

Kredite 

ins­
gesamt 

darunter 
Wirt­
schaft 
und 

Private 

lang­
fristige 

Aus­
leihun-

gen 
einschl. 
durch­
laufde. 
Kredite 

son­
shge 
Ak­
tiva 

6) 

j sungen J 
5) I - ---1---711---2---~~--3--~l--4--~l --5--~~---6--~--7--~l---s--71--9---71-~I~o--~!--1~1--~I~-12--~I---13--~I--I-4--~1~1~5--~1~1~6--I~-1~7--~I--~18--I 

24 
24 
24 

24 
25 
25 

2S' 
2S' 
25 

2S' 
2S' 
2S' 

26 
26 

Summe 
der 

Passiva 

1 293,1 
1 336,4 
1 356,9 

1 361,0 
1 372,8 
1 401,9 

1 440.1 
1 499,8 
1 570,5 

1 609,2 
1 6l7,9 
1 742,5 

1 699,9 
1 726,9 

118,6 
113,3 
105,3 

106,5' 
95,9 
90,0 

96,8 
100,5' 
110,2 

80,6 
86,8 

135',6 

71,1 
63,5 

105,2 
102,6 
.92,9 

92,8 
84,8 
77,1 

81,2 
87,8 
97,6 

68,6 
73,2 

118,3 

5'6,9 
49,0 

1,3 
0,9 
1,S' 

1,1 
1,2 
1,2 

1,2 
1,9 
1,3 

1,4 
1,5 
5,5 

1,6 
2,0 

31,9 
38,2 
55,4 

47,6 
43,5 
53,3 

52,1 
60,0 
70,5 

86,2 
62,3 

111,2 

97,0 
118,1 

31,9 
38,2 
55,2 

45',4 
41,3 
51,3 

50,1 
57,9 
68,S 

84,2 
60,3 

109,2 

9S,O 
116,1 

3,3 
3,5 
3,5 

3,6 
5,0 
5,0 

4,6 
4,7 
4,9 

8,0 
9,8 

12,1 

9,3 
10,1 

117,3 
125,6 
129,9 

149,9 
131,9 
136,9 

157,1 
171,5 
206,3 

113,2 
121,4 
126,1 

145,3 
127,3 
132,1 

15 2,1 
16~.5 

201,2 

226,5 220,4 
218,0 212,3 
216,6 209,4 

213,4 205,9 
205',4 197,4 

Passiva 

1'

1
! _____ -,---__ E_in_l

7
ag"-e_n __ ·--;------l aufgenommene aufgen. 

1 Gelder einschl. langfr. 

I 
durchlfde. Dar-

Öffent- Kredite eigene leben 

Grund-
oder 

Stamm~ 
kapital 
bzw. Wirt­

schaft 
und 

Private 

lieh- ----1 daru~ Ak- (für 4 
recht- Kre- Spar- 'f. länger zepte Jahre 
liehe dit- ein- als im u. mehr) 
Kör- insti- 6 Mo- U · hl lagen ill6- nate m- einsc • . 
per- tute g&Samt bis zu lauf durch-

schaf- 4 Jahren lfde. 

Gesd:!äfts­
guthaben 

einsdll. 
Rücklagen 

§ll 
KWG 

4,4 
4,0 
3,4 

3,4 
3,3 
3,1 

3,4 
3,6 
3,9 

6,2 
3,7 
4,0 

3,7 
5,2 

son­
stige 
Pas­
siva 

6) 

9,0 
10,5 
10,3 

10,7 
14,6 
13,6 

16,2 
15,7 
16,0 

16,0 
16,7 
1S,2 

24,4 
25',4 

56,4 
56,4 
5'6,4 

56,4 
56,4 
56,4 

5'6,4 
56,4 
56,4 

56,4 
56,4 
56,4 

56,5 
56,5 

17 3,7 341,2 
173,7 354,3 
168,3 355,7 

330,5 
343,8 
346,5 

166,4 340,2 330,6 
165,4 ~8.7 358,7 
15 8,2 382,8 373,0 

155,7 377,6 367,0 
161,1 382,6 372.2 
160,5 369,6 359,2 

159,5 
168,8 
165,3 

376,6 365,0 
376,2 362,7 
389,7 380,4 

166,6 415,4 402,6 
165,6 412,4 4J2,1 

I Herkunft der längerfri6tig I 
aufgenommenen Fremdgelder7) . 

(Sp. 25, 27 und z. T. Sp. 20 bis 22) 

416,9 
434,7 
444,6 

450,5 
457,6 
469,0 

486,1 
505,7 
529,7 

549,5 
572,8 
589,4 

602,2 
620,2 

19,1 
21,3 
22,6 

24,7 
29,3 
32,4 

32,9 
36,1 
41,2 

42,3 
. 44,9 

41,5 

38,7 
42,5 

Verbind-
11-----,,.------,------,----- lichkeiten 

Ber- Kre-
liner dit-
Indu- . insti-

Öffent­
liche 

SteLlen 

son­
stige 

aus 
Bürg­

schaften 
u.a. 

Ind056a­
ments­

verbind­
lichkeiten 

strie­
bank 

tute 
(ohne 

Sp. ~o) 

I 
ten ' herein- Kre-

1 J:1~~r dite 
~--:--~~~--~~--~==+-~~~·~=--~~~-+~~~+-~-----~--=--! 19 II 20 I 21 I 22 I 23 I 24 ! 25 I 26 I 21 I 2s ' 29 II . ~o I n I ~2 I n I H I 35 

1 293,1 423,6 
1 336,4 415,0 
1 H6,9 423,9 

116,5 
130,0 
128,9 

1 361.0 45'0,0 113,2 
1 372,8 411,6 140,1 
1 401,9 418,8 144,7 

1 440,1 432,4 
1 499,8 451,6 
1 570,5 466,3 

156,5 
159,8 
218,8 

1 609,2 489,6 214,2 
1 617,9 485,0 203,9 
1 742,5 488,5 224,5 

1 699,9 492,4 222,0 
"1 726,9 482,0 241,7 

33,0 
38,6 
57,4 

53,0 
47,6 
56,1 

61,8 
66,7 
73,3 

85,2 
65,8 

134,4 

96,2 
101,2 

8 3,6 
87,4 
91,4 

95,3 
96,7 
98,7 

102,2 
106,2 
109,5 

113,6 
117,8 
125,2 

133.5 
140,3 

I ! 

72,3 
81,7 
73,4 

66,9 
62,2 
Sl,1 

50,6 
54,6 
50,4 

41,6 
37,0 
46,6 

41,1 
31,8 

3,0 
3,2 
3,2 

3,0 
3,3 
3,4 

3,4 
3,4 
3,5 

4,0 
5,4 
5,5 

7,9 
9,0 

86,6 
89,0 
74,0 

60,8 
77,0 
83,6 

74,4 
78,3 
44,0 

34,1 
54,2 
41,2 

37,6 
36,2 

39J,7 
406,7 
417,8 

419,1 
425,0 
434,0 

444,9 
463,4 
485,8 

503,2 
524,9 
549,2 

551,4 
567,4 

32,0 
32,1 
32,1. 

32,5 
49,2 
49,7 

52,1 
52,2 
52,2 

52,4 
52,4 
55,4 

56,4 
56,4 

54,8 
5 5,9 
58,0 

60,2 
63,4 
65,2 

65,2 
67,0 
70,2 

75,3 
76,9 
77,S 

69,3 
69,9 

17,0 
17,1 
17,1 

17,3 
17,4 
17,2 

17,6 
17,6 
17,4 

18,0 
18,4 
18,1 

18,3 
18,4 

2,4 
2,7 
2,9 

3,0 
3,1 
3,4 

3,7 
4,0 
4,3 

4,5 
4,7 
4,9 

5,0 
5,0 

I I 

373,9 
389,7 
400,6 

401,4 
406,9 
415,8 

426,1 
444,0 
466,3 

483,3 
506,0 
5'30,5 

535,1 
552,0 

0,4 
0,4 
0,4 

0,4 
0,9 
1,0 

0,9 
1,2 
1,3 

1,4 
1,2 
1,2 

0,9 
1:o 

36,9 
33,3 
46,1 

49,3 
36,0 
38,0 

38,1 
41,4 
48,5 

40,7 
36,1 
37,1 

36,7 
40,7 

122,8 
125,7 
138,1 

124,0 
128,1 
115,0 

101,7 
103,2 
105,8 

101,3 
126,9 
117,5 

119,0 
119,8 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG.- 2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender 
bzw. Abgang nicht mehr berichtspf!ichtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. - 4) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. -
5) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des 
Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .,Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete 
zweckgebundene Mittel. 
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i Postsdieckämter und Postsparkasse 

a) Einlagen und Vermögenswerte 

11.1 Mlll. ßM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

,-----,------------------------~=~-~.~=-~·==~--~-~--------------------.-----~----------------------------------------------------------------· 
f Finla~en d . .r !los\Sclieck- und Postsparkassenämter') 

Stand 

am 
Mo­
nats­

ende 

Verrnögenswerte!) 
----------~·cc·e<~-----------------------------------------------1 

Eli\l~gen Spalte 1 gliedert sich in: I 
(einsrnl. Einlagen auf Postsrneckkonto Einlafen Auf· 

Anlagekonto) davon au ge~o-· Kasse 
E. I N'~·tb k l'ostspar• " "' · 

Schatzwechsel 
und. unveuin11I. 

SdtotzattWeisuhgetl 
des llundel und 

der Länd.r insgesamt m agen von lm an en '· d. I kento mene un 
mit I ohne davort Eih• B' k w· I I d iägen 1-----";-~----I,Geldot an - . eruse ar.: 
Einlagen von lns- Wirtsdlält I von ;) gui- ·· der 

rerntl. i ins- An- . bahn 
Kteditino·t,'tuten gesalnt und Pr-ivate ö!fentl.- Kredit- dar.: hab' en II I ins- Bundes-

s . daf. Körper- stituten gesamt age- un er 

verzins­

lidJ< 
Wert~ 

papierc 

Aus· 
gleichs­
forde­
i-urigen 

mittel- und langfristige 
A usleihungen 

~~--~--~---· 

davon 
son~ 

. I _ stige 
Wnt- öftentl.- Kredit- Alctiva 
schalt recli fl. ins!!-

tute 

I 
(Spalte I · n- 1 gesamt d d nnd Körper-

( p+. 3
8
+) 7 (Sp .. 3 +. 8)

1 

4 + 6) ms- I APL- schaften konto Bundes- Private sch~ften 
l-~--~~~~------+-g~e-sa_m_t-+_ko_f_tt_öb-----~----~------+-----+-··~-+---~~~~----~~------+--P_o_st--b------'b------J I 

1 ___ \ :l 3 1 I s 6 7 I 8 I 9 I 1o I 11 I 12 I 13 I 11 I ts 1 16 l~lr-7---+-[-u=--. -cL--~~--[20 
19U 

No-.. 

Dez. 

19S2 

Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Dez. 

1953 

)an. 

Feh. 

1 OH,31 930,1 

{187,8 1031,4 

1 048,6 929,3 

1043,4 9l6,8 

11l1,6 997,1 

1188,7 1 001,6 

1189,6 1 017,S 

1176,1 1 046,1 

1178,3 1 OS1,1 

1163,1 1041,3 

I 213,0 I 081,8 

1 200,7 1 073,3 

1 227,9 1 097,1 

1 404,8 i 227,0 

1 260.8 1120,8 I 
1279.8 1139,4 

746,0 

843,0 

726,3 

713,1 

769,1 

767,1 

769,8 

7H,7 

77S,2 

7H,S 

786,1 

767,4 

780,4 

892,9 

759,8 

756,3 

637,3 

699,6 

617,1 

600,8 

6H,S 

6S3,9 

M0,2 

664,3 

666,3 

646;1 

665,S 

652;0 

6S8,0 

733,0 

3,7 108,7 

3,8 143,1 

3,7 

3,7 

3,7 

3,6 

3,6 

3,6 

3,6 

3,6 

3,5 

3;5 

3S 

3,5 

109,2 

112,3 

12S,2 

113,S 

129,6 

121,4 

108,9 

109,4 

120-6 

ii5,4 

122;4 

1>9,9 

642,5 3.5 

•38 9 I 3,S 

117,3 

117,4 

124,2 

H6,4 

119,3 

116,6 

12M 

184,1 

172,1 

llOP 
117,2 

121.8 

131.2 

Li7.4 
mi,8 

177,8 

140,0 

140,4 

184,1 6,9 

188,4 6,8 

203,0 

2H,7 

227,1 
237,2 

247,7 

260,4 

27S,9 

28S,8 

29S,7 

3os;9 

316,7 

334,1 

361,0 

383,1 

6,8 

6,8 

6,8 

6,8 

6,8 

6,8 

6,8 

6,8 

6,8 

6,9 

6,8 

6,8 

6,8 

6,8 

89,6 

89,6 

89,6 

11S,8 

2S1,4 

1H,6 

jg3,6 

1~!.4 

116,4 

91,0 

101,8 

104,8 

125,7 

87S 

98,7 

100;8 

233,1 

116,6 II 

112.6 

34,8 

37;0 

61,9 

ios.S 

152,6 

100,0 

21,1 

14,0 

299P 168,0 151,0 

151,0 328,0 148,0 

2HP 

194,0 

i83,0. 

427,S 

3S3,5 

327,0 

294,0 

2si,o 

321,0 

:BI,Ö 

232,0 

324,5 

348,5 

373 0 

129,0 

so,o 
too,o 
152,3 

117,3 

137,3 

132;8 

93,8 

1:12,8 

~6.3 

sd 
8t,3 

1S1,8 

1H,8 

iSLti 
is1,8 
1S1,9 

1S1,9 

151;9 

152,0 

H2,0 

isi,9 
1Sl.~ 

isi.9 

10S,3 1176,3 
119,3 146,9 

214,2 

214.2 

213,3 

:!13,1 

213,1 
213,1 
213,1 

213:1 

213,1 

213,4 

il3,4 

213;5 

2IJ;~ 
jo3,li) 

303,1 

303,2 30,0 

22S,S 

l2SS 

263,4 

i63,4 
:j;o,7 

:251,0 

351,2 

354,2 

351,7 

H2,0 

Ho.o 

350,0 

3~0;0 

34d 

348,2 

1 348,2 

18,8 

17,7 

17,5 

17,s 

17,3 

16,6 

16,6 

15,8 

IS,7 

IS,7 

14,9 

14;8 
14,8 

14,0 

13,3 

13,2 

12.3 

12;3 

12,31 
12,3 

12,3 

12,3 

12,3 

12.3 

12.3 

19,4 

23,3 

28.3 

1) Lt. Meldungen der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 2) Lt. Angaben des Bundesministeriums für das Post- und Fernmeldewesen. - ') Erhöhung der 
Ausgleichsforderungen um rd. 90 Mill. DM im Zusammenhang mit der Umorellung einer RM-Verpflidttung der Postsparka•se gegen die frühere Zonalhauptkasse in Harnburg 
(vgl. auch Sp. 10). 

Stand 

I9Sl 

März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 

Jan. 
Febr. 

März 

April 
Mai 
)uni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 

I an. 
Febr. 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 
bei den Postsparkassenämtern 

inMill.DM 

I I Zugange aus 
sonstige 

lsparein-
Verände~ 

Einzah-jAuszah-
Saldo der Aus- rungen lagenbe-
Em- und gleichs- (z.B.Um-standam 

Monats- Iungen Jungen Auszah- gutsd1rif- Zinsen 
stellung, 

anfang 

I 
Iungen ten (Spar- Umbu-

I guthaben chung 
I Vertrieb.) usw.) 

1 2 I 3 1 I s 6 7 

I I ! I 133,4 12,9 13,6 - 0,7 0,7 I +.o.1 

133,S 14,2 11,7 + 2,S 0,0 + 0,1 

136,1 16,2 13,1 + 3,1 0,0 + o.o 

139,2 20,S 13,7 + 6,8 0,0 + 0,2 

146,2 26,3 17,3 + 9,0 0,0 + 0,2 

1H,4 28,4 l2,0 + 6,4 0,0 + 0,2 

162,0 24,1 17,9 + 6,2 0,0 + 0,2 

168,4 22,7 18,8 + 3,9 0,0 + 0,2 

172,5 20,3 H,8 + 4,S 0,0 + 0,2 

177,2 19,6 17,6 + 2,0 2,3 + 0,1 

I 
181,6 29,S H,5 + 14,0 0,5 + 0,1 

196,2 26,S 16,0 + 10,S 0,1 + 0,1 

206,9 30,0 17,7 + 12,3 1.3 + 0,1 

220,6 30,9 21,2 + 9,7 0,0 + 0,1 

230,4 33,0 22.6 + 10,4 0,0 + 0,1 

240,9 35,3 22,6 + 12,7 0,0 + 0,0 

253,6 48,0 32,5 + IS,S o.o + 0,0 

269,1 45,7 35,8 + 9,9 0,0 + o.o 

279,0 41,0 31,2 + 9,8 0,0 + 0,1 

288,9 n,7 27,6 i + 10,1 0,0 + 0,0 I 
299,0 33,3 23,7 I + 9,6 l,l 0,0 + 0,0 

309,9 33,8 28,9 l + 4,9 5,9 6.• + 0,0 

I 

! 

327,3 48 2 25,3 

I 
+ 22,9 3,9 0,1 + 0,0 

3 54,2 39,8 22,9 + 16,9 5,1 0,1 + 0,0 

----~-----

Sparei n-
lagen-
bestand 

am 
Monats-

ende 

8 

133,S 

136,1 

139,2 

146,2 

1H,4 

162,0 

168,1 

172,5 

177,2 

181,6 

196,2 

206,9 

220,6 

230,4 

240,9 

253,6 

269,1 

279,0 

288,9 

299,0 

309,9 

327,3 

354,2 

376,3 
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4. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

Stand am 
Monatsende 

1952 J I' u 1 

August 
September 
Oktober 

November 
Dezember 

1953 Januar 
Februar 
März 

1952 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 Januar 

Februar 
März 

1952 Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1·?53 Januar 

Februar 
März 

inMill.DM 

Ausleibungen 
Ausgleichs­
forderungen 

Einlagen und auf­
genommene Gelder 

Hypo- Zwischen- im 
theken kredi te Bestand 

Bausparkassen insgesamt 

2 1 12 3 s 6, 8, 62,3 

537,9 12S,2 62,3 

H1,9 119,2 62,3 

565,6 122,6 62,3 

S76,1 124,6 62,l 

600,8 108,7 62,9 

603,7 107,0 65,1 

616,0 101,0 65,1 

637,3 84,4 65,1 

Private Bausparkassen 

303,7 25,9 46,0 

308,4 28,0 46,0 

31S,4 28,5 46,0 

322,3 29,7 46,0 

329,8 31,4 46,0 

341,2 31,2 46,0 

340,7 27,8 47,6 

345,0 25,3 47,6 

354,2 26,7 47,6 

öffentl. Bausparkassen 

222,4 102,4 16,3 

229,S 97,2 16,3 

236,5 90,7 16,3 

243,3 92,9 16,3 

246,3 93,2 16,3 

259,6 775 16,9 

263,0 79,2 17,5 

271,0 75,7 17,5 

28!,1 57,7 17,5 

ver- Sparein-
kaufte lagen 

0,5 743,0 

0,3 756,3 

0,3 777,7 

0,3 796,5 

0,2 810,3 

0,2 941,7 

0.1 967,8 

0,1 981,3 

0,1 998,4 

0,5 452,0 

0,3 463,0 

0,3 486,5 

0,3 497,2 

0,2 504,8 

0,2 563,7 

0,1 570,0 

0,1 178,5 

0,1 605,6 

- 291,0 

-- 293,3 

- 291,2 

-- 299,3 

- 305,5 

- 378,0 

-- 397,8 

-- 402,8 

- 392,8 

aufgen. 
Fremd­
mittel 

69,3 

72,9 

73,5 

72,8 

74,4 

77,2 

90,7 

91,0 

92,8 

11.5 

14,8 

14,9 

15,0 

16,2 

19,4 

18,1 

18,8 

18,5 

57,8 

58,1 

58,6 

S7,8 

58.2 

57,8 

72,6 

71,2 

74,3 

I 



V. MoKatlldse BaKkeKstatistlll 
(ßilaKZStlltistik) 

Zahl Stand der 
Bilanz-am ~erld>- Bar-

Mo- tenden summe 
Institute re-

nata-
ende ') serve 

1 II l II 3 

• 1951 
Juli 17 ll3,6 1,4 
Aug. 78 225,5 1,6 
Sept. 79 228,1 1,6 
Okt. 78 242,3 1,8 
Nov. 78 258,6 1,7 
Dez. 78 289,2 2,2 
1952 
Jan. 79 285,9 1,7 
Febr. 80 284,4 1,6 
März 80 292,1 2,8 
April 80 308,5 1,8 
Mai 83 329,0 1,7 
Juni 84 340,5 1,6 
Juli 85 357,2 2,6 
Aug. 86 369,3 1,7 
Sept. 88 380,3 2,4 
Okt. 89 405,8 2,1 
Nov. 91 425,2 2,5 
Dez. 92 495,8 3,9 
1953 
Jan. 93 466,6 1,8 
Febr. 94 456,5 3 l 

Post-
sched<-

gut-
haben 

I 4 I 

0,5 
0,5 
0,4 
0,5 
0,4 
1,4 

0,6 
0,6 
0,6 
0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
1,0 
0,7 
0,7 
0,6 
1,7 

0,8 
1,1 

5. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute im Bundesgebiet*) 

Betrlee in Mill. DM 

a) A k t i v a u n d P a s s i v a 

Aktiva Passiva 

Einlacen von I ~~'ie~~~s r: n,,., '""'•'-•&• Gut- son- f Ak Stammkapi-
haben Wirt· noch im au •. zepte tal bzw. 

bei Wechsel Debi- stige • d> f K d' Umlauf genom- nd Sola- Geschätts-
Kredit- toren Aktiva 

1 a 1 .'• ~~- befindlid>en mene wechsel guthaben 
und mstt-~ z hl insti- ") ~r:; tuten a:we~~~~: G ld . einschl. 

tuten e er Im Rücklagen 
v n gen Umlauf § 11 KWG 

5 I • I 7 I • II 9 I 10 I 11 I ll I l3 I 14 

3,8 101,4 103,9 12,6 17,7 1,7 9,8 116,3 0,3 H,9 
4,8 103,1 101,7 13,8 17,6 1,6 7,9 118,) 0,3 15,2 
4,7 106,2 100,9 14,3 17,3 1,3 10,2 117,3 0,3 15,5 
5,4 109,3 111,2 H,1 17,7 2,5 15,8 120,7 0,3 16,9 
4,4 112,6 124,1 15,4 17,9 2,8 18,1 126,0 3,7 17,7 
4,8 114,0 150,4 16,4 20,5 3,0 20,1 146,7 3,7 18,3 

5,4 117,4 147,3 13,5 22,8 2,9 9,2 155,4 4,3 19,2 
3,6 124,1 141,1 13,4 22,6 2,8 7,5 156,1 1,2 19,1 
5,2 111,. 158,1 13,5 23,8 2,6 12,8 154,7 1,0 19,9 
3,4 121,8 166,7 14,1 25,0 2,7 17,1 162,9 0,8 20,3 
4,0 132,9 174,7 15,0 26,7 2,7 19,4 173,5 0,3 20,7 
3,6 141,4 177,3 15,9 28,6 2,7 14,0 184,1 0,3 21,4 
7,0 151,5 178,7 16,8 28,3 2,9 12,0 199,3 0,3 22,2 
4,9 164,3 177,2 20,2 32,0 1,1 9,6 194,7 9,3 25,4 
6,1 169,3 181,1 20,7 33,3 1,1 12,2 196,7 10,2 26,9 
8,1 175,0 198,1 21,8 33,7 1,2 19,2 208,5 9,6 27,3 
5,8 176,4 217,3 22,6 34,4 2,8 21,8 219,5 9,1 27,6 
8,1 163,1 297,1 21,8 39,7 2,8 22,7 273,9 15,7 28,2 

6,8 141,1 295,6 20,5 43,7 4,7 9,2 257,6 14,3 29,6 
7.2 140.0 283,5 21,~ 46,4 5 5 8.1 243.7 14,0 30,1 

----
Verbind- lndossa-ichkeiten eigene 

son- Zie- ments-stige aus hungen verbind-Passiva Bürg- im lieh-•) schaften Umlaut keiten u. a. ---
I 15 II 16 I 17 I 18 

62,9 0,1 15,8 7S,9 
64,7 0,2 11,6 78,7 
66,2 0,2 12,3 81,2 
68,4 0,3 B,5 85,7 
72,4 0,4 15,9 87,7 
76,9 0,9 14,1 91,4 

72,1 0,9 15,4 90,7 
75,1 0,9 16,4 88,3 
77,3 0,8 1o,O 91,6 
79,7 2,0 15,2 94,9 
85,7 1,0 14,4 99,8 
89,4 1,0 14,7 104,6 
92,2 1,0 17,5 111,6 
97,2 1,0 15,1 121,0 
99,9 1,1 19,9 125,5 

106,3 1,1 I 

·~· ["'·' 110,0 1,4 i 24,2 122,3 
112,8 1,5 

I 
27,1 112,7 

107,5 1,5 25,41124,7 
108,7 2.~ I 27.~ 125,0 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ver-
änderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz-
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kredit v o 1 um e n -
davon 

kurzfristige Kredite mittelfr. I an g fr. (Laufzeit bis weniger als Kred. einschl. Kredite 
Kredit-

6 Monate) mittelfiist. einschl. 
Stand volumen davon durchlauf. langfr. durch-

am Kredite laufender 
Monatsende insgesamt 

Wechsel- (Laufzeit Kredite 
insgesamt kredite 6 Monate (Laufzeit 

Debitoren der bis weniger 4 Jahre und 
Kund- als 4 Jahre) mehr) 
schaft 

1 I 2 I 3 I • I 5 6 

19-51 
Juli 297,8 247,1 53,9 193,2 50,4 0,3 
August 295,9 244,4 50,9 193,5 51,2 o.~ 

September 301,0 249,0 49,2 199,8 51,9 0,1 
Oktober 320,2 262,8 54,1 208,7 57,3 0,1 
November 340,8 277,9 61,5 216,4 62,8 0,1 
Dezember 370,3 293,9 74,3 219,6 76,3 0,1 

1952 
Januar 371.4 294,7 71,0 223,7 76,5 0,2 
Februar 370,4 294,1 65,2 228,9 76,1 0,2 
März 378,1 296,9 77,3 219,6 80,9 0,3 
April 399,1 313,4 81,4. 232,0 85,4 0,3 
Mai 422,3 330,1 82,9 247,2 91,9 0,3 
Juni 438,5 342,9 82,2 260,7 95,3 0,3 
Juli 459,9 360,9 80,2 280,7 98,7 0,3 
August 479,6 378,4 76.5 '301,9 100,9 0,3 
September 497,7 391,7 75,6 316,1 105,7 0,3 
Oktober 519,9 

I 
407,9 8o,8 321,1 111,5 o,s 

November 542,2 418,3 94,1 324,2 123,3 0,6 
Dezember 602,6 450,6 117,0 303,6 150,3 1, 7 

1953 
Januar 588,6 407,4 116,3 2~1.1 179,5 1.7 
Februar 577,2 411.4 110,6 291,8 164.1 1,7 

*) Veränderungen gegenüber früher \'eröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingeg~ngene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
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VI. ZusammengefaSte statistisd:le Bilanz aller Kreditinstitute einsd:lließlid:l des Zentralbanksystems *) 
in Mill. DM 

Stand 
am 

Monatsende I 

1951 
August 
September 
Oktober 
(0ktober)4) 
November 
Dezember 

1952 
Januar 
Februar 
'März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 
Januar 
Februar 

Stand 
am 

Monatsende 

1951 
August 
September 
Oktober 
(0ktober)4) 
November 
Dezember 

195"2 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19·5"3 
Januar 
Februar 

Aktiva 
ins,gesamt 

47 439 
47 986 
47 936 

(48 396) 
49 381 
so 728 

50436 
51223 
51 986 
52 713 

55 123 
56 419 
58 217 
59 355 
60 431 
62 562 

62 134 
63 379 

Passiva 
insgesamt 

13 

47 439 
47 986 
47 936 

(48 396) 
49 381 
50 728 

50 436 
51 223 
51 986 
52 713 

55 123 
56 419 
58 217 
59 3 55 
60 431 
62 562 

62 J 34 
63 379 

insgesamt 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken 

I davon 
-------'---='----.----- Münz-

kurzJristi,ge Kredi,te mittel- und gutschri'ft 

monatlich 
berich-

1 

tende 
Kredit­
institute 

langfristige zu 
Zentral- Kredite Gunsten 

bank- einschließ!. des 
system durch- Bunde6 

(BdL und Laufender 
LZB)1

) Kredi~e 

Auslands­
aktiva2) 

Ausgleichs- j 

forderungen 
und Wert-

unverzinsl. 
Schuldver- papiere 

Schreibungen Und 
(gemäß den Konsortial-

~::~~~~~ beteili-
ordnung des g:ung·en 

Geld-
wesens) 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

Saldo a\16 
Forde­
rungen 

und 
Verrpflich­

tungen 
zwischen 
Kredit-

insütuten 
I 3) 

sonstrg:e 
Aktiva 

4 ~~--~5--~\-~6'---~\--'---7'-----~~~s---+\-~9--~\--~1o~~1,_~1~1---TI--~t~J'----I 

26 462 
26 975 
27 196 

(27 411) 
28 368 
29 592 

29777 
30 511 
31 025 
31 432 
31 706 
31831 
32 265 
33 259 
34 230 
35 002 
35 932 
37 635 

37 508 
38 344 

Bargeld­
umlauf 

außerhalb 
der Kredit­

institute 
und 

Sicht­
einlagen5) 

14 I 

21 265 
21 492 
21074 

(21119) 
21 886 
22 503 

21 594 
.21 735 
21 909 
21907 
22 053 
22 577 

22675 
2l 245 
23 996 
24 069 
2-4 339 
25 180 

24 495 
24 792 

14 640 
15 264 
15 538 

(15 647) 
16 033 
16 710 

17 276 
17 667 
17 966 
17 995 
18 073 
17 947 

18 159 
18 467 
19 006 
19 326 
19 633 
20 200 

20 639 
21 07 5 

1 618 
1207 

853 
( 8 53) 
1 059 
1186 

532 
644 
554 
689 
487 
443 

248 
506 
486 
395 
500 
788 

440 
484 

10 204 
10 504 
10 805 

(10 911) 
11 276 
11 696 

11 969 
12 200 
12 505 
12 748 
13 146 
13 441 

13 858 
14 286 
14 738 
15 281 
15 799 
16 647 

16 429 
: 16 785 

495 
499 
504 

(504) 
507 
509 

522 
538 
570 
601 
643 
679 

716 
739 
765 
786 
809 
828 

844 
858 

Längerfristige Fremdmittel 

2 682 
2 738 
2 650 

(2 651) 
2 452 
2 373 

2 351 
2 372 
2 442 
2781 
3 049 
3 580 

3 998 
4 191 
4 599 
4 912 
4 962 
4 994 

5 071 
5 310 

-------------------------

insgesamt 

15 

16 817 
17 077 
17 5 83 

(17 882) 
18 262 
19 033 

20 012 
20 614 
21 106 
21 748 

23 349 
23 943 
24 669 

25 547 II, 

26 223 
27 519 

27 979 
28 827 

Srpar­
ein1agen 

16 

4 375 
4 45"3 
4 554 

(4 567) 
4 660 
4 984 

5 196 
5 3 8 3 
5 5 50 
5 715 
5 851 
s 994 

6136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 

7 7 30 
7 986 

davon 

Termin­
einlagen 

17 

5 423 
s 399 
5 545 

(5 596) 
5 654 
5 692 

6176 
6 418 
6 519 
6 656 
b 964 
6 779 

7 031 
7 204 
7 4Vl 
7 65 ~ 
7 764 
7 759 

8 421 
8 736 

Schuld-
: verschrei-
1 bungen

6
) 

I 1s 1 

1 1 808 
I 871 
1 962 

(2 096) 
2 145 
2 219 

2 282 
2 315 
2 393 
2 477 
2 524 
2 566 

2 601 
2 640 
2 o"7 
2 774 
2 856 
3 040 

3 165 
~ 263 

bei Nicht­
banken 

längerfristig 
aufge­

nommene 
Mittel 

19 

5211 
5 3 54 
5 522 

(5 623) 
5 803 
6 138 

6 35 8 
6 498 
6 644 
6 '100 

7 581 
7 811 
8 L 13 
8 424 
8 7 21 
9 316 

s 663 
8 842 

14 766 
14 766 
14 782 

(14 859) 
14 862 
14 863 

14 867 
14 850 
14 845 
14 842 
14 833 
14 831 

14 820 
14 824 
14 792 
14 790 
14 793 
14 881 

14 879 
14880 

Gegen­
wert­

konten 
im 

Zentral­
bank­

system 

20 

1 299 
1 410 
1 39 ~ 

(1 39 3) 
1449 
I 186 

1 181 
1 ;23 
1160 
1 111 
1020 

977 

850 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 

648 
640 
658 

(679) 
680 
707 

760 
7i0 
805 
811 
901 
930 

952 
975 

1175 
1200 
1 237 
I 317 

1 E03 
1 tOO 

Auslands­
passiva 

') 

21 

1 546 
1 396 
1168 

(1 168) 
816 
781 

576 
446 
379 
385 
275 
242 

302 
315 
384 
523 
534 
449 

330 
325 

522 
532 
543 

(545) 
565 
585 

608 
622 
631 
640 
647 
657 

667 
675 
734 
745 
765 
777 

799 
812 

Umlauf 

119 
32 
87 
40) 
25 

268 

13 
- 102 
- 21 
- 66 

- 2 
- 30 
- 44 
- 23 
- 197 

43 

- 362 
- 352 

an in Kapital 
Wootberlin und 

~ausge- Rücklagen 
gebenen gemäß 

Bank- § 11 KWG 
noten 

23 

480 1 663 
497 1 683 
492 1 t>78 

(492) (1 700) 
519 1718 
522 I 777 

532 
548 
558 

- 564 
547 
545 

561 
558 
563 
583 
594 
600 

f02 
619 

I 798 
1 810 
1 844 
1 887 
1 919 
1 988 

2 038 
2 050 
2 258 
2 269 
2 278 
2 35 3 

2 377 
2 403 

1745 
1 804 
1690 

(1 707) 
1 972 
1 831 

1 S38 
1662 
1 689 
1 67l 
1 778 
1 739 

1 707 
1 786 
1966 
1 943 
2130 
2 087 

1 792 
1 927 

sonstige 
Passiva8) 

24 

4 369 
4 431 
4 548 

(4 642) 
4 731 
4 926 

4 743 
4 847 
5 030 
5 111 
5 131 
5 214 

5 348 
5 455 
5 514 
5 579 
5 67 5 
5 723 

5 617 
5 860 

*) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken, Geschäftsbanken, Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finan=ierungs-AG 
Speyer, Postscheck- und Postsparkassenämter.- 1) Einschließlich des Wertpapierverkaufs von Nichtbankenseite.- 2) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben in 
ausländischer Währung (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks: Geschäftsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken. -
3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende Februar 1953: 17670 Mill. DM.- 4) Nad1 Einbeziehung einer Anzahl bisher nicht erfaßter 
Geschäfts banken. - 5) Vgl. Summe der Spalten 1. 8, 13 und 16 der Tabelle "Entwicklung und Struktur des Geldvolumens im Bundesgebiet". - 6) Saldiert 
mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute. - 7) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU, DM-Guthaben ausländi­
scher Banken, Exportakkreditive und -ab September 1952 - US-Dollarkonten Brasilien; Geschäftsbanken: DM -Guthaben ausländischer Banken. -
8) Einschließlich Sammetwertberichtigung ~;em. Verwaltungsanordnung des Hundesministers der Finanzen vom 15. 12. 1950 betr. die steuerliche Anerken­
nung von Sammelwertberichtigungen bei Kreditinstituten (Stand perEnde Februar 19·53: 485 Mill. DM). 
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Vß. Kreditvolumen 

t. Kredite des Zentralbanksystems än Dund, Länder und sonstige Nichtbanken *) 
in Mill. DM 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

Bund und Bundesverwaltungen Länder Sonstige1) 

davon davon darunter: Stand 
am Kredit von Versicher. 

Monatsende 
iMgesamt Schatzwechsel Kassen-

wegen ange- ins- Kassen- ins- u. Bauspar-insgesamt und unver- Wah- kaufte Schatz-
. I ·sch vor- rungs- Wert-

gesamt 
wechsel vor- gesamt kassen ange-

zms . . atz- schüsse fonds schüsse kaufte Aus-
anwetsungen I und papiere gleichsforder. 

1
weltbank 

i :l I ~ I 4 I s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

I I I 127,41 1951 Juni 1 614,4 1 278.6 H7,5 606,1 ' 335,0 187,9 60,5 147,9 49,6 -
Sept. 1 207,1 925,7 H1,7 149,0 - 335,0 129,4 .23,1 106,3 152,0 49,6 
bei, 1 186,3 839,4 553,3 - - 286,1 188,2 20,2 168,0 158,7 39,7 

1952 Jan. 531,5 231,3 181,1 - - 50,2 133,7 19,2 114,5 166,5 4~.6 

Febr. 644,3 370,6 277,2 88,0 - 5,4 105,9 19,0 86,9 167,8 44,1 

März 554,1 287,9 103,8 184,1 - - 9-3,4 19,1 H,3 l7l,8 43,8 

April 689,2 426,4 155,7 270,7 - - 98,7 18,7 80,0 164,1 43,0 

Mai 487,1 267,4 144,5 122,9 - - 63,5 22,3 41,2 156,2 43.8 

httii 442,9 246,3 230,2 - - 16,1 42,6 18,3 24,3 154,0 44,6 

Juli 248,2 50,1 50,1 - - - 44,8 17,0 27,8 153,3 44,4 

Aug. 505,9 296,6 113,8 - 182,8 - H,3 14,5 40,8 154,0 44,1 

Sept. 486,0 303,3 120,5 - 1sl,8 - 26,9 11,3 15,6 155,8 43,6 

Okt. 394,5 183,7 0,9 - 182,8 - 47,9 11,2 36,7 162,9 41,1 
Nov. 499,5 266,9 84,1 - 182,8 - 64,6 11,2 53,4 168,0 42,1 
Dez. 787,9 538,2 H5,2 - 183,0 - 61,9 11,5 50,4 187,8 41,8 

1953 ]an. 440,3 234,5 51,4 - 183,1 

=I 
20,2 I 11,0 9,2 185,6 

I 
42,2 

Fek 484,~ 26~,6 I 81,5 - 18J,l 29,0 ll,O 18,0 189,9 41,4 
März 424,6 218,8 I 35,7 - 183,1 12,3 I 11,0 1,3 193,5 I 41,8 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu-
führen. - 1) Darin sind enthalten -außer Spalte 11 - Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentral-
banken der französischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherung-en und Bausparkassen, Kassen-
kredite an sonstige öffentliche Körperschaften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaßt sind. 

2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt für Wiederaufbau 
· und Berliner Zentralbank*) 

in Mill. DM 

Kreditinstitute des Bundesgebietes (ohne KfW) 

davon Kredit-

Stand am anstaltfür Berliner 
angekaufte Wieder- I Zentralbank2) 

Monatsende insgesamt1) Wechsel- Lombard- fremde aufbau 
kredite1) kredite Ausgleichs- I I forderungen 

1 I l I ~ I 4 I s I 6 

1951 Juni 4 411,1 3 570,3 325,1 I S1S,7 408,5 112,8 

September 4 617,5 J 907,0 225,5 I 485,0 463,::1 90,4 
Dezember 5 306,0 4 570.0 290,0 

I 
446,0 454.0 97,8 . 

1952 Januar 4 626,8 4 079,6 128,4 418,8 80,6 64,6 
Februar 4 382,1 3 788,4 194,7 399,0 207,0 78,9 
März 4 325,3 3 772,8 1S8,2 394,3 512,1 90,3 

April 3 575,0 3 086,3 130,2 H8,5 507,9 74,2 
Mai 3 277,9 2 825,8 

I 
112,9 339,2 393.5 40,2 

Juni 3 662,8 3 153,7 173,6 335,5 398,9 14,6 

Juli 3 122,4 2 679,3 131,9 311,2 407,9 15,4 

August 3 025,1 2 614,8 107,0 

I 

303,3 424,3 16,3 

September 3 125,2 2 633,98) 192,4 298,9 424,3 14,9 

Oktober 2 741,6 2 352,4 107,7 281,5 423,3 17,4 

November 2 774,4 2 382,9 116,4 
I 

275,1 461,8 18,4 
Dezember 3 867,8 3 359,1 250,7 258,0 468Y') 21.7 

1953 Januar 3 078,0 2 7 37,2 102,1 238,7 

I 

452,5 22,1 
Februar 2 968,7 2 612,0 127,2 229,5 420,1 25,7 
März 2 839,2 2 45S,2 159,1 221 9 399,1 25,6 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
zurückzuführen.- 1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten. - 2) Die Kredite an die BZB 
umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. -
3) Ab September 1952 einschließlich der Einfuhr- und Vorratsstellenwechsel i\n Bestand der BdL. - 4) Ab Dezember 
1952 zum Teil in 51/2°/o Schuldverschreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhöhte sich der Wertpapierbe-
stand der BdL. 
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3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute Vll. Kreditvolumen 

a) Bundesgebiet 
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

in Mill. DM 

I Kredite an Nichtbanken 

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 

Stand kurz- davon langfristige Wirtschaft und Private 

fristige Debitoren mittel- Kredite 
davon davon langfristige am Wechsel- (einsd!ließ- kurz- mittel-

Monats- Kredite kredite der fristige Iid! lang- fristige Debitoren fristige 
Ktedite 

ins- Kundschaft, Kredite fristige Kredite Wechsel- (einschließ!. 
ende Schatz- (Laufzeit durch- kredite Kredite durch- Iangfristlee 

gesamt ins- darunter wechsel und laufende insgesamt darunter Debi- durch lauf. 
Akzept- 6 Monate bis der (Laufzeit laufende (Laufzeit bis gesamt kredite unver2insl. weniger als Kredite) (Laufzeit bis ins- Akzept- Kund- 6 Monate toren Kredite 

Kredite) 
weniger als Sd!atzan- 4 Jahre)') (Laufzeit weniger als gesamt bisweniger (Laufzeit 
6 Monate) Weisungen 4 Jahre 6 Monate) kredite schaft als4Jahre) 4 Jahre 

und mehr)') und mehr)') 

1 2 3 4 5 6 _L_7 I 8 I 9 I 10 I 11 I ll I 13 I 14 

1951 
1 638,316 730,9 Dez. 16 087,5 8 637,3 1 638,4 7 450,2 1 533,1 8 349,8 1S 055,5 8 324,6 1 360,2 1265,2 95,0 7 119,9 

1952 
Jan. 16 732,8 9 045,6 1 636,5 7 687,2 1 505,8 8 575,7 1S 517,3 8 804,1 1 636,5 6 713,2 1332,8 1235,9 96,9 7 303,9 
Febr. 17178,5 q 392,8 1 612,0 7 785,7 1 528,4 8 778,2 16 065,8 9 141,1 1 612,0 6 924,7 1 348,-4 1 25 5,2 93,2 7 483,2 
März 17 385,9 9 408,2 1 5 31,6 7 977,7 1 578,9 9 022,0 16 261,9 9 158,9 1 531,6 7 103,0 1 381,4 1 285,-4 96,0 7 691,7 

April 17 254,1 9 319,2 1 385,1 7 934,9 1 611,1 9 222,7 16 121,3 9 054,8 1385,1 7 066,5 1 404,0 1 303,2 100,8 7 918,2 4) 

Mai 17 388,7 9 240,1 1 265,8 8 148,6 1 645,4 9 473,6 16 036,8 8 988,3 1265,8 7 048,5 1426,0 1 325,3 100,7 8 133,6 
Juni 17 276,-4 9 371,5 1130,1 7 904,9 1 689,4 9 710,5 16 127,8 9 108,8 1 130,1 7 019,0 1 461,7 1 3 5 5,6 106,1 8 3 35,2 
Juli 17 503,6 9 334,6 1127,6 8 169,0 1 716,5 10 073,5 16 142,7 9 073,3 1127,6 7 069,4 1 483,0 1 371,4 111,6 8 634,9 
Aug. 17832,8 9 544,7 1153,8 8 288,1 1 750,5 10 446,7 16 410,8 9 306,6 1 15 3,8 7 104,2 1 511,3 1 411,8 99,5 8 934,6 
Sept. 18 292,8 9 894,8 1170,7 8 398,0 1 847,46) 10 775,8 7) 17 022,2 9 635,6 1 170,7 7 ~86,6 1 571,96

) 1 438,0 133,9 6) 9 200,1 7) 

Okt. 18 667,3 10 112,2 1 190,3 8 555,1 1 895,5 11 221,7 17 381,3 9 808,9 1 190,3 7 572,4 1 613,2 1 485,7 127,5 9 560,6 
Nov. 18 982,5 10 379,2 1 181,7 8 603,3 1 952,0 11 597,4 17 739,4 10081,9 1 181,7 7 657,5 1 661,5 1 5 37,4 124.1 9 892,6 
Dez. 19 423,8 10 246,3 1 215,8 9 177,5 l084,6 (12 212.0) 18 332,3 9 890,5 1 215,8 8441,8 1 764,1 1 606,3 157,8 (10 421,6) 
Dez.8) 11 535,4 8

) 9 792,8 8) 

1953 
Jan. 19 883,5 10 748,411 195,4 9 135,1 2 151,8 11 823,5 18 789,1 10 478,911195,4 8 310,2 1 795,5 1 653,6 141,9 10025,3 
Febr. 20 2'10,5 11015,4 1172,7 9 275,1 2 140,0 120H,O 19 141,3 10 749,4 1172,7 8 395,9 1 877,4 1 694,8 182,6 10170,3 

noch: Kredite an Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 
langfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften kurz- Debitoren 
Kredite 

Stand fristige (Laufzeit Kredite ------
(einschließ-

am kurz- davon mittel- davon langfristige Kredite Wem- 6 Monate bis lieh lane-
Kredite ins- dar- sei- weniger als Monats- fristige Wem- fristige fristige 

Kredite Schatz- sei- durch- (einschließlich gesamt unter kredite 4 Jahre) durch-
ende Kredite langfristige ins- der laufende 

insgesamt Debi- wechselund kredite Debi- laa- (Laufzeit Ak-
unverzinsl. (Laufzeit durd!l aufende gesamt Kund- Kredite) 

(Laufzeit bis toren Schatzan- der 6 Monate bis toren fende Kredite) bis wenig2r zept- ins- darunt. (Laufzeit 
als schaft Debi-'weniger a1s ·weisungen Kund- weniger als Kredite (Laufzeit 

6 Monate) kredite gesamt 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre toren und mehr)') 

schaft und mehr)') 
H 16 I 17 18 19 20 I 21 I 22 II H I l4 I l5 I l6 I l7 I 28 I l9 

1951 
Dez. 1 032,0 312,7 598,7 120,6 172,9 169,8 3,1 1 229;9 1 792,1 780,7 15,2 1 011,4 176,3 164,0 1 076;0 

1952 
Jan. 1 215,5 241,5 844,2 129,8 173,0 169,9 3,1 1 271,8 1771,9 762,8 14,7 1 009,1 173,1 166,6 1101,0 
Febr. 1112,7 251,7 735,5 125,5 180,0 177,0 3,0 1 295,0 1 899,4 763,2 13,6 1136,2 186,5 174,9 1119,2 
März 1124,0 249,3 793,9 80,8 197,5 193,8 3,7 1 330,3 2 010,5 753,8 13,8 1 256,7 253,0 246,2 1157,9 

April 1132,8 264,4 8H,5 22,9 207,1 203,5 3,6 1 304,55) 1 972,2 775,7 12,0 1196,5 256,3 249,2 1 211,5 
Mai 1 3 51,9 251,8 1 073,0 27,1 219,4 215,4 4,0 1 340,0 1 982,9 716,3 9,3 1 266,6 262,2 255,4 1 485,9 
Juni 1148,6 262,7 853,9 32,0 227,7 223,7 4,0 1 375,3 2 068,0 810,7 10,4 1 257,3 314,3 307,2 1 566,8 
Juli 1 360,9 261,3 1 063,0 36,6 233,5 228,6 4,9 1 438,6 2 345,5 750,7 9,1 1 594,8 332,3 326,3 1 620,2 
Aug. 1 422,0 238,1 1146,0 37,9 239,2 234,3 4,9 1 512,1 2 378,7 731,9 7,4 1 646,8 313,7 307,9 1 68 4,4 
Sept. 1 270,6 259,2 974,3 37,1 275,5 270,1 5,4 1 575,7 2 325,2 752,6 7,6 1 572,6 344,6 338,7 1 748,7 
Okt. 1 286.0 303,3 948,9 33,8 282,3 278,1 4,2 1 661,1 2 45 3,7 761,0 10,5 1 692,7 347,4 337,0 1 804,0 
Nov. 1 243,1 297,3 916,1 29,7 290,5 287,3 3,2 1 704,8 2 452,4 787,7 11,4 1 664,7 346,6 336,2 1 85 5,9 
Dez. 1 091,5 355,8 703,5 32,2 320,5 317,3 3,2 (1 790,4) 2 470,7 817,2 10,3 1 653,5 (H9,0) 348,7 (1926,1) 
Dez.8) 1 742,o8) 358,68) 1 723,18) 

1953 
Jan. 1 094,4 269,5 794,6 30,3 356,3 353,1 3,2 1 798,2 2 581,4 837,2 10,1 1 744,2 336,3 326,1 1 769,5 
Febr. 1 145,2 2o6,0 841,4 H,S 361,6 355,6 7,0 1 8_6? 7 2 684,4 897,<; 10,4 1 786.9 299,6 290,4 I 807,6 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
deut$cher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen). die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger 
als 2 Mill. RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen aus,gewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. -
2) Eiru;chließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, soru;tige langfristige Ausleibungen und langfristige durch-
laufende Kredite. - 4) Enthält statistisch bedingte Zunahme (rd. 60 Mill. DM, Umbuchung eines Instituts. - 5) Hierin enthalten statistisch bedingte Ab-
nahme in Höhe von rd. 60 Mill. DM (Umbuchung eines Instituts). - 6) Fnthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 31 Mill. DM durch Umbuchung bei 
einer Girozentrale. - 7) Darin enthalten statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 3 1 Mill. DM (Umbuchung einer Girozentrale). - 8) Nach Aus-
schaltung von Verwaltungskrediten (Gesamtbetrag rd. 880 Mill. DM) ,aU5 der Bilanzposition "durchlaufende Kredite". Die betreffenden Kredite wurden 
von zwei Girozentralen Ende Januar 19 53 nach Überprüfung der versdliedenen Kreditaktionen als nicht in die Bilanz gehörig ausgebucht. 
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Vll. KredltvolulfleH 

insgesamt 

davon 

Stand kurz- Debitoren mittel-
fristige Wechsel- fristige am 

Mo- Kredite kredite Kredite 
ins- der Kund-nats· gesamt sdlaft, (Laufzeit 

ende 
darunter Sdlatz- 6 Monate 

1952 (Lauf- ins- wemsei bis 
bzw. zeitbis gesamt Akzept• weniger kredite u. unver· 1953 weniger zinsliehe als 

als 6 4 Jahre) Sdlatzan-
Monate) weisungen !) 

1 2 3 4 l 5 

~ov. 18 982,5 10 379,2 1181,7 8 603,3 1952,0 
Dez. 19 423,8 10 246,3 1 215,8 9 177,5 2 084,6 
Dez.4) 

Jan. 19883.S 10 748,4 1195,4 9 135,1 2 151,8 
Febr. 2J 290,5 11015,4 1172,7 9 275,1 2240,0 

Okt. 2 608,5 1 601,0 188,1 1 007,5 347,6 
Nov. 2 653, l 1 644,4 185,6 1 008,7 359,4 
Dez. 2 675,3 16U,S 184,0 1 OS 5,8 385,5 
Jan. 2 719,7 1 ~8 1,4 178,7 1 038,3 388,9 
Febr. 2 784,3 1 707,7 178,4 1 076,6 402,2 

Okt. 2 864,6 1 806,8 291,9 1 057,8 241,1 
Nov. 2 910,0 1 843,4 276,8 1 066,6 252,6 
Dez .. 2 923,2 1 810.9 245,8 1 112,3 267,2 
]an. 2 948,2 1 848,1 244.0 1100,1 297,4 
Febr. 3 001,0 1 865,2 233,7 1135,8 293,0 

Okt. 4S0,9 241,1 42,5 209,8 12,5 
Nov. 464,5 252,8 47,0 211,7 12.7 
Dez. 465.8 247,5 54,5 218,3 14,4 
Jan. 480,7 269,5 53,7 211,2 13,6 
Febr. 490,0 283,4 48,2 206,6 11,8 

Okt. 1 776,3 1 043,1 246,2 733,2 165,7 
Nov. 1 813,5 1 049,6 244,2 763,9 162,8 
Dez. 1 811,8 95J,2 251,5 861,6 170,4 
Jan. 1 882,8 1 030,5 238,7 852,3 180,9 
Febr. 1 908,5 1 061,1 229,5 847,4 174,0 

Okt. 1 707,4 929,1 85,1 778,3 266,8 
Nov. 1 697.7 9l3,1 82,3 784,6 273,9 
Dez. 1 742,4 895,9 85,7 846,5 282,0 
]an. 1 782,8 956,5 85,2 826,3 282,5 
Febr. 1 772,8 955,7 79,6 817,1 292,3 

Okt. 1 529,5 917,4 42,3 612,1 69,8 
Nov. 1 5 86,9 959,5 42,6 627,4 70,2 
Dez. 1 681,9 975.9 56,3 706,0 71,1 
Jan. 1 754,2 1 022,3 55,3 731,9 69,3 
Febr. 1 807,6 1 050,4 56:6 757,2 77,5 

noch: 3. Kurz-. mittel- und langfristige 
b) Länder+) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristige Wirtschaft und Private 
Kredite davon davon langfristige (einsdlließ- kurz-

fristige Debitoren mittel- Kredite !im lang- fristige (einsdlließ-fristige Kredite Kredite Iid! lang-durdllau- ins- Wech-
fende gesamt sei- (Laufzeit 

fristige 

Kredite) darunter kredite 6Monate Debi- durdl- durdllau-
(Laufzeit ins- Akzept· der bis toren laufende fende 

bis Kredite Kredite) (Laufzeit gesamt kredite Kund- weniger 
4 Jahre weniger schaft (Laufzeit 

als als 
und mehr) 

6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre 
I) und mehr1) 

6 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 13 14 

Bundesgebiet 

11 597,4 17 739,4 10 081,9 1181,7 7 657,5 1 661,5 11 537,4 I 124,1 I 9 892.6 
(12 212,0) 18 332,3 9 890,5 1 215,8 8 441,8 1 764,1 1 606,3 157,8 (10 421,6) 
11 535',4 4) 

I 
9 792,8 4) 

11 823,5 H 789,1 10 478,9 1 195,4 8 310,2 1 795,5 11 653,6 141.9 110 025,3 
12 033,0 19 145,3 10 7H,4 1172,7 8 395,9 1 877,4 1 694,8 182,6 10 170,3 

Baden· Württemberg 

1 849,2 2 48 P,O 1 551,9 188,1 . 934,1 )61,3 250,8 10,5 1 594,7 
1901,6 2 544,2 1600,6' 185,6 943,6 268,1 258,6 9,5 1 639,3 
1 976,6 2 595,7 1 587,4 184,0 1 008.3 280,1 270,8 9,3 1 697,2 
1 999,9 2634,1 1 644,9 178,7 989,2 284,3 275,6 8,7 1 715,3 
2035',1 2 705,7 1 676,5 178,4 1 029,2 292,2 283,3 8,9 1 741,2 

Bayern 

2 OS3,5 2 700,8 1 740.0 291,9 960,8 233,4 218,0 

I 
15,4 1 776,6 . 

2 114,9 2 758,6 1778,0 276,8 980,6 247,7 233,7 14,0 1 830,8 
2 231,0 2 793,8 1 746,4 245,8 1 o'47,4 261,0 245,7 15,3 1 918,2 
2 320,6 2 860,9 1 818,8 244,0 I 042,1 273,7 258,3 

I 
15,4 1 994,0 

2 376,9 2 902,1 1 844,6 233,7 1 057,5 270,0 254,3 15,7 2 040,3 

" 
Bremen 

426,6 440,3 241,0 42.5 199,3 Ü,5 10,0 2,5 418.2 
4J9,4 453,9 252,7 47,0 201,2 12,7 10,2 2,5 428,9 
458,6 456,8 247,5 54,5 209,3 14,4 10,6 3,8 4!9,3 
469,8 470,8 269,4 53,7 201,4 13,6 9,7 3,9 446,0 
474,1 477,1 279,5 48,2 197,6 11,8 9,8 2,0 451,1 

Hamburg 

421,1 1 749,1 1 039,3 246,2 709,8 145,3 140,0 5,3 

I 
404,1 

434,9 1 786,1 1046,0 244,2 740,1 141,4 136,4 5,0 417,0 
451,3 1 801,4 946;9 251,5 854,5 141,0 136,0 5,0 H4,5 
461,4 1 871,9 1 026,7 238,7 845,2 151,4 146,3 5,1 I 444.8 
477,3 1 897,1 1 056,5 229,5 840,6 147,1 141,3 5,8 460,2 

Hesten 

562,2 1 589,2 913,1 85.1 676,1 214,7 186,3 28,4 462,5 
578,0 1 583,3 899,3 82,3 68-4,0 220,3 191,5 28,8 473,6 
623,3 1 617,2 881,3 85,7 7H,9 224.8 198,4 26,4 516,3 
638,0 1 662,2 943,7 85,2 718,5 225,3 199,1 26,2 510,2 
663,7 1648,2 941,7 79,6 706,5 240,6 214,9 25,7 517,7 

Niedersachsen 

1 216,0 1 433,3 897,1 42,3 536,2 67,9 60,9 7,0 1 023,8 
1253,1 1 487,6 942,2 42,6 545,4 68,2 62,0 6,2 1 056,3 
1 297,7 1 555,1 929,8 56,3 625,3 69,1 62.1 7,0 1 091,9 
1 330,2 1 624,3 1 001,4 55,3 622,9 67,2 61,1 6,1 1118,0 
1 347 6 1 666,6 1 031,7 56,6 634,9 72,6 66,9 5,7 1 135,0 

+) Bei der Aufgliederuni nadl Ländern sind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen.-
deutsdler Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KtW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mill. RM betrug.- 2) Einsdlließlidl mittelfristiger .durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldar Iehen, sonstige langfristige Aw;leihungen 
laufende Kredite". Die betreffenden Kredite wurden von zwei Girozentralen Ende Januar 1953 nach Oberprüfung der verschiedenen Kreditaktionen als 
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Kredite der Kreditinstitute Vil. Kreditvolume11 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mill.DM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: 

kurz­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

(Laufzeit Debi-
bis toren 

weniger 
als 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 

davon 

Schatz­
wechsel 

und 

Wech­
sel­

kredite 
der 

Kund­
schaft 

davon 
mittel­
fristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate Debi-

bis toren 
weniger 

als 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

kurz­

langfristige! fristige 
Kredite Kredite 

(ein- ins-
schließlich gesamt 

langfristige (Laufzeit 
durch-

laufende bi_s 
Kredite) wen;ger 

Kredite an Kreditinstitute 

davon 

Debitoren 

dar-

ins- unter 
Ak­

gesamt zept-

kredite 

Wechsel­
kredite 

der 
Kund­
schaft 

mittelfristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis weniger 
als 4 Jahre) 

ins­
gesamt 

lang­
fristige 
Kredite 

(ein-
schließlich 

[

langfristige 
durch- 1 

laufende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

undmehr3) 6Monate) 
(Laufzeit 

6 
Ma s t ) 

4 Jahre ona e · 

undmehr3) \ 

--~~s~--~l--716~-+l--~17~~1--7ts~~~--~19~--~l~l70~I~7lt~~~----~ll~~ll'~~l73---rl ~l~~~l,-727i~l--~l~6--~l---l=7~~1' ~~78~1,---1~9---

unver­
zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

4 Jahre) 

dar­
unter 
Debi­
toren 

1 243,1 
1 091,5 

1 094,4 
1 145,2 

120.5 I 
101,9 

79.6 I 
8 5,6 
78,6 

163.8 I 
151.4 I 129,4 

87,3 
98,9 

10,6 
10,6 

9,0 
9,9 

12,9 

27,2 
27,4 
10,-4 
10,9 
11,4 

118,2 
114.4 
125,2 
120,6 
124,6 

96,2 
99,3 

126,8 
129,9 
141,0 

297,3 
355,8 

269,5 
266,0 

47.1 I 
43.8 I 32,1 
36,5 
31,2 

66,8 
65,4 
61,5 
29,3 
20,6 

0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
3,9 

3,8 I 
3,6 

3.3 I 3,8 
4,6 

16,0 
13,8 
14,6 
12,8 
14,0 

20,3 
17,3 
46.1 
20,9 
18,7 

916,1 
703,5 

794,6 
841,4 

65.0 I 
%,8 
39 4 

42.7 I 
42,1 

81,9 
73,6 
55.1 
49,7 
69,9 

10,5 
10,5 
9,0 
9,8 
9,0 

23,4 
23,8 

7,1 
7,1 
6,8 

101,5 
100,0 
110,0 
107,1 
109,8 

73,8 
79,9 
72,6 
99,5 

111,2 

29,7 
32,2 

30,3 
37,8 

8,4 
8,3 
8,1 
6.4 
5,3 

15,1 
12,4 

9,8 
8,3 
8,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,7 
0,6 
0,6 
0,7 
0,8 

2,1 
2,1 
8,1 
9,5 

11,1 

290,5 
320,5 

3%,3 
362,6 

86,3 
91,3 

105,4 
104,6 
110,0 

7,7 
4,9 
6,2 

23,7 
23,0 

20,4 
21,4 
29,4 
29,5 
26,9 

52,1 
53,6 
57,2 
57,2 
51,7 

1,9 
2,0 
2,0 
2,1 
4,9 

287,3 
317,3 

353,1 
355,6 

85,2 
89,5 

10l,6 
102,8 
tos;? 

6,3 
3,5 
4,8 

22.2 
21,6 

r 
~~:! II 29,4 
29,5 
26,9 

50,7 
53.6 
57,2 
57,2 
51,7 

3,2 
3,2 

3,2 
7,0 

Bundesgebiet 

1 704.8 
(1 790,4) 
1 742,64) 

l 798,2 
1 862,7 

2 452,4 
l 470,7 

2 581,4 
2 684.4 

Baden-Württemberg 

1,1 254.5 265,9 
1,8 262,3 25 5,1 
1,8 2 79,4 292.8 
1,8 284,6 275,6 
1,3 293,9 261,0 

1,4 
1,4 
1,4 
1,5 
1,4 

1,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Bayern 

276,9 303,3 
284.1 284,9 
312,8 301,5 
3 26,6 296,4 
336,6 296,2 

Bremen 

8,4 
10,5 
19,3 
23,8 
23,0 

60,1 
71,0 
77,1 
73,6 
74,1 

Harnburg 

17,0 
17,9 
16,8 
16,6 
17,1 

Hessen 

99,7 
104,4 
107,0 
127,8 
146,0 

78,9 
79,8 
97,2 
88,4 
89,3 

255,4 
270,2 
296,5 
285,1 
282,6 

N iedersaduien 

~:~ II ~:~ II 2,0 0,0 
2.1 0,0 
4,9 0,0 

192,2 
196,8 
205,8 
212,2 
212,6 

172,2 
162,8 
140,8 
169,9 
170,8 

787,7 
817,2 

H7,2 
897,5 

114,0 
l 07,6 
116,7 
116,0 
114,7 

167.4 
157,5 
146,6 
152,8 
144,5 

16,2 
28,0 
3 I, 3 
29.5 
34,0 

42,3 
41,2 
60,6 
46,4 
50,1 

96.0 
98,0 

105,0 
106,3 
111,2 

52,0 
52,2 
50,2 
54,8 
5 3,8 

11,4 1 664,7 
10,3 1 653,5 

10,1 1 744.2 
10,4 1 78o,9 

1,9 
2,2 
2,2 
2,1 
2,7 

0,0 

0,6 
1,2 
0,6 

1,4 
1,2 
1, t 
1,2 
2,0 

2.5 
2,5 
2,; 
2,; 
1,5 

0,0 
0,0 
0,1 

151,9 
147,5 
176,1 
159,6 
146,3 

135,9 
127,4 
154,9 
14l,6 
151,7 

43,9 
43,0 
45,8 
44,1 
40,1 

36,6 
38,6 
36,6 
42,0 
39,2 

159,4 
172,2 
191,5 
178,8 
171,4 

120,2 
110,6 

90,6 
1H,1 
117,0 

346,6 
(359,0) 
3 5 8,o4) 

336,3 
299,6 

62,0 
58,3 
61,1 
61,2 
62,0 

16,9 
16,1 
15.9 
17,2 
18,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

9,7 
8,1 
7,3 
6,9 
6,7 

22,7 
24,5 
30,8 
31,1 
32,6 

4,7 
4,9 
5,3 
5,8 
5,9 

336,2 
348,7 

326,1 
290,4 

61.8 I 
58.1 
f0,9 

61.1 I 
62,0 

16,9 
16,1 
15,9 
17,2 
18,0 

o.o I 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

7,4 
5,9 
5,0 
4.6 
4,4 

22,7 
24,4 
30,8 
31,1 
32,6 

4,7 
4,9 
5, 3 
5,8 
5,9 

I 

1 855,9 
(l 916,1) 
I 723,1 4) 

1 769,5 
1 807,6 

76,7 
84,0 
85,0 
7~.0 

78,5 

107,8 
113,3 
118,9 
121,4 
122,3 

8,8 
8,7 

13,3 
11.8 
11,6 

13,8 
14,0 
23,8 
27,3 
27,3 

38,7 
39,2 
39,2 
40,8 
41,9 

125,0 
128,1 
129,3 
134,5 
136,5 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1952 
bzw. 
1953 

Nov. 
Dez. 
Dez.4) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Nach Ausschaltung von Verwaltungskrediten (Gesamtbetrag rd. 880 Mill. DM) aus der Bilanzposition .. durch­
nicht in die Bilanz gehörig ausgebucht.-
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Vll. Kreditvolumen 

insgesamt 
Stand kurz- davon am 
Mo- fristige Debitoren 

I 

Wedtsel-

nats- Kredite kredite 
der Kund-

ende ins-
sdtaft, gesamt Sdtatz· 1952 darunter (Lauf· ins- wecl1sel bzw. Akzept-zeitbis ge6amt kredite u. unverR 

1953 weniger zinslidte 
als 6 Sdtatzan-

Monate) Weisungen 

1 2 I 3 I 4 I 

Nov. 5 644,0 2 704,1 206,6 2 939,9 
Dez .. 5 811,9 2 681,8 238,2 3 130,1 
Dez.4) 

]an. 6 032,9 2 894,6 242,1 3 138,3 
Febr. 6 164,4 3 010,2 246,9 3 154,2 

Okt. 763,2 466,8 45,2 296,4 
Nov. 786,5 482,0 47,4 304,5 
Dez. 784,3 477,6 45,8 306,7 
Jan. 804,2 502,1 44,7 302,1 
Febr. 828,1 514,1 44,0 314,0 

Okt. 514,1 312,4 42,7 201,7 
Nov. 515,7 327,2 42,5 188,5 
Dez. 529,3 322,3 47,6 207,0 
Jan. 540,7 331,3 44,6 209,4 
Febr. 561,8 348,6 42,9 213,2 

Okt. 887,7 182,2 6,8 705,5 

I Nov. 910,5 203,2 6,6 707,3 
Dez. 997,9 264,8 6,4 733,1 
Jan. 9n,3 212,0 8,5 725,3 I Febr. 972,0 218,9 12,8 753,1 

mittel-
fristige 
Kredite 
(Laufzeit 
6 Monate I bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

'l 

s I 

562,6 
625,1. 

653,4 
671,6 

71,7 
73,1 
77,0 
77,4 
78,8 

46,7 
49,2 
50,7 
50,9 

100,2 

langfristige 
Kredite 

(einsdtließ-
lidt lang-

fristige 
durdtlau-

fende 
Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
') 
6 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Länder+) 

Monatliche Bankenstatistik *) 1): Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschafr und Private 
kurz- davon mittel- davon langfristige 

fristige fristige Kredite 
\ Wech-Kredite Debitoren Kredite (einsdtließ-

ins- sel- (Laufzeit durch-
lidt lang· 

fristige kredite 6 Monate Debi-gesamt darunter laufende durchlaufende 
(Laufzeit ins· Akzept- der bis toren Kredite) 

weniger Kredite bis ge6amt kredite Kund- als 
(Laufzeit 

wrniger als schaft I 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) und mehr') 

7 8 9 10 I 11 I Jl I 13 14 

Nordrhein· Westfalen 

~ 082,4 5 124,8 2 693,7 206,6 2 431,1 461,9 411,9 50,0 2 431,0 
(3 260,1) 5 431,2 2 670,3 238,,2 2 760,9 520,1 437,7 82,4 (2 586,1) 
2 5 83,54) 1 957,34) 

2 632,5 5 578,0 2 881,3 242,1 2 696,7 527,7 460,2 67,5 2 002,0 
2 705,9 5 698,1 ~ 001,2 246,9 2 696,9 S42,8 476,1 66,7 2 054,6 

Rhein land-Pfalz 

295,8 734,4 160,9 45,2 273,5 68,6 63,9 4,7 257,5 
305,9 758,5 ,476,2 47,4 282,3 70,3 65,6 4,7 265,7 
315,9 755,6 469,4 45,8 286,2 74,4 69,3 5,1 273,7 
32C,6 777,9 494,2 44,7 283,7 74,6 69,8 4,8 '278,4 
327,0 804,4 507,8 44,0 296,6 76,0 71,5 4,5 283,3 

Scbleswig-Holstein 

472,4 502,0 303,5 42,7 198,5 44,1 40,7 

I 
3,4 410,6 

469,3 506,6 318,8 42,5 187,8 46,5 43,0 3,5 406,8 
500,7 519,7 313,3 47,6 206,4 48,3 44,8 3,5 438,6 

I 521,0 531,9 323,4 44,6 208,5 49,0 44,8 I 42 458,3 
478,8 551,0 338,5 42,9 !12,5 93,8 40,0 47,8 411,4 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

1:23,5 971,9 731,7 

I 
61,6 6,8 670,1 112,3 112,3 - 896,8 

135,4 1 017,8 735,8 74,3 6,6 661,5 124,5 124,5 - 943,2 
141,5 1 096,7 805,7 98,1 6,4 707,6 131,1 131,1 - 1025,6 
137,7 1129,6 717,2 I 75,1 8,5 702,1 128,6 128,6 - 1 058,5 
138,9 1146,5 794,9 71,4 12,8 723,5 130,8 130,8 - 1 075,4 

+) Bei der Aufgliederung nach Ländern s·ind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse ein-
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinsti· 
als 2 Mill. RM betru . - 2) Einschließlich mittelfristi er .durchlaufender Kredite". - 3) H potheken, Kommunaldarlehen, sonsti e lan fristi e Ausleihun-g g y g g g 
.durchlaufende Kredite". Die betreffenden Kredite wurden von zwei Girozentralen Ende Januar 1953 u.ach Oberprüfung der verschiedenen Kredit-

insgesamt 

davon lla f . . 
kurz· mittel- ng r!Bttge 

Stand fristige Debitoren Wedtsel-
fristige Kredite 

kredite der (einschließ-am Kredite Kundsdtaft.

1 

Kredite lidt lang-
Mo- ins· Sdtatz- fristige 

wedtsel (Laufzeit 
nats- gesamt 6 Monate durdtlau-

ende darunter u. unver- I bis fende 
(Lauf- ins-

Akzept- zinslidte Kredite) 
zeit liis Sdtatzan- weniger gesamt (Laufzeit 

\WiJrtschaft und Private4) 

kurz- davon 
. mittel-

fristige Debitoren fristige 
Kredit·e Wech- Kredite 

ins· sei· (Laufzeit 
kredite gesamt darunter 6 Monate 

ins· der bis (Laufzeit 

\ c) West­
Beträge 

Kredite an 

von den Spalten 1 

davon langfristige 
Kredite') 
(einsdtließ-

durch-
lidt lang-

Debi· fristige 
laufende durdtlaufende 

toren Kredite) I kredite . als Akzept- Kredite weniger Weisungen, 
4 Jahre) 4 Jahre bis ge6amt kredite Kund- weniger (Laufzeit 

als 6 

I 
Berliner als und mehr) wenigtr als 4 Jahre 

Monate) Sdtuldver- ') 
') 6 Monate) · schaft 4 Jahre) und mehr') 

sdtreibungen 

1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 13 I 14 

195'2 
März 598,3 326,2 94,5 272,1 28,6 427,6 594,0 325,3 94,5 268,7 21,1 19,4 1,7 409,5 
Juni 614,4 360,1 100,0 254,3 22,1 451,8 610,4 359,2 100,0 251,2 13,8 12,0 1,8 432,9 
Sept. 633,9 340,9 86,1 293,0 27,8 512,3 628,8 339,7 86,1 289,1. 19,6 17,8 1,8 493,4 
Okt. 654,7 346,0 87,0 308,7 29,3 531,6 647.1 344,6 87,0 302,5 20,4 18,5 1,9 511,6 
Nov. 662,2 342,1 85,2 320,1 31,8 554,4 656,8 340,4 85,2 316,4 22,3 20,1 2,2 531,4 
Dez. 690,3 ~58,9 87,6 331,4 27,5 571,3 683,7 356,3 87,6 327,4 24,1 22,5 1,6 546,1 

1953 
J•an. 699,2 380,3 85,5 318,9 30,6 583,9 693,0 377,8 8S,5 315,2 24,8 23,4 1,4 556,9 
Febr. 693,8 377,5 88,8 316,3 32,4 601,8 687,8 ~76,7 88,8 311,1 25,4 23,9 1,5 572,1 

1) Ohne Postscheckamt, aber einschließlich Berliner Industriebank AG. Berlin. - 2) und 3) siehe die entsprechenden Anmerkungen der vorstehenden 
gegebenen langfristigen Kredite werden unter • Wirtschaft und Private" mit erfaßt. 
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Kredite der Kreditinstitute 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditiru;tituten des Bundeegebieu;. 
Mill. DM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

davon 
kurz-

fristige Debitoren 

bis 6 entfallen auf: 

Ö ffentlidl-redltlidle Körpersdlaften 

kurz- I davon I mittel- davon langfristige Kredite I 
fristige -~---...,.--=---=-----,-1-~- fristige -------;---'-==--- Kredite ins- , dar- Wech6el-
Kredite ! !~d:!~i ~:~- Kredite durdl- smff~ßiim gesamt unter k:te~ite 

mittelfristige ! 

Kredite 
(Laufzeit 

6 Monate 
bis weniger 
als 4 Jahre) 

insgesamt I und (Laufzeit langfristige (Laufzeit ill6· Ak-
(Laufzeit Debi- unver- kredite 6 Monate Debi- lau- durdtlaufende bis gesamt zept- Kund- dar-

bis toren zinslic:he der bis toren fende Kredite) weniger sdlaft ins- unter 
weniger ! 1 Sdtatz- Kund- weniger Kredite (Laufzeit als kredite I gesamt Debi-

als I anweisungen .J.. ft . Jalhs ) I 4 Jahre 6 Monate) I I' t 

VII. Kreditvolumeu 

lang­
fristige 
Kredite 

(ein­
sdtließlidt 

langfristige 
durdt­

laufende 
Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr') 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1952 
bzw. 
1953 

6 Monate) I :-----:--s_w_a _ ___,__4_a_r_e _ _,__ __ _, ___ __c_.:::un.:.:d:...:m:::e:.::h::.r'."-) 1-------7-----c----:c----c----'--oren 
I~----_-~15~_-LI~~~16~----~~-~t~7-~l-~1~s~-LI --~1·~--LI ~2~o--~l~2~t--~I--~2~2--~-~2~3~_LI~2:...:4~~~-~25~~~-~2~6~~~--2_7 __ ~ __ -2_s==~~~~~~~~·===~----l 

519,2 
380,7 

454,9 
466,3 

28,8 
28,0 
28,7 
26.3 
23,7 

12.1 I 
::! I 8,8 

10,8 

156,0 
174,7 
192,2 
160,1 
177,1 

10,4 
11,5 

13,3 
9,0 

5,9 
5,8 
8,2 
7,9 
6,3 

8.9 I 
8,4 

9,0 I 7,9 
10,1 

120,6 
128,9 
166,7 
136,9 
147,5 

507,0 
367,7 

440,0 
455,6 

18,5 
18,5 
17,0 
15,2 
14,1 

2,3 
0,1 
0,0 
0,3 
0,3 

35,4 
45,8 
25,5 
23,2 
22,8 

1,8 
1, 5 

1,6 
1,7 

4,4 
3,7 
3,5 
3,2 
3,3 

0,9 
0,6 
0,6 
0.6 
0,4 

6,8 

100,7 
105,0 

125,7 
128,8 

3,1 
2,8 
2,6 
2,S 
2,8 

l,6 
2,7 
l,4 
1,9 
6,4 

11,2 
10,9 
10,4 

9,1 
8,1 

100,7 
105,0 

125,7 
128,8 

~:! II 2,6 
2,8 
2,8 

2,6 
2,1 
2,4 
1,9 
2,1 

Nordrhein-Westfalen 

651,4 
(674,0) 
626,24) 

630,5 
651,3 

Rheinland-Pfah 

38,3 
40,2 
42,2 
42,2 
43,7 

869,9 
753,8 

808,9 
862,5 

128,1 
128,5 
129,3 
124,6 
121,8 

Sdtleswig-Hol6tein 

4,3 

61,8 
62,5 
62,1 
62,7 
67,4 

48,3 
50,1 
41,9 
49,8 
58,0 

173,3 
191,7 

167,4 
176,0 

59,4 
59,6 
53,8 
5 5,4 
54,4 

26,8 
3 3,2 
24,0 
30,0 
36,9 

Oberregio!We lru;titute mit Son-deraufgaben 

11,2 - 75,1 277,3 33,9 
10,9 - 74,6 280,1 37,1 
10,4 - 71,1 339,7 37,3 

9,1 - 71,1 409,3 78,7 
8,1 - 71,1 468,2 121,8 

0,6 
0,0 

0,5 
1,0 

1,2 
1,8 
2,3 
2,5 
2,6 

1,9 
3,1 
1,7 

696.6 I 
562,1 

641,5 
686,5 

68,7 
68,9 
75,5 
69,2 
67,4 

21,5 
16,9 
17,9 
19,8 
21,1 

24~.4 

243,0 
302,4 
3 30,6 
316,4 

I 

43,6 
(47,5) 
47,14) 

48,2 
45,8 

5,4 
5,3 
5,2 
4,8 
4,8 

8,1 
8,4 
8,7 
8,1 
7,4 

42,0 
45,9 

46,1 
44,0 

5,4 
5,3 
5,2 
4,8 
4,8 

1,9 
2.2 
2,4 
2,4 
2,5 

173,3 173,3 
177,5 177,5 
177,1 177,1 
152,8 152,8 
116,1 116,1 

398,5 
(413,2) 
210,24) 

206,8 
208,2 

30,8 
31,5 
31,9 
32,5 
34,7 

41,8 
43,7 
43,7 
46,7 
49,6 

966,6 
994,9 

1 027,9 
1 069,5 
1 096,9 

Nov. 
Dez. 
Dez.4) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

bezogen. - *) Veränderungen gegenüber früher veröffentlidlten Zahlen sin·d auf nadlträglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. -
stitute. Weiter sind unberücksidltigt - mit gt!ringfügigen Ausnahmen - die ländlidlen Kreditgenossensdlaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1 Q4 8 weniger 
gen und langfristige durdllaufende Kredite. - 4) Nach Aussdlaltung von Verwaltungskr!!diten (Gesamtbetrag rd. 880 Mill. DM) aus der Bilanzposition 
aktionen al6 nidlt in die Bilanz gehöri.g ausgebucht. 

Berlin1) 

in Mill. DM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon 

ö ffentlidl-redl tlidle Körpersdlaften 

davon 1 f. . I 

kurz­
fristige 
Kredite 

Debitoren 

davon 
kurz- mittel- -------,--- ang nst1ge 

fristige \
1 

Sdtatz- fristige Kredite 
Kredite w::a•1 Wem- Kredite (ein-

. sei- (Laufzeit durdl- sdtließlidt (Laufzeit ins• msgesamt D b' unver- k d D b I langfristige b 
(Laufzeit e 1• zinslidte re ite 6 Monate e i- au- durdtlaufende ~· gesamt 

dar­
unter 
Ak­
zept­

mittelfristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis weniger 
als 4 Jahre) 

weniger weisungen, Kund- weniger Kredite (Laufzeit Mals ) gesamt kredite 

Wedlsel­
kredite 

der 
Kund­
sdlaft 

dar­
unter 
Debi-' 
toren 

sdtreibungen 

lang­
fristige 
Kredite 

(ein .. 
sdtließlidt 

langfristige 
durdt­

laufende 
Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr') 

bis toren Sdtatzan- der bis toren fende Kredite) wentger I I ins-

6 Monate) I Sdtuldver- sdlaft 4 Jahre) I und mehr') 
als . Berliner als I 4 Jahre 16 onate 

I----~~5----TI--~I~6--~I--~1=7--~I---1~s---TI--~19~--T-~2~o--TI--2~1--~I--·~2~2------2~3~-TI~2~4~~~--~2~~~~---2~6~-TI~2=7--TI--2~s--~l----2-9---l 

4,3 
4,0 
5,1 
7,6 
5,4 
6,6 

6,2 
6,0 

0,9 
0,9 
1,2 
1,4 
1,7 
2,6 

2,5 
0,8 

3,4 
3,1 
3,9 
6,2 
3,7 
4,0 

3,7 
5,2 

7,5 
8,3 
8,2 
8,9 
9,5 
3,4 

5,8 
7,0 

7,5 
8, 3 
8,2 
8,7 
8,6 
1,6 

1,4 
1,7 

0,2 
0,9 
1,8 

4,4 
5,3 

18,1 
18,9 
18,9 
20,0 
23,0 
25,2 

27,0 
29,7 

0,9 
2,6 

26,1 
29,6 
32,8 
12,3 

25,3 
22,9 

0,8 
0,6 
0,9 
1,2 
2,2 
3,2 

4,4 
2,5 

0,1 
2,0 

25,2 
28,4 
30,6 

9,1 

20,9 
20,4 

0,0 
o.o 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

17,0 
17,2 
17,4 
17,9 

. 18,3 
18,1 

18,3 
18,4 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

195'2 
März 
Juni 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
195'3 
Jan. 
Febr. 

Tabelle b). - 4 ) Die von der Berliner IndUJStriebank AG an ruhende (nidlt beridltspf!idltige) Hypothekenbanken zur Weiterleitung an Nidltbanken 
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Vll. KredltvolumeH 

Stand 
am 

Mo­
nats· 
ende 
1952 
bzw. 
1953 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins· 
gesamt 

(Lauf­
zeit bis 
weniger 

als 6 
Monate) 

insgesamt 

davon 

Debitoren 
----;'----'-'-'----1 Wechsel-

darunter 
ins- Akzept-

gesamt kredite 

kredite 
der Kund­

schaft, 
Schatz· 
wechsel 
u. unver· 
zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

mittel­
fristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

2) 

langfristige 
Kredite 

(einschließ­
lich lang­
fristige 

durchlau­
fende 

Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
. I) 

noch: 3. Kurz.:, mittel· und langfristige 
d) Banken· 

Monatliche Barikenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder . 
. ~ 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins­
gesamt 

(Laufzeit 
bis 

weniger 
als 

6 Monate) 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaft und Private 

davon 
I--D-eb-i-to_r_e_n----,---l. mittel­

fristige 

1 ___ d'-av-;o'-n'----- langfristige 
Kredite 

(einschließ· 

ins­
gesamt 

darunter 
Akzept· 
kredite 

Wech­
sel­

kredite 
der 

Kund­
schaft 

Kredite 

(Laufzeit 
6Monate Debi-

bis toren 
weniger 

als 
4 Jahre) 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

lieh lang­
fristige 

durchlau­
fende 

Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr') 

r-------~--~1--~l --~2~~' --~J--~--~4--~--~5--~--~6--~'---'---7'---~'--~s--~I--~9--~[--~1~0--~[--~11~~~--~12~~'~1~J~!--~14~--

Nov. 
Dez. 
Dez.4) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Nov. 
Dez. 
Dez.4) 

]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. • 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

18 982,5' 
19 423,8 

19 8S3,5 
20 .290,5 

10 903,6 
11116,5' 
11 482,2 
11 711,1 
11 987,7 

74,7 
64,8 
57,4 
56,3 
S3,5 

1 667,1 
1 624,5. 

1 721,5 
1 732,9 

2 747.2 
2 822,7 
2 819,0 
2 928,0 
3 007,3. 

423,7 
44!,3 
462,9 
466,8 
440,2 

1 624,1 
1 673,0 
1 668,4 
1 763,1 
1 809,2 

294,1 
286.4 
311,3 
299,5 
287,7 

887,7 
910,5 
997,9 
937,3 
972,0 

10 379,2 1 181,7 
10 246,3 1 215,8 

10 748,4 1195,4 
11 015,4 1172,7 

5 967,2 
6 106.2 
5 894,9 
6 274,0 
6 471,0 

19.8 
15,6 
15,5 
16 8 
15,7 

480,3 
498,1 

481,8 
492,2 

1906,0 
1 967,4 
1 954,8 
2 0>5,3 
2 106,3 

247,6 
267,4 
281,9 
282,1 
255,9 

1157,0 
1 202,9 
1181,1 
1 278,7 
1 312,1 

140,7 
136,4 
155.1 
147.7 
143,2 

182,21 
203,2 

264,81 
212,0 
218,9 

935,1 
948.1 
971.0 
956 6 
950,2 

25,7 
22,1 

20,6 
20,0 

20,2 
20,7 
22,9 
21,1 
19,1 

139,3 
119,5 
130,6 
125,1 
112,2 

35,3 
35,4 
35,9 
36,9 
35,4 

I 

25.3 
25,7 
26,9 
26,7 
22,9 

6,81 
6,6 

6,4, 
8,5 

17.8 

Alle Banken 
8 603,3 
9 177,5 

1952 0 
2 0114,6 

11 597,4 17 739,4 
(12212,0) 18332,3 
11 535,44) 

10 081,9 1 181,7 7 657,5 1'661,5' 1 537,4 124,1 
9 890,5 1 215,8 8 441,8 1 764,1 1 606,3 157,8 

9 135,1 
9 275,1 

2 1S1.8 
2 240,0 

11823,5· 18789,1 
12 033,0 19 145,3 

10 478,9 1195',4 8 310.2 1 795,5 1 653,6 141,9 
1<1 749,4 1172,7 8 395,9 1 877,4 1 694,8 182,6 

Kreditbanken +) 

4 936,4 494,9 1 430,6 10 665,9 5 910,1 935,1 4 755,8 
5 010.3 504,0 1 481,3 10 892,6 6 047,9 948,1 4 844,7 
5 587,3 560,7 1 587,9 11 326,7 5 831,0 971,0 5 495,7 
5 H7,1 590,8 1 642,3 ll 609,3 6 24!,9 956,6 5 365,4 
5 516,7 607,2 1695,1 .J1 871,2 6 447,5 950,2 5 423,7 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
54,9 
49,2 
41,9 
39.5 
37,8 

1 186,8 
1 126,4 

1 239,7 
1240,7 

841,2 
855,3 
864,2 
872;7 
901,0 

176,1 
173,9 
181.0 
184,7 
184,3 

467,1 
470,1 
487,3 
484,4 
497,1 

153,4 
150,0 
156,2 
151,8 
144,5 

705,5 ., 
707,3 

733.1 I 
725,3 
753.1 

28,5 
29.6 
30,6 
29.6 
23,4 

424,6 
4S1,7 

474,4 
528,9 

568,8 
5'93,8 
638,0 
65'6,9 
6H,6 

7,3 
7,3 
7,5 
7,9 
8,2 

198,6 
203,2 
205,9 
205,8 
207,9 

52,4 
54.1 
48,7 
48,7 
51,8 

3 206,4 
3 307,0 
3 H6,6 
3 508,7 
3 579,4 

18,0 
18.2 
18,4 
17,8 
17,7 

Girozentralen 

2 510,7 11 068.7 
(2 651,5) 1105,7 

1 974,9')1 
2 0)0,7 1103,2 
2 017,3 1 090,5 

Sparkassen 
2 852,8 2 574,4 
2 9311,9 2 650,2 
3 086,0 2 656,7 
3163,0 2773,3 
3228,5 2851,4 

Zentralkassen °) 

14,1 
14.1 
14,3 
13,8 
14,1 

417,3 
425,6 

433,7 
443,9 

1 85'7,2 
1 923,1 
1 904,3 
2 oo•,o 
2 062,4 

46,3 419,6 244,51 
46,0 439,? 266,8 
48,7 461,9 281,91 
48,S 465,8 282,1 
49,1 439,2 255,9 

Kreditgenossenschaften °) 

I 
248,3 1 621,0 115'6,2 
255,4 1 670.6 1 202,1 

I 
262,2 1 665,8 1 180,3 
269,9 1 760,1 1 278,0 
275,0 1 806,1 1 311,3 

Soru;tige Kreditinstitute 
39,0 265',4 140,3 
39,2 26J,5 136,3 
42,5 291,3 154,8 
40,8 282,4 147,4 
42,2 274,1 142,9 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

12J,5 971,9 I 731,7 I 61,61 
135,4 1 017,8 735',8 74,3 

141,5 1 09fo.,7 I 805,7 I 98,11 
137,7 1129,6 777,2 75',1 
P8.9 1146 5 794,9 71,4 

25,7 
22,1 

20,6 
20,0 

20,2 
20,7 
22.9 
21,1 
19,1 

139,3 
119,5 
130,6 
125,1 
112,2 

35,3, 
35,4 

35.9, 36,9 
35,4 

25.3 
25,7 
26,9 
26,7 
22,9 

6,8 
6,6 
6,4 
8,5 

12,8 

3,9 
4.1 
4,1 
4,0 
3,6 

651,4 
680,1 

669,5 
646,6 

717,2 
727.1 
75'2,4 
768,3 
789,0 

175,1 
172,9 
180,0 
183,7 
183,3 

464,8 
468.5 
485,5 
482,1 
494,8 

125,1 
127,2 
136.5 
135.0 
131,2 

670,1 
661,5 
707,6 
702,1 
72J.~ 

473,1 
481,1 
534,3 
547,9 
561,6 

19,3 
23,1 
23,9 
23,0 
22,7 

240,7 
241,6 

246,2 
295,5 

513,3 
5~0.6 

574,0 
590,5 
600,7 

7,3 
7,3 
7,5 
7,9 
8,2 

195,7 
200,2 
202,9 
202,8 
205,0 

52,3 
53,9 
48,7 
48,7 
51,8 

112,3 
124,5 
131,1 
128,6 
P0,8 

416,2 
425,3 
4H,6 
476,1 
492,6 

56,9 
55,8 
88,7 
71,8 
70,0 

10,1 9,2 
13,8 9,3 
13,3 10,6 
12,1 10.9 
12,9 9,8 

204,1 
205,2 

209,0 
214,7 

498,2 
517,5 
560,9 
577,6 
588,5 

7,3 
7,3 
7,5 
7,9 
8,2 

188,3 
193,3 
196,2 
196,1 
197,7 

5'0,0 
51.6 
46,4 
46,2 
49,3 

112,3 
'·124,5 

131,1 
128,6 
130,8 

36.6 
36,4 

37,2 
80,8 

1S,1 
13,1 
H,1 
12,9 
12,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

7,4 
6,9 
6,7 
6,7 
7,3 

2.~ 
2,3 
2,3 
2,5 
2,5 

9 892.6 
(10 421.6) 

9 792,8 4) 

10 025,3 ~ 

10 170,3 

1 391,9 
1 442,1 
1 5 36,7 
1 593,2 
1 638,0 

2 896,4 
2 983,1 
3 089,0 
3 132,4 
3 187,3 

1 628,2 
(1 743,1) 
1114,7 4) 

1 152,0 
1122,9 

2 474,7 
2 556,9 
2 674,9 
2 731,~ 
2 782,2 

46,3 
46.0 
48,7 
48,4 
49,0 

246,8 
253,9 
260,8 
268,4 
273,4 

39,0 
39.2 
42.4 
40,7 
42,1 

896,8 
94J.2 

1 025,6 
1 058,5 
1 07 5.4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich ein11egangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kredit!!enossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Nach Aus.;chaltung von Verwaltungskrediten (Gesamtbetrag rd. 880 Mill. DM) aus der Bilanzposition 
als nicht in die Bilanz gehörig ausgebucht. - +) Aufgliederung in "Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken", "S~aats-, Regional- und Lokalbanken" 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 

VII. KredttvolumeH 

und der Lande6zentralbanken lxi den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mill. DM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: 
1 
______ d_a_v_o_n.-_____ 

1 
mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 
1--------~------- kurz-

Debitoren Kredite 
lang­

fristige 
Kredite 

kurz­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

(Laufzeit Debi-
bis toren 

weniger 
als 

6Monate) 

davon 

Schatz­
wechsel 

und 
• unver­
zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

Wech­
sel­

kredite 
der 

Kund­
schaft 

mittel­
fristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

davon langfristige fristige 

I 
Kredite Kredite 

(ein- ins-
schließlich gesamt dar-

durch- !langfristige ins- unter 
Debi- lau- durch- (Laufzeit Ak-
toren fende laufende bis gesamt zept-

Kredite Kredite) weniger kredite 
(Laufzeit als 6 

4 Jahre Monate) 
undmehrB) 

Wechsel­
kredite 

der 
Kund­
schaft 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis weniger 
als 4 Jahre) 

(ein­
schließlich 

Iangfristigei 
I-----.----J durch-

dar-
laufende 
Kredite) 

ins- unter 
gesamt Debi- (Laufzeit 

toren 4 Jahre 
undmehr3) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1952 
bzw. 
1953 

l-~t~s---LI--~16~-LI --~1~7---LI--~1•~~~~~1~9---LI -=lo~~~~l~t--LI--~l~l---LII --~23~-LI~2~4~I--~ls~L!--~l6~-LI~l~7--~I-=1~8-L/ __ ~l~9---L-------I 

1 243,1 
1 091,5 

1 094,4 
1145,2 

237,7 
223,9 
155,5 
101,8 
116,5 

56,7 
46,6 
39,0 
38,S' 
3 5,8 

598,4 
518,8 

618,3 
642,4 

172,8 
172,S' 
162,3 
154,7 
15 5,9 

4,1 
1,6 

\ 1,0 
1,0 
1,0 

3,1 
2,4 
2,6 
3,0 
3,1 

28,7 
22,9 
20,0 
17,1 
13,6 

' 156,0 
174,7 
192,2 
160,1 
177,1 

297,3 
35 5,8 

269,5 
266,0 

57,1 
5 8,3 
63 9 
30,1 
23,5 

5,7 
1,5 
1,2 
3,0 
1,6 

63,0 
72,5 

48,1 
48,3 

48,8 
44,3 
50,5 
50,3 
43,9 

3,1 
0,6 

0,8 
0,8 
0,8 
0,7 
0,8 

0,4 
0,1 
0,3 
0,3 
0,3 

120.6 
128,9 
166,7 
136,9 
147,; 

916,1 
703,5 

794,6 
841,4 

173,8 
159,6 

86,0 
66,4 
87,5 

51,0 
45,1 
37,8 
35,5 
34,2 

533,1 
438,2 

560,7 
583,4 

121.1 I 
125,5 

109,0 I 
101,6 
108,8 

!:~ II 1,0 
1,0 
1,0 

2.1 I 

1:11 
7,0 
4,4 
4,2 
4,2 
1,7 

!~:: I 25,5 
2~.2 

22,8 

29,7 
32,2 

30,3 
37,8 

6,8 
6,0 
S',6 
5,3 
5,5 

2,3 
8,1 

9,S' 
10,7 

2,9 
2,7 
2,8 
2,8 
3,2 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 

21,3 
18,4 
15,S' 
12,6 
11,6 

6,8 

Alle Banken 

290,S' 
320,S' 

287,3 
317,3 

3,2 1 704,8 2 452,4 
3,2 (L 79v,4) 2 470,7 

787,7 
817,2 

11,4 1 664,7 
10,3 1 65 3,S' 

1 742,b4) 

356,3 
362,6 

353,1 
355,6 

3,2 1 79~.2 2 581,4 
7,0 1 862,7 2 684,4 

837,2 
897,5 

10,1 1744,2 
10,4 1 786,9 

21,8 
22,9 
26,4 

19,S' 
20,0 
23,6 

2,3 
2,9 
2 8 

Kreditbanken+) 

38,7 
39,2 
51,2 

723,8 
658,5 
695 1 

182,2 
189,7 
24;,6 

5,4 
4,3 
3,6 

541,6 
468,8 
H9 5 

42,9 '10,1 2,8 49,1 663,4 205,8 4,3 457,6 
H,6 42,3 2,3 57,1 669,3 210,3 5,5 459,0 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

::~ ::! ~:! ~~~:~ II ~:~ ~:~ = 
6.7 6.6 0.1 347.6 I 6.9 6.8 -
6,6 6,5 0,1 376.3 I 6.8 6,7 -
0,7 0,6 0,1 391,1 8,2: 8,1 -

183,9 
210,1 

228,2 
233,4 

55,5 
63,2 
64,0 
6ti,4 
72,9 

2,9 
3,0 
3,0 
3,0 
2,9 

0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 

11,2 
10,9 
10,4 

9,1 
8,1 

183,9 
210,1 

228,2 
229,1 

55,2 
62,9 
63,7 
66,1 
72,6 

2,9 
3,0 
3,0 
30 
2,9 

Girozentralen 

0,0 882,5 894,1 229,7 
0,0 (908,0) 807,7 210,9 

0,0 
4,3 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

860,24) 

868,7 
894,4 

Sparkassen 

874,0 
897,6 

378,1 43,6 
3 8 3,0 39,6 
411,1 42,2 
431,4 36,1 
446,3 36,4 

Zentralkassen °) 
- - 506,2 
- - 509,8 
- - 517,1 
- 0,1 533,5 
- 0,1 549,7 

Kreditgenossenschaften °) 
- 1,5' 9,5' 
- 1,5 10,8 
- 1,4 9,6 
- 1,5 9,3 
- 1,6 8,9 

Sonstige Kreditinstitute 

217,2 
219,1 

13,0 
12,7 
13,2 
11,2 
11,1 

263,5 
273,0 
263,4 
279,1 
290,1 

2,4 
2,8 
3,2 
3,8 
3,3 

0.1 _ _ I 55.7 38.9 
0,2 - -+- 51,2 34,4 
0,0 - 0,1 52,6 36,8 
o.o. - 0,1 I 49,1 34.8 
0,0 - 0,1 46.~ ~3,8 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

11,2 - 75,1 277,3 33,9 
10,9 - 74,6 280,1 37,1 
10,4 - 71,1 339,7 37,3 

9,1 - 71,1 409,3 78,7 
8,1 - 71,1 46~.2 121.8 

2,2 
2,8 

3,3 
2,4 

1,2 
1,.8 
2,3 
2,5 
2,6 

.-

1,9 
3,1 
1,7 

0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

664,4 
S'96,8 

6S'6,8 
678,5 

30,6 
26,9 
29,0 
24,9 
25,3 

242,7 
236,8 
253,7 
254,4 
259,6 

7,1 
8,0 
6,4 
5,5 
5,6 

16,8 
16,8 
15,8 
14.3 
12,5 

243,4 
243,0 
302,4 
330,6 
346.4 

346,6 336,2 
(3 19,0) 348,7 
3 5S,b') 
336,3 326,1 
299,6 290,4 

44,8 
42,3 
49 8 

41,7 
39,2 
46,7 

52,0 48,1 
51,4 47,8 

29,3 29,3 
29,4 29,4 
33,6 H,6 
35,5 35,5 
35,4 35,4 

65,1 59,6 
(63,8) 58,4 
63.44 ) 

61,4 56,9 
61,3 57,6 

7,9 
8,2 
8,9 
7,5 
8,,1 

16,7 
17,0 
18,1 
19,2 
20,2 

5,6 
5,3 
S',2 
5,5 
5,2 

1,8 
1,8 
2,7 
2,2 
1,9 

173,3 
177,5 
177,1 
152,8 
116,1 

7,9 
8,2 
8,9 
7,5 
8,1 

16,7 
17,0 
18,1 
19,2 
20,2 

S',O 
4,7 
4.6 
4,9 
4,6 

0,6 
0,6 
1,4 
1,1 
0,7 

• 
173,3 
177,5 
177,1 
152,8 
116,1 

18H,9 
(l 926,1) 
1 723,14 ) 

1 769,5 
1 807,6 

39,9 
40,5 
48 0 
51,9 
52,2 

24,8 
24,8 
25,2 
25,4 
25,5 

643,6 
(663,1) 
460 5!) 
450,6 
458,0 

36,7 
38,2 
43,8 
50,1 
50,6 

95,7 
96,5 
98,0 

101,7 
104,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

15,3 
17,5 
19,6 
20,3 
20,3 

966,6 
994,9 

1 027,9 
1 069,5 
I 096.<1 

Nov. 
Dez. 
Dez.4) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Nov. 
Dez. 
Dez.4) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mi! I. RM betrug. - 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen 
"durchlaufende Kredite". Die betreffenden Kredite wurden von zwei Gi-re zentralen Ende Januar 1953 nach Oberprüfung der verschiedenen Kreditaktionen 
lind .. Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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VII. Kreditvolumen 

Stand kurz-
fristige am 

Mo- Kredite 

nate- ins-

ende gesamt 

1952 (Lauf-
bzw. zeitbis 
1953 weniger 

als 6 
Monate) 

1 

Okt. 6 179,0 
Nov. 6 319,8 
Dez. 6 515,1 
Jan. 6 656,1 
Febr. 6 802,9 

Okt. 3 246,4 
Nov. 3 303,5 
Dez. 3 444,0 
Jan. 3 481,8 
Febr. 3 578,4 

Okt. . 1 478,2 
Nov. 1 493,2 
Dez. 1 523,1 
Jan. 1 57 3,2 
Febr. 1 606,4 

Okt. 26,9 
Nov. 26,6 
Dez. 24,1 
Jan. 24,6 
Febr. 25,6 

Okt. 1170,0 
Nov. 1 203,5 
Dez. 1196,5 
Jan. 1 260,6 
Febr. 1 288,8 

Okt. 396,8 
Nov. 414,7 
Dez. 438,8 
Jan. 442,2 
Febr. 414,6 

Okt. 454,1 
Nov. 469,5 
Dez. 471,9 
Jan .. 502,5 
Febr. 520,4 

insgesamt 

davon 

Debitoren 
Wechsel-
kredite 

der Kund-
schaft, 

darunter Schatz-
ins-

Akzept- wechsel 
gesamt 

kredite u. unver-
zinsliehe 
Schatzan-
weisungen 

2 I 3 .. 

3 246,4 430,6 2 932,6 
3 357,4 443,5 2 962,4 
3 229,7 478,6 3 285,4 
3 499,7 480,8 3 156,4 
3 612,1 475,8 3 190,8 

1906,8 293,1 1 339,6 
1 927,4 296,1 1 376,1 
1 8 76,4 275,4 1 567,6 
1 940,9 276,3 1 5'10,9 
2 005,4 277,2 1 573,0 

814,0 211,4 664,2 
821,4 208,5 671,8 
788.8 217,0. 734,3 
833,4 199,5 739,8 
853,5 197,2 752,9 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
· d) Banken-

Weitere Aafgliederaa, 

Monatliche Bankenstatistik*) 1}; Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristige Wirtschaft und Private 

mittel- Kredite davon davon langfristige 
fristige (einschließ- kurz- mittel- Kredite 
Kredite lieh lang- fristige Debitoren fristige (einschließ-

fristige Kredite Kredite lieh lang-(Laufzeit durchlau- ins- Wech-
fristige 6 Monate fende gesamt sei- (Laufzeit 

durch- durchlau-bis Kredite) (Laufzeit darunter kredite 6Monate Debi- laufende fende ins- der bis weniger 
bis Akzept- toren Kredite Kredite) als (Laufzeit gesamt kredite Kund- weniger 

4 Jahre) 4 Jahre weniger schaft als (Laufzeit 
I) und mehr) als 4 Jahre) 4 Jahre 

I) 6 Monate) und mehr•) 

J 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

K r e d i t b a n k e n, Aufgliederung 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

145,6 523,4 6 060,6 3 242,4 430,6 2 818,2 129,9 121,8 8,1 521,5 
151,0 547,6 6 214,3 3 352,9 443,5 2 861,4 134,7 127,2 7,5 545,7 
168,9 "578,1 6 476,3 3 225,2 478,6 3 251,1 150,3 131,0 19,3 573,2 
172,8 608,6 6 634,9 3 494,1 480,8 3 140,8 154,2 147,6 6,6 603,6 
184,4 627,2 6 780,1 3 605,0 475,8 3 175,1 166,4 160,3 6,1 622,3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

274,8 805,1 3 133,6 1 854,1 293,1 1 279,5 270,4 257,51 12,9 768,3 
277,5 829,4 3 189,1 1 874,0 296,1 1 315,1 272,5 259,0 13,5 792,1 
296,0 898,8 3 330,6 1 817,4 275,4 1 513,2 289,8 278,31 11,5 852,5 
324,2 925,7 3 404,3 1 916,8 276,3 1 487,5 301,5 290,0 11,5 881,6 
331,1 • 954,2 3 488,5 1 989,3 277,2 1 499,2 306,0 294,6 11,4 902,1 

Privatbankiers 

74,5 

I 
102,1 1 471,7 813,6 211,4 658,1 72,8 36,9 35,9 102,1 

75,5 104.2 1 489,2 821,0 208,5 668 2 74,0 39,1 34,9 104,2 
95,8 

I 
111,0 1 519,8 788,4 217,0 731,4 94,2 36,3 57,9 111,0 

93,8 108,0 1 570,1 833,0 199,5 737,1 92,2 38,5 53,7 108,0 
91,7 113,7 1 602,6 853,1 197,2 749,5 90,2 37,7 52,5 113,6 

Zentralkassen u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

15,0 .3,7 11,9 0,2 1,3 ) 25,9 15,0 3,7 10,9 0,2 0,2 - 1,3 
15,2 2,9 11,4 0,2 1,5 25,6 15,2 2,9 10,4 0,2 0,2 - 1,5 
13,0 3,1 11,1 0,2 1,4 23,1 13,0 3,1 10,1 0,2 0,2 - 1,4 
14,0 3,0 10,6 0,2 1,4 23,6 14,0 3,0 9,6 0,2 0,2 - 1,4 
15,0 2,8 10,6 0,2 1,3 24,6 15,0 2,8 9,6 0,2 0,2 - 1,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

777,0 34,3 393,0 125,0 158,9 1 166,9 776,2 34,3 390,7 122,1 117,4 4,7 157!4 
805,3 34,4 398,2 128,4 163,5 1 201,1 804,5 34,4 396,6 125,4 121,1 4,3 162,0 
784,3 34,8 412,2 129,2 167,3 1193,9 783,5 34,8 410,4 126,2 Ü2,1 4,1 165,9 
853,9 35,7 406,7 127,4 172,2 1 257,6 853,2 35,7 404,4 124,4 120,4 4,0 170,7 
874,0 34,1 414,8 128,1 174,7 1 285,7 873,2 34,1 412,5 125,2 121,0 4,1 173,1 

Ländliche Zentralkassen 

232,6 135,6 164,2 7.~ 45,0 393,7 229,5 135,6 164,2 7,1 I 7,1 0,0 4S,O 
252,2 116,6 162,5 7,1 44,5 414,1 251,6 116,6 162,5 7,1 7,1 0,0 44,5 
268,9 127,5 169,9 7,3 47,3 438,8 268,9 127,5 169,9 7,3 

I 
7,3 0,0 47,3 

268,1 122,1 174,1 7,7 47,1 442,2 268,1 122,1 174,1 7,7 7,1 0,0 47,0 
240,9 109,4 173,7 8,0 47,8 414,6 240,9 109,4 173,7 8,0 8,0 0,0 47,7 

. Ländliche Kreditgenossenschaftent) . 

380;0 1,0 74,1 73,5 89,4 454,1 380,0 1,0 74,1 I· 
73,5 . 70,9 2,6 89,4 

f97,6 1,0 71,9 74,8 91,9 469,5 397,6 1,0 71,9 74,8 72,2 2,6 91,9 
396,8 1,1 75,1 76,7 94,9 471,9 396,8 1,1 .75,1 

I 
76,7 74,1 2,6 94,9 

424,8 1,2 77,7 78,4 97,7 502,5 424,8 1,2 77,7 78,4 75,7 2,7 97,7 
438,1 1,3 82,3 79,8 100,3 520,4 438,1 1,3 82,3 79,8 76,7 3,1 100,3 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldunge~ zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Erfaßt sind 1 630 Institute von insgesamt 11154 ländlichen Kreditgenossenschaften (Stand 31. 12. 1952). 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
eillZelner BaakengruppeD 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mill. DM 

Nichtbanken I Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon 

I 
mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren Kredite 
kurz- (Laufzeit 

davon davon 
I 

fristige i langfristige 6 Monate kurz- mittel- Kredite Kredite bis weniger fristige fristige (ein- ins- Wechsel- als 4 Jahre) Kredite Schatz- Wech- Kredite schließlich gesamt dar- kredite insgesamt wechsel sel- (Laufzeit durch- langfristige (Laufzeit unter der und ins-
(Laufzeit Debi- kredite 6Monate Debi- lau- durch- bis Ak- Kund-

bis unver- der bis fende laufende weniger 
gesamt zept- schaft dar-toren zinsliehe toren ins-weniger Kund- weniger Kredite Kredite) als 6 kredite unter 

als Schatzan- schaft als (Laufzeit Monate) 
gesamt Debi-

6Monate) weisungen 4 Jahre) 4 Jahre toren 
undmehr3) 

H I 16 I 17 I 18 I 19 I 2() I 21 I 22 !I l3 I :24 I 25 I 26 I 27 I 28 

K r e d i t b a n k e n, Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der fr!iheren Großbanken 

118,4 4,0 113,3 1,1 15,7 
I 

14,9 

I 

0,8 1,9 491,4 1117,3 

I 
3,2 374,1 120,2 19,5 

105,5 4,5 100,1 0,9 16,3 14,8 1,5 1,9 419,3 124,9 3,2 294,4 18,3 17,6 
38,8 4,5 33,4 0,9 18,6 

I 
1'?',1 1,5 4,9 395,3 1147,4 2,5 247,9 21,5 20,8 

21,2 5,6 14,9 0,7 18,6 17,1 
I 

1~5 5,0 409,5 131,7 
I 

2,9 277,8 122,2 21,6 
22,8 7,1 15,1 0,6 18,0 17,0 1,0 4,9 424,4 134,1 2,5 290,3 23,4 22,8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

112,8 52,7 54,4 5,7 

I 
4,4 

I 
4,4 -

I 
36,8 182,8 47,5 0,0 135,3 21,5 21,5 

114,4 53,4 55,9 5,1 5,0 5,0 - 37,3 186,1 47,1 - 139,0 21,1 21,1 
113,4 59,0 49,7 4,7 6,2 

I 
6,2 -

I 

46,3 229,4 61,8 0,0 167,6 24,8 24,8 
77,5 24,1 48,8 4,6 

I 
22,7 22,7 - 44.1 199,0 51,3 0,1 147,7 25,6 25,6 

89,9 16,1 69,0 4,8 25,1 25, t - 52,1 193,8 54,9 1,0 138,9 23,8 23,8 

i 
Privatbankiers 

6,5 0,4 6,1 - 1,7 
I 

O,l 

I 
1,5 

I 
0,0 49,6 17,4 2,2 32,2 3,1 0,7 

4,0 0,4 3,6 - 1,5 0,2 1,3 0,0 53,1 17,7 1,1 35,4 3,0 0,5 
3,3 0,4 2,9 - 1,6 

I 

0,3 1,3 

I 
0,0 70,4 36,4 1,1 34,0 3,5 1,1 

3,1 0,4 2,7 0,0 1,6 0,3 
I 

1,3 0,0 54,9 22,8 1,3 32,1 4,2 0,9 
3,8 0,4 3,4 0,0 1,5 0,2 1,3 0,1 H,1 21,3 2,0 29,8 4,2 1,2 

Zentralkassen u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

1,0 - 1,0 - -
I 

-
I 

- - 266,5 101,1 - 165,4 1,2 1,2 
1,0 - 1,0 - - - - - 276,9 110,2 - 166,7 1,2 1,2 
1,0 - 1,0 - -

I 
-

I 
- - 289,2 111,6 - 177,6 1,2 1,2 

1,0 - 1,0 - - - - - 305,2 124,6 - 180,6 1,4 1,4 
1,0 - 1,0 - - - - - 310,9 127,8 - 183,1 1,6 1,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3,1 
I 

0,8 2,1 0,2 
I 

2,9 2,9 
I 

-
I 

1,5 9,5 2,4 - 7,1 5,6 5,0 
2,4 0,8 1,5 0,1 3,0 3,0 - 1,5 10,8 2,8 - 8,0 5,3 4,7 
2,6 

I 
0,8 1,7 0,1 

I 

3,0 3,0 

I 
-

I 
1,4 9,6 3,2 - 6,4 5,2 4,6 

3,0 0,7 2,1 0,2 3,0 3,0 - 1,5 9,3 3,8 - 5,5 5,5 4,9 
3,1 0,8 2,1 0,2 2,9 2,9 - 1,6 8,9 3,3 - 5,6 5,2, 4,6 

Ländliche Zentralkassen 

3,1 3,1 - - - - -

I 
-

II 

239,7 162,4 1,2 

I 

77,3 15,5 

I 
15,5 

0,6 0,6 - - - - - - 232,9 162,8 1,8 70,1 15,8 15,8 
- - - - - - - - 227,9 151,8 2,3 76,1 16,9 16,9 
- - - - - - -

I 
0,1 

II 
228,3 154,5 2,5 

I 
73,8 17,8 

I 
17,8 

- - - - - - - 0,1 238,8 162,3 2,6 76,5 18,6 18,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften4) 

- - - I - -
I 

- - -
II 

-

I 
- -

I 

- -
I 

-
- - - I 

- - - - -

II 

- - - - - -
- - -

I 
- -

I 
- - - - - - - -

I 

-
- - - - - - - - -

I 
- -

I 
- - -

- - - - - - - - - - - - - -

Vll. Kreditvolumen 

lang-
fristige Stand Kredite I am (ein-

Mo-schließlich nats-langfristige ende durch-
1952 laufende 
bzw. Kredite) 
1953 

(Laufzeit 
4 Jahre 

undmehr3) 

I 29 

I 
39,3 Okt. 
39,8 Nov. 

I 

47,3 Dez. 
46,9 Jan. 
47,4 Febr. 

0,6 Okt. 
0,6 Nov. 
0,7 Dez. 
1,4 Jan. 
1,4 Febr. 

0,0 Okt. 
0,0 Nov. 
0,0 Dez. 
3,6 Jan. 
3,4 Febr. 

44,2 Okt. 
45,2 Nov. 
44,7 Dez. 
45,7 Jan. 
45,9 Febr. 

I 
0,0 Okt. 
0,0 Nov. 

I 
- Dez. 

0,0 Jan. 
0,0 Febr. 

51,5 Okt. 
5 I, 3 Nov. 
5 3,3 Dez. 
56,0 Jan. 
5 8,1 Febr. 

I 
- Okt. 
- Nov. 
- Dez. 

I 
- J,an. 
- Febr. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mill. RM betrug. - 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender K~edite". - 3) Hypotheken, Kommunaldar Iehen. sonstige langfristige Ausleibungen 
Volumenmäßig sind etwa 42 vH der Einlagen und etwa 40 vH der KrecLite nicht erfaßt. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften sDehe Tabelle I e). 
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VII. Kreditvolumen 4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

in Mill. DM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken 

Stand am davon an Kredite an 
Monatsende Kredttinstitute 

insgesamt Wirtsdutft I öffentlich-recl1tliche 
und Private 1 Körpersdutften 

195'1 
Februar 1167,8 1105,3 62,5 1 661,4 
März 1 208,7 1146,l 62,5 1 707,1 
April 1 l32,7 1 170,2 62,5 1 7S1,8 
Mai 1l48,6 1186,1 62,5 1 786,0 
Juni 1 28 5,3 1 222,8 62,5 1 833,5 
Juli 1350,9 1 288,4 62,5 1 868,8 
August 1 368,6 1 306,1 62,5 1 958,5 
September 1400,5 1 338,0 62,5 1999,2 
Oktober 1 439,5 1 376,9 62,6 2 030,5 
November 1460,7 1 398,2 62,5 2 052,3 
Dezember 1 511,0 1 448,5 62,5 2 079,1 

1952 
Januar 1 547,7 1 485,2 62,5 2 094,0 

Februar 1 553,6 1 491,1 62,5 2 112,8 
März 1 571,6 1 509,1 62,5 2 152,4 
April 1 577,7 1 515,0 62,7 2 169,7 
Mai 1 583,9 1 521,2 62,7 2 187,4 
Juni 1 591,7 1 529,0 62,7 2 221,5 

Juli 1 617,5 1 548,1 69,4 2 244,8 
August 1 635,9 1 561,8 74,1 2 275,0 
September 1 658,7 1 581,9 76,8 2 336,9 

Oktober 1 701,4 1 620,6 80,8 2 381,5 

November 1776,0 1 692,5 83,5 2 420,7 

Dezember 1 850,7 1 762,2 88,5 2 446,8 

1953 
Januar 1 923,9 1 829,5 94,4 2 465,2 
Februar 1 968,1 1 841,2 126,9 2 508,5 

s. Gliederung der Kredite nach Wirtschaftszweigen •) 
in Mill. DM 

Kurzfristige Kredite Mittel- und langfristige Kredite!) 

Verwendungszweck 
Repräsentativerbebung bei Gesamterhebune bei den Kreditinstituten im Bundeseebiet u. der KfW u. Finac 

780 Kreditlnotltutea I darunter Kredite aus Gecenwertmitteln bzw. im Bundesgebiet') insgesamt 

Kreditnehmergruppen 1952 1952 

31.12.8)1 
1952 

30. 6. I 30. 9. 31. 12. 30. 9. 31.12. I 30. 6. I 30. 9. 31. 12. 

1. Wohnungsbau 89,1 93,3 102,2 5 220,7 [5 965,1] 5 307,18)1 365,3 416,0 436,5 

2. Industrie und Handwerk 7 615,8 7 848,1 8 392,6 4 644,3 [5 299,9] 5 297,28) 2 404,2 2 496,8 2 559,2 

darunter Kredite an 
Handwerks betriebe (441,0) (450,6) (501,9) (311,8) (348,0) 

3. Land-, Forst- und Wass·er7 
wirtschaft, Jagd, 
Fi~cherei 169,1 177,1 190,0 854,0 [943,4] 934,48) 296,9 311,7 337,7 

4. Handel 4 935,5 5 395,1 5 725,3 489,8 547,8 2,8 2,7 2,7 
5. Fremdenv·erkehr 55,7 52,8 66,3 97,6 105,8 22,4 22,3 22,4 
6. Verkehrsunternehmen . 

und Nachrichtenwesen 432,4 466,9 445,1 375,3 [439,1] 432,3 8) 85,5 85,5 85,8 
7. Stmßen, Stmßenbrücken, 

Häfen, Wasserstraßen 7,4 6,3 8,0 46,8 73,1 16,0 16,1 15,8 
8. Sonst. öffentl. Kreditneh-

mer, (Bund, Länder, Ge-
meinden, Städte, KreDse, 
Soztal versicherungen, 
Universitäten usw.) 585,0 659,8 45 5,9 1 136,2 1 328,0 0,5 0,5 0,4 

9. Sonstige private 
Kreditnehmer 399,8 421,4 481,5 639,0 677,3 - - -

Kredite an Nichtbanken 
(Pos. 1 bis 9) 14189,8 15 120,8 15 866,9 13 503,7 [15 379,5] 14 703,08) 3 193,6 3 351,6 3 460,5 
darunter Kredite für Im-

und Export 2 474,8 2 345,5 2 347,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
zurückzuführen. - 1) Die kurzfristigen Ausleibungen der 780 Kreditinstitute repräsentierten am 31. 12. 1952 = 
81,7 vH des kurzfristigen Kreditvolumens. - 2) Bei mittel- und langfristigen Krediten nur Neuausleibungen seit der 
Währungsreform. - 3) Nach Ausschaltung von Verwaltungskrediten (Gesamtbetrag rd. 677 Mill. DM) aus der 
Bilanzpesition .• durchlaufende Kredite". Die betreffenden Kredite wurden von zwei Girozentralen Ende Januar 19·53 
nach Überprüfung der verschiedenen Kreditaktionen als nicht in die Bilanz gehörig ausgebucht. 
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6. Inanspruchnahme von Freigaben aus counterpart funds1) 

in Mill. DM 

Freigaben 

Summe der Freigaben 
davon in Anspruch genommen: 

insgesamt 
davon über die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
für: 

Energie 
(Elektrizitätswirtschaft) 
Kohlenbergbau 
Sonstige Industrie 
Landwirtschaft 
Wohnungsbau 
Seeschiffahrt 
Gas und Wasser 
Straßenbahnen 
Fischdampfer 
Eisen und Stahl 
Fremdenverkehr 
Kleininvestitionen, 

Flüchtlingsbetriebe 
Binnenschiffahrt 
Binnenhäfen 
Privatbahnen 
Seehäfen 
Verkehrsgewerbe 
Waggonbau 
Bundespost 
Bundesbahn 
Investitionen zur Förderung 

des Absatzes im Dollar­
raum 

Exportintensive Industrie 
Forschung 
Bewag (Berlin) 
Besatzungswohnungsbau 
Kredite über 

Vertriebenenbank AG 
Finanzierungs-AG für: 

Südwestdeutsche Eisenbahnen 
Energie 
(Elektrizitätswirtschaft) 
Gaswirtschaft 
Wasserwirtschaft 

Bundeshauptkasse Bonn für: 
Zuschüsse für die 

Landwirtschaft 
Forschung 
Exportförderung 
W ahnungsbau 
Verschiedene Zwecke 
Invest. zur Förderung des 

Absatzes im Dollarraum 
Industriekreditbank AG 
Industriebank AG Berlin für: 

Verschiedene Zwecke 
Noch nicht in Anspruch ge­

nommen 

1949 

31. Dez. 

470,0 

452,5' 

110,0 
185',0 

35,0 
5,0 
0,0 

44,0 
30,1 

30,0 

13,0 
0,2 
0,2 

17,5 

I 
1950 

31. Dez. 

2 640,5 

2 412,7 

541,5 
417,9 
389,4 
182,7 
175,1 

85,5 
65,5 
12,8 

5,0 
67,8, 
11,0 

70,5 
4,7 
4,7 
2,2 
2,9 
0,3 

20,0 

0,2 

ss,o 
34,0 

40,0 

14,0 
1,0 
2,0 

20,0 
11,6 

175,4 

227,8 

Stand 

3 654,2 

3 349,9 

777,4 
512,0 
464,3 
255,8 
293,0 
135,1 

71,0 
17,3 

5',0 
150,3 

21,5' 

70,5 
9,4 

10,0 
6,8 
4,7 
0,6 

20,0 

0,2 
12,1 

0,2 
55',0 
34,0 

10,0 

40,0 

-•) 
1,0 
2,0 

33,6 
16,0 

1,0 
0,3 
9,2 

18,1 

292,5 

304,3 

3 873,4 

3 611,7 

789,1 
534,1 
488,4 
296,9 
331,3 
146,0 

74,6 
17,3 

5,0 
162,7 

22,2 

76,1 
9,4 

10,0 
6,5 
4,4 
0,7 

20,0 

0,2 
33,9 
0,4 

55,0 
34,0 

25,0 

40,0 

-•) 
1,0 
2,0 

63,6 
22,6 

2,6 
0,3 

11,7 

1,1 
7,4 

316,2 

261,7 

4 079,2 

3 924,1 

824,2 
5'60,6 
496,8 
337,7 
402,5' 
160,7 

8 5,1 
17,3 

5,0 
167,5 

22,2 

76,9 
9,4 

10,0 
6,8 
4,7 
0,7 

19,1 
20,0 

0,2 
42,3 

0,4 
55,0 
34,0 

25,0 

40,0 

-•) 
1,0 
2,0 

87,8 
26,3 

2,6 
0,3 

11,9 

2,6 
33,4 

332,2 

15 5'' 1 

VII. Kreditvolumen 

195'3 

28. Febr. I 31. März 

4 091,6 

3 977,9 

824,2 
5'72,5 
497,2 
345,8 
407,1 
164,2 

8 5',3 
17,3 

5,0 
166,9 

22,3 

76,9 
9,4 

10,0 
6,8 
4,7 
0,7 

32,5 
20,0 

0,2 
43,2 

0,5' 
55,0 
34,0 

25,0 

40,0 

-•) 
1,0 
2,0 

94,3 
27,0 

2,6 
0,3 

11,9 

3,1 
33,7 

335,3 

113,7 

4 162,6 

4 034,8 

824,2 
5'74,1 
5'02,3 
35 3, 7 
407,5 
168,9 

85,6 
17,3 

5,0 
166,9 

22,4 

77,2 
9,4 

10,0 
6,8 
4,7 
0,7 

38,0 
20,0 
25,0 

0,2 
43,6 

0,5' 
55,0 
34,0 

25,0 

40,0 

-•) 
1,0 
2,0 

95',9 
27,3 

2,6 
0,3 

11,9 

3,1 
3 3,8 

3 3 8,9 

127.8 

1) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen durch Berichtigung; ohne 360 Mill. DM, die die Bundes­
bahn aus GARIOA-Mitteln zur Bezahlung von Waggon .. Einfuhren erhalten hat, sowie ohne 100 Mill. DM, die 
Berlin im Mai 1951 aus GARIOA-Mitteln für Inv·estitionskredite zur Verfügung gestellt wurden. - !) Ab Aui!IISt 
1951 in den über die Kreditanstalt für Wiederaufbau weitergeleiteten Beträgen enthalten. Ab März 195'3 einschließ­
lich MSA-Mittel. 
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Stand 
am 

Monats­
ende 

VIII. Geldvolumen 

Entwicklung und Struktur dts Geldvolumens im Bundesgebiet 
inMill. DM 

Bargeld und private 
Sichteinlagen 

ins­
gesamt 

davon 
-------

Bar­
geld­

umlauf 
außer­
halb 
der 

Kredit­
insti­
tute1) 

Sich teinlagen 
von Wirtschaft 
und Privaten 

bei den 
monatl. 
berich­
tenden 
Kredit­
insti­
stuten 

f.~\~ 1 
bank-

ins­
gesamt 

Termin­
einlagen 

von 
Wirt-

schaft I 
und 

Privaten 
(einschL 
Anlage-

und 
Fest­

konten) 

sonstige Einlagen 

davon 

Einlagen deutscher öffentlicher Stellen 

davon 

ins­
gesamt 

Sichteinlagen I 
bei den beim Zentral- Ter-
monatl. banksystern 

ins~ berich~ ld eh d min-
ge t d ur as ein-

t t lconto system 
u en angelegt 

Hohe 
Kom­

missare 
und 

sonstige 
alliierte 
Dienst­
stellen 

Gegenwert­
mittel .Asser-

1----,----1 vaten-

Gegen­
wert­

konten 
des 

Bundes 

Son­
der­
kon­
ten 

KfW, 
Ber­
liner 
Indu­
strie­
bank 

konto 
Einfuhr­
bewilli­
gongen .. 
bei den 
Landes­
zentral­
banken 
(Bar­

depots) 

Bargeld Zu-
und schlag 

Bank- ~ür die 
einlagen Em,lagen 

(ohne be1 d_en 

S~ar- !!fs~ 
em- n·cht 

l~gen) erf~ßten 
g:~:~1t Insti­

(Spalten <S~~~-
1 +s) zung) 

Ge­
samtes 
Geld­

volumen 
(Spalten 
17+18) 

Spar­
ein .. 
lagen 

sy~leml 

I 4 I 6 

sa~t I K:~d~! I ~uf ~Zentral- lagen 
insti- Guo- bank- I 

• I 9 I to l:--:-:n:--+l-:-:t2:-il-t::3:---i-l---ct:-:4:--:--l ~~=-=s:---i-1---ct:-:6-:l--::-1::-7 ---;l-1-:-:8:--ii-ll---,1:::9-li-7JO::--t 1 

1949 

März 

Juni 

September 

Dezember 

1950 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli') 

August') 

September 

Oktober') 

November 

Dezember 

1951 

Januar 
Februar 

März 
April 

Mai 

Juni 

Juli 

111 5SO 
12 512 

13 209 

13777 

13 1S2 

13 1S7 

13 413 

13 740 

13934 

14 261 

15 42S 

15 574 

15 792 

15 219 

15 329 

15 327 

15631 

15613 

16 311 

16 607 

s 934 s 422 

6 2B7 5 950 275 
4 S98 

SOH 

s 247 

6 9S7 

6 763 6 2591) 187 

7 OSI 6 534 lSS 

6 902 

7000 

714B 

7 279 

7 168 

7440 

7 494 

7 409 

76l7 

7 Sll 

7 4S7 

7 6S2 

7209 

7222 

7292 

1

7 451 

7 39S 

7781 

7 946 

6 102 178 

s 99S 1B9 

6 oso 18S 

6 2S4 177 

6 561 205 

6 609 212 

. 208 

204 

7 SS3 5) 218 

188 

7 SS2 lOS 

7 SOS 305 

6 721 

•7 32B 

7 HB 

7 639 

s 046 

s 129 

s 315 

s 92S 

9 111 

7 756 

7 S22 

7 719 

154 9 320 

I 
7 SS4 

7 912 

I 

s 205 

s 362 

l8S 9 S1S 

316 9 397 

August 17 311 S 331 s 64S 

296 . 9 2S2 

306 10 07S 

325 10 394 

~99 10 S21 

332 10 676 

354 10 75"6 

273 10 026 

(273) (10 OS1) 

322 10 559 

267 10 792 

September 17 545 B 656 B 535 

Oktober 17 9S6 B 564 9 149 

(0ktober)11) (1S 027) (8 562) (9 192) 

November 

Dezember 

1952 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

·Juni 

Juli 
August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1953 

Januar 

Februar 

März13) 

1S 430 8 77B 9 330 

1S 589 8 801 9 521 

18027 

18211 

18 377 

18 795 

18 792 

18 B99 

19191 

8 68S 

8 977 

9054 

9H7 

9 36S 

9440 

9 484 

9070 

8 964 

9073 

9 359 

9163 

9180 

9 466 
19 669 9 766 9 663 

19 761 9 83S 9 673 

20 132 10 003 9 S61 

20 314 10 129 9 90S 

20 706 10 217 10 227 

19 909 IOO'S9 9 S71 

20 073 10 323 9 SOS 

20 1SO 1037714) 9 554 

272 

170 

lSO 

279 

264 

279 

241 

240 

lSO 

268 

lSO 

262 

249 

242 

1 249 

10924 

1116S 

11211 

10 879 

1124S 

11434 

11365 

1!633 

12469 

12 37S 

12 S77 

12971 

13 742 

14008 

14011 

979 

991 

1 068 

1120 

1 189 

1 246 

1 333 

1446 

1 518 

1 757 

2 091 

2 2S9 

2 434 

2 S86 

2 7S6 

2 SOS 

I 
2 S74 

291'6 

2 964 

3 067 

3153 

3 123 

3 290 

(3 337) 

3 38S 

3 34S 

3 672 

3 836 

3 866 

4063 

4170 

4018 

4 223 

4 379 

4419 

4604 

4 609 

4604 

; 013 

I 
5 128 

; 137 

I 

1 3 353 
3 3BS 

l4lS 11 4S2 933 40 9lB 566 I - - 16 478 153 116 631 

2 H3 1 701 701 141 S42 S92 86 - 17 566 170 17 736 

3 S78 2 68S 

3 666 2 671 

3 994 2 916 

4 176 2 913 

4 162 2 911 

4 149 2 799 

i 349 2 8S6 

3 912 l S07 

3 BIS 

3 S17 

i 010 2474 

3 sss 

i 051 2403 

4 190 2 4S6 

3 9S8 l H7 

4 144 2277 

i 097 2214 

3 824 1 886 

4 104 l H3 

4 321 l!Sl 

4 215 197S 

4 424 2 H4 

4 413 2137 

4 307 2 052 

(4 31S) (2 056) 

4 738 2469 

s 26S 2 918 

s OS9 

Sl73 
fl91 

4882 

Sl41 

s 639 

SSOB 

5631 

6440 

6l1S 
6421 

6 878 

7 226 

7 59S 

7 636 

l HS 

2 591 

l63B 

22B9 

2447 

2 B7B 

2700 

1806 

3 458 

3 166 

3 266 

3 723 

13 817 

1

3 987 

4022 

1 744 60S 336 893 4SS 116 

1 B06 53B 327 99S 1151') 1 024 4 

1 77S 676 

1 6S2 82S 

1 659 702 

1624 752 

1 6S7 724 

1 493 563 

586 

S69 

1 452 58S 

S69 

1 410 622 

1 S35 701 

1 386 602 

1 427 679 

1 434 471 

1 310 332 

1 370 423 

1 388 375 

1 289 419 

1 302 H1") 

1 344 46911') 

1 331 156 

(1 335) (156) 

1 426 282 

1 62S 363 

1436 

1470 

1S86 

1 S24 

!SOl 

1S80 

14B9 

1 S80 

1624 

1486 

15H 

1746 

1 S6S 

1 627 

1687 

270 

415 

453 

249 

342 

311 

144 

l4B 

316 

182 

241 

304 

1

119 

11B 

322 

46S 

406 

no 

423 

47S 

451 
437 

435 

437 

369 

371 
llO 

169 

171 

309 

l44 
360 

38B 

267 

301 

3l4 

S65 

(56S) 

761 

930 

849 

706 

S99 

516 

604 

987 

967 

978 

1 518 

1498 

1470 

1673 

2133 

2242 

2013 

1 07B 1 018 

1263 1 034 

1251 1 02S 

1 350 1 070 

1 493 1 090 

1405 1194 

96S 

1 012 
1 536 1 036 

1 040 
1 64B 941 

1 734 904 

18011933 

1 867 1 02S 

1 8B3 1 009 

1 938 1 056 

1951 1 052 

2 170 1 092 

2239 1107 

1270 

2 276 

2155 

(2259) 

2269 

2 347 

l S04 

2 S82 

2653 

l 593 

2794 

2 761 

l 808 

2 B25 

2 982 

3 049 

3 15S 

3 155 

3409 

3 608 

3 614 

956°) 

929 

'970 
(970) 

962 

995 

1 Oll 

933 

894 

823 

814 

BOO 

7B4 

770 

777 

771 

759 

751 

769 

732 

700 

157 

629 

6S3 

736 

831 

1 098 

'51 
1 002 

7S9 

955 

1 179 

~SB 

1 053 

1177 

902 

1004 

954 

998 

1145 

1070 

363 

l43 
ISS 

238 

258 

168 

330 

196 

419 

29S 

143 

174 

130 

8l 

276 

I :~~ I 
' ~: 

229 

1 219") 191 

1 2S2 

(1 2S2) 

1 294 

1 133 

113l 

1177 

1117 

1070 

982 

948 

824 

830 

812 

766 

772 

725 

722 

543 
532 

141 

(141) 

155 

n'"l 

49 

46 

43 

41 

3B 

29 

26 

23 

ll 

19 

16 

13 

12 

10 

6 

18 4S6 182 18 63S 

21 268 22 20 764 S047) 

131 

322 

421 

SdO 

634 

308 

277 

687 

779 

852 

844 

881 

19 903 

20 515 

20 771 

21 379 

21 980 

22 390 

22 70S 

23 24S 

23 743 

24 231 

24 499 

24 903 

24 539 

2S 147 

24 724 

1

24883 

2S 6SS 

26 70S 

27 128 

27 9S7 

2S 301 

66 28 012 

(66) (28 lOS) 

2S 2S 989 

1 29 381 

18 9Sl 

29 376 

29 ssa 
29 674 

30037 

30 333 

30 556 

31302 

32 230 

32 S07 

32891 

33 677 

33651 

34 081 

34191 

S04 

SOS 

513 

S22 

S32 

SH 

S44 

554 

SS9 

S69 

S70 

576 

20407 

21 023 

21 284 

21 901 

22 512 

22 92S 

23 249 

23 799 

24 302 

24 soo 
2S 069 

2S 4798) 

576 2S 115 

581 25 728 

S80 2S 304 

SS4 2S 467 

sss 26 276 

S98 27 303 

602 27 730 

611 28 S9S 

611 2S 912 

623 I 28 635 

(S27) 
1
(28 635) 

S32 29 S21 

S43 29 924 

S44 

H9 

557 

S66 

570 

S7l 
S8l 
S9l 

598 

607 

614 

629 

632 

637 

643 

29 49S 

29 92S 

30 14S 

30240 

30607 

30904 

31137 

31 893 

32 SlB 

33 114 

33 so; 
34 306 

1

34 2B3 

34 718 

134834 

2 097 

2 469 

2751 

3 061 

3 240 

3 377 

3 498 

3611 

3 702 

3 826 

3 855 I 
3 869 

3 S94 

3 968 

4 008 

4 06S 

4 070 

4 076 

4 064 

4 091 

4 133 

4 201 

4 28S 

4 37S 

4453 

4 554 

(4 S67) 

4 660 

4 9B4 

S196 

S383 

s 550 

S7H 

s 851 

; 994 

6136 

6288 

6 4SS 

6696 

6 882 

7 404 

7730 

7 986 

8197 

1) Ohne .B" -Noten; einschließlich Münzumlauf. - 2) Positionen des Zusammengef>ßten Ausweises der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken .Sonstige inländische Ein­
leger" und .Ausländische Einleger" abzüglich der Spalten 15 und 16 der obigen Ubenicht, - ') Ab September mit Währungsguthaben für durch die Bank deutscher Länder gestellte 
Akkreditive. - ') Die Aufgliederung der Bankeinlagen nach Fristigkeit fiel vorübergehond nur zum Quartalsultimo an. Summe der Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaft und Pri­
vaten bei den monatlich berichtenden Kreditinstituten Ende Juli 1950: 8 939 MilL DM. Ende August 1950: 9 605 MiiL DM, Ende Oktober 19SO: 10 222 MilL DM. - 5) Ab September 
einschließlich Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. - ') Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme von 689 MilL DM, - 7) Erhöhung auf Grund neuer Erhebung: rückwirkende Be­
richtigung unterblieben. - 8) Am 6. 1. 19H wurde das Ausweisschema der Bank deutscher Länder geändert: Von den • Verbindlichkeiten aus der Abwicklung des Auslandsgeschäfts" wurden 
die Vorkonten der Gegenwertfonds auf die Sonderkonten des Bundes (seitdem "Gegenwertkonten des Bundes") und einige andere Unterpositionen. die ihrem Wesen nadt reine Inlandsver~ 
bindlichkeiten sind, auf .Sonstige Einlagen" umgebucht, Die von der Änderung betroffenen Spalten der obigen !)hersieht wurden bereits per Ende Dezember 19SO auf das neue Schema 
Lrngerechnet, lnfolgc dieser Umgruppierungen beträgt die tatsächliche Zunahme des ieS>mten Geldvolumens im Dezember nicht (wie aus den obigen Ziffern zu errechnen) 410 MiiL DM, 
sondern nur 25S Mill. DM. - 9) Die bisher in Spalte 13 nachgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 MilL DM) wurden auf den Bund (Spalte 10) übertragen,- 10) Verändenong· 
in Höhe von 56 MiiL DM bedingt durch Übertragung des ERP-Sonderkontos der Bundeshauptkasse bei der Bdl. von Spalte 10 nach Spalte 14. - 11) Nach Einbeziehung einer Anzahl 
in der monatlieben Bankenstatistik bisher nicht erfaßter Institute. - 11 ) Ab Dezember nur nodt Sonderkonto der Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die 
Gege11wertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen, - 13) Vorläufig, - ") Ohne Berücksichtigung der evtL Veränderungen der Kassenbestände der Geschäftsbanken. 
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lX. Sonstige Geld- und Kreditstatistik 

1. Festverzinslic:be Wertpapiere 
Bundesgebiet; Durchschnittskurse und Indexziffern, 4. Vierteljahr 1948 ~100 

I 
darunter 4°/oige Schuldverschreibungen 

Gesamt- Kommunalobligationen I Zeit 
index 

Pfandbriefe einschl. Stad taoleihen Industrieobligationen 

Durchsdmitts-

I Indexziffern Durchschnitts-

I Indexziffern Durchschnitts-

I Indexziffern kurse1) kurse1) kurse') 

1948 MD2) 110,8 83,42 111,0 76,83 108,1 68,64 111,4 
1949 MD 105,2 78,33 104,2 76,39 107,5 66,88 108,6 
1950 MD 106,0 77,83 103,6 76,96 108,3 72,21 117,2 
1951 MD 99,9 72,85 97,0 72,37 101,9 70,26 114,1 
19·52 MD 112,7 82,44 109,7 78,06 109,9 80,H 130,5 

1952 Januar 110,6 80,41 107,0 76,49 107,7 80,91 131,4 
Februar 112,4 81,74 108,8 76,36 107,5 83,38 135,4 I März 111,8 81,51 108,5 76,15 107,2 81,76 132,7 
April 111,7 81,61 108,6 76,60 107,8 80,58 130,8 
Mai 113,6 83,13 110,6 77,93 109,7 81,30 132,0 
Juni 112,7 82,55 109,9 78,13 110,0 80,30 130,4 

Juli 112,3 82,21 109,4 78,16 110,0 79,78 129,5 
August 112,2 82,03 109,2 78,44 110,4 80,28 130,3 
September 112,2 82,01 109,1 78,54 110,5 79,83 129,6 
Oktober 113,4 83,42 111,0 79,21 111,5 78,27 127,1 
November 114,3 84,18 112,0 80,05 112,7 78,72 127,8 
Dezember 114,8 84,42 112,3 80,60 113,4 79,13 128,5 

19-53 Januar 1H,3 84,71 112,7 81,32 114,5 79,53 129,1 
Februar 115,5 84,83 112,9 82,01 115,4 79,53 129,1 
März 1H,1 84,43 112,4 82,04 115,5 79,54 129,1 

1) Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes. - 2) Durchschnitt 
2. Halbjahr 1948. 

l. Aktien 
Bundesgebiet; Kul'6durchschnitt1) und vorläufige Meßziffern 4. Vierteljahr 1948 = 100 

davon 

Gesamtindex Grundstoff- Eisen- und Sonstige verarbei- Handel 

Zeit Industrien Metallbearbeitung tende Industrien und Verkehr 

Kurs- I . durchschnitt Indexziffern Kurs- I durchschnitt Indexziffern Kurs- I durchschnitt Indexziffern Kurs- I durchschnitt Indexziffern Kurs- I durchschnitt Indexziffern 

1948 MD2) 32,25 96,8 25,45 98,0 32,87 94,7 44,00 94,9 29,21 100,0 
1949 MD 37,61 112,8 30,25 116,5 38,76 111,6 49,82 107,5 34,56 118,4 
1950 MD 64,25 192,8 59,85 230,5 65,01 187,2 77,22 166,6 56,17 192,4 
1951 MD 90,90 272,7 96,42 371,3 88,53 255,0 99,36 214,3 74,33 254,6 
1952 MD 115,18 0 345,6 H6,68 603,3 97,11 279,7 96,06 207,2 83,78 286,9 

1951 Dezember 120,66 362,0 148,92 573,4 109,41 315,1 112,40 242,5 93,42 319,9 

1952 Januar 138,38 415,2 179,97 693,0 122,11 351,7 121,64 262,4 103,28 353,7 
Februar 130,77 392,3 170,01 654,6 114,84 330,8 114,85 247,7 98,21 336,3 
März 120,01 360,1 H5,41 598,4 105,33 303,4 105,97 228,6 90,51 310,0 
April 116,50 349,5 153,60 591,5 100,54 289,6 100,55 216,9 87,41 299,3 
Mai 111,19 333,6 152,21 586,1 94,51 272,2 92,02 198,5 80,05 274,1 
Juni 108,77 326,3 149,00 573,7 91,09 262,4 89,53 193,1 78,88 270,1 
Juli 107,44 322,4 148,43 571,5 88,51 254,9 88,15 190,1 77,30 264,7 
August 113,09 339,3 161,64 622,4 91,94 264,8 88,22 190,3 78,79 269,8 
September 113,87 341,6 161,63 622,4 91,95 264,8 90,33 194,8 79,84 273,4 
Oktober 108,67 326,0 151,72 584,2 89,39 257,5 88,15 190,1 77,05 263,9 
November 106,83 320,5 148,48 571,7 8_7,91 253;2 86,90 187,4 76,52 262,1 
Dezember 106,68 320,1 148,12 570,4 87,1"5 251,0 86,38 186,3 77,58 265,7 

1953 Januar 104,95 314,9 145,74 

I 
561,2 85,87 247,3 84,01 181,2 77,26 264,6 

Februar 102,01 306,1 140,62 541,5 83,49 240,5 82,25 177,4 76,08 260,5 
März 101,00 303,0 139,28 536,3 82,52 237,7 80,30 173,2 76,64 262,5 

1) Stand am Monatsende.- 2) Durchschmtt 2. Halbjahr 1948. 
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IX. Sonstige Geld- uud 
Kreditstatistik 

Sollzinsen 

Diskontsatz 

Lombardsat-z 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normal­
konditionen) 

Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für .Wechselkredite 
a) Abschll.itte von DM 20 000 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von DM ·5 000 
bis unter 20 ooo 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1 000 
bis unter 5 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter DM 1 ooo 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

Domizilprovision 

Baden­
Württemberg 2) 

4 
5 

1. 2. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+ 1/aOfo 
1/,0fop. M. 

Lombardsatz 
+ 1/aOfo 

1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 
1/40/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/20fo 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/20fo 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+tOfo 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+10fo 

1/60fo p. M. 

insge­
samt 

81
/2 

10 

6 

6 

6 1/s 

7 

keine Festsetzung 

I 
keine Angabe. 

DM2,-

1/10foo 
min.DM-.50 

Bayern3) Bremen2) 

3. Im Bundesgebiet 
Sollzinsen. 

Hamburg3) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 8. 1. 1953 

4 
5 

4 
5 

4 
5 

Kreditkosten, gültig ab: 

8. 1. 1953 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

Lombardsatz 
+ 11/2 Ofo 

1/GOfo p. M. 8 1/a 

Lombardsatz 
+ 11/a Ofo 

1/sOfoo p. T. 11 

Diskontsatz 
+10fo 

1/oOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/t Ofo 

1 Ofoop. M. 

Diskontsatz 
+ 11/s Ofo 

1 Ofoop. M. 

Diskontsatz 
· + 11/a Ofo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/2 Ofo 

1/60/o p. M. 

keine Festsetzung 

\ 
1/s 0/o pr. Semester, 
mindest. v. 3fachen 

des Höchst­
Soll-Saldos 

DM2,-

1/2 Ofoo 
min.DM-.50 

7 

7 

8. 1. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+ 1/tOfo 
1/,0fo p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/aOfo 

1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1/aOfo 

1/,0fo p. M. 

ins­
gesamt 

8 1/s 

10 

7 1/s 

8. 1. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/aOfo 

1140fo p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/20fo 

1/s Ofoo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1/20fo 

1/40/op.M. 

Ins­
gesamt 

10 

7'/• 

Diskontsatz 
+ 1/aOfo-10/o 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+10fo 

6- 6'/s 1/s Ofo p. M. 6'/• 

Diskontsatz 
+tOfo 

Diskontsatz 
+1/aOfo-10/o 
1/sOfo p. M. 6-61/s 1/sOfop.M. 6'/s 

Diskontsatz 
+10fo 

Diskontsatz 
+ 1/20fo-10fo 
1/oOfo p. M. 61/a ·7 1/GOfo p. M. 7 

Diskontsatz 
+1/20fo-10fo 
1!40fo p. M. 

keine Festsetzung 

I 
1/20foo d. größeren Seite 
abzüglichSaldovortrag, 
mindestens f/tOfo pro 

s~""·"'''l'""'"' 

DM2,-

1/2°/oo 

I 

Diskontsatz 
+10fo 

1/40/o p. M. 8 

keine Festsetzung 
I 

Berechnung hat nach Maßgabe det 
§ 5 des Sollzinsabkommens in 
Verbindung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes für das 
Kreditwesen über die Erhebung 
und Berechnung der Umsatz­
provision (Umsatzgebühr) bei 

debitorischen Konten vom 
5. ~. 1942 zu erfolgen. 

DM 2,-

nicht 
festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken· auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart 
3) Höchstsätze.- 4) Richtsätze. - 5) Bei Absdmitten unter DM 1 ooo,- ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine 

64 



geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Hessen2) Niedersachsen2) 
Nordrhein­
W estfalen4) 

Rheinland-Pfalz•) 

IX. Sonstige Geld- uHd 
Kreditstatistik 

Schleswig-Holstein2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 8. 1. 1953 

4 
5 

8. 1. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/z% 

1/, Ofo p. M. 

Lombardsatz 
+ '/20/o 

1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 

+ '/z% 
'/'% p. M. 

Diskontsatz 

+ '/z% 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/z% 

1/6% p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/z% 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ 11/z% 

ins­
gesamt 

8'/• 

10 

6 

6'/• 

7 

1/s Ofo p. M. 7 

Lombardsatz 

+ '/z% 
1/4% p. M. 8'/• 

1/s 0/o mindestel16 aus 
doppeltem Kredit­
betrag pr. Quartal 

DM2,-

1/z0/oo 
min.DM-.50 

I 

4 
5 

B. 1. 1953 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

4 
5 

Kreditkosten, gültig ab: 

8. 1. 1953 

im 
einzelnen 

• Lombardsatz 

+ '/z% 

·ins­
gesamt 

Lombardsatz 
+ 1/z% 

1/4% p. M. 81/• 1/,0fop.M. 8'/• 

Lombardsatz 

+ 1/•% 
1/sOfoop.T. 

Diskontsatz 

+ '/z% 
'/,Ofop. M. 

Lombardsatz 

+ 'I•% 
1/24 °/o p. M. 

Lombardsatz 

+ '/z% 
1/t•Ofop. M. 

Lombardsatz 

+ '/z% 
1/s% p. M. 

Lombardsatz 

+ '/z% 

10 

6 

61/2 

7 

1/o Ofo p. M. 71/a 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM2.-

1/s0/oo 
min.DM-.50 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 

+ 1/2% 
1/,0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 11/2 Ofo 
1/24°/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/z Ofo 

1/120/op.M. 

Diskontsatz 

+ 11/z% 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ 11/z% 

10 

6 

7 

1/s Ofo p. M. 75
) 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester 

DM2,-

1/2°/oo 
min.DM-.50 

I 

4 
5 

8. 1. 1953 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

4 
5 

8. 1. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/z% 

ins­
gesamt 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

1/4% p. M. 8'/• I 1/40fop.M. 8'/• 

Lombardsatz 

+ 1/z% 
1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 

+ '/•% 
tf,Ofop.M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/z% 
1/24 °/o ,p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1/24-1/12°/op.M. 

Diskontsatz 

+ I'/•Ofo 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 '/•% 
1/s 0!Gp. M. 

Lombardsatz 

+ '/• Ofo 

10 

7'/• 

6 

6- 6'/• 

7 

'/40/op. M. 8'/• 

1/s% v. d. größ. Seite, 
mindest.a. d. zweifache 
Höchstschuld p.Quartal 

DM 2,-

1/z 0/oo 
min. DM -,50 

Lombardsatz 

+ '/z% 
1/s~/oo p. T. 

Diskontsatz 

+ '/z% 
'/,'Ofop. M. 

Diskontsatz 
+1% 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+'l% 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+1% 

1/oOfop. M. 

Diskontsatz 
+1% 

10 

7'/• 

6'/• 

6'/• 

7 

1/,0fop.M. 8") 

keine Festsetzung 
I 

Die Berechnung der Um­
satzprovision hat nad:J. 
Maßgabe des § S des Soll· 
zinsabkommens in Verbin.­
dung mit den Ridttlinien 
des ReidJsaufsichtsarntes 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Berech· 
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debl­
torisdlen Konten vom 
s. März 1942 zu erfolgen. 

DM 2.-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und Lombardsatz s!.nd aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Norrnalsätze, Unter- und Uberschreitungen in begründeten Fällen zulässig. -
Be;trbeitungsgebühr von DM 1.- bis DM 2,- in Ansatz zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. 

65 



IX. So11stige Geld- u11d 
Kreditstatistik 

noch: 3. Im Bundesgebiet 
Habenzinsen, 

I I Baden- I I I 
___________ H_a_b_e_n_z_in_s_e_n __________ ~ _____ VV_u_"r_t_te_m_b_e_r~g~2)~--~------B_a_y_e_rn_2_) ______ -+ ______ B_r_e_m_e_n_

2
_) ______ ~ ____ H __ a_m_b_u __ rg __ 

2
)_

3
_) _____ 

1 

gültig ab: 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Rechnung 
b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 

Monaten 

gültig ab: 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate 
d) 12 Monate und darüber 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

Zinsvoraus bei Genossen­
schaften und Privatbanken 

27. 10. 1950 

3 

3 1/2 

1. 2. 1953 

4 1/4 
ab 

DM 50 000 
Einlage-
betrag 

2 1/2 2 3/4 

2 7/s 3 1/s -
3 3/s 3 5/s 
3 3/4 4 

2 1/2 2 3/4 

2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

3 5/s 3 7/s 

Grundsätze des Reichoauf­
sichtsamtes für das Kre· 
ditwesen für die Gewäh­
rung des Zinsvoraus vom 
23. 4. 1940 in der Fassung 

vom 4. 3. 1941. 

1. 11. 1950 

3 

3 1/2 

1. 2. 1953 

4 1/4 
ab 

DM 50000 
Einlage-
betrag 

2 1/4 2 1/2 

2 1/2 2 3/4 

3 3/s 3 5/s 
3 3/4 4 

2 1/4 2 1/2 

2 1/2 2 3/4 

3 1/4 3 1/2 

3 5/s 3 7/s 

Grundsätze des Reichsauf-
_sichtsamtes für das Kre­

ditwesen für die Gewäh­
rung des Zinsvoraus vom 
23. 4. 1940 nebst Ände­
rungen vom 4. 3. 1941 und 

H. 11. 1941. 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 5) 
3 3/4 5) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

23/4 

3 1/s 
3 5/s 5) 

45) 

2 3/4 

3 1/s 
3 1/2 

3 7/s 

1/4 
höchstens 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 5) 

3 3/4 5) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

ab 
DM soooo 

Einlage­
betrag 

2 3/4 

3 1/s 
3 5/s5) 

45) 

2 3/4 

3 1/s 
3 1/2 

3 7/s 

Der Zinsvoraus darf mit 
höchstens 11• 'io von den­
)en•gen Privatbankfirmen 
und Kreditgenossenschaften 
gewährt werden. deren ge .. 
oamte Kundschaftseinlagen 
(im Sinne des § 2 (2) der 
Anweisung über Mindest­
reserven der .Landeszentral~ 
bank der Hansestadt Harn­
burg vom 23. 12. 1948) am 
31. 12. 1948 den Betrag 
von DM 1 000 000,- nicht 

überschritten haben. 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
unterschiedlicher Habenzinsfestsetzungen zu verhindern, können die Kreditinstitute a) gegenüber Kunden mit Sitz außerhalb des Landes die 
eines anderen Landes bis zu den für dieses andere Land festgesetzten Höchstsätzen eintreten, sofern der Kunde nachweist, daß ihm solche über 
Konditionen für die Nichtbankierkundschaft eingehalten werden. - 5) Die Sätze zu c) und d) dürfen nur gewährt werden, wenn von der Kün­
dernfalls dürfen nur die Sätze für feste Gelder ( 4 c bzw. 4 d) vergütet werden .. - 6) Der inländischen Bankierkundschaft außerhalb des Harn-
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geltende Zinskonditionen 1 ) 

I 

in Prozenten jährlich 

Hessen2) 

1. 12. 1950 

I 

I 1/2 

3 

1. 2. 1953 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 5) 

3 3j4 5) 

21/! 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

ab 
DM soooo 

Einlage­
betrag 

1/4 

2 3/4 

3 1/s 
3 5/s 5) 
45) 

2 3/4 

3 1/s 
3 1/2 

3 7/s 

höchstens 
Der Zinsvoraus darf von 
denjenigen Kreditinstituten 
gewährt werden, die unter 
Zugrundelegung der Bilanz 
vom 31. 12. 1947 nach den 
,.Grundsätzen für die Ge­
währung des Zinsvoraus· 

hierzu beredJ.tigt sind. 

I Niedersachsen!) 

27. 10. 1950 

I 

1 1/1 

3 

1. 2. 1953 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 5) 

3 a;4 5) 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

ab 
DM so ooo 

Einlage· 
betr&ll 

2 3/4 

3 1/s 
3 5/s 5) 

45) 

2 3/4 

3 1/s 
3 1/2 

3 7/s 

Ein Zinsvoraus von 1/4 'lo 
darf von den Kreditgenos~ 
sensehaften (mit Ausnahme 
der Zentralkassen) und den 
kleineren und mittleren 
Banken (mit einer Bilanz­
summe bis zu 20 000 ooo,. 
DM) für täglich fällige 
Gelder, für Kündigungs­
und Festgelder sowie Spar­
einlagen gewährt werden. 
Maßgebend für die Fest· 
Stellung der Bilanzsumme 
ist der letzte Jahres-

abschluß. 
Privatbankfirmen dürfen 
die für täglich fällige Gel­
der. Kündigungs- und Fest· 
geider vorgesehenen Höchst­
zinssätze bis um 1/2 O/o, 
die für Spareinlagen vor­
gesehenen Höchstzinssätze 
bis um 1/,. Of• überschreiten. 

I Nordrhein-Westfalen2) 

I 27. 10. 1950 

1 

I 1/1 

3 

3 1/2 

I. 2. 1953 

4 1/4 
ab 

.DM so ooo 
Einlage-
betrag 

2 1/2 2 3/4 

2 7/s 3 1/s 
3 3/s 3 5/s 
3 a;4 4 

2 1/2 2 3/4 

2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

3 5/s 3 7/s 

1/4 

lX. So11stfge Geld- u11d 
Kreditstatistik 

Rheinland-Pfalz2) I 
Schleswig· 

I Holstein 2) 3) 4) 

1. 11. 1950 I. 1. 1951 

l 7) 1 

I 1/2
8
) I 112 

3 

3 1/z 3 1/1 

1. 2. 1953 1. 2. 1953 

4 1/4 4 1/4 
ab ab 

DM so ooo DM so ooo 
Einlage· Einlage· 
betrag betrag 

2 1/2 2 3/4 2 1/2 2 3/4 

2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s I 3 3/s 5) 3 5/s 5) 3 3/s 5) 3 5/s 5) 

3 s;4 5) 45) 3 a;4 5) 45) 

2 1/2 2 3/4 2 1/2 2 3/4 

2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/z 3 1/4 3 1/z 
3 5/s 3 7/s 3 5/s 3 7/s 

Zinsvoraus darf gewährt Der Zinsvoraus darf mit 
werden nach Maßgabe der höchstens 1/t 0/o von den-
Bekanntmachung des Reichs- jenigen Privatbankfirmen I aufsichtsamts für das Kre .. und Kreditgenossenschaften 
ditwesen v. 23. 4. 1940 zum gewährt werden. deren ge-
Habenzinsabkommen v. 23. samte Kundschaftseinlagen 
12. 1936, mit der Einschrän- (im Sinne von § 2 der An· 
kung, daß die dort genann- weisung der landeszentral~ 
ten, die Höhe des Zi nsvor~ bankvon Schleswig-Holstein 
aus begrenzenden Bilanz· über Mindestreserven vom 
summen auf 1/to ermäßigt 20. 3.19SO) am 31. Dezem· 

werden. her 1948 den Bettag von 
DM 1 000000,· nicht über· 

schritten haben. 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. - !) Höchstsätze. - 3) Um ein Abfließen von Geldern in andere Länder auf Grund 
Höchstsätze anwenden, die im Land des Sitzes des Kunden gelten, b) unabhängig von dem Sitz des Kunden in Gebote von Kreditinstituten 
den Höchstsätzen des eigenen Landes liegende Angebote vorliegen. - 4) Im Geschäftsverkehr mit Versicherungsgesellschaften müssen die 
digung bei c) mindestens für 3 Monate, bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird. An- 1 

burger Ortsbereichs 1 1/• 0/o. - 7) Der Bankierkundschaft 1 1/40/o. - 8) Der Bankierkundschaft 1 3/40/o. ___I 
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lX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Zeit 

1948 
(21. 6.- 31. 12.) 

1949 
1950 
1951 
19·52 

1952 Juli 
August 
September 
Oktober 
Novembc:r 
Dezember 

1953 Januar 
Februar 
März 

Seit der Währungs-
re!onn bis einsdll. 
März 1953 

1948 

• 

(21. 6.- 31. 12.) 
1949 
1950 
1951 
19-52 

1952 Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 Januar 
Februar 
März 

Seit der Währungs-
refonn bis einsdll. 
März 1953 

1951 

4. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postsdteckämtem*)1) 

in Milt DM 

Zeit Girale 
Zeit Girale 

Verfügungen Verfügungen 

August 36 760,0 Mai 38 525,6 
September 38 223,3 Juni 40 028,0 
Oktober 39 863,4 Juli 40 893,2 
November 39 455,9 August 40 585,3 
Dezember 43 420,6 September 43 671,0 

Oktober 44 329,7 

1952 Januar 40 230,5 November 41 884,7 

Februar 37 337,0 Dezember 49 555,9 

März 41 057,9 1953 Januar 42 653,1 
April 39 023,0 Februar 38 270,5 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich einge-
gangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 

5. Außegung und Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien 
Bundesgebiet, in Mill. DM 

Langfristige Schuldverschreibungen Aktien 

davon insgesamt 

I Schuld- I Anleihen Korn- jährlich seit der 
Industrie- verschrei- der jährlich seit der Pfand- munal- Ob Iiga- bungen öffent- bzw. Währungs-

bzw. Währungs-
briefe Obliga- monatlich reform 

ti~men von Iichen monatlich reform tiqnen Kredit-
Hand instituten 

Auflegung 

32,5 4,0 10,0 - - 46,5 46,5 0,5 0,5 
352,5 128,5 300,7 16o,o2) 360,41) 1 302,1 1 348,6 41,6 42,1 
244,5 190,1 153,5 8,0 217,1 3) 813,2 2 161,8 55,4 97,5 
505,0 57,0 100,2 - 73,0 735,2 2 897,0 174,8 272,3 
754,4 208,0 115,7 - 799,9 1 878,0 4 775,0 289,9 562,2 

47,5 5,0 - - 17,4 69,9 3 589,0 13,7 370,2 
55,0 20,0 35,0 - 13,3 123,3 3 712,3 15,4 385,6 
56,0 5,0 - - 4,0 65,0 3 777,3 47,3 432,9 
95,0 10,0 - - - 105,0 3 882,3 28,6 461,5 
68,0 - - - 30,7 98,7 3 981,0 57,4 518,9 

197,4 25,0 21,6 - 550,0 794,0 4 775,0 43,3 562,2 

115,0 40,0 - - 2,5 157,5 4 932,5 24,0 586,2 
20,0 25,0 10,0 - 25,5 80,5 5 013,0 9,1 595,3 

114,0 75,0 - - 43,5 232,5 5 245,5 61,0 656,3 

I I I 11 521,95
) I I 

I 
690,14) 5 245,5 6) I 2 137,9 727,6 168,0 5 245,5 656,3 656,3 

Absatz . 
6,3 2,3 10,0 - - 18,6 18,6 0,5 0,5 

201,1 33,0 95,7 19,9 360,41) 710,1 728,7 41,2 41,7 
210,7 99,3 5 3,1 96,22

) 217,1 8) 676,4 1 405,1 51,3 93,0 
468,0 158,9 61,8 1,9 56,9 747,5 2 152,6 

I 
165,7 258,7 

628,3 161,3 130,3 19,6 418,2 1 357,7 3 510,3 260,1 518,8 

27,1 8,8 0,2 0,1 17,5 53,7 2 812,9 13,7 346,2 
37,3 7,5 I 0,2 I 0,1 13,5 58,6 2 871,5 9,2 "3>5,4 
50,4 9,6 0,2 0,0 4,0 64,2 2 935,7 59,2 I 414,6 
66,6 15,0 0,6 0,1 0,1 82,4 3 018,1 22,6 437,2 
72,7 18,0 7,3 2,4 30,9 131,3 3 149,4 54,3 491,5 

128,6 21,0 30,1 16,2 165,0 360,9 3 510,3 27,3 518,8 

80,9 32,0 0,0 5,9 355,0 473,8 3 984,1 23,5 542,3 
56,2 24,0 4,5 6,7 16,9 108,3 4 092,4 9,0 551,3 
80,9 28,9 11,4 0,4 52,1 173,7 4 266,1 61,0 612,3 

I I 
I 11 476,6 7) I I I 1 732,4 I 539,7 366,8 150,6 4 266,1 4 266,1 612,3 612,3 

Lang-
fristige 
Schuld-

verschrei-
bungen 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs-
reform 

47,0 
1 390,7 
2 259,3 
3 169,3 
5 337,2 

3 959,2 
4 097,9 
4 210,2 
4 343,8 
4 499,9 
5 3 37,2 

5 518,7 
5 608,3 
5 901,8 

5 901,8 

19,1 
770,4 

1 498,1 
2 411,3 
4 029,1 

3 159,1 
3 226,9 
3 350,3 
3 45 5,3 
3 640,9 
4 029,1 

4 526,4 
4 643,7 
4 878,4 

4 878,4 

1) Davon 250 Mi!L DM Großzeichner. - 2) Davon 60 Mill. DM Großzeichner. - 3) Davon 160 Mill. DM Großzeichner. - 4) Davon 110,1 
Mill. DM Wandelschuldverschreibungen. - 5) Davon 240,3 Mill. DM verzinsliche Schatzanweisungen von Bundesländern. - 6) Von den fest-
verzinslichen WertJXIIPieren (ohne Anleihen ,der öffentlichen Hand) sind 8,0 Mill. DM mit 3 1/2 6/o, 0,1 Mill. DM mit 4 1/2%, 2 778,9 Mi!!. 
DM mit 5 °/o, 210,0 Mi!L DM mit 51/2 °/o, 36,7 Mill. DM mit 6 0/o, 598,3 Mi!!. DM mit 6 1/2 Ofo, 21,6 Mill. DM mit 7 1/• ~/o, 4·5,0 Mill. DM 
mit 8 Ofo und 25,0 Mill. DM variabel verzinslich. - 7) Einschließlich derjenigen Beträge der Bundesbahnanleihe, die vorübergehend gegen 
Sonderschatzanweisungen der Bundesbahn umgetauscht worden sind. 

68 



I. 

II. 

6. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, V ersidlerungsunternehmen und Bausparkassen 
in Mill. DM 

a) n a c h G 1 ä u b i g e r g r u p p e n u n d T y p e n 

AusgleidlS- davon unver-

Gesamt-
forderungen 

3°/oige 31/•1/oige 41/•0/oige 
unver~ 3°/oige zinsliehe 

Gläubigergruppe lt. Umstel- zinslid!e Sonder- Schuldver-
summe lungsgesetz-

Ausgleid!s- Ausgleid!s- Ausgleid!s- Ausgleid!s- Ausgleld!s- schreibun-forderungen forderungen forderungen 'forderungen forderungen 
gebung ') ') ') ') ') ') gen7) 

Bundesgebiet 
A. Geldinstitute 

Bank deutscher Länder 6 088 5 466 5 466 - - - - 622 

Landeszentralbanken 2 564 2 564 2 564 - - - - -
Postscheckämter und 

227 9) Postsparkassen 227 227 - - - - -
Kreditinstitute 6 381 6 381 5 751 - 432 73 125 -

Zwischensumme 15 260 14 638 14 008 - 432 73 125 622 
B. Versicherungs-

unternehmen 4138 2 708 10) - 2 610 - 20 78 -
c. Bausparkassen 63 63 - 62 - - 1 -
D. Insgesamt 19 461 11)1 17 409 I 14008 I 2 672 I 432 I 93 I 204 I 622 

West-Berlin I I 
A. Geldinstitute 492 492 492 - - - - -
B. Versidterungsunterneh-

men und Bausparkassen 214 114 - 104 - - 10 -

c. Insgesamt 
' 

706 12) 606 I 492 I 104 I - I - I 10 -

IX. So11sttge 
Geld- Ul!d 

Kreditstatistik 

31/20foige 
Renten-

Ausgleichs-
forderungen 

8) 

-
-
-
-
-

1430 
-

I 1 430 

-

100 

I 100 

1) ·Die Ausgleid!sforderungen laut Umstellungsgesetzgebung wurden nad! den bestätigten vorläufigen Absd!lüssen der Umstellungsred!nungen oder - soweit eine Bestäti-
gung nodt nidtt vorlag - nadt den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten für den Zweck der Zinsberechnung nach dem Stande vom 30. 4. 1952 einzureichen 
waren. _ 2) Normaltyp für Kreditinstitute (Bundesgebiet: § 11 UG, Westberlin: Umstellungs-Ergänzungs-VO vom 20. 3. 1949). _ 8) Normaltyp für Versid!erungsunter-
nehmen und Bausparkassen (Bundesgebiet: § 11 der 23. DVO/UG, § 3 der 33. DVO/UG; Westberlin: Art. 11 der DB Nr. 3 zur Umst.Erg.-VO vorn 20. 3. 1949, Art. 5 der DB 
Nr. 7 zur Umst.Erg.-VO vorn 20. 3. 1949). - 4 ) Zur Deckung von Sd!uldversd!reibungen u. ä. der Emissionsinstitute (§ 22 UG).- 5) Für aufgestockte Zinsverbindlichkeiten 
der Kreditinstitute (§ 2 der 27. DVO/UG) bzw. für gewisse Rückstellungen der Versicherungsunternehmen (§ 15 der 43. DVOIUG). _ 6) Für Umstellungskosten (Bundes-
gebiet: § 2 der 45. DVO/UG; Westberlin: Art. 2 der DB Nr. 10 zur Urnst.Erg.-VO vorn 20. 3. 1949). Inzwischen getilgt 60 Mill. DM: Restbetrag für Bundesgebiet demgernaß 
144 Mill. DM. _ 7) Wegen Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil.Reg.Ges. Nr. 67 (Stand lt. Ausweis der BdL vom 31. 12. 19>2). _ ') Gern. § 5 des Ren-
tenaufbesserungsges. vorn 11. 6. 1951 (Betrag lt. Schuldenstatistik des Bundes auf den 31. 12. 1952). - ") Einstweilen nicht zu verzinsen. _ 10) Die Ausgleichsforderungen 
einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfalle kaum rneht als 1 000,- DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamt-
summe wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 11 ) Die Abweichung der Gesamtsumme der Ausgleichsforderungen· aller Gläubigergruppen (19 461 Mill. DM) von der 
Gesamtsumme der Ausgleichslasten von Bund und Ländern lt. Tabelle b (19 >61 Mill. DM) erklärt sid! dadurch, daß die Rentenausgleichsforderungen der West-Berliner Ver-
sicherungsunternehmen in den Verpflichtungen des Bundes enthalten sind (am 31. 12. 19)2 = 100 Mill. DM). - 12) Vgl. Anmerkung 11). 

b) nach Schuldnern') 

Gläubiger- Zentral- Postscheck- Ver-

Schuldner institute bank- ämterund Kredit- sid1erungs- Bauspar-

insgesamt system Postspar- imtitute unter- kassen 
kassen nehmen 

I. Bund 
Ausgleichsforderungen It. Umstellungs-

gesetzgebung2) 5 578 5 ~66 112 - - -

Unverzinsliche Schuldverschreibungen3) 622 622 - - - -

Rentenausgleichsforderungen4) 1 530 - - - 1 530 -

Bund insgesamt 7 730 6 088 

I 
112 -

I 
1 530 -

II. Länder 
Baden 286 77 1 202 5 1 
Bayern 2 226 449 24 1 263 488 2 
Bremen 221 71 - 139 10 1 
Harnburg 1047 196 17 356 477 1 
Hessen 1 063 245 12 623 178 5 
Niedersachsen 1 374 306 14 789 260 5 
Nordrhein-Westfalen 2 976 640 30 1 529 769 8 
Rheinland-Pfalz 540 141 3 349 44 3 
Schleswig-Holstein 420 126 - 252 41 1 
Württemberg-Baden 1430 

I 

250 14 697 433 

I 

36 
Württemberg-Hohenzollern 235 59 0 173 3 -
Lindau 13 4 - 9 0 -

Länder insgesamt 11831 I 2 564 I 115 I 6 381 I 2 708 I 63 

III. Bund und Länder 19 5615) I 8 652 
I 227 I 6 381 I 4 238 I 63 

IV. Gebietskörperschaft Groß-Berlin6) I 6067) I - I 26 I 466 I 109 I 5 I 
1) Die Ausgleid!sforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sich 
Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder gemäß 

der Sitz des Instituts befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die 

a) § 10 Abs. 5 der 2. DVO/UG (gegenüber Kreditinstituten mit Niederlassungen in mehreren Ländern), 

b) § 8 der 35. DVO/UG (gegenüber verlagerten Geldinstituten), 
c) § 6 Abs. 2 der 46. DVO/UG (gegenüber Postsd!eckämtern), 

außerdem die interne Aufteilung der Ausgleid!slast gegenüber Versicherungsunternehmen und Bausparkassen gemäß § 10 der 23. DVO/UG und § 3 der 33. DVO/UG. _ ') Vgl. 
Anmerkung 1) zur vorstehenden Tabelle a). - 8) Vgl. Anmerkung 7) zur vorstehenden Tabelle a); der Bund erhält gern. Art. 4 des Mii.Reg.Ges. Nr. 67 eine Schuldverschrei-
bung der Gebietskörperschaft Berlin über denselben Betrag. - ') Vgl. Anmerkung ') zur vorstehenden Tabelle a). _ 'J Vgl. Anmerkung 11) zur vorstehenden Tabelle a). _ 
6) Betrag ausschließlich der in Anmerkung 8) erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. - 7) Vgl. Anmerkung 11) zur vorstehenden Tabelle a). 
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X. Öffentliche Finanzen 

1. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 
in Mill. DM 

Rechnungsjahr Rechnungsjahr 1952/53 'J 
19 5 I I 5 21) 

Einnahme- J Ausgabeart 

I 
darunter 

April Juli Oktober 
Ins- bis bis bis 

gesamt 2) Januar Juni September Dezember 

LEinnahmen 
1. Bundeseigene Steuern und Zölle 13 332,08) 1 384,28) 3 579,0 3 772,0 3 974,7 
2. Bundesanteil an der Einkommen-

und Körperschaftsteuer 2 218,3 185,9 634,7 1199,3 1101,3 
3. Ablieferung der Deutschen 

39,0 Bundespost 154,2 12,5 39,0 39,0 
4. Bruttoeinn'ahmen aus der Münz-

prägung 141,8 3,8 - 50,7 66,7 
5. Interessenquoten der Länder 77,6 6,3 11,1 3,9 -
6. Verwaltungseinnahmen 452,2 69,6 71.2 168.2 141,2 
7. Anleihen 35,8 0,1 0,2 182,96) 98,4 
8. Sonstige Einnahmen - - 7,9 16.2 9,4 

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 16 411,9 1 662,4 4 343,1 5 432,2 5 430,7 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten4) 1 042,7 17,9 59,6 94,7 378,3 

Gesamteinnahmen 17 454,56
) 1 680,2 4 402,7 5 526,9 5 809,0 

II. A u s g a b e n 
1. Besatzungs- und Besatzungs· 

folgelasten 6 968,7 554,8 849,2 . 1 707,5 1 961,4 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 3 828,2 344,7 1034,5 1 340,1 1 236,7 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 
b) Versorgung verdrängter Ange-

433,6 37,8 87,3 115,3 153,7 

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 359,9 B,5 142,7 143,8 172,3 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 139,9 13,4 56,4 60.5 77,1 

d) Kriegsopferversorgung 2 877,9 258,3 743,2 1016,4 811.5 
3. Sonstige Soziallasten 2 340,8 216,3 755,3 606,4 142,0 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 1 037,6 92,7 286,7 198,5 317,4 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 1 299,5 122,7 466,7 406,0 422.7 

4. Finanzhilfe Berlin 565,1 69,2 137,5 137,5 137,5 
5. Preisausgleich für eingeführte 

Lebens- und Düngemittel 595,1 39,1 137,8 155,0 122.5 
6. Wohnungsbau 300.~ 8) 48,88

) 33,3 151,4 162,5 
7. Schuldendienst 258,0 10.9 101,3 15,9 91,9 
8. Kosten d~r Münzprägung 57,4 2,9 3,6 5,6 44 
9. Sonstige Ausgaben 1 748,0 185,4 383,3 8 ~o.o7 ) 627,9 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 16 661,8 . 1 472,3 3 435,8 4 949,4 5 086,8 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten4) 1 024,7 18,1 42,2 68,9 408,7 

Gesamtausgaben 17 686,45) 1 49J,4 3 478,0 5 018,4 5 495,5 

lll. Mehreinnahmen ( +) bzw. 
M eh r a u s g a b e n (-) -231,9 + 189,9 + 924,7 + ~OP,5 +313,4 

Januar 

1 543,3 

273,7 

13,0 

10,7 
-
~0.6 

516,2 
5,4 

1° 

2 403,1 

87,4 

2 490,5 

588,3 
357,5 

61,0 

45,6 

:0.4 
224 9 
256,7 

103,4 
15 3,2 
4;,8 

26,8 
50,9 
7,6 
6,9 

'H7,5 

1 718,0 

70.6 

1 788,6 

+701,9 

1) 1951/52 ausschließlich, 19521·53 einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin. -
1) Ohne Auslaufperiode. - 1) Abweichungen von den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in 
dieser Position miterfaßten .. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbau~" in die .durchlaufenden und zweckgebundenen 
Posten". - 4) Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbau!, STEG-Mittel, ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen. - 5) Abweichungen 
von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-
Darlehen in Höhe von 925,8 Mill. DM.- 8) Darunter zinsl06es Darlehen der Bank deutscher Länder für die Sub6kription5zahlungen der 
deutschen Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 1) Darunter Sub6kriptiol16zahlung·en an den In-
ternationalen Währungsfonds und die Weltbank. 

70 



I Stand 
am 

Monats-
ende 

19;2 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juii 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
Januar 
Februar 
März 

l. Die Neuverschuldung des Bundes1) seit der Währungsreform 
in Mill. DM 

Kassen-
Unverzinsliche 

Schatz-
kredite 
von der 

Schatz- anweisungen 2) Prämien- 5 Ofo ige Im;-
wechsd- Schatzan- Bundes-

Bank um lauf darunter weisungen anleihe 
gesamt3) 

deutscher Insgesamt mittel-
Länder fristig 

184,1 461,6 606,9 194,3 35,9 ~ 1 288,5 

271,7 544,2 699,0 258,5 36,0 - 1 5 51,0 
122,9 598,4 818,0 288,7 36,3 - 1 575,6 

- 533,2 817,7 292,4 36,6 - 1 387,5 

- 480,8 819,2 2H,O 36,7 - 1336,7 
- 471,8 8 ~2 5 327,6 36,9 - 1 341,2 
- 394,8 8ll,4 367,6 36,9 - 1 255,1 

- 316,1 830,1 433,1 37,0 - 1 18 3,2 
- 232,9 j 9 ;,1 533,9 3 7,1 - 1 065,1 
- 110,6 751,0 507,1 37,2 4) 

- 102,7 830.4 59J.5 37,2 500,2 1 470,5 
- 101,5 841,9 606,8. 37,3 . 500,2 1 480,9 
- 86,7 86~ 9 680,7 37,4 500.2 1 488.2 

davon 
im Rahmen 
des Kr<dit-
plafonds in 

Anspruch 
genommene 

Kredite 

645,7 

815,9 
721,3 
533,2 

480,8 
471.8 
394,8 

316,1 
232,9 
110,6 

1('2,7 
101,5 

86 7 

1) Nur inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne 
zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den 
Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 2) Einschließlich der an die Länder für Finanzaus-
gleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen; ab Ende Januar 1953: 105,4 
Mill. DM. ab Ende März 1953: J4.5.o Mill. nM - 3) Differenz durch Aufrunden. - 4) Die Höhe der 
Gesamtverschuldung steht nicht fest, da der Betrag der bis Ende Dezember 
5 Ofoigen Bundesanleihe nicht ermittelt wurde. 

3. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern1) 

in Mill. DM 

Rechnungsjahr 

1952 untergebrachten 

Steuerart 1950151 I 1951/523) 

I April-Juni 

1952/53 

insgesamt I Juli-Sept. I Okt.- Dez. I Jan. I Febr.4) 

!.Besitz- und Ver-
kehrssteuern 
Insgesamt 11 514,4 17 307,2 4 722,2 5 189,0 5 478,2 1 840,5 
darunter 

Lohnsteuer 1 690,4 2 959,9 758,8 933,3 954,2 397,7 268,4 
Veranlagte Einkommen-

steuer 1 949,9 2 611.3 864.1 1 026,2 1 087,8 269,5 186,9 
Körperschaftsteuer I 528.4 2 539,5 619,6 671,8 7 IC',9 107,2 80,7 
Vermögensteuer 109,1 128,4 42,8 32,0 4<,9 6.6 
Umsatzsteuer 4 921,1 7 219,3 1 927,4 1 991,9 2 149,3 875,7 617,2 
Kraftfahrzeugs teuer 

einschl. Zuschlag zur 
Kraftfahrzeugsr.:uer 346,4 407,0 111,1 109,0 111,7 56,5 

Wechselsteuer 47,6 54,5 15,0 14,7 I 6,5 6,3 
Beförderung>6teuer 240,9 33 2,3 89,4 102,9 73,4 11.1 
Notopfer Berlin 389,0 644,7 177,6 197,9 212,8 64,2 

li. V e r b r a u c h s -
steuern und Zölle 

Insgesamt 4 636,7 5 426,7 1 365,8 1 471,5 1 523,8 570,2 
darunter 

r abaksteuer 2 093,4 2 227,6 560,3 588,5 586,3 203,6 
Kaffeesteuer 3 56,2 430,0 123,1 125,7 142,9 45.0 
Zuckersteuer 386,6 400,7 69,1 96,1 96,5 24.3 
Salzsteuer 39,5 38,7 8,1 9,2 11,1 4,1 
Biersteuer 314,6 281,7 73,4 97,8 83,2 20,1 
Aus dem Spiritus· 

monopol 495,0 524,3 108,0 100,0 146,1 54.3 
Zündwarensteuer 60,9 58,9 12,9 13,8 11,1 9,0 
Ausgleichssteuer auf 

Mineralöle 96,9 543,1 1H,O I 68,2 144,4 84.6 
Zölle 706,9 830,5 255,0 252,5 285,5 114,9 

Insgesamt 16151,1 22 733,8 6 088,0 6 660,5 7 002,1 
I 

2 410,8 

I 
1 792 

davon 
dem Bund zuzurechnen2) 9855,8 13 341,4 3487,1 3 666,3 3 876,3 1 500,8 

I 

I 

I 

X. ö(f entltd!e 
Ftnanze11 

März•) 

234,9 

712,5 
574,9 

577,1 

2 815 

1) Ausschließlich Berlin.- !) Die seit Beginn des Rechnungsjahres 1951/52 von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an 
der Einkommen- und Körperschaft5teuer sind dabei nicht berücksichtigt.- 3) Ohne Auslaufperiode.- 4) Nach den Ergebnissen der 
Vorausmeldung. - Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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*)Ohne Berlin.- 1) Seit dem Beginn des Rechnungsjahres 195'1 ist die Statistik zur Finanzlage der Länder erheblich erweitert worden. 
Einzelne Posten sind daher nicht mehr unmittelbar zu vergleichen. - 2) Posten, die die aus dem verschiedenartigen Aufbau des Finanz­
wesens in den einzelnen Ländern resultierenden Unterschiede in der Verbuchung von Einnahmen und Ausgaben zum Ausdruck brin­
gen.- 3) Ohne Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus Überschüssen der Vorjahre.- 4) Einschließlich der in denAusgaben 
des Erwerb6vermögens enthaltenen 'Personal- bzw. SQchausgaben. - 5) Nur Kriegsfolgelasten. - Quelle: Bundesministerium der R== . 
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Stand 
am 

Monats· 
ende 

1949 
Dez. 

1950 
März 
Juni 
s~pt. 
Dez. 

1951 
März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1952 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt .. 
Nov. 
Dez. 

1953 
Jan. 
Febr. 
März 

Stand am 
Monat6ende 

1949 Dezember I 
1950 März 

Juni 
September 
Dezember 

1951 März 
Juni 
September 
Dezember 

1952 März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1953 Januar 
Februar 
März 

5. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
in Mill. DM 

Kassenkredite 
Schatzwechsel 
und unver· der Kredit-

zinsliehe 
Steuergut-

der Landes-
institute 

Schatz· 
scheine 

außerhalb des 
zentralbanken Zentralban k-

anweisungen 1) 

systems 

83,9 125,4 20\1,2 -
I 102 0 78,4 187,3 -

87,4 85,4 179,4 -
8 •.8 122,7 222,6 -

1'11,9 57,0 25 3,1 -

124,6 78,1 223,1 69,2 
127,4 78,3 188,2 92,3 
106,J 70.4 168,7 98,0 
168,0 59,0 177,8 1U,6 

74,3 86,6 214,3 125,7 

80,0 92,3 214,0 127,9 
41,2 72,2 209,9 1B,7 
24,3 77,5 188,3 123,2 

27,8 76,1 187,3 126,0 
40,9 75,8 196,3 127,3 
15,7 73,7 159,7 131,7 

36,7 70,4 158,9 136,9 
B,4 66,2 194,1 13b,9 
50,3 90,2 168,7 141,3 

9,1 29,5 175,3 144.2 
18,0 33,7 206,3 150,8 

1,3 196,4 148,8 

Anleihen 
und ver-
zinsliehe 
Schatz· 

anweistmgen 

-
-
-
-

-

-
-
-

15,0 

19,3 

19,8 
195,4 
195,5 

197,5 
210,8 
214,8 

220 B) 

229,3 
23 5,1 

253,8 
264,0 
312,6 

X. Öffentlidte 
Finanzen 

Mittel- und 
langfristige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

außerhalb des 
Zen tralbank-

systems2) 

47,9 

45.5 
'19, 1 
'17,8 
39,8 

35,5 
47,1 
78,0 

129,6 

173,1 

178,0 
177,9 
176,3 

201,7 
198,3 
225,1 

234,9 
239,9 
249,1 

265,3 
270,6 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Darin enthalten Kredite aus 
dem Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel. - 3) Geschätzt. 

6. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
in Mill. DM 

Betriebsvereinigung 
Deutsche 

Bund Länder1) Deutsche Bundesbahn der 
Bundes-Südwestdeutschen 

Eisenbahnen post 

I Unverzinsl. 
Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. Schatz· Unverzinsl. Sdtatzan· Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. 
Sdlatzan· Schatzan- Schatzan- weisungen Schatzan- Schatzan-

weisungen wechsel weisungen wechsel weisungen Sonder- wech6el weisungen wechsel Weisungen 
, reihe S 

- 213,4 23,5 185,7 115,2 - 298,2 1,0 - -

- 236,0 23.5 163,8 71,9 - 387,2 39,6 3 3.2 -
- 336,4 2,8 176,6 86,4 -· 402,9 54.9 25,2 -
- 600,2 2 8 219,8 131,6 - 380,8 70.0 2<,0 -
- 498,7 2,8 250,2 89,4 - 537,6 57,7 33,9 -

I 

196,2 457,9 5,8 217,3 40,3 - 602,3 50,2 29,5 -
198,5 416,0 5,8 182,4 115,3 - 598,6 24,1 18,5 -
333,4 630,0 15.1 153,6 157,6 - 586,1 23,6 7,9 -
697,8 608,2 44,9 132,8 151,1 48,9 642,1 4,5 - -

606,9 461,6 103,7 110,6 179,6 335,0 565,1 1,5 -:- 62,6 

699,0 544,2 104,6 109,4 177,4 335,0 •599,1 0,2 - 91,2 
818,0 598,4 103,6 106,3 178,4 335,0 605,5 0,1 - 99.3 
817,7 533,2 73,0 115,3 262,8 335,0 526,1 - - 110,1 

819,2 480,8 76 8 110,5 319,1 335,0 468,3 - - 149,4 
832.5 471,7 84,5 111.8 327,8 335,0 429,0 - - 150,0 
823,4 394,8 81,7 78.0 331,2 335,0 398,1 - - 150,0 

830,1 316.1 84.6 74.3 335,6 335,0 376,8 - -- 150,0 
795,2 212,9 123,3 70.8 3 39,3 335,0 385,4 - - 150,0 
751,0 110,6 102,4 66,3 265,4 335,0 518,3 -- - 150,0 

830,4 102,7 103,7 71,6 261,8 335,0 490,3 - - 15"0,0 
841,9 lOJ ,5 134,3 72,0 269,0 33 ',0 439,3 - - 150,0 
863,9 86,7 129,2 67,2 I 297,7 3 3 5,0 424,7 - - 150,0 I I I I 

Insgesamt 
(Umlauf 

am 
Monats-
ende1)2) 

837,0 

955,2 
1 08 S,2 
1 433,2 
1 470,3 

1 5 99,5 
1 55 9,2 
1 907,3 
2 3 30,3 

2 426,6 

2 660.1 
2 844,6 
2 773,2 

2 759,1 
2 741,3 
2 5Q2,2 

2 502,5 
2 431.9 
2 308,9 

2 345,5 
2 343.0 

.2354,5 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Differenz durch Aufrunden. 
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X. öffentliChe 
Finanzen 

' 

7. Finanzstatus der Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet *) 
einschließlich Berlin 

Einnahmen Ausgaben 

darunter übernchuß 

I 
(+) 

darunter Arbeits- Werte- oder 
schaffende Sofort-

I Haupt-
Gesamte unter-

über- Stützungs-
schüsse empfänger 
seit der in der Zeit Insgesamt Insgesamt losen- Fehlbetrag 

Beiträge unter- Arbeits- programm (-) Währungs- Arbeits-

sttitzung losen- 1951 reform2) losenver-
fürsorge I sicherung3) 

MI!!. DM Anzahl 

Rechnun~jahr 
1950/51 1) 1 149,6 1 098,1 880,2 604,8 H,O - +269,5 729,3 

Rechnungsjahr 
1951/52 1 446,7 1 354,4 1 184,1 818,2 60,3 26,8 +262,7 992,0 

April 98,0 95,9 65,3 46,5 1,2 - + 32,7 762,0 H9 505 
Mai ·109,0 106,1 75,3 53,5 2,9 - + 33,7 7'15,7 419 830 
Juni 116.4 112,6 77,0 52,2 3,7 - + 39,4 835,1 403 637 

Juli 121,2 114,8 78,9 52,0 3,8 - + 42,3 877,4 396 350 
August 118,7 116,2 79,0 54,1 4,S - + 39,7 917,2 390 312 
September 112,8 110,3 77,1 49,0 4,1 - + 35,6 952,8 382 413 

Oktober 131,8 122,2 82,5 52,3 7;7 1,0 + 49,3 1 002.1 380 990 
November 121,5 117,9 81,5 50,9 5,4 3,0 + 40,1 1 042,2 419 208 
De21ember 115,7 107,0 99,8 64,3 5,6 5,1 + 15,9 1 058,1 611136 

Januar 147,3 129,4 135,9 103,3 4.8 4,8 + 11.4 1 069,5 780 909 
Februar 119,8 107,6 148,2 116,2 4,1 4,8 - 28,4 1 041,0 859 983 
März 127,7 112,4 145,1 108,7 5,4 4,3 - 17,4 1 023,6 619 366 

Nachtrag 6,8 2,1 38,4 15,2 7,0 3,8 - 31,6 992,0 

· Rechnungijahr 
1952/53 . 

April 113,9 108,4 91,3 65,8 2,6 1,0 + 22,6 1014,6 516 548 
Mai 121,2 113,2 97,6 66,1 3,6 5,8 + 23,6 1 038,2 434 327 
Juni 124,3 118,4 101,3 60,8 5,1 6,9 + 23,0 1 061,1 411 732 

Juli 138,7 124.4 98,0 59,3 4,7 91 + 40,8 1101.9 376 162 
August 125,0 119,6 92,4 52,4 5,7 10,7 + 32.6 1 134.4 340 353 
September 126,9 123,4 118,2 46,6 . 4,3 44,5 + 8,7 1 143,1 320 704 

Oktober 147,7 137.9 90,4 44,6 . 5,7 15,8 + 57,4 1 200,5 317 170 
November H2,7 128 8 91, I 44,5 4,5 14.3 + 41,6 1 242,1 400 398 
Dezember 139,1 132,1 120,0 78,2 4,6 9,7 + 19,1 1 2ol,2 724 288 

Januar 155,4 141,2 162,7 127,0 3.1 8,0 - 7,3 1 2q,q 894 s 90 
Februar ll6,9 115,4 157,8 126,8 2,4 6,3 - 40,9 1212.9 848 318 
März J 54.5 131,0 140,5 106,1 :l,9 7,2 + 14,0 1 2 27,0 871 610 

*) Abweichungen gegenüber den früheren Veröffentlichungen ergeben sich einmal durch nachträgliche Berichtigungen und zum anderen 
durch die Einbeziehung der Westberliner Arbeitslosenversicherung in die Ergebnisse der Rechnungsjahre 19 51/52 und 19 52/53. -
1) Alle Angaben im Rechnungsjahr 1950/51 ohne Berlin. -- 2) Stand am Monatsende; ohne Erntattungsrüd<stände der Länder. -
1) Stand am Monatsende.- Quelle: Bundesminister für Arbeit bzw. Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 

8. FinanzeJ:gebnisse der sozialen Krankenversicherungen im Bundesgebiet 
in Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben Oberschuß I 
darunter darunter · (+) 

Zeit Insge- Beiträge (ohne I Beiträge Insge- bzw. I 
samt Kranken- zur Kranken- samt Kranken- I Kranken- I Verwaltungs- Defizit 

versidierung ~Versicherung behandlung unter· kosten (-) 
der Rentntr) der Rentner ') Stützung') 

19·50 1. Kalendervierteljahr 5H,6 482,0 48,4 536,1 226.0 

I 
172,2 

I 
36.5 + 2,5 

2. . 5 75,3 5H,8 50,3 542.9 339,0 1>1.1 3 5,1 + 32.4 
3. . 611,0 548,2 53.7 570,7 370.3 1q 8 35,4 + 40,3 
4. . 653,2 573,7. 65,7 621,3 399,9 164 8 40,5 + 31,9 

195'1 1. Kalendervierteljahr 661.1 567,7 75,1 645 4 39i,4 20(1,2 42.0 + 15.7 
2. . 71Q,O 621,7 78,5 648,9 424,0 174,1 44,0 + 70,1 
3. . 730,3 639,2 78.6 696,3 447,6 194,0 45,4 + 34,0 
4. . 764,0 647,0 77,8 749,2 489,2 194,3 46,9 -r 14,8 

1952 1. Kalendervierteljahr 733,4 

I 
638,9 80,4 764,9 480,3 228,9 50,5 - 31,6 

2. .. 833,6 671,3 111.2 785.5' 5'09,1 201,7 52.1 + 48,1 

Erfolgswirksame Reinausgaben: 1) für ärztliche Behandlung, Zahnbehandlung, Arznei und Heilmittel sowie Krankenhaus-
pflege. - 2) für Krankengeld, Haus- und Taschengeld, Wochenhilfe sowie Sterbegeld. - Quelle: Bundesministerium 
für Arbeit. 
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9. Finanzergebnisse der sozialen Rentenversicherungen im Bundesgebiet 
in Mill. DM 

I Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 

Erstattungen Ausgezahlte Renten Beiträge 
zur Kran-

Insge- Insge- darunter: kenver-
Versicherungszweig darunter: von der sicherung samt Beiträge samt insge- Zuschüsse ins- Versiehe- der 

samt des gesamt rung zu Rentner 
Bundes1) tragende und Heil-

Rentenlast verfahren 

1 I 2 I 1 I 4 5 I 6 7 I 8 

Rechnungsjahr 1951/52 

Insgesamt 

Invalidenversicherung 2703,1 777,4 2 >79,8 1 8 38,4 391,7 
Angestelltenversicherung 1187,3 1 060,5 919,5 118,8 
Knappschaftliehe Renten-

Versicherung 869,5 599,1 218,7 163,9 824,1 738,9 62,8 

Rentenversicherungen I I I I I I I I insgesamt 4 489,5 4 379,2 573,3 

Rechnungsjahr 1952/53 

1. Rechnungsvierteljahr 

Invalidenversicherung 666,9 235,4 711,4 530,2 123,8 
Angestelltenversicherung 302,1 56,6 295,3 264,5 36,0 
Knappschaftliehe Renten-

versicherung 231,5 161,8 5 5,9 51,6 223,7 201,2 16,8 

Rentenversicherungen I I I I I 11 207,9 I I insgesamt 1 130,8 343,6 176,6 

2. Rechnungsvierteljahr 

Invalidenversicherung 738,8 218,3 728,8 523,4 136,7 
Angestelltenversicherung 326,1 48,1 304,5 264,6 44,0 
Knappschaftliehe Renten-

versicherung 235",0 163,0 71,9 57,9 227,1 203,8 17,8 

Rentenversicherungen I I I I I 11 237,1 I I insgesamt 1 227,9 324,3 198,5 

3. Rechnungsvierteljahr 

Invalidenversicherung 765,5 224.4 751.,5 545,4 139,6 
Angestelltenversicherung 
Knappschaftliehe Renten-

348,6 51,5 313,6 277,8 45,1 

versicherung 253,8 171,0 80,7 67,3 245,0 219,2 19,9 

Rentenversicherungen I I I I I 11 284 3 I I insgesamt 1 285,1 343,2 2C4,6 

Ver-
waltungs-

kosten 

I 9 

46,0 
14,8 

19,2 

I 80,0 

12,0 
4,6 

5,1 

I 21,7 

12,7 
4,2 

5,0 

I 21,9 

I 

14,3 
4,0 

I 
5,5 

I 23,8 

1) Erstattungen des Bundes nach § 1 Abs. 2 SVAG und Kn VAG (Grundbeträge) und § 90 Bundesversorgungsgesetz sowie 
SO vH Bundesanteil an den ab 1. Juni 1951 gewährten Rentenzulagen gemäß§ 3 Rentenzulagengesetz.- Quelle: Bundes-
ministerium für Arbeit. 
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1950 I l9H 

I 
Länder 

insgesamt Oktober 

I. EZU-Länder, gesamt') Einfuhr I 7 868,5 I 8 872,5 I 1039,9 
Ausfuhr 6 316,0 10 627,6 1056,6 
s.;ido 

I 
1 552,5 

I 
+ 1 75S,1 

I 
+ 16,7 

davon: 
1. Kontinentale EZU-Länder Einfuhr 5 753,0 6 05S,1 781,1 

Ausfuhr 5 396,4 8297,6 873,9 

Saldo 

I 
356,6 

I+ 
2242,5 

I+ 
92,8 

2. Sterling-Länder Einfuhr 1846,1 2 506,7 230,0 
Ausfuhr 865,4 2 131,8 168,5 

Saldo 

1-
980,7 

1-
374,9 

1-
61,5 

3. Sonstige EZU-Länder Einfuhr 269,4 310,7 28,8 
(lndonesien, UNO-Treu- Ausfuhr 54,2 198,2 14,2 
handgebiete, Brit.-Ägypt. Saldo 215,2 112,5 - 14,6 Sudan) 

11. Sonstige Verred10ungslinder, Einfuhr 984,8 2173,0 166,9 
gesamt') Ausfuhr 1 003,6 2320,1 216,1 

davon: Saldo 

I+ 
18,8 

I 
+ 147,1 

I 
+ 49,2 

1. Lateinamerika Einfuhr 285,0 1092,3 65,5 
Ausfuhr 252.1 1254.4 95,1 

s.;-ldo 

1-
32,9 

I+ 
162,1 

I 
+ 29,6 

2. Europa Einfuhr 523,9 805,3 84,6 
Ausfuhr 598,9 801,5 91,4 

Saldo 

I+ 
75,0 1- 3,8 

I 
+ 6,8 

3. Afrika Einfuhr 99,0 103,1 5,5 
Ausfuhr 80,7 124,7 14,8 

Saldo 1- 18,3 

I+ 
21,6 

I+ 
9,3 

4. Asien Einfuhr 76,9 172,3 11,3 
Ausfuhr 71,9 139,5 14,8 

Saldo 5,0 - 32,8 + 3,5 

111. Freie Dollar-Länder, gesamt') Einfuhr 2 505,3 3 679,9 288,8 
Ausfuhr 1017,8 1 598,6 182,4 

davon: 
Saldo 1- 1487,5 1- 2081,3 

1-
106,4 

1. Vereinigte Staaten von Einfuhr 1 811,2 2721,8 166,3 
Amerika Ausfuhr 433.0 991,9 101,1 

Saldo ,- 1378,2 1- 1729,9 

1-
65,2 

2. Canada Einfuhr 42,5 216,1 62,3 
Ausfuhr 41,4 104,2 10,3 

Saldo 1- 1,1 

1-
111,9 

1-
52,0 

3. Lateinamerika Einfuhr 492,8 305,3 3Ü 
Ausfuhr 400,1 299,3 44,9 

Saldo - 92,7 - 6,0 + 10,6 

4. Europa Einfuhr 10,3 3,4 3,5 
Ausfuhr 22,1 20.2 3,0 

Saldo 

I 
+ 11,8 

I 
+ 16,8 1- 0,5 

5. Afrika Einfuhr 3,7 6,9 0,7 
Ausfuhr 3,9 21,3 2.6 

Saldo 

. I+ 
O,l 

I+ 
14,4 

I+ 
1,9 

6. Asien Einfuhr 144,8 426,4 21.7 
Ausfuhr 117,3 161,7 20,5 

Saldo - 27,5 - 264,7 - 1,2 

IV. Nicht ermittelte Länder und Einfuhr 15.3 0.1 -
Eismeergebiete Ausfuhr 24,8 30,5 2,7 

Saldo + 9,5 + 30,4 + 2,7 

Alle Länder Einfuhr 11373,9 14 725,5 1495,6 
Ausfuhr 8 362,2 H 576,8 1 457,8 

Saldo - 3 011,7 - 148,7 I - 37,8 

19525) 

XI. Außen-

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 
tn 

1953 

I November I Dezember I insgesamt I Januar I Februar I März 

I 942,5 I 1115,5 I 10140,8 I 919,3 I 809,0 I 975,2 1197,2 12 175,1 921,9 869,5 

I 
+ 32,7 

I 
+ 81,7 

I 
+ 2034,3 

I 
+ 2,6 

I 
+ 60,5 

I 718,1 825,1 7300,9 658,4 573,3 
812.1 958,9 9 833,2 750.~ 737,2 

I+ 
94,0 

I 
+ 133,8 

I+ 
2442,3 

I+ 
92,4 

I 
+ 163,9 

I 197,7 258,4 2 424,8 231.0 207,8 
144,0 216,0 2113,9 156.7 121.7 

1- 53,7 1- 42,4 1- 300.9 1- 74,3 1- 86,1 

I 26,7 32,0 325,1 29,9 27,9 
19,1 22.3 218,0 14,4 10,6 

- 7,6 - 9,7 - 107,1 15,5 - 17,3 

142,8 195,9 2312,4 lf0,4 153.9 
204,1 292,3 2795,0 170,0 166,0 

I 
+ 61,3 

I 
+ 96,4 

I 
+ 472,6 

1·-
10,4 

I+ 
12,1 

I 57,2 81,4 1012,7 68,3 61,2 
85,1 13 •.2 1274,1 69,9 59,7 

I 
+ 27,9 

I 
+ 50,8 

I 
+ 261,4 

I 
+ 1,6 

I~ 
1,5 

I 11,6 83,6 1038,2 73,1 66,6 
97,0 123,4 1180,0 73,8 60,3 

I 
+ 25,4 

I+ 
39,8 

I 
+ 141,8 

I+ 
0,7 1- 6,3 

I 6,7 18,8 127,9 13,1 5,8 
10,0 17,1 160,4 10,9 16,9 

I+ 
3,3 

1-
1,7 

I+ 
32,5 1- 2,2 

I+ 
11,1 I 

7,3 12,1 143,6 25,9 20,3 I 12,0 19,6 180,< 15,4 29,1 

+ 4,7 + 7,5 + 36,9 - 10,5 + 8,8 

l 

325,5 383,4 3731,2 252,8 209,9 
187,1 260,4 1889,7 164,0 190,6 

I 
- 138,4 

I 
- 123,0 

I 
- 1841,5 ,- 88,8 

I 
- 19,3 

I 197,7 231,8 2 507,5 174,0 149,1 
1<'2,4 125,7 1049,8 89,4 87,3 

I 
- 95,3 

I 
- 106,1 

I 
- 1457,7 

1-
84,6 

I 
- 62,5 

I 66,7 65,9 524,5 17,2 11,7 
8,9 8,8 93,4 6,4 8,9 

1- 57,8 1- 57,1 1- 431,1 1- 10,8 1- 2,8 

I 30,8 49.3 391,1 21,0 16,7 
41.8 73,9 443,6 31,0 40,6 

+ 11,0 + 24,6 + 52.5 + 10,0 + 23,9 

2,7 10,0 29,5 6,6 5,1 
5,2 8,1 41,6 9,8 6,2 

I 
+ 2,5 

1-
1,9 

I 
+ 12,1 

I 
+ 3,2 

I 
+ 1,1 

I 0,1 1,7 7,0 1,2 1,2 
1.5 2,3 19,4 1,3 14,4 

I+ 
1,4 

I+ 
0,6 

I+ 
12,4 

I+ 
0,1 

I+ 
13,2 

I 27,5 24,7 271.6 32,8 25,4 
27,3 41,6 241,9 26,1 33,2 

- O,l + 16,9 - 29,7 - 6,7 + 7,8 I 
- - 0,1 0,8 4,1 I 3,0 3,4 36.7 6,6 1,9 

+ 3,0 + 3,4 + 3o,6 + 5,8 - 2,2 

1 410,8 1694,8 16194,5 1 353,3 1176,9 1 279,0") 
1 369.4 1 753,3 16 896,5 1 262,5 1228,0 1413,06) 

1- 41,4 I+ 58,5 

I + 702,0 1- 90,8 I+ 51,1 I + 194,06) 

+) Einschließlich West-Berlin. - *) Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellunfaländern, Ausfuhr nach Verbrauchsländern. - 1) Einschließlich der Gebiete in Übersee. -
angehören) verrechnen in f-Sterling. - ') Bei Vergleichen zwischen 1950, 1951 und 1952 ist zu berücksichtigen, daß in den Jahren 1950 und 195l in der Zugehörigkeit 
für 1952 sind nicht berücksichtigt. - 1) Vorläufig. - Quelle: Statistisd1es Bundesamt. 
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handel 

nach Ländergruppen bzw. Ländern *) 
Mill. DM 

Länder 

I 
EZU-Länder, einzeln: 

I 1. Belgien-Luxemburg') Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

'I 
+ 

2. Dänemark Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 3 o Frankreich') mit Saargebiet Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

~~-darunter: 

Saargebiet Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 1(-
4o Griechenland Einfuhr 

Ausfuhr 

Saldo 

I 
+ 

5o Italien') mit Triest Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 6o Niederlande') Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

1-7. lndonesien Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 
-

8o Norwegen Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 9. Österreich Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I+ 10. Portugal') Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 1-llo Schweden Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 12o Schweiz Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 
+ 

13o Türkei Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 
+ 

14. Großbritannien 1) ') Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 15. Sonstige Sterling- Einfuhr 

Teilnehmer-Länder') Ausfuhr 

Saldo 

1-16. Nichtteilnehmer-Sterling- Einfuhr 

Länder') Ausfuhr 
Saldo 1-17. Sonstige EZU-Länder') 
Einfuhr (UNO-Treuhandgebiete, 
Ausfuhr Brito·Ägypto Sudan) 
Saldo 1-

1950 I 1951 I 
insgesamt I Oktober 

I I 503,4 764,4 156,0 
601,2 1 020,6 123,5 
187,8 

I 
+ 256,2 

~-
32,5 

490,7 426,2 58,4 
353,4 535,0 56.3 
137,3 

I+ 
1<>8,8 

1-
2,1 

1 260,3 1079,4 133,4 
804,7 1 300,8 116,5 

455,6 

I~+ 
221,4 

~~-
16,9 

181,1) 185,4) 34,1) 
152,8) 237,4) 18o9) 

28,4) (+ 52,0) 1(- 15,2) 

58,3 78,1 11,3 
135,6 139,1 10,4 

77,3 + 60,9 

1-
0,9 

507,4 549.0 56,8 
494,0 673,3 92o3 
13,4 + 124,3 

I 
+ 35,5 

1256,7 1030,1 120,7 
1168,7 1 463,8 126,5 

88,0 + 4H,7 

I+ 
5,8 

233,7 279,2 24,0 
52,2 190,4 13,0 

181,5 - 88,8 

1-
11,0 

217,4 24S,3 25,6 
119,1 246,5 3406 

98,3 + 1,2 

I 
+ 9,0 

178,3 237.1 36o1 
311,6 499,7 53,5 

133,3 + 262,6 

I 
+ 17,4 

74,6 112,1 11,4 
57,7 106,6 12,8 

16,9 -
5,5 I + 1,4 

637,0 803,3 . 92,7 
5l1,2 973,8 109o1 

105,8 + 170,5 

I 
+ 16,4 

350,3 378,3 48,8 
492,3 898,9 95,1 

142,0 + 520,6 

I 
+ 46,3 

218,6 351,7 29,9 
236,9 439,5 43,3 

18,'1. + 87,8 

I 
+ 13,4 

1 007,4 1 288,8 141,2 
509,3 1 290,8 100,0 

498,1 + 2,0 

I 
41,2 

25.3 20,1 2,9 
25,2 60,3 6,4 

0,1 + 40,2 

I+ 
3,5 

813,4 1197,8 85,9 
330,9 780,7 62,1 
482,5 - 417,1 1- 23,8 

35,7 31,5 4,8 
2,0 7,8 1,2 

33,7 - 23,7 1- 3,6 

19525) 

I 
1953 

I I I I I November Dezember insgesamt Januar Februar März 

I I I I I I 127,6 134,9. 1154,1 114,9 88,7 
115.4 120,3 1250.6 97,5 94,7 

I 
- 12,2 

I 
- 14,6 

I 
+ 96,4 ,- 17,4 

I 
+ 6,0 

I 49,6 67,1 481.0 43,4 30,2 
53,7 73,4 630,2 52,2 46,6 

I+ 
4,1 

I+ 
6,2 

I+ 
149,3 

I+ 
8,8 

I+ 
16,4 

I 117,0 142,1 1249,3 137,8 112,2 
121,5 140,8 1431,6 118,3 117,9 

I l+ 
4,5 

~~-
1,3 

I~+ 
182,3 - 19,5 

I~+ 
5,7 

I 35,2) 39,4) 316,1) ( 3',1) 30,') 
8,4) 22,5) 221,9) ( 19,7) 10,5) 

I 
(- 26,8) 1(- 16,9) 1(- 94,2) (- 13,4) 1(- 10,8) 

I 12,1 14,5 121,6 9,2 7,3 
11,2 12,6 156,5 12,9 11,0 

I 
- 0,9 

I 
- 1,9 

I 
+ 34,9 + 3,7 

I 
+ 3,7 

I 
., 

52,0 71,2 643,0 53,0 H,6 
79,7 109,4 933,7 80,6 79,6 

I 
+ 27,7 

I 
+ 38,2 

I 
+ 290,7 + 27,6 

I 
+ 24,0 

I 128,7 111.1 1118,2 88,5 93,6 
113,3 126,6 1356,< 103,6 102,3 

I 
- 15,4 

I 
+ 15,5 

I 
+ 175,3 + 15,1 

I 
+ 8,7 

I 21,9 25,5 291,8 23,9 23,4 
17,9 20,2 195,3 12,8 7,9 

I 
- 4,0 

I 
- 5,3 

I 

- 96,5 11,1 

I 
- 15,5 

I 
27,4 29,9 278,3. 21,5 22,5 
38,0 48,3 306,8 41,5 38,3 

I 
+ 10,6 

I 
+ 18,4 

\ 

+ 118,5 + 20,0 

I 
+ 15,8 

I 
35,8 42,2 369,4 28,9 27,7 
51,2 60,3 627,5 46,8 45,0 

I + 15,4 

I 
+ 18,1 

I 
+ 258,1 + 17,9 

I+ 
18,2 

I I· 11,4 11,8 130,9 19,5 14,1 
15,1 17,3 152,0 11,2 11,9 

I 
+ 3,7 

I 
+ 1.5 

I 

+ 21,1 - 8,3 1- 2,2 

I 12o6 104,5 926,5 73,1 52,7 
97,0 115,0 12H,5 88,3 88,0 

I 
+ 24,4 I + 10,5 

I 
+ 312,0 + 15,2 

I 
+ 35,3 

I 
45,8 I 46.5 462,2 42,7 39,0 
85,4 99,7 1 0~8.5 69,6 78,9 

I 
+ 39,6 

I 
+ 53,2 

I 
+ 626,3 + 26,9 

I 
+ 39,9 

I 38,1 45,1 393,2 25,9 20,7 
30,6 35,2 570,7 28,3 22,1 

I 
- 7,5 

I 

- 9,9 

I 
+ 177,5 + 2,4 

I 
- 7,6 

I 118,6 136,0 1345.9 106,7 101,7 
8 5,9 133,4 1290,2 98,4 71,1 

I 
32,7 

I 
2,6 I - 55,7 8,3 I - 30,6 I 

1,7 4,0 I 20o9 1,4 I 2,1 I 6,6 7,8 67,2 4,1 7,6 

I 
+ 4,9 

I 
+ 3,8 

I 
+ 46,3 + 2,7 I + 5,5 

I 77,4 118,5 1058,1 122,9 I 104,0 
51,5 74,8 766,< 54,2 43,0 

I 

- 25,9 

I 
- 43,7 

I 

- 291,6 - 08,7 I - 61,0 

I 4,8 6,5 33,3 6,0 I 4,5 
1,2 2,1 22,7 1,6 2,7 I 

1- 3,6 1- 4,4 1- 10,6 I 4,4 I 1.8 
I I 

') Teilnehmer- bzwo Nichtteilnehmer-Länder an der OEECo - 3) Diese EZU-Länder (Nichtteilnehmer-länder, die nach dem OEEC-Länderverzeichnis nicht den Sterling-Ländern 
verschiedener Länder zu den Ländergruppen (1, li. HI) Änderungen eingetreten sind. - 5) NaChträglich vom Statistischen Bundesamt vorgenommene Änderungen der Ergebnisse 

77 



XI. Außenhandel 2. Außenhandel des Bundesgebiets+) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

E i n f u h r (komlllerziell und nichrkommerziell) Ausfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Er-

Fertigwaren 
Er-

Zeit Ins- näh- Ins- näh- Fertigwaren 

gesamt 
rungs· 

ZU• Roh- Halb- gesamt rungs ... 
ZU· Roh- Halb-wirt- I Vor· I End-

wirt- I Vor- I End-
schaft sammen stoffe waren .zu- erzeug- erzeug- schalt sammen stoffe waren ZU· erzeug- erzeug-

sammen nisse nisse sammen nisse nisse 

Mili.DM 
1950 insgesamt 1137J,9 

I 
5 013,4 6 360,5 3 367,6 

I 
1 564,3 1 428,6 

I 
114,5 71U 8-362,2 195,7 8 166,5 1167,8 I 1 576,3 5 422,4 1 861,9 

I 
3 560,5 

Oktober 1312,4 561,9 750,5 368,1 202,8 179,6 94,0 85,6 901,3 27,1 174,2 108,4 142,4 623,4 228,0 395,4 

November 1206,2 

I 
478,2 728,0 354,9 202,0 171,1 87,3 83,8 979,8 36,4 943,4 111,6 

I 
156,5 675,3 227,6 447,7 

Dezember 1 323,1 Sl1,8 811,3 434,5 I 202,7 174,1 I 80.8 93.3 1009,4 36,9 972,5 96,8 164,2 711,5 228,5 I 483.0 

1951 insgesamt 14 725,5 5 876,0 8 849,5 I 5 249,2 2012.0 1 588,3 848,4 739,9 14 576,8 489,0 14 087,8 1 318,1 2109,9 110659,8 3 677,6 6 982,2 

Januar 1 241,1 472,1 169,0 438,9 172,5 157,6 83,9 73,7 918,6 59,8 858,8 98,9 147,7 612,2 219,3 392,9 

Februar 1 221,6 485,8 735,8 424,5 155.9 155,4 92,1 63,3 978,2 31,3 946,9 96,2 156,3 694,4 226,7 467,7 

März 1 257,3 461,4 795,9 477,5 162,2 156,2 93,3 62,9 1 088,1 3t.4 1053,7 124,3 168,7 760,7 2!1,3 506,4 

April 1 077,8 389,0 688,8 426,8 141.9 120,1 73,0 47,1 1148,6 35,3 1113,3. 117,5 158,4 837,4 290,4 547,0 

Mai 1 o41,7 449,6 599,1 393,6 122,7 82,8 43,7 39,1 1146,8 28,6 1118,2 99,8 164,1 854,3 296,1 558,2 

Juni 1072,3 482,0 590,3 376,4 136,5 77,4 39,4 38,0 1248,9 26,6 1222,3 113,9 166,8 941,6 322,1 619,5 

Juli 1191,4 509,8 681,6 406,9 177,2 97,5 47,0 50,5 1350,6 34,3 1 316,3 116,8 188,0 1011,5 311,7 656,8 

August 1 208,5 502,0 706,5 410,7 169,4 126,4 66,3 60,1 1 322,8 34,3 1288,5 113,7 184,9 989,9 367,8 622,1 

September 1 577,5 642,1 935,4 469,1 232,4 233,9 106,8 127,1 1366,5 47,3 1319,2 114,2 193,5 1011,5 367,7 643,8 

Oktober 1183,5 456,0 727,5 435,7 175,6 116.2 61,4 54,8 1260,1 49,6 1 210,5 108,5 176,5 925,5 320,6 604,9 

November 1269,0 504,8 764,2 466,4 167,1 130,7 67,2 63,5 1 167,2 52,4 1114,8 107,4 180,7 826,7 288,9 537,1 

Dezember 1 376,1 521,4 I 855,4 522,7 I 198,6 134,1 74,3 59,8 1 580,4 55,1 1 525,3 106,9 I 224,3 1194,1 I 369,0 U5,1 

19521) insgesamt 16 194,5 6 064,9 10 129,6 5 62',0 2 356,7 2145,9 1115,6 970,l 16 896,5 379,1 16517,4 1282,4 2 536.4 12 698,6 3 4!8.4 9 210,2 

Januar ' 1402,6 499,6 903,0 552.2 118,7 132.1 70.~ 61,6 

I 
1311,2 49,3 1 261,9 97,2 189,8 974,9 340,6 634,3 

Februar 1461,0 518,2 942,8 594,0 116,4 132,4 75,7 56,7 1273,9 30,3 1243,6 104,0 210,9 928,7 305,5 623,2 

März 1 458,4 609,1 849,3 506,3 189,5 153,5 69,2 84,3 I 1 377,5 28,4 1 349,1 105,9 191,7 1 051,5 307,8 143,7 

April 1279,2 531,3 747,9 433,2 152,9 161,8 74,l 87,5 1 305,1 30,8 1 274,3 99,8 187,8 986,7 297,2 689,5 

Mai 1172,1 451,1 721,0 406.8 148,2 166,0 73,2 92,8 1407,5 30,1 1377,4 110,2 200,6 1066,6 302.1 764,5 

Juni 1119,5 429,0 690,5 384,8 162.4 143,3 72,7 10,6 1 378,4 24,8 1 353.6 108,0 192,8 1 052,8 298,9 753,9 

Juli 1234,7 412,4 822,3 477,1 195,8 149,4 82,4 67,0, 1488,7 41,4 1447,3 113,6 201,7 112o,o 305,7 820,3 

August 1192,9 433.2 759,7 437,4 161,3 161.0 85,3 75,7 1347,7 21,3 1326,4 119,2 212,3 994,9 239,7 755,2 

September 1272,9' 453,1 819,8 416,4 20<,6 197,8 110,9 86,9 1 426,0 26,0 1400,0 98,9 231,0 1070,1 274,2 795,9 

Oktober 1495,6 527,5 968,1 491,3 228,3 248,5 149,2 99,3 1457,8 26,4 1431,4 109,2 239,6 1 082.6 260,5 822,1 

November 1 410,8 563,1 847,7 408,7 208,3 230,7 144,9 85,8 1 369,4 27.7 1341,7 105.5 225.3 1010.9 2•2,] 768,7 

Dezember 1 694,8 637,3 I 1 0<7,5 5U,8 I ]69,3 269,4 I 167,3 102,1 [1 753,3 42,6 1710,7 110,9 246,9 1351,9 I 314,) 1038,9 

1953 Januar 

I 

1353,3 

I 

460,5 

I 
892,8 

I 
492,] 

I 
lSl,S 

I 
216,8 

I 
145,3 

I 
71,5111262.51 29.1 I 123M 

I 
107,0 

I 
2i7,1 

I 
909,3 

I 
2'2 'I 676,4 

Februar 1 176,9 424,7 752,2 382,9 U4,9 184,4 118,1 66,3 1 228.0 31,7 1196,3 10l,5 191,9 901,9 2~o,5 675,4 

März') 1279,0 . 14H,O 

Mill. $ 
195'0 insgesamt 2703,7 

I 
1192,3 I 1 511,4 

I 
800,9 

I 
37l,O 

I 
338,5 169,6 168,9 1 980,5 46,6 1933,9 217,9 J76,0 

I 
1280,0 442,4 137,6 

Oktober 311,9 133,6 178,3 87,5 48,2 42,6 22,4 20,2 214,1 6,5 207,6 25,8 33,9 147,9 54,3 93,6 

November 286,6 113,7 

I 
172,9 84,4 48,0 40,5 20,7 19,8 233,0 8,7 224,3 26,6 37,3 160,4 54,2 106,2 

Dezember 314,8 I 121,8 193,0 I 103,4 I 48,2 I 41,4 19,2 22.2 241,1 8,8 232,3 23,1 39,2 I 170,0 54,7 115,3 

1951 insgesamt 3 503,0 1 397,5 2105,5 1248.7 478,8 378,0 202,0 176,0 3473,0 116,5 3 356,5 314,3 503,1 2 539,1 I 877,7 I 1661,4 

Januar 295,3 112.3 183,0 104,4 41,1 37,5 20,0 17,5 218,9 14,3 204,6 23,6 35,2 145,8 52,3 93,5 

Februar 290,6 115,6 175,0 101.0 37,1 36,9 21,9 15,0 232,7 7,4 225,3 22,9 37,3 165,1 54,1 111,0 

März 299,0 109,7 189,3 113,6 38,6 37,1 22.2 14,9 259,2 8,2 251,0 29,7 40,2 181.1 60,7 120,4 

April 256,4 92,5 163,9 101,5 33,8 28,6 17,4 11,2 273,5 8,4 265,1 28,0 37,8 199,3 69,3 130,0 

Mai 249,5 106,9 142,6 93,7 l9,2 19,7 10,4 9,3 272,9 6,8 266,1 23,8 39,1 203,2 70,6 132,6 

Juni 255,0 114,7 140,3 19,5 32,4 18,4 9,4 9,0 297,2 6,3 290,9 27,2 39,1 223,9 16,9 147,0 

Juli 283,4 121,2 162,2 96,8 42,2 23,2 11.2 12,0 321,3 8,2 !13,1 27,1 44,8 240,1 \84.7 155,1 

August 287,5 119,4 168,1 97,7 40,3 30,1 15,8 14,3 314,6 8,1 306,5 27,1 44,1 235,3 87,7 147,6 

September 375,2 152,7 222,5 111,6 55,3 55,6 25.4 30,2 324,9 11,3 313,6 27.2 46,1 240,3 87,7 152,6 

Oktober 281,6 108,5 173,1 103,6 41,8 27,7 14,6 13,1 301,3 11,8 289,5 25,9 42,1 221,5 76.6 144,, 

November 301,9 120,0 181,9 110,9 39,8 31.2 16,0 15,2 278,9 12.5 266,4 25,6 43,1 197,7 69,0 128,7 

Dezember 327,6 I 124,0 I 203,6 124,4· I 47,2 32.0 17,7 14,3 377,6 13,2 I 364,4 I 25,5 53,5 285,4 88,1 197,3 

19521) insgesamt 3 851,9 1442,6 2409,3 1 3l8.3 I 560,7 510.3 219.6 230,7 40!4,6 90,5 3944.1 30~.1 604.6 3 033,4 8!3,6 2199,8 

Januar 333,8 118,9 214,9 131,4 52,0 31,5 16,8 14,7 313,5 11,8 301,7 23.2 45,2 233.3 81.5 151,1 

Februar 347,7 123,3 224,4 141,3 51,5 31,6 18,0 13,6 304,3 7.2 297,1 24,8 50,3 222,0 72,9 149,1 

März 347,0 1H,9 202.1 120,4 45,1 36,6 16,5 20,1 329,0 6,1 322,2 25,3 45,7 251.2 73,5 177,7 

AprÜ 304,4 126,4 178,0 103,0 36,4 38,6 17,7 20,9 312,1 7,3 304,8 23,8 44,1 236,2 71.3 164,9 

Mai 279,0 107,3 171,7 96,8 35,3 39,6 17,5 22,1 336,0 7,2 328,8 26,3 47,8 254.7 72,1 182,6 

Juni 266,4 102,1 164,3 91,5 38,6 I 34,2 17,3 16,9 329,0 5,9 3lJ.l 25,1 45,9 251,4 71.4 180,0 

Juli 293,8 98,1 195,7 113,5 46,6 35,6 19,6 16,0 355,4 

I '·' 345,5 27,1 49,5 268,9 73,0 195,9 

August 283,9 103,1 180,8 104.0 38,4 38.4 20,3 18.1 321,1 5,1 316,7 28,4 50,6 237,1 57,3 180,4 

September 301,3 107,5 193,8 98,9 41.8 46.1 26,1 20,0 340,4 6,2 334.2 23.6 55,1 2n,5 65,5 190,0 

Oktober 355,8 125,5 230,3 116,9 54,3 59,1 35,5 23.6 347,9 6,3 341.6 26,1 57,1 211.4 62.2 196.2 

November 335,6 B3,9 201,7 97,2 49.6 54,9 34,5 20.4 326,9 6,6 310,3 25,1 53.7 241.4 57,9 183,5 

Dezember I 403,2 151,6 2H,6 123.4 64,1 64,1 I 39,8 24,3 418,1 10,2 408,1 26,5 58,9 312.7 75,0 247,7 

1953 Januar 

I 
322,1 

I 
10>.6 

I 

212,5 

I 

117,1 

I 
43.7 

I 

51,7 

I 
34,6 

I 

17,1 

II 

301.7 

I 
6,9 

I 

294,8 

I 
]5,5 

I 

51,8 

I 
21-,5 

I 
55,7 

I 

U1,! 

Februar 280,0 101,0 179,0 91,1 44,0 43,9 28,1 15,8 2q3,S 7,6 285,9 24,4 45,8 215,7 51,2 161,5 

März') 305,0 352 0 

+) Einschließlich West-Berlin. - 1) Nachträglich vom Statistischen Bundesamt vorgenommene Jli.nderungen der Ergebnisse für 1952 sind nicht berücksichtigt. -') Vor-
läufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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XII. Produktion, Beschäftigung und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglidt, 1936 = 100 

Gesamtindex Bergbau Verarbeitende Industrie 

Zeit 
Arbeits- einschl. 

tage Bau 

1948 MD 
1949 " 
1950 • 
1951 
1952 " 

1951 

25,8 
25S 
25,3 
25,3 
25,3 

Februar 24 
März 25 
April 25 
Mai 23,5 
Juni 26 

Juli 26 
August 27 
September 25 
Oktober 27 
November 24,S' 
Dezember l4 

1952 
Januar 26 
Februar 25 
März 26 
April 24 
Mai 25 
Juni 23,3 

Juli 27 
August 25,8 
September 26 
Oktober 27 
November 23,6 
Dezember 24,S 

1953 
Januar 25,9 
Februar') 24 
März') 26 

Zeit 

und 
Energie 

63 
90 

113 
135 
144 

130 
133 
136 
138 
136 

131 
130 
137 
144 
153 
140 

135 
135 
138 
141 
142 
145 

138 
141 
153 
160 
167 
153 

141 
142 
150 

I 

Bau 

63 
90 

113 
135 
145 

131 
133 
137 
138 
136 

131 
130 
136 
144 
153 
140 

137 
137 
139 
141 
142 
145 

137 
140 
152 
160 
168 
155 

144 
145 
151 

ohne darunter: 

Ins-
Bau u. gesamt Kohlen- Eisen­

Energie berghau Erz­
bergbau 

60 
87 

111 
132 
142 

129 
131 
134 
136 
133 

128 
127 
133 
141 
150 
137 

133 
133 
136 
138 
139 
142 
134 
137 
149 
156 
165 
151 

139 
141 
147 

81 
96 

106 
117 
125 

117 
118 
119 
117 
116 

115 
115 
116 
119 
129 
125 

125 
125 
126 
124 
124 
125 

123 
124 
126 
128 
136 
131 

132 
129 
132 

79 
92 
99 

108 
112 

109 
110 
110 
107 
106 

105 
104 
105 
108 
118 
114 

114 
113 
114 
111 
111 
111 

109 
109 
111 
114 
121 
116 

117 
115 
117 

88 
112 
135 
164 
195 

147 
151 
163 
163 
163 

171 
172 
171 
170 
175 
179 

181 
182 
184 
191 
195 
199 

199 
204 
lOS 
205 
208 
210 

212 
204 
210 

Investitionsgüterindustrien 

darunter: 

Erdöl- lns­
gewin- gesamt 

oung 

143 
189 
251 
307 
394 

278 
278 
289 
298 
306 

309 
319 
333 
336 
340 
335 

H1 
357 
370 
383 
381 
401 

404 
407 
415 
415 
427 
436 

435 
4H 
457 

58 
86 

111 
134 
143 

130 
132 
136 
137 
135 

130 
128 
135 
143 
152 
138 

134 
134 
136 
140 
140 
144 

135 
138 
151 
159 
167 
153 

140 
142 
148 

Ins~ Mine-
gesamt 1 ralöl-

1 verar-
: beitung 

57 
84 

107 
126 
131 

121 
125 
132 
132 
132 

128 
125 
129 
131 
135 
122 

126 
124 
127 
127 
129 
133 

128 
131 
139 
142 
144 
131 

129 
130 
139 

I 
3l 
76 

155 
201 
224 

177 
204 
206 
212 
214 

212 
199 
197 
207 
213 
199 

203 
216 
204 
199 
227 
214 

226 
224 
247 
246 
237 
238 

240 
241 
273 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Steine 
und 

Erden 

51 
79 
95 

104 
108 

81 
90 

106 
111 
118 

118 
119 
118 
122 
113 

90 

78 
71 
97 

106 
119 
122 

128 
128 
134 
128 
106 

78 

64 
66 

101 

.Eisen· 
und 

Stahler­
zeugung 

38 
63 
8l 
93 

107 

85 
86 
95 
95 
96 

94 
93 
94 
99 

104 
99 

103 
103 
105 
104 
107 
106 

105 
107 
111 
114 
121 
114 

118 
113 
113 

darunter: 

Eisen-, NE-
Stahl- Metall-

und Halbzg.-
Temper- d k 
gießerei (ro u te 

44 
68 
87 

112 
118 

109 
111 
115 
115 
113 
107 
107 
111 
119 
127 
115 

121 
126 
125 
123 
123 
121 

112 
111 
118 
121 
120 
110 

109 
102 
103 

46 
62 
86 

105 
92 

111 
107 
113 
114 
109 

109 
98 
98 

105 
111 

94 

93 
91 
87 
88 
82 
89 

88 
89 
97 

10l 
109 

97 

90 
98 
99 

Verbrauchsgüterindustrien 
ohne Nahrungs- und Genußmittel 

darunter: 

Chem. 
lnd. 

(einschl. 
Kohlen­

wert· 
stoffe 
ohne 

Chemie­
faser) 

70 
96 

125 
150 
155 

150 
153 
151 
157 
153 

146 
145 
154 
153 
161 
145 

152 
148 
151 
150 
150 
158 

145 
151 
162 
167 
174 
161 

164 
171 
175 

Sägerei 
und 

Holzbe­
arbeitung 

72 
99 

106 
113 
101 

113 
119 
128 
135 
123 
120 
110 
113 
105 
110 
104 

100 
98 
96 

113 
104 
115 
101 
104 
103 

99 
101 

89 

77 
81 

Papier­
erzen· 
gung 

5l 
77 
97 

112 
104 

108 
109 
116 
113 
116 

114 
112 
114 
115 
122 
113 

117 
115 
115 
106 

98 
95 

89 
89 
98 

109 
118 
110 

114 
113 
117 

Energie 

darunter: 

Elek-
Arbeits­

tage 

I 
Stahl-

g~~!~ t , ei~:~I. Ma­
schinen· 

bau 

Fahr­
zeug­
bau 

Schiff­
bau 

Fein· 
Elektro- mechanik 

Eisen-, 
Blech- u. 
Metall­
waren­

Industrie 

Ins­
gesamt 

Fein­
kera­

mische 

leder­
erzen­
gung 

Schuh­
Industrie 

Nah­
rungs­

und 
Genuß­

Textil- mittel 
Industrie insgesamt 

Ins-
gesamt t~~!!~~-

1948 MD I 
1949 • 
1950 • 
1951 • 
1952 • 

19H 

25,8 
25,5 
25,3 
25,3 
25,3 

Februar 24 
März 25 
April 25 
Mai 23,5 
)uni 26 

Juli 26 
August 27 
September 25 
Oktober 27 
November 24,5 
Dezember l4 

1952 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 
Januar 
Februar') I 
März') 

26 
25 
26 
24 
25 
23,3 

27 
25,8 
26 
27 
23,6 
24,5 

25,9 
24 
26 

n 
83 

114 
151 
170 

147 
150 
154 
156 
156 

150 
142 
152 
158 
170 
159 

159 
164 
169 
172 
173 
179 

161 
161 
178 
179 
189 

I

I ::: 
167 
171 

Wag-
i gonbau 

39 
59 
58 
68 
88 

57 
54 
64 
71 
69 

75 
69 
72 
73 
78 
81 

73 
70 
77 
80 
82 
96 

82 
96 

103 
97 

111 
102 

101 
105 
105 

56 
97 

124 
165 
189 

151 
158 
162 
166 
177 

162 
156 
173 
171 
189 
189 

180 
190 
195 
193 
197 
205 

178 
174 
195 
188 
202 
194 

165 
181 
188 

30 
74 

126 
164 
194 

164 
168 
176 
180 
169 

169 
151 
144 
169 
176 
160 

169 
178 
180 
198 
210 
220 

193 
196 
21:1 
203 
201 
184 

176 
182 
192 

') Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 

27 
36 
53 
71 
92 

68 
66 
70 
75 
73 
10 
68 
76 
75 
79 
81 

76 
82 
81 
89 
93 
97 

90 
88 
95 

101 
lOB 
105 

100 
103 

technik und 

106 
HO 
198 
272 
288 

268 
271 
27l 
274 
274 

272 
264 
283 
291 
305 
269 

211 
270 
282 
280 
266 
215 

269 
279 
304 
319 
345 
326 

285 
292 
287 

Optik 

53 
86 

122 
163 
183 

152 
158 
166 
160 
155 

158 
142 
178 
187 
202 
177 

180 
180 
189 
187 
182 
181 

172 
154 
179 
200 
215 
194 

165 
179 
189 

79 

47 
63 
94 

ll5 
134 

132 
132 
135 
133 
127 

119 
115 
121 
125 
136 
llO 

130 
134 
lH 
138 
136 
138 
126 
123 
138 
144 
149 
135 

124 
128 
132 

54 
86 

113 
131 
135 

136 
137 
137 
133 
125 
117 
119 
130 
137 
149 
131 

130 
128 
125 
129 
124 
122 

117 
127 
147. 
160 
170 
153 

145 
143 
149 

Industrie 

64 
89 

102 
129 
130 

125 
126 
133 
130 
132 

126 
126 
128 
137 
144 
130 

140 
138 
132 
131 
125 
125 

119 
124 
134 
134 
138 
127 

122 
123 
125 

40 
63 
73 
71 
73 

91 
84 
74 
60 
H 

56 
59 
67 
74 
83 
70 

73 
71 
68 
69 
67 
66 

66 
74 
82 
84 
87 
81 

77 
78 
79 

48 
70 
78 
80 
88 

91 
96 
BI 
80 
66 

44 
66 
82 
92 

101 
78 

73 
79 
84 
91 
98 
so 
52 
83 

103 
110 
115 
100 

89 
94 

104 

n 
89 

119 
130 
125 

140 
138 
140 
130 
128 

117 
118 
129 
136 
147 
121 

128 
122 
117 
114 
106 
102 

109 
114 
142 
157 
161 
145 

137 
131 
136 

80 
99 

112 
119 
117 

103 
103 
103 
116 
112 

109 
115 
llO 
150 
160 
140 

104 
105 
106 
120 
124 
131 
122 
123 
127 
156 
174 
153 

117 
112 
122 

11l 
136 
154 
182 
199 

178 
178 
179 
174 
170 

171 
175 
1U 
191 
200 
103 

204 
201 
198 
190 
184 
184 
183 
189 
202 
212 
223 
223 

219 
21J 
213 

gung 

123 
151 
172 
201 
llO 

199 
199 
199 
192 
186 
181 
19l 
20] 
211 
223 
227 

228 
223 
219 
209 
202 
201 

200 
208 
223 
234 
248 
248 

243 
238 
234 

Gummi­
und 

Asbest­
verar· I beitung 

82 
105 
117 
130 
144 

HO 
158 
14f 
134 
135 

117 
111 
lll 
lll 
133 
1ll 

128 
141 
136 
124 
136 
144 
138 
147 
161 
160 
164 
157 

150 
160 
164 

Bau 

BI 
109 
111 
135 

102 
113 
lll 
144 
1H 

143 
14l 
149 
14f 
1-H I 
123 

94 
83 

112 
136 
144 
157 

Hl 
161 
164 
160 
157 
112 

85 
89 

140 



XII. Produktion 
Beschäftigung 

l. Steinkohlenförderung. ·einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in 1000 t 

Stein kohlen- Einfuhr I Ausfuhr 

Zeit 
förderung von Steinkohlen, 

monatlich I arbeits-
Ste!nkohlenbriketto 

täglich') und Koko 

1946 M.-D. 4 495 177,8 
1947 . 5 927 234,7 
1948 . 7253 285,1 
1949 . 8 603 338,1 191 1767 
1950 . 9 229 364,3 359 2 Oll 
1951 . 9 910 392,5 821 1963 
1952 . 10 275 406,9 1020 1 945 
1951 Juni 10041 386,2 813 lOH 

Ju:li 9 814 377,5 661 1 999 
August 10121 374,8 816 1925 
September 9 346 373,8 1120 1 896 
Oktober 10 490 388,5 1102 1 981 
November 10 322 430,1 1467 2 005 
Dezember 9 763 406,8 1 398 1920 

1952 Janoor 10 669 410,4 1249 1 840 
Febru~r 10 240 409,6 1409 1 907 
März 10 759 413,8 ·1181 2 013 
April 9 714 404,8 848 1 840 
Mai 10 051 402,0 714 1 985 
Juni 9 229 401,3 739 2053 
Juli 10 533 390,1 1 256 2 018 
August 10 181 391,6 1054 2 080 

September 10 293 395,9 977 1 874 

Oktober 11 051 409,3 1 014 1 891 

November 10133 440,5 854 1929 

Dezember 10 427 417,1 937 1913 
1953 Januar 10 940 420,8 901 1 922 

Februar 9 894 412,3 806 1 813 
März 10 920 420,0 809 2 098 

Quelle: Deutsche Kohlenbergbauleitung; Statistisches 
Bundesamt. - 1) Ab November 1950 einschl. Sonder-
schichten. 

1949 
1950 
1951 
1952 

1951 

1952 

1953 

3. Eisen· und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in 1000 t 

Rohstahl-
/ W alzstahl-Roheisen blöcke Zeit einschl. Ferro- und Stahl- fertig-

Iegierungen 
formguß1) 

I erzeugnisse 

M.-D. 
I 

595 763 
I 

528 . 789 1010 681 . 891 1125 780 
~ 1 073 1 317 892 

April 867 1121 784 
Mai 920 1121 744 
Juni 945 1187 813 

Juli 917 1 H8 801 
August 942 1186 819 
September 933 1136 768 
Oktober 972 1 259 876 
November 951 1204 822 
Dezember 951' 1119 787 

Januar 1020 1 257 880 
Februar 988 1 232 842 
März 1 061 1 320 885 
April 1000 1212 817 
Mai 1072 1289 870 

Juni 1015 1224 801 

Juli 1107 1 377 923 

August 1110 1 352 896 

September 1120 1 378 938 

Oktober 1167 1464 1 009 

November 1114 1 364 919 

Dezember 1102 1 33S 920 

Januar 1174 1 483 999 
Februar 1070 1 335 871 
März 1143 

I 
1468 946 

Quelle: Statistisches Bundesamt.- 1) Von April 1950 
ab: fliis6ig. 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in 1000 

Arbeit5losen- und 
ArbeitslOBe Stand am Beschäftigte 

Arbeitslosenfül'60rge-
Monatsende 

Offene Stellen unterstützungs-
Insgesamt I Männer Frauen empfänger 

1949 M.-D. 13 542,5 I 229.7 887,7 342,0 15 5,9 

I 
838 

1950 . 13 827,0 I 578,8 1 126,1 453,7 115,8 1272 

1951 . 14 S>t',2 1 432,3 980,3 452,0 116,5 1 193 
1952 n 14 994,8 1 379 2 916,3 462,9 114,7 1157 

1951 Februar 1 662,5 1207,1 455,4 132,4 1449 

März 14 246,5 1 566,7 1120,6 446,1 144,5 1 346 

April 1 446,1 994,2 4Sl,9 13S,3 1 213 

Mai 1 386,9 932,1 454,8 126,9 1166 

Juni 14 720,6 1 325,7 874,9 450,8 125,9 1110 

Juli 1 292,1 846,3 445,8 124,8 1070 
August 1 259,3 818,7 440,6 122,9 1040 

September 14 884,7 1 23 5,0 795,9 439,1 124,2 l 020 

Oktober 1 213,9 777,4 436,5 105,9 1002 

November 1 306,6 851,1 455,5 81,9 1 057 

Dezember 14 583,3 1 653,6 1 147,1 506,5 {;6,0 1 313 

1952 Januar 1 825,4 1 295,5 529,9 88,0 1 519 
Februar .. 1 892,9 1 365,5 527,4 107,7 1 641 

März 14 583,5 1 579,6 1075,0 504,6 136,9 1 391 

April 1 441,9 952,8 489,1 137,8 1 267 

Mai 1 312,0 845,3 466,7 127,0 1117 

Juni 1S 170,7 1240,0 783,9 456,1 128,7 1050 

Juli 1155,5 715,0 440,5 134,9 972 
August 1106,5 678,8 427,7 126,3 901 
September 15 456,3 1 050,6 641,4 409,2 128,9 865 
Oktober 1 028,1 636,4 391,7 112,6 853 

November 1 247,4 825,6 421,8 83,3 966 

Dezember 14 953,3 1 687,7 1 214,9 472,8 62,5 1 370 

1953 Januar 1 822,7 1 330,0 492,7 94,9 1 591 
Februar 1 810,7 1 332,7 478,0 121,9 1 581 
März 1S 204,4 1 392,9 943,3 449,6 1512 1211 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 

so 

I 



Indexziffer der 
Grundstoffpreise1) 

darunter 
Zeit 

Gesamt Nah- Indu-
rungs- strie-
mittel stoffe 

1949 M.-D. 191 17l l04 
1950 l07 173 l30 
1951 lSO lOO l84 
1952 261 211 294 

1950 Januar 196 169 l14 
Februar 197 170 l14 
März 196 168 llS 
April 197 168 l16 
Mai 197 168 l16 
Juni 198 168 l18 

Juli l03 176 lll 
August l07 176 l28 
September l18 179 245 
Oktober llO 177 l49 
November 224 177 lS6 
De~ember l30 177 l65 

1951 Januar 240 18l l79 
Februar l4S 184 286 
März l51 187 l93 
April lSO 19l l89 
Mai l45 

I 
191 l81 

Juni l4S 196 278 

Juli 247 l01 278 
August 251 207 l81 
Septernher lSl l10 l78 
Oktober 255 l17 l80 
November l61 214 292 
Dezember 262 215 294 

1952 Januar l6l l17 292 
Februar 259 l16 288 
März l58 214 288 
April 258 211 

I 
290 

Mai 263 209 l99 
Juni 264 208 301 

Juli l63 208 299 
August l66 214 300 
September 266 214 300 
Oktober 26l 209 297 
November 259 205 295 
Dezember 258 205 294 

1953 Januar 256 203 291 
Februar 256 200 293 
März 254°) 1978) 292 

I 

S. Preisindexziffern 
1938 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise Index-
industrieller Produkte1) ziffer 

der 
darunter Einzel-

In-
Ver-

han-

Gesamt Grund- ~esti- brauchs. de~s-
stoffe- tions- .. preise 

güter- guter-~ ins-
. esamt erzeugende lndl15tnen g 

185 191 185 175 191 
183 196 171 170 172 
ll1 l45 189 l03 188 
225 250 201 204 188 

182 19l 176 17l 179 
181 19l 175 167 177 
180 191 174 166 175 
179 190 173 165 173 
178 190 171 164 172 
178 190 170 165 171 

179 191 170 166 169 
180 19l 169 170 168 
185 198 169 175 169 
187 l01 169 176 170 
189 l06 170 177 171 
195 l16 17l 178 173 

lOS ll9 177 186 177 
lll l38 181 193 181 
218 l44 183 201 186 
lll l49 185 lOS 188 
ll3 

I 

l48 189 

I 
lOS 189 

lll l47 190 lOS 191 

ll1 l45 190 l03 191 
l2l l47 19l l03 190 
ll1 l44 194 lOS 190 
224 246 196 208 192 
228 253 196 l10 

I 
193 

228 253 197 211 193 

l28 lSl 200 210 193 
226 249 200 208 192 
226 247 201 209 191 
228 253 201 207 190 
226 251 201 205 188 
225 250 201 203 187 

225 249 202 20l 186 
225 250 l02 lOl 185 
226 252 202 202 185 
225 250 l02 201 185 
223 248 201 201 185 
223 247 200 201 185 

222 247 200 199 184 
222 248 200 197 183 
221 247 199 197 182 

XII. Preiu 

Groß-
Indexziffer der Lebenshaltungskosten USA britan-

Mittlere Verbrauchergruppe nien 
1-

darunter 

Moody's Reuter's 

Gesamt Ernäh- Bek1ei- Haus- Index Index 

dung 2) 2) rung mt 

166 174 l07 195 l4S 301 
H6 16l 183 168 l91 369 
168 176 l03 185 340 436 
171 184 189 184 300 393 

159 165 189 177 l45 336 
157 163 186 174 l49 341 
1S6 161 184 17l 249 342 
155 160 18l 169 lSl 343 
155 '160 181 168 l66 352 
1S4 160 179 166 277 356 

1S4 1S9 178 165 302 366 
154 160 177 163 3l0 384 
156 163 180 163 3l9 395 
155 16l 184 164 3l5 398 
157 163 186 165 336 403 
157 164 189 167 345 411 

159 164 195 17l 364 4l8 
161 165 l01 177 

i 
371 444 

165 170 205 182 366 445 
166 172 l07 186 36l 449 
167 173 l07 187 350 446 
169 177 206 188 I 342 446 

168 176 lOS 188 330 43l 
169 177 l03 188 3l1 430 
170 179 lOl 189 317 428 
173 187 201 190 322 427 
174 

I 
189 201 189 320 427 

174 188 200 190 320 428 

175 189 199 190 319 427 
174 187 197 189 307 416 
173 186 195 189 304 403 
172 185 193 188 301 398 
171 18l 190 186 303 389 
170 182 188 184 303 392 

170 182 186 183 306 394 
170 183 185 182 304 389 
171 184 184 180 298 385 
170 184 183 180 291 375 
171 185 183 179 284 372 
171 185 183 179 283 371 

171 184 182 178 283 367 
170 181 181 177 285 368 
170 182 180 176 2928) 367 

1) Ohne Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg. - 2) Umgerechnet auf Grund der Originalziffern des Statistischen Bundei-
amte6. - 3) Vorläufig. - Quelle Statistisches Bundesamt. 
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